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Celegraphifche Depefchen. 
Geliefert don der Associate Press”, 
Inland. 


Am politiſchen Horizont. 


Weiteres von Tafts und Bryans Stump⸗ 
reiſen. — haskell braucht Geld für 
Kampf gegen ſeine Feinde. — Noch 
mehr „Oelbriefe“. 

Waſhington, D. K., 1. Okt. John 
Jays Hammond, der bekannte „Indu— 
Itriefapitän“ und Präfident der Na- 
tionalliga vrepublifanifcher Klubs, 
hatte mit Präſident Roojevelt eine Un- 
terredung bon einer Stunde und |pracd) 
mit ihm die innerpolitifche Yage durd). 
Er verficherte den Präfidenten, daß 
diefe Liga gute Arbeit im ntereife 
des republifanifchen Wahlzettels Teifte, 
und daß fort und fort neue Klubs ge- 
bildet würden. 

Hr. Hammond reifte von hier nad) 
Chattanooga, ITenn., meiter, um der 
Tagung der Bergmwerkingenieure beizus 
wohnen. Nach der Rüdfehr vom Gü- 
den wird er eine Reihe Reden für Taft 
in den Bergbauregionen des Weltens 
halten. 

gincoln, Nebr., 1. Ott. Der des 
mofratifhe Präfidentichaftsfandidat 
Bryan traf heute früh um 4 Uhr 
iwieber hier ein, nachdem er faft einen 
Monat lang dur den Djften, ben 
mittleren Weiten und ben Nordweſten 
Kampognetouren gemacht und über 
200 Reden gehalten hatte. Gerade als 
der Zug, auf dem er ſich befand, in 
den Bahnhof einlief, ftand der Zaft’fche 
Gritrazug auf einem Seitengeleife be— 
reit, feine Fahrt nad) 2 Stunden fort: 
zuſetzen. 

Heute befaßte fih Hr. Bryan 
übrigens wenig mit Politik, ſondern 
er widmete ſich hauptſächlich der Feier 
des 24. Jahrestages ſeiner Hochzeit. 

Lanſing, Mich. 1. Okt. Hier tagte 
die prohibitioniſtiſche Staatskonven— 
ton für Michigan. Prof. A. ©. Wat- 
fins, der prohibitioniftifche Vizepräfi- 
dentſchaftskandidat, ſprach in dieſer 
Konvention und vor einer Maſſenver⸗ 
ſammlung. 

Saginaw, Mich., 1. Okt. Die de⸗ 
mokratiſche Staatskonvention für Mi— 
chigan trat heute hier zuſammen. 

Guthrie, Ofla., 1. Oft. OGouv. 
Haste, über deffen gerichtliche Verfol⸗ 
gung ſeiner Ankläger man noch nichts 
weiter gehört hat, leiſtete ſich neuer— 
dings ebenfalls einen langen offenen 
Brief an den Präſidenten Rooſevelt. 
Er wiederholt darin die Erflätung, 
daß nicht er, Haskell, ſondern die Roo— 
ſebelt'ſche Aominiſtration ſelber, und 
zwar auf das Geheiß des Bundesſena⸗ 
lors Depew, der „Prairie Oil ge 
Gas Co.“ ihre Röhrenlegungsprivile— 
gien im damaligen Oklahoma gewährt 
habe. Auch die ſonſtigen, gegen ihn 
gerichteten Anſchuldigungen weiſt er 
aufs Neue zurück. Er gibt zu, daß er 
ein Mitbeflagter in einem der etwa 
11,000 Brozeffe fei, welche die Bun- 
desregierung in Oklahoma megen ans 
ageblicher betrügerijcher Erlangung bon 
Andianerländereien habe einleiten 
laffen, — und zwar nur zu dem med, 
etwa 20,000 indianifhe Stimmgeber 
zu beranlaffen, j'r den republifanis 
chen Wahlzettel zu ftimmen. Er fügt 
hinzu, ehe die gerichtliche Verhandlung 
diefer Bundesprogeffe zu Ende fei, 
merde das Volf der Ver. Staaten Efel 
Darüber empfinden, daß e3 jemals 
Roofevelt zum Präfidenten ber Der. 
Staaten gewählt habe! a er nennt 
Noofevelt direft einen gemohnheit3- 
mäßigen Qüigner und verfichert, daß e3 
Roofevelt nicht gelingen merbe, ihm 
mit demfelben Worte den Mund zu 
ftopfen, mie er, Roofevelt, vor vier 
Sahren dem demofratifchen Präfident- 
fchaftsfandidaten Parker gegenüber ge- 
than. 

Guthrie, Ola, 1. Oft. Gou. 
Hasfell richtete auch einen öffentlichen 
Appell an das Volk von Oklahoma 
um Gelbbeiträge, zu feiner 
Unterftügung im Kampfe geaen feine 
Feinde, welche zugleich die Teinde bes 
Volkes ſeien. Er fügt Hinzu, daß er 
felber nicht mit Reichthum gefegnet fei, 
und fein Gehalt al3 Gouverneur faum 
für feinen eigenen und feiner yamilie 
Unterhalt genüge. Aber mit Hilfe des 
Noltes könne er den Kampf gegen alle 
jene Antereffen gewinnen. Er vertrete 
„die ehrliche Regierung gegen Grabfch, 
Begehrlichkeit und Korruptiondunter- 
drüdung.” 

Bofton, 1. Oft. An der „Faneuil 
Hall“ dahier wurde die demofratifche 
Staatsfonvention für Mafjachufetts 
eröffnet. E3 ift ein Buhm für Ri- 
hard Olney, den früheren Bundesge- 
neralanmwalt, al Gouberneursfandi- 
dat neuerdingd in Gang gefommen. 
Vorher hatte Staatäfenator Vahey 
das Feld für fich allein gehabt. 

Denver, Kolo., 1. DOM. In einer 
Rede, die er geitern Abend vor einer 
Maflenverfammlung im Auditorium 
dahier Bielt, verlag der Kongreßfmann 
und Zeitungsherauägeber Hearft noch 
zwei „Standard Dil“-Briefe bezüglich 
des Bundesſenators Foraker. 
ſtritt ganz entſchieden, daß er ande 
Briefe unterbrüde, welche Foraker en 
laſten würden. yerner riß er aberma! 
Gouv. Hastel von Oflahoma herunter 
und fuchte, beffen‘ Verbindung mit der 
arbeiterfeindlichen geheimen „Citizens’ 
Alliance” von Mustogee nachzumeifen. 
Hearft ftellte in Mbrebe, für Roofevelt 
Parteidienfte zu leiften, erklärte aber, 
daß er beffen Haltung bezüglich der 
„Standard Dil”= und anderer neuerli: 
en Enthüllungen billige. 


Er be- | 


Decatur, XU., 1. Oft. 
blifanifche Wizepräfidentfchaftstandi- 
dat Sherman reifte von hier nach Elin- 
ton weiter. ‚Vorher wurde er noch vom 
Bürgermeifter McDonald in einem 
Automobil nach der Millifen-Univerjfi- 


tät gebracht und vom Univerfitätsprä- | 
fiventen Clarfe den Studenten borge- 


ftellt. 
großem Beifall aufgenommene 
fprache, die aber nur den Studenten 
galt, 
Banfierstfonvent Thlicht bald. 
Chicagoer zum Präfidenten des Derbands 
beftimmt. 


Denver, Kol, 1. Oft. 


Er hielt auch dort eine, mit 


Die ge: 


Schäftlihen Verhandlungen der jähr: | 


lihen Konvention des Amerifantiichen 
Bantiersperbands erreichen heute ih- 
ren Abſchluß. 

George M. Reynolds von Chicago, 
der bisherige Vizepräſident des Ver— 
bandes, iſt zum neuen Präſidenten 
auserkoren, und Lewis E. Pierſon, 
jetziger Vorſitzer des Exekutivausſchuſ— 
ſes, wird zum Vizepräſidenten ge— 
wählt. 

Alexander Gilbert, Präſident des 
New Yorker Klarirhauſes, erklärte es 
in einer Rebe für ſehr räthlich, daß di— 
konſervativen Bankintereſſen des Lan— 
des Anſtalt träfen, der wilden Speku— 
lation der Wall Street Einhalt zu 
thun, welche die ernſtlichſte Bedrohung 
unſeres Finanzſyſtems bilde. 

Bezüglich der Kurantgeldreform 
ſchlug Hr. Gilbert vor, die Umlauf— 
ſteuer zu widerrufen und damit die 
Notenausgabe ein wenig profitabler 
zu machen; ferner zulänglichere Ein— 
löſungsgelegenheiten, um die Einzie— 
hung von Noten zu erzwingen, wenn 
dieſelben nicht bedurft werden, und 
um die Umlaufmittel zu erweitern, 
wann es nothwendig ſei; endlich wei— 
tere Vorkehrungen für eine erhöhte 
Notenausgabe in Nothfällen. Auch re— 
dete er entſchieden einer Zentral— 
bank das Wort, nach dem Muſter 
der europäiſchen. 

Der Bericht des Kurantgeldaus— 
ſchuſſes wird erklären, was während 
des letzten Jahres gethan worden iſt, 
um ein nationales Kurantgeldgeſetz zu 
ſichern, welches für die Bankiers be— 
friedigend iſt. Man erwartet, daß 
dieſer Ausſchuß eine neue diesbezüg— 
liche Vorlage, welche dem Kongreß 
unterbreitet werden ſoll, wenigſtens in 
ihren allgemeinen Umriſſen vorſchlägt. 

Der Bericht des Bundesvollzugs— 
ausſchuſſes bringt auch eine Reſolution 
gegen die Garantirung von Bank— 
einlagen, und dieſe Reſolution dürfte, 
obwohl nicht ohne lebhafte Debatte, 
mit überwältigender Mehrheit an— 
genommen werden. 

Heute hielt u. A. auch Joſeph E. 
Randall, der Präſident des nationalen 
Fluß- und Hafenausſchuſſes, einen 
Vortrag über die Erhaltung der natür— 
lichen Hilfsquellen. 

Die Abendſitzung des Vollzugs— 
rathes bringt die eigentlichen Geſchäfte 
der Konvention zum Abſchluß. Am 
Freitag und Samſtag gibt es noch 
Unterhaltung und Ausflüge. 

Denver, Kolo. 1. Okt. Der Ame— 
rikaniſche Bankiersverband beſchloß, 
die nächſte Jahresverſammlung in 
Chicago abzuhalten. 

Weniger Penfionäre, mehr Benfion 


Wafhinaton, D. K., 1. Oft. Der 
Bericht des Bundespenſionskommiſ— 
ſärs für das Rechnungsjahr, welches 
am 30. Juni ablief, wird ſoeben ver— 
öffentlicht. Er beſtätigt abermals 
eine Abnahme der Zahl der Penſionäre 
und zugleich Zunahme des Geſammt— 
betrages der Penſionäre. (Wie auch 
im vorigen Jahresausweis konſtatirt 
wurde.) 

Im verfloſſenen Rechnungsjahre er— 
eigneten fich 34,333 ITodesfäl: unter 
QBürgerfriegveteranen, welche auf der 
Penfionslifte ftanden. Das bedeutet 
eine Abnahme um etwa 5 Prozent in 
der Gefammtzahl der Penfionäre, und 
628,084 Ueberlebenve auf der Lifte. 
E3 ftarben in diefem Rechnungsjahre 
3132 mehr, als im Vorjahr. 

Allez in Allem, waren am Ende des 
Jahres 951,687 Benfionäre (und Pen- 
ftonärinnen) vorhanden. Während d.3 
Jahres wurden 34,356 Benfionäre al- 
ler Klafien geftrichen, dagegen 38,68% 
Namen hinzugefügt; NReinverluft jo- 
nad 15,684. 

Bereit? haben 188,445 GSoldaten- 
mittwen fich das, in der legten Kon- 
greßtagung erlaffene Gejeh, melches 
die MWittwenpenfion auf $12 pro Jahr 
erhöht, zunuge gemacht. 

Die thatfächlihe Ausgabe für Pen: 
fionen während de3 Jahres betrug 
$153,093,086, aber megen der geleh- 
lihen Erhöhung der Penfion für Ein- 
zelne fommt der jährliche Kojtenmerth 
am Schluß des Jahres auf $159,- 
495,701. Das find $18,644,821 
mebr, al im Vorjahre, und die Sum-= 
me ift überhaupt pie höchite in der biß- 
rg Geſchichte unſeres Penſions⸗ 

üros. 


Der ſtürmiſche Michiganſee! 


Grand Haven, Mid, 1. Oft. We⸗ 


; gen des jchredlichen Sturm3 auf dem 


Michiganfee mußte der Dampfer „ns 
diana“ die ganze vergangene Nacht 
bier liegen, ehe er nah Chicago 
mweiterfabren konnte. Und das Wag- 
gonfährboot „Pere Marquette” mußte 
zu Mustegon im DObdad; Liegen bleis 
ben. 
Zu Ludington hat der Sturm be= 


deutenden Schaden an bem, erjt theil- 


Der repu- | 


An- | 


Chicago, Donnerftag, den 1. Oftober 1908. — 5 Mhr:Ausgabe. 


— 


meife vollendeten Wellenbrecher der 
Regierung angerichtet. Noch immer 
gehen die Wogen hoch, und man er- 
wartet noch viele Berichte über verur- 
fachten Schaden. 


Geeen Thaws's Herauegabe! 


Albany, N. Y., 1. Oft. Der Nem 
| Yorker Generalftaatsanmwalt Jackſon 
gab dem Sheriff Charles M. Lane 
| von White Blains den Rath, dem Be: 
fehl des pennfylvanifchen Gerichtes be- 
treffs Ablieferung des „wahnfinnigen“ 
Milionärmörders ‚Iham nad Pitts- 
burg nicht nacdzufommen, wenig- 
Itens vorläufig nicht. 

Die Sache wird vor dem Bundesae- 
richt zum Yustrag gebracht werben. 

Wie gemeldet wird, wollte heute 
| Yrau Tham ihren Gatten befuchen, 
und e8 wurde ihr der Zulaß ins Ge: 
fängniß verweigert. 

Silber für Prägungszwecke. 


Waſhington, D. 8. 1. Oft. Der 
Müngdireftor Leah macht befannt, 
da er diefe Woche den Anfauf von 
Seinfilber für Prägungszmede wieder 
aufnehmen wird. Er erwartet, auf 
unbejtimmte Zeit jede Woche etwa 
125,000 Ungen ©ilber anzufaufen. 


Glüdswünihe zu bil gm Porto. 


MWafhington, D. K., 1. Oft. Gene- 
talpojtmeifter Burton von England, 
und %. Henniter Heaton, mwelcher im 
Auslande als der Vater des Penny: 
portos befannt ift, taufchten mit 
dem amerifanifchen Generalpoftmeijter 
Meyer telegraphiſche Glückwünſche an— 
läßlich des, heute in Kraft getretenen 
Zweicents-Briefportos zwiſchen Groß— 
britannien und den Ver. Staaten aus. 

14 Jahre Zum haus. 


‚Srteeport, IU., 1. Dt. Salvatore 
Gampagna wurde der Ermordung des 
Velir Gaffato jehuldig gefprochen und 
zu 14 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Man Hhtte Caflatos verbrannte Lei- 
Se am 18. Juni in einem verfchloffe- 
nen „Delhaus“ gefunden, welches vor- 
fäglich angezündet wurde. 


Betreffs der Cholera. 


Manila, 1. Oft. Hier verliert jebt 
die Cholera rafh an Boden. In 12 
Stunden wurden nur 7 Erfranfungen 
gemeldet, und von 2 derfelben ift es 
noch ungemwiß, ob eö Cholerafälle find. 

Auslaud. 


Wird aufgegeben: 


Das unglückſelige Geleisdreieck in Berlin. 
— Frankreich dürfte ſein Bedanern über 
Caſablauca⸗ Iwiſchen ſall aus ſprechen. 
Zum neueſten bulgariſch- türkiſchen 
Streit. 

(Spesialtabeldevefhe der „N. QD. Gtaatszeitung“.» 
Berlin, 1. Oft. Infolge des furcht- 

baren Unfalls, welcher fih amSamftaq 

auf der Berliner Hochbahn ereignete 
und der fo zahlreihe Opfer an Men- 

Tchenleben forderte, wird wahrfchein- 

lih das verhängnißvolle Geleispreied 

am Potspamer Bahnhof abgejchafft 
iwerben. Die öffentliche Meinung ver- 
langt dies in energifcher L.eijfe. 

Wie befannt gegeben wird, find auch 
bereits Pläne zur Befeitigung des g:: 
fährlichen Kreugungspunftes eingefor- 
dert worden. Gie follen in thunlid;- 
jter Eile in Ermägung gezogen wer- 
der. 

sn hiefigen politifchen Kreifen wird 
eine gütliche Beilegung des mehrer: 
wähnten Smifchenfalls von Caſa— 
blanca, Marafto, mit Beftimmtheit er- 
wartet. Man erfährt, daß die lange 
Konferenz, welche der deutfche Ge- 

ı Ihäftsträger in Paris, Botfchafts- 
rath Freiherr v. der Landen-Watenib, 
mit dem franzöfifchen Minifter des 

Aeußern, Pichon, über die fenjationel- 

len Vorgänge in der maroffanifchen 

Hafenftadt hatte, den Charakter größ- 

ter Freundlichkeit getragen. 3 mird 

als möglih erahtet, daß Frankreich 
bald eine Note an die deutjche Regie: 
rung richten wird, in melder es er- 

Härt, daß es die Vorfommniffe be- 

bauere, womit die Affäre als beigelegt 

gelten fünne. 

Neben dem neuen maroffanifchen 
Konflitt wird auch die Entmwidlung 
der Balkankriſe, welche durch das 
jelbjtändige Auftreten WBulgariens 
beraufbejchworen, in der aufmerffam- 
ten Weife verfolgt. Won bejtunter- 
richteter Geite wird verfichert, daf 
Deutfchland in dem Streit zwi” yen 
Bulgarien und der Türkei Oefterreig- 
Ungarn die Führung überlaffe und 
dem verbündeten Reiche folge in dem, 
mas es für das Gerathenfte erachte. 

Meldungen, welche aus Wien bier 
eingetroffen find, lauten dahin, daß 
Fürft Ferdinand einen Minifterrath 
abgehalten und dann mit dem Leiter 
der auswärtigen Politif: Defterreich- 
Ungarns, Hreiheren dv. Wehrenthai, 
fonferirt babe. Defterreich fuche in 
dem Streit zu vermitteln und fei 3: : 
garien überaus mohlgefinnt. 

Aus zuperläffiger Quelle erfährt 
man aber, daß in bejtunterrichteten 
Kreifen der Eindrud vorherrfcht, 
Fürſt Ferdinand miürde den Thron 
verlieren, fall er dem bulgarijchen 
Volke nachgäbe, das fich entfchinfien 
zeige, die Situation auszunugen, die 
bon feinen Truppen befehte Strede der 
DOrientbabn feitzuhalten und feine Un- 
abhängigkeit zu erflären. 

Der erfte Armee-Mufilinfpizient, 

Profeffor Guftan Rofberg, 
meldher auf eine 


Den Feldzüge, 
ienſtzeit von nicht weniger als 52 
Jahren zurückblickt, iſt in 


ſtand getreten, der ihm mit Penſion be— | 


mwilligt worden ift. infolge feines 
borgerücdten Alters hatte er fich fchon 
feit langerer Zeit mit dem Gedanfen 
getragen, jeinen Abjchied zu nehmen. 
Prof. Roßberg Hat fich reiche Verdien- 
fte um die Entwicklung der preußifchen 
Militärmufit erworben, was von den 
Blättern gebührend anerfannt wird. 
Aus den Kreifen des Reichsmarine- 
amts verlautet, daß die maßgebenden 
Stellen das mitgetheilte Programm 
des Präfjiviums des Deutfchen lot: 
tenvereins billigen, welches nit nur 
verlangt, daß die Beitimmungen des 
beſtehenden Flottengeſetzes in vollſtem 
Umfang und in der ſchnellſten Weiſe 
durchgeführt werden, fondern auch den 
Ausbau der Kreuzerflotte und einer 
Referveflotte dringend befürwortet. 
Dies würde bedeuten, daß für das 


| Statjahr 1910 dem Reichstag eine No- 


ben Ruhe⸗ 


belle zum lottengefeg unterbreitet 
werden würde. Dieſe Novelle würde 
die Veremehrung und Befchleunigung 
des Baus von Kreuzern und die Schaf- 
fung einer ausreichenden Referveflotte 
bezmeden. 


Neue Note 


In der Maroffofrage.-UInd jener bulgar.: 
türfifche Streit. 

Paris, 1. Dit. Das franzöfiiche 
Kabinet hat befchlofien, den, von Ruß: 
land unterbreiteten VBorfchlag zu un- 
terftügen, daß der bulgarifch-türkifche 
Streit (wegen de3 Bejegthaltens der 
Drientbahn durch Bulgarien) allen 
Mächten, die den Berliner Vertrag un- 
terzeichnet haben, zur Enticheibung un— 
terbreitet werden ol. 

Yerner hieß das Kabinet die neue 
ranzöjifch-Tpanifche Note in der Ma: 
toffofrage qut. Diefe Note legt die 
Garantien dar, welche man von dem 
neuen Sultan Mulai Hafid verlan— 
gen will, und ſie wird an die Mächte 
ſowie an Mulai Hafid übermittelt 
werden. 

Kontreadmiral Berryer, Befehlsha— 
ber der franzöſiſchen Streitkräfte in 
marokkaniſchen Gewäſſern, berichtet 
über den mehrerwähnten deutſch-fran— 
zöſiſchen Zwiſchenfall. Er ſagt, nur 
3 ber 6 feſtgenommenen Defſerteure 
feten deutjch geweſen. 


Boi’swutn ın Smyrnae! 


 Smyrna, Kleinafien, 1. Oft. Die 
berichtete Fährbootfataftrophe, melche 
140 Menjchenleben Eojtete, hatte auch 
einen |hlimmen Aufruhr im Gefolge. 
Das Bolf glaubte, der Kapitän de3 
türfifhen Dampfers habe durch Abme- 
fenheit vom Poften den Zufammenftoß 


ſchuldet, und (ieki feine Muth arı } 


Büro der betr. Dampfergefellfchaft 
aus. Diefes wurde bi3 auf den Grund 
niedergebrannt. Ebenfo wurden die 
NER und Anfahrten zer: 
tört. 


&8 revolujzert noch! 


Stadt Meriko, 1. Oft. Nach Mel: 
dungen, die hier eintrafen, it. jchon 
tieder ein Revolutionsverſuch in der 
zentral amerifanifchen Republif Ko- 
ftarifa gemacht worden. Die Bere: 
gung richtete fich gegen den Präjiden- 
ten Vigues, und an ihrer Spike ftand 
der frühere Präfident Janafiad. 2000 
Slinten und eine Quantität Schießbe- 
tarf wurden von den Behörden be- 
hlagnahmt, welche auch eine Anzahl 
Verhaftungen vornahmen. 

Tiere Hampic in Tabriz. 


Konitantinopel, 1. Dt. Ein Tele- 
gramm vom türfifchen Konful in Ta- 
briz, Perfien, meldet, daß die ununter- 
Ichtedliche Bombardirung jener Stadt 
fortvauert!! mei Granaten fielen 
ganz dicht beim amerifanifchen Konfu- 
fat nieder. 

Ale Wege in der Nachbarftadt find 
unfiher, und TQabriz ift von einer 
Hungersnoth bedroht. 


140 Ertruntene! 


Smorna, Kleinafien, 1. Oft. Außer- 
halb Diefes Hafens rannte geftern 
“bend ein türfijches Kriegsfchiff das 
Dampffährboot „Stambul“ in ven 
Grund, und 140 Berfonen ertranfen. 

Tampfernadiriditen. 
Angekommen: 

An Sable Island vorbei: La Lorraine, von 
Havre nach New Port. (Samstag Bormittug 
gegen 8 Uhr am Nem Morfer Dod erwartet.) 

An Belle Isle vordei; Late Champlain, von 


Liverpool nach Montreal. (Erreicht Sonntag früh 
um 6 Uhr Quebec. 


Peinliche Eutdeckung. 


Der 50jährige John Whitefield und 
der 32jährige Joſeph Bolleyn, alte 
Freunde und Mitglieder der Zigarren— 
macher-Gewerkſchaft, ſpielten heute 
Nachmittag in deren Hauptquartie: 
Karten, als eine Frau eintrat, die bei- 
de als „theure Gattin“ bearüßten. €3 
fam zu einer jtürmifchen Auseinan= 
derfegung, der erft die Polizei ein 
Ende machte, indem fie alle Drei ver: 
haftete. Frau Marie Bolleyn-White- 
field, die 37 Jahre alt ift und, mie jtch 
erft heute Nachmittag herausitellte, bei- 
de. Freunde mit ihrer Hand begluat 
hatte, wurde unter der auf Bigamie 
lautenden Anflage, die beiden Män- 
ner aber, deren Freunpfchaft einen 
Rif befommen bat, megen angeblich 
unorbentlichen Betragens gebucht. 


Zunge frau Iedensmüpe. 


— — 
m 

ken. he Gatie fand fie me 
en. — 4 ’ ala 
er zum Effen heimtam, — auf 
und ieh fie ‚ins Deutfeie Hofpital 


e Er 


au bergif=. 


Healy ben ti fid). 


Will dem Madtgebot der rep. 
Maſchinenmeiſter gehorchen. 


Wanyman bleibt feſt. 


Er erklärt, daß er unter keinen Umſtän— 
den von der Nomination zurücktreten 
werde. — Healy will dies thun, falls 
Wayman ſich ebenfalls dazu verpflichte. 


Staatsanwalt Healy erließ heute 
Mittag eine lange Erklärung, in wel— 
cher er ſeine Bereitwilligkeit ausſpricht, 
den Konteſt um die Nomination für 
das Amt des Staatsanwalts aufzuge— 
ben, falls ſein Gegner Wayman das— 
ſelbe thue. Bekanntlich haben die Par— 
teiführer ſchon ſeit geraumer Zeit ei— 
nen Drud auf Healy und Wayman 
dahin ausgeübt, daß beide zurüdtre- 
ten follen, damit ein Kandidat nomi= 
nirt werden fünne, der da3 republi- 
kaniſche Ticket nicht gefährdet. Healy, 
der mweiß, daß er auf feinen Fall ge- 
wählt werden fönnte, hat fih nun aljo 
breit jchlagen laffen, Wayman dagege:: 
erklärt, er-mwerde unter feinen Umitän= 
den zurücdtreten, da eine aroße Mehr: 
heit der republifanifchen Stimmgeber 
bon Coof County fich zuguniten feiner 
Kandidatur erklärt habe. Nicht die 
Mafchinenmeifter, fondern dieClitimm- 
geber follten ihren Randivaten aufitel- 
len, und es hieße ein Poffenfpiel mit 
dem Vormwahlengefeß treiben, würde er 
jegt zurüdtreten, nachdem der Volfg- 
rille fich für ihn ausgefprochen habe. 

Bealys Erflärung. 

Die Erflärung des Staatsanmwalts 
Healy lautet wie folgt: „Es ijt wieder— 
holt der Vorfchlag gemacht morben, 
daß der Konteft zwifchen Herrn Way: 
man und mir durch den Rücktritt bei- 
der Bewerber beendigt werden follte, 
um die Nomination eines Mannes zu 
ermöglichen, der erfolgreich auf die Un- 
terftüßung der geeinigten republifani- 
Then Partei in diefem Countr rechnen 
fann. In Beantwortung diejer Vor- 
Ichläge wünjche ich meinen Standpuntt 
jo genau wie möglich zu erflären, da= 
mit das PBublifum ihn verjteht. 

„sn der Vorwahl am 8. Auguft mar 
ich ein Bewerber um die republifanifche 
Nomination für die Staat3anmwalt- 
Ihaft. Daß ich perfönlich wenig Nei- 
gung zur Ylnnabme eines weiteren 
Umtstermins hatte, tjt jet allgemein 
befannt. Ich wurde nur deshalb Kan- 
didat, weil in meiten Kreifen die yor- 
derung berbortrat, daß gemiffe gejeh- 
lofe und verbrecherifche Einflüffe, mel: 
che damal3 meineWiederwahl befämpf- 
ten, nicht durch mein Freiwilliges Aus- 
fheiden ermuthigt werden follten. Ych 
tannte jene Einflüffe und wußte, daß 
fie meine Niederlage mit irgend welchen 
Mitteln anftrebten. Nachdem ich meine 
Bewerbung dem Wolfe unterbreitet 


-batte, wollte ich in gutem Glauben alle 


Bürden einer Nomination übernehmen 
und fräftig um meine Wiederwahl 
fümpfen. Nach) den MWahlberichten 
fhien ich unterlegen zu fein. Wie 
diefes Ergebniß herbeigeführt worden 
ift, liegt jegt offen zu Tage. Wahlbe- 
trügereien des fchamlojeiten Karakters 
wurden begangen, um meine Nieder= 
lage herbeizuführen. Diefe Betrüge- 
reien wurden durch die Organifirung 
einer meitverbreiteten Verjchwörung 
ermöglicht, bei der die Thatfraft und 
die Schlauheit vonMännern in3 Spiel 
famen, denen jedes noch jo verbrecheri=- 
Ihe Mittel recht war, um ihren Zmed 
zu erreichen. Unter diefen Umftänden 
glaubte ich, daß ich noch eine öffent- 
liche Pflicht zu verrichten hätte. Dem- 
gemäß jtrengte ich einen Kontejt an, 
deifen Zmed in erjter Xinie nicht war, 
felöft die republifanifche Nomination 
zu erlangen, fondern die Betrügereien 
bloßzulegen, durch die ein anderer 
augenjceinlih an meiner Statt no= 
minirt worden mar. 

„Diejer Konteft it feit Wochen vor 
Richter Eutting im Gange, und bie 
dort erbrachten Bemweife müflen jeden 
unparteiiihen Beobachter überzeugt 
haben, daß der Stimmzettel nicht mehr 
unverleglich it, eS jei denn, die Ver— 
über fo offentundiger und frecher Ge- 
fegesverlegung werden zur Strafe oe= 
zogen. Um das zu erreichen, erfuchte 
ich das Kriminalgeriht um die Er- 
nennung eine® Gonder = Staats- 
anwalt3, der sber jeden Verdacht 
felbftifchen ntereffes bei der Verfol— 
aung "aller Gejegesübertreter erhaben 
war. Die Ernennung ift jet voll: 
a0gen worden, und der Ernannte, Herr 
Frank J. Loeſch, hat einen ſo guten 
Karakter und nimmt in der Anwalis— 
kammer eine ſo hohe Stellung ein, daß 
kein Zweifel über die Ehrlichkeit, Ent— 
ſchloſſenheit und Tüchtigkeit bei der 
Unterſuchung und den nachfolgenden 
ſtrafrechtlichen Verfolgungen vorhan— 
den ſein kann. 

Unter dieſen Umſtänden hat ver 
ſchwebende Konteſt ſeinen öffentlichen 
Karakter zum großen Theil verloren 
und ift ein mehr oder weniger perjön- 
licher Streit zwifchen Herrn Wayman 
und mir geworden. Eine vollftändige 
Unterfuhuna wird zeigen, daß ich ab- 
fichtlich durch die niederträchtigftefor- 
zuption um die Nomination betrogen 
worden bin und daß ich daher nicht be= 
dingungslos den Konteft fallen und fo 
—— Betrug triumphiren laſſ 


| lens, auf einen geeigneten Plan einzu- | Geld. 
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Kleine Anzeigen. 


Auf Staatsanwalt Healys’ 


gehen, der auf die Nomination eine ! Einfpruch, daß fein Perfonal zurüh- 


Kandidaten abzielt, welcher in feiner 


rung der Unterfuhung nicht außsrei- 


Meife in diefe Betrügereien vermidelt | che, wird ihm ermibert, daß er zwei 


ift und deffen mwohlbefannte Unbefhol- 
tenheit und Fähigkeit ihm die Unter» 
ftüßung eines jeden guten Bürgers 
fichern. 

Bemerfenswerthe Aeußerung. 

Richter Cutting hat heute während 
ter Verhandlung in dem Wahltontejt 
des StaatsanmwaltsHeay gegen feinen 
erfolgreichen Mitbewerber Wayman 
eine Bemerkung gemacht, aus der des 
legteren Anwalt folgert, daß der Ridj- 
ter in dem Konteft zu Gunjten des 
Seren Wayman entjcheiden wird. „Es 
Iheint mir,“ fagte der Richter, „daß 
ungefeglihe Stimmen hauptfälid; 
von Perfonen abgegeben wurden, Die 
religiöfe Strupel hatten, oder aus Un- 
riffenheit. Ohne Zmeifel ift auch Be: 
trug getrieben worden mit den Namen 
verjtorbener Perfonen.“ 

MWaymans Hauptanmwalt Walter er: 
fuchte dann um die Erlaubniß, ihm zu 
aeftatten, eine Antwort auf die bereit3 
ton Anmalt Blatt von der Gegenpartei 
unterbreiteten Bemeife einteichen zu 
dürfen. Herr Blatt erwirfte vom Rich— 
ter das Net, bi3 morgen früh Ein- 
ficht in die Antwort nehmen zu bür- 
fen. Gleichzeitig erinnerte der Richter 
bon Neuem daran, dah die Beglaubi- 
aung der Nomination des republifani- 
Then Kandidaten für die Staat3an- 
mwaltfhaft am Gamjtaq eingereicht 
werden müflfe, Daraus wird gefolgert, 
daß der Richter den Konteit morgen 
zum Wbichluß bringen mwird, obmohl 
Healys Anwalt verfichert, daß er zur 
Abichliegung feiner Sache noch zehn 
Tage Zeit nöthig habe. Er will näm- 
lich noch von ſolchen Demokraten un— 
terzeichnete Nominationsgeſuche vor— 
legen, welche angeblich an der republi— 
kaniſchen Vorwahl theilgenommen ha— 
ben. 

„Dieſe Geſuche“, warf Anwalt Wal— 
ker ein, „müßten mit den Stimmgeber— 
liſten verglichen werden, und das 
würde bis zum Wahltage dauern, und 
dann würde die Unterbreitung unſeres 
eigenen Beweismaterials noch mehrere 
Wochen in Anſpruch nehmen.“ 

W. Glickman, 264 Maxwell Str., 
ein republikaniſcher Aufpaſſer, ſagte 
aus, daß Wm. Cooke, ein Bruder von 
John A. Cooke, früherem Schreiber 
des Kreisgerichts und jetzt im Zucht— 
hauſe, und ein gewiſſer Brodie ihn 
aus dem Stimmplatz des neunten Be— 
zirks der neunten Ward hinausgewor— 
fen hätten. „Sie haben mir nicht ein— 
mal geſtattet, zu ſtinnmen, und als ich 
ein „Affibeoit“ unterzeichnete, haben 
fie e3 zerriffen.“ 

„Weshalb thaten fie es?" fragte der 
Richter den Zeugen. 

„Sie fagten, ich fei ein Demofrat 
und hätte in einer demofratifchen Vor- 
wahl geitimmt. Das ift nicht wahr.“ 

Glickman legte nun fein vom repu- 
blifanifhen Countyausfhuß ausge- 
ftellteg Beglaubigungsfchriben als 
Aufpaffer por. 

„IH ging mit einem Manne, Na- 
mens Fint, nach dem Stimmplage,“ 
fuhr der Zeuge fort, „und als ich mich 
dort al3 Aufpaffer zu erfennen gab, 
wurde mir von Billy Coofe und Bro- 
die zugerufen, ich follte machen, daß ich 
binausfäme.“ Glidman trieb fid 
dann vor dem Stimmplate herum und 
fonnte erjt am Nachmittag ftimmen, 
ala einer der Wahltommiffäre nad 
dem Plate fam. Er behauptet, die 
MWahlbeamten hätten nur folche Perio- 
nen ftimmen laffen, von denen fie wuß- 
ten, daß fie für Yates und Wayman 
ftimmen würden. Im Kreuzverhör 
gab der Zeuge zu, daß er „geſehen“ 
habe, wie Stimmgeber im Wahllokal 
angewieſen wurden, wie ſie ſtimmen 
ſollten. Er ſei jetzt in Dienſten von 
Healy, um deſſen Anwalt zu helfen. 

H. J. Fiſcher, 317 Weſt Madiſon 
Str. hatte die Gelegenheit, ſich regi— 
ſtriren zu laſſen, nicht benutzt, wie 
Healys Anwalt nachwies. Daher 
wurde ſeine Stimme für nicht geſetzlich 
erklärt. 

Richard Cummings, Nr. 174 Hal- 
fted Straße, der nächte Zeuge, faate 
aus, daß ihm die Wahlbeamten, von 
denen zwei, M. 3. Scanlan und Peter 
MWatjon, ihm perfönlich befannt geme- 
fen feien, mitgetheilt hätten, es habe 
Thon Jemand für ihn geftimmt. Wat- 
fon babe behaupfet, er jet zur Zeit zum 
Fffen aeweien, und Scanlan habe eine 
ausmeichende Antwort gegeben, als er 
fie fragte, wie jo etwas möglich geme- 
fen jei. 

Der Stimmzettel von Iſaak Blu- 
menfchweiq, Nr. 533 W. Taylor Str.. 
wurde von den Wahlbeamten als 
falfceh marfirt bezeichnet und vermwor- 
fen. 6 

Was Koejch fagt. 

Morgen Vormittag um 11 Uhr 
wird der Finanzausichuß des County- 
rath3 in öffentlicher Berhanolung 
über die Frage der Verwilligung vın 
Fonda zur Bezahlung der Kojten der 
Unterfuchung der Betrügereien bei den 
Bormwahlen berathen und mwahrfchein- 
fich den Countyanwalt um ein Gut- 
achten erfuchen. Werden nämlich die 
benöthigten Gelver nicht vermilliat, fo 
mwirb Frank %. Löfch, den Richter Chy- 
traus, wie gemeldet, geftern Nachmit- 
tag zum Gonder-Staatsanmwalt ‚ur 
biefe Unterfuchung ernannt bat, den 
PVoften nicht antreten. Der Countyan- 
malt ift angeblich der- Anficht, daß der 
Countyrath nicht befugt ift, für den 
befagten Zmwed die Mittel anzumeifen, 
und außerdem hat Die ‚Behörde fein 


ı 
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ſeit einiger Zeit unbeſetzte und mit je 
$200 den Monat dotirte Poſten als 
Hilfsftaatsanmälte nicht wieder bejept 
hat. 

Der Bürger Edwin E. Smith mie: 
derholte heute in einem an Kounty- 
rathspräfident Buffe gerichteten Schrei 
ven die Drohung, er werde einen Ein- 
haltsbefehl ermwirfen, fall3 der ECoun= 
torath das Gefudh von Staatsanwalt 
Healy bemillige. Diefer — oder fein 
Kachfolger — feien dazu da und wür— 
den von den Steuerzahlern dafür be- 
zchlt, daß fie Wahlbetrüigereien ftraf= 
rechtlich verfolgen, und der Countyrath 
babe nicht das Recht, den Steuerzah: 
lern eine weitere Steuerlaft aufzubür- 
den, nur um Herrn Healy von einem 
Theil jeiner Amtspflicht zu entbinden. 
Ein ähnliches Schreiben hat Smith be- 
reits, mie berichtet, an den Richter 
Chytraus geſchickt. 

Herr Löſch iſt ſeit vielen Jahren der 
Rechtsvertreter der weſtlichen Abthei— 
lungen des Pennſylvania-Bahnſy— 
ſtems und war früher Mitglied des 
Schulraths. Er erklärt, daß er ſehr 
ungern und nur aus Pflichtgefühl ge— 
genüber dem Gemeinweſen die Ernen— 
nung annehme, welche ihn jedoch voellig 
unabhängig vom gegenwärtigen oder 
künftigen Inhaber 
Staatsanwalts laſſe. Die ſeiner har— 
rende Arbeit ſei nicht leicht und der 


Schwierigkeiten ſeien es manche; auch 


die Unkoſten ſeien beträchtlich. Er 
werde tüchtige Mitarbeiter ſuchen, 
welche ihre Aufgabe ebenfalls als eir.: 
ſelbſtloſe Pflicht gegenüber dem Ge— 
meinweſen auffaſſen würden. Mit dem 
Konteſt zwiſchen Healh und Wayman 
im Countygericht habe er nichts zu 
thun, ſondern nur mit der Unter— 
ſuchung von Wahlbetrügereien, der 
Erhebung von Anklagen und der Pro— 
zeſſirung der Angeklagten. Er werde 
abſolut rückſichtslos vorgehen und 
werde den Countyrath daher um An— 
weiſung geeigneter Arbeitsräumlich— 
keiten im Kriminalgerichtsgebäude 
und der erforderlichen Mittel erſuchen; 
auch ſei ihm die Mitwirkung der ver— 
ſchiedenen Reform- und anderer Ge— 
ſellſchaften, ſowie überhaupt aller 
Bürger, denen die Ehrlichkeit der 
Wahlen am Herzen liege, willkommen. 
Herr Löſch wird dieſen Standpunkt 
morgen vor dem Finanzausſchuß des 


Countyraths darlegen. 
—: 


Zener „Herrenabend“. 


Wird beim Projei gegen Ch. legen 


hagen nochmals gefchildert. 

Vor Stadtrichter Newcomer fhil- 
beten heute Zeugen im Prozek gegen 
Charles Ziegenhbagen nochmals die an= 
geblich- unfittlichen Aufführungen bei 
dem zu Ehren des Polizeileutnants 
Mooney veranftalteten Herrenabend. 
Mie bei der Verhandlung gegen den 
Schantwirth Napigato, mit dem zu— 
fammen Ziegenhagen verhaftet worden 
war, zeigten fich auch diesmal die Zeu- 


gen fehr zurüdhaltend. Yalt alle woll- 


ten theil3 aus Scheu, theil3 aus 
Freundfchaft für den Angeklagten, 
nicht recht mit der Sprache heraus und 
mußten vom Richter förmlich gezmun» 
gen werden, auf Einzelheiten einzuge- 
ben. Viele fprachen To leife, dag Rich- 
ter Nemcomer jhlieglih mit Strafe 
drohte. 

Joſeph Lambert ift den ganzen 
Abend dort gemefen, hat aber nicht viel 
gefehen, da er fi in Gefpräde mıt 
Freunden vertiefte. 

Dr. %. W. Kelly hat den Tanz ge- 
fehen, den er al3 „richtigen türkiſchen 
Ianz“ bezeichnete. Dem Richter ge- 
nügte das nicht, der Zeuge mußte den 
Ianz bejchreiben. 


Das Neit war leer, 


Dr. Chas. McCormid entzieht fid 
läufig der Derhaftung. 
Dr. Chad. McECormid entzog fi 
der Verhaftung unter der bon den 
Großgeſchworenen gegen ihn erhobenen 
Anklage der verbrecherifchen Berleum- 
dung des VBürgermeifters Buffe, indem 
er heute früh um fünf Uhr feine Woh- 
nung, 2100 ®Brairie Ave, verließ. 
Dem bald darauf eintreffenden Hilfa- 
Iheriff Steinert übergab Dr. McEor- 
mid3 Bruder ein Schreiben, monad 
der Flüchtling nur feine Bürgfchaft re- 
geln will, mas er geftern verfäumt 
babe, dann werde er fich, Heute NRadh- 
mittag, in der Gejchäftzftelle feiner 
Anmälte Lynn, Baumer & Houfe im 
Alhland-Gebäude, ftellen, 


vor⸗ 


Das Wetten, 


Ehicago ımd Umgegend: Heiter unb fühl, mit 
Froft heute Abend; morgen fteigende Luftmwär- 
me; leichter beränderlider, morgen an ärfe 
zunehmender, nad Süden umipringender Wind. 

flinois: Heiter, beute Abend umb morgen, 
wärmer morgen im Weitlihen unb mittleren 
Theile; beute Abend Froft. 

Indiana und Nieder-Midhigan: 
—— — morgen beiter 
der Lu e. “ 

Zu Chicago Itellte fih der_Xe 
bon geitern Abend bis heute 
Abends 6 Uhr 53 Grad; Nachts 12 Upr- 
Grad; Morgens 6 Uhr 40 Grad; Mittags 
Uhr 50 Grad. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
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7 75 freitag für Herbft-Gejchäfts: 
+ Unsüge für Männer, dunkle 
Morfteds und Gafjimeres, in fchattirten 
Streifen, gebrohenen Operplaid3 und ein 
fahen Mifhungen, gefüttert mit Worftep- 
Serge; ferner 100 echte Scotch Cheviots, in 
dunklen und mittleren Schattirungen; 


RGAIN- 





alle ; 


Größen, 34 bis 42; $14 bis 816.50 Werther. 


(Dritter Floor.) 


ww . Frei 

“dt aus unseren $18 und SO Anzügen, 
belle und dunkle Farben, fowie einfaches 
Schwarz und Blau, 33 bis 37 PBruftmaß. 
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tag für einzelne Herren-Weſten 
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Ausgezeichnete Werthe in Männer-Kleidern 


R Freitag für neue Serbft-llebers 
58.50 röde Sir Männer in reins 
twollenem Govert Tuh und Whipcords, fo: 
wie in ganzwollenen duntelgrauen gemifch- 
ten Gaffimeres, gefüttert mit Pure Dve 
Seide, wirklicher Werth $15 (Vierter Flor.) 


81 — 
—— Fir Männer, hübiche aeftreifte 
Morftede, fomwohl in jchmalen wie breitges 
itreiften Cffetten, ferner einfache ſchwarze 
Cheviot8 un dCorduroys, wurden früher 
zu 2.50 und $ verfauft. 


Freitag für Gandassübergogene Babwood Trunfs, Steamer und Dreß Bacons — 
wurden früher zu $7.50 und $8 verkauft. 





Jünglings-⸗, Knaben- und Kinder-Kleider 


75e —— für Knickerbocker Hoſen für 
e Knaben, 6 bis 47 ZYahre, Wolle ges 
mifchte Stoffe, in Ched3 und Plaid$; res 
quläre 2 - 81.25 — ee 
Freitag für Anzüge für Heine 
2.50 Sungen, 213 bi8 10 Jahre, in 
NRuffian und Sailor Facon®, ganzwollene 
Gafjimeres und Gheviots, $4 und $4.50 


Werthe. 

Freitag für feine Knickerbocker 
82.95 Anzüge für Knaben, 6 bis 16 
Jahre, aus ganzwollenen Caſſimeres, Che— 
viots und Tweeds, Streifen, Plaids und 
Cheds, $4 und 84.50 Werthe. 


(Zmeiter 

Floor.) 
RX 8 Freitag für Knaben-Reefers, 
83. 95 5 bis 12 Nabre, ganzwollene 
Cheviot3 und FFrieges, neue Herbft: und 


Winter-Facons, wirkliche 55 Qualitäten. 
86 Freitag für Jünglings-Anzüge und 
a Ueberzieher, 14 bis 20 JZahre; Ans 
züge aus aanzwollenen grauen und braunen 
nen CheviotS, einfach: oder doppelbrüftig — 
Ueberzieber aus ganzmwollenen fFriezes, in 
Orford ober Schwarz: — 810 Werthe. 

Z Freitag für Hofen für Yüngs 
81.25 linge, 14 bis WJahre, einfaä—⸗ 
che Cheviots, in ſchwarz oder blau und fan— 
ch Miſchungen, reg. Oualitäten. 





Jünglings⸗ u. Knaben-Ausſtattungen u. Kopfbedeckungen Gyetter 


19€ — für ſeidegefütterte Golfs 
Kappen für Jünglinge und Knaben, 
waren früher Töc. 
48c Freitag für Sweaterr Goat3 für 
Kinder, grau und rotb, ara und 
blau und einfab arau, T5c Wertbe. 
29€ Freitag für fließgefütterte Untons 
Suit3 und Unterleibchen fir Mäd: 
den und Kinder, früher Töc. 


69€ Freitag für Pils Tel:scope Hüte 
e für Jünglinge und Knaben, $1.25 
Werthe. 

Freitag für Domet Flanell Nachts 
39H für Nünglinge und Anaben, 
4 bi8 16 Nahre, 50° und T5c Wertbe. 
ge Yreitag für lange jchwarze Stritmpfe 
e für Snaben, 54 bis 9, 2c Werthe, 
14 Paar auf jeden Kunden. 





Gelderjparende Preife an Männer-Ansftattungswanren 


85c 
39 Be Männer, 


65 Omalität. u . 

pm reitag für Männer Siweaters 
1.35 oats, Winterfchwere, grau, 
grau und naby und grau und Maroon, res 
eulär zu $2 verfauft. 


Flanellette-Rachthem— 
hübſch geſtreift, 


Freitag kür angebrochene Vartien in hochfeinen Hemden, meiſtens Coat-Facon, feſt⸗ 
gemahte Manfhetten, Madras u. bedrudte Stoffe, reg. für $1.15 u. $1.50 verkauft. 


| 89e 


Freitag für Männer SFlanellette- 
Pajamas, mercerized Seiden Fyrogs, 


tequlär $1.25. 

- reitag für fanch Männer 
s1.19 Weften, angebr. Partien bon 
Sorten die während ber Saifon bis zu $3 
verfauft wurden, alle Größen. 





Hüte — Kappen — Regenſchirme — Lederwaaren 


81 35 Freitag für ſchwarze Derby— 

und weiche Hüte für Männer, 

ſchwarz u. farbig, alle Größen, werth 82.50. 

9e Freitag f. Bulldog Golf und Jacht— 

95 Männerfappen, alle Farben, mw. 7Tsc. 
c 


Freitag für American Taffetna Re: 
genfhirme, Seidenfutteral u.Quafte, 
Stahl Rod und ParagoneGeftell, werthb 22. 


PM Freitag für echte Sohlleder Suit- 
85 Cafes, geihügte Eden, werth $8.50. 


52,35 Freitag f. Keratol Suit:Gafes 


Sohlleder-Ecken, werth $4. 
87.50 


Freitag f. echte Talblederne2- 
? Stüd Bags, in Geftell einge: 
näbt, engl. Mufter, Kid gefüttert, mtb. $12. 


Große Freitag Schuh-Bargains im Bafement 


1.95 


Freitag für Männer Welt-Schuhe, alle die neueften Facons, in Pici Pi 
tent Nelour und Bor CalfsLeder, mittlere und en Sohlen, — Sehnilee 


Knöpf: und Blucer:Facons, Werth bi au 83,00. 


€ Freitag für Mefay Männer: 
1.39 Schuhe, Schnür: u. Blucder: 
Facond, einfahe u. Bor Zehen, Kid und 
atin Galf Leder; cbenfo fchwere Schuhe für 

täglihen Gebrauch; terth bis zu $2.25. 
48c Freitag f. gebäfelte Damen-Slips 
pers, alle Syarben, fchaftwollene An: 


nenfohle; ebenjo Beaver Busfins, mit Les 
derfohlen, und 3:PBoint Lever-Hausjlippers, 
twerth aufwärts bis zu $1.25. 








Freitag f. Knaben-Schuhe, in 
1.69 Vici Kid, Patent Colt, Velout 
u. or Galf Leder, Schnür-, Rnöpf: und 
Aluder-Facons, mwerth bis zu $2.50. 

e Freitag für SKnaben-Schul: 
1.10 Ihuhe, Ruffia u. Satin Ar 
Leder, mittelfhiwere Sohlen, Schnür-Facon; 
ebenſo „Little Gents⸗⸗—Schube, in Patent 
Gott, Velour und Bor Galf, Schnitt: und 
Lluders; Werthe bis zu 81.75. 








Dos Wiltwenhaus. 


Roman von &: von Mühlen. 


(50. Fortjegung.) 

Da nebenan lag noch der tobte 
Davn auf feinem Bett, und hier in 
dem Zimmer, in dem er fo oft gefeffen, 
berieth man ſchon über die Zukunft; 
nad ein paar Tagen fprach man viel- 
leicht nur noch jelten von ihm, und 
wenn er ein Jahr unter der Erde lag, 
ivar er“vergeflen, für immer vielleicht. 
— 6o var eine Frau, wie die rau 
Bauunternehmer, die doch gut und 
herzlich und. theilnehmend mar. 

E3 fröftelte fie, mern fie zu der 
Yrau hinüberfah, die das jchmarze 
Zrauerfleid trug, das fie fich jchon zu 
Lebzeiten ihres Mannes für alle Falle 
hatte machen laffen. 

So leiht war alfo das Scheiben, 
wenn Zwei nebeneinander gelebt hat- 
ten, ohne doch recht verbunden gemefen 
zu fein. Man meinte ein paar Stun 
den — dann dathte man daran, wie 
man fich dag Leben ohne ihn geftalten 
würde. 

Yrau don Hilbach grübelte nad), 
hatte jie denn ebenjo empfunden, mie 
ihr Mann gejtorben war? Nein, ad 
nein, das war doc anderd gemejen. 
Iagelang, ja mochenlang hatte fie 
nichts empfunden, wie ihn, mie bie 
— Stunde, da das Große zwi— 

chen ſie getreten war, das ſie für 
immer trennte. Dieſe Frau aber war 
vernünftig, und Frau von Hilbach er⸗ 
ſchrak vor ihrer Vernunft. 

„Nachfühlen kann ich's Ihnen ja, 
Frau Bauunternehmer“, ſagte die 
Koſh, als ſie von dem Plan der ver⸗ 
wittweten Frau hörte, jetzt gleich nach 
Leipzig zurückzukehren. „Man kommt 
zu ſehr in's Denken, wenn man da 
weiter wohnen muß, wo ein Todter mit 
einem gelebt hat. Was an uns gelegen 
hätte, wir hätten ja Alles gethan, um 
Sie aufzuheitern, nicht wahr, Frau 
von Hilbach? Aber in ſo was kann 
man nicht dreinreden!“ 

Sie legte einen großen Kranz mit 
bunten Wachsroſen, die ſie in Vor—⸗ 
rath angefertigt hatte, auf das Bett 
des Bauunternehmers, und berichtete, 
daß ſie einen ſchönen Sarg mit Be— 
ſchlägen gefunden habe, den ſchönſten 
bom Ort. Den könne die Frau Bau⸗ 
unternehmer getroft mit nach Leipzig 
nehmen, ver jei nicht ander&, mie bie 
in der Großjtadt au 

Sie wintte Frau von Hilbach ers 
aus und theilte ihr mit, daß fie einen 
herrlichen Palmenzmweig für fie gefauft 
habe, und daß jie für Erwin no 
einen Heinen Kranz minben molle. 

Die Frau Bauunternehmer war fr 
rührt und meinte mieber. Sie be— 
ſchenkte die Koſy reichlich und nahm 
gern die Aufforderung der Frau bon 
Hilbach an, die lehte Nacht im MWitt- 
mwenbaus unten zu jehlafen. Die Kofy 
machte das Bett im Altoven zurecht, 
und fie fahen alle Drei bis fpät in bie 








zimmerden. Mandmal Hatte Frau 
von Hilbadh das Gefühl, ala fei diefe 


pon einem. fehweren Bann befreit, als 
feirdie Trauer, die fie äußerlich burdh 


— 


ihre 
faſt 
ihre 
vom 
zum Leben zurück— 


ihre Kleider und auch dur 
Worte betonte, keine —— —* 
beneidete ſie die Menſchen, die 
Gefühle ſo ſicher beherrſchen, die 
Tod ſo ſchnell 
finden. 

Spät Abends ſaß die Koſy noch an 
ihrem Bett und ſchien froh, bar die 


Frau Bauunternehmer fo gefaht war. 


„sm Ort reden fie natürli on 
darüber!“ berichtete fie ne on 
Witte im Haus!” hatte Jemand ge⸗ 
jagt, und eine Frau. hatte behauptet, 
das Wittwenhaus Titte nun einmal 
feine Männer; mwenn fie nicht bon 
jelbft gingen, dann fpudte eg fie ein- 
fach aus, grad wie ein großer Fifch. — 
„Ru, Frau von Hilbach, ich geb ja auf 
fo was nicht viel, aber über eins bin ich 
frob, nämlich, daß unfer Doktor Sie 
aus dem Haus herausholen will, und 
nicht brinbleibt, das beißt, wenn er 
überhaupt fommt. Streichen Sie denn 
immer noch) die Tage aus? Mie viel 
fehlen denn noch? Sechzig, nein adht- 
unbfiebzig, das ift noch eine ganze 
Zeit, Frau von Hilbad. An achtund- 
Tiebzig Tagen, da fann fich noch viel 
ereignen. Aber feit uns alles Andere 


nah MWunjch gegangen ift, glaub ich 


auch wieder dran, daß er fommt. Nu, 
und wenn er wirklich nicht fommt, mir 
bleiben auch nicht hier.“ 

Yrau bon Hilbah fah die Alte er- 
ftaunt an. 

„Bon all dem reden wir, wenn Sie 
bon Leipzig zurüd find, Frau von 
Hilbadh. Sie werben ftaunen, was ich 
für Pläne hab. Nu, für’3 Erfte machen 
Sie ja nad) Leipzig, aber, bitte, nicht 
länger wie drei Tage, ich muß in Zah: 
tenfeld zur Kirchmweih fochen und bin 
Thon mehr wie faput. Che ich gehe, 
rechnen wir ab, fehen, was uns übrig 
bleibt, nu, und dann rüd ich heraus 
mit meinen Plänen. Sept fchlafen Sie 
mal, Sie fünnen Ruhe brauchen, und 
ih aud. Um Sechs mwirb die Leiche 
fhon aus dem Haus geholt, und das 
ift qut; da ftehen fie nicht all und 
glogen das Hat8 an, ala ob e8 ein 
MWunderthier wär’! Gute Nadıt!“ 

„Sute Nacht“, fagte Frau von Hils 
bad. Sie war fo mühe, daß fie ein» 
fchlief, bevor fie zum Denten fam. 

Am nächſten Morgen fuhr fie mit 
ber Frau Bauunternehmer nad) Leip» 
3ig, und wie der Herr Bauunternehmer 
am Xag darauf glüdlih unter ber 
Erde lag, half fie die Wohnung bers 
richten und ftaunte, wie fhön und fein 
und gefhmadboll die Umgebung ivar, 
in ber die Frau Bauunternehmer 
lebte. 

Die jagte ihr nun ganz offen, daß 
fie nicht allein zu bleiben gebächte, fie 
tmolle lieber iwieber einen Stranten pfle> 
gen, als für ihr Leben Wittwe bleiben; 
fie geftand au, daß fie fich im Saale- 
haus nie recht wohl gefühlt hätte, meil 
es jo viele alleinjtehende Yyrauen beher⸗ 
bergte, und fie mwünfchte Yrau bon 
Hilbach, daß auch ſie bald erlöft 
mürbe. Ste gab ihr ven Rath, fi 
mit dem Gebanten vertraut zu machen, 
daß der Doktor vielleicht nicht zurüd- 
fäme: 

„Wenn er fommt, ift e& ja jchon und 
aut, aber man foll fein 3 nie fo 
jehr an einen Menfchen hängen, daß 





man fich ohne ihn fein Leben denten 
fann.“ » 

Sie ſah Frau von Hilbachs trauri— 
ges Geſicht und lächelte: 

„Sie haben ſo viel durchgemacht“, 
ſagte ſie weiter, „und werden doch 
nicht klug. Ich glaube, wenn Ihr 
Doktor nicht zurücttommt, dann wird 
Ihnen das Leben wieder unerträglich. 
Aber ſo dürfen Sie nicht ſein, ſchon 
Ihres Kindes wegen nicht. Heraus 
müſſen Sie aus dem alten Haus; ſo 
gut und treu Ihre alte Koſy es duch 
mit Ihnen meint, ein rechter Verkehr 
iſt das doch nicht für Sie. Wenn der 
Doktor nicht wiederkommt. dann packen 
Sie Ihre Koffer, nehmen Erwin und 
tommen zu mir; mir ſind Sie immer 
willkommen.“ 

Frau von Hilbach dankte, aber ſie 
mochte nicht denken; ſie hörte auch 
nicht gern, wenn Andere von ihrem 
Doktor ſprachen. Es war ihr dann, 
als berühre man ein ſchönes, lichtes 
Bild mit unreinen Händen und hinter— 
ließ Flecke, die ſie nicht wegwiſchen 
konnte. 

Sie ſchied leichter von der Frau 
Bauunternehmer, als ſie es gedacht, 
und wie ſie allein im Kupee ſaß, über— 
kam ſie eine große Traurigkeit. 

War ſie denn ſo ganz anders wie 
andere Menſchen, oder warum fand ſie 
ſo ſelten Jemanden, der ſie verſtand? 
Dieſe Frau Bauunternehmer, der ſie 
ſo viel Dank ſchuldete, war ihr nicht 
mehr und nicht weniger, wie viele 
andere Menſchen, die ihr im Leben be— 
gegnet, es geweſen. 

Er, der arme, todte Mann, der erſt 
ſeit zwei Tagen unter der Erde lag, 
hatte ihr nähergeſtanden, vielleicht nur 
deshalb, weil er leiden mußte, weil er 
ſo bleich in ſeinen Kiſſen gelegen und 
weil aus ſeinen Augen ſo oft eine 
Sehnſucht geleuchtet hatte, die ſeine 
Frau nicht verſtehen konnte. 

Ja, ſie wußte es ja längſt, ſie liebte 
nicht das Frohe, Heitere. So, wie ſie 
den Herbſt dem Frühling vorzog, weil 
er ſchwerer und ernſter war, ſo zog ſie 
die Menſchen, die leiden mußten, denen 
vor, die es verſtanden, zu genießen. 

Alles, was ſtill und ernſt und trau— 
rig war, ſtand ihr nah, und ihr altes, 
melancholiſches, unſchönes Wittwen⸗ 
haus war ihr vielleicht darum ſo an's 
Herz gewachſen, weil es nicht freund— 
lich, hell und lebensfroh war, weil es 
von Glück nichts wußte. 

Glück! Was war denn Glück? Sie 
erhoffte doch auch ein Glück vom 
Leben, von der nächſten Zukunft, und 
zwar ein ſo ganz großes, gewaltiges, 
ein überwältigendes Glück, ſo ein 
Glück, das fähig iſt, einen Menſchen zu 
erſchlagen mit ſeiner Wucht. 

Aber ſie ſah das Glück nicht wie ein 
Lachen, nicht wie eine blendende Früh— 
lingsſonne oder wie ein klingendes 
Lied. Das Glück, das ſie an der Bruſt 
des einzigen Menſchen, der ſie verſtand, 
erſehnte, das war ein Glück, das auf 
einſamen Pfaden wandelte, ſo ein 
Glück, das vielleicht den meiſten när— 
riſch vorgekommen wäre, weil es ſo 
dunkle, ſtille Kleider trug und nicht 
recht lachen konnte. 

Nun fuhr ſie in ihr leergewordenes 
Wittwenhaus zurück und würde war— 
ten, noch endlos lange Tage warten, 
und wenn ſie vergebens wartete, dann 
kam wieder das Entſetzen über ſie, wie 
damals vor dem erſten Juli, dieſes 
Entſetzen, gegen das ſie ſich nicht weh— 
ren konnte, das ſie wie eine ſchwere 
Krankheit überfiel und ihren Willen 
lähmte. 

Mochte die Koſy denken und pla— 
nen, was ſie wollte, für ſie gab es nur 
ein Entweder — Oder. Kam der 
Doktor nicht, dann war ſie todt, gleich— 
viel ob auch ihr Körper ſtarb. 

Es war ihr, als müſſe ſie jetzt das 
letzte Stück einer langen, gefahrvollen 
Wanderung gehen, ohne ein gewiſſes 
Ziel zu ſehen, denn das Ziel lag ver— 
borgen, und erſt im letzten Augenblick 
ffendbarte e3 fih: dann mar ihr 
| Lebenslo® entjchieden, dann ftand fie 
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| entweder bor einer übermältigenden ' 


Seligfeit oder vor einem Abgrund, in 
den ft Sich finnlos hinabftürzen würde 
— nicht? in der Welt, nicht einmal ihr 
armes Kind konnte fie davon zurüd- 
halten. 

Mie fie in die Nähe ihres Thüringer 
Neithens kam, jah fie fon bon ber 
Bahn aus ihr altes Haus an der Gaale 
itegen, e& iag in tiefe Dämmerung ge- 
bültt, und alle Fenfter waren duntel, 
nur bei der Baftorin fah man einen 
ganz ſchwachen Lichtſchimmer durch die 
Gardinen dringen. 

„Das iſt nun Alles leer!“ dachte 
Frau von Hilbach, und es überkam ſie 
ein leichtes Grauen. Acht Wittwen 
hatten hier gewohnt, und die waren 
nun alle ausgeflogen, hatten ſie mit 
der alten Koſy allein gelaſſen, und die 
unglückliche Paſtorin da oben wohnte 
pielleiht auch nicht mehr lange in 
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ihren Schloßmöbeln. „Sch muß mich 
iwieber um fie fümmern!” fagte Frau 
von Hilbadh forgenvoll, „wir bürfen fie 
nicht den Winter über jo allein laffen 
mit ihren Gebanten und ihrem Buch!“ 
Sie nahm fich vor, fie noch gleich am 
jelben Abend aufzufuchen. 

Beim Ausfteigen nidte man ihr von 
berjchiedenen Seiten zu, man fannte 
fie nun do am Ort, und viele waren 
freundlich und gut zu ihr. 

Sie fragte den Mann, der ihr das 
Billett abnahm, ob die Kofy mit 
Erwin nit am Bahnhof gemejen fei, 
aber er hatte Niemand gefehen. 

Warum mag Jie nicht gefommen 
fein, dachte Frau von Hilbad) ein wenig 
beunruhigt, al3 fie allein durch die 
dunfle Promenade ging, und von ber 
Brüde aus mußte fie ganz fchnell 
geben, fo aroß murde ihre Unruhe. 
Unten im Barterre war Alles dunftel 
— das Herz jchlug ihr in. heftigen 
Schlägen, als fie den Bergabhang hin- 
auf zu der Kofy Wohnung ging. Die 
Ihür zum fleinen Wohnzimmerchen 
mar bon innen berriegelt, und auf ihr 
Klopfen öffnete ihr Erwin; er ftürzte 
ihr meinend in die Arme. „Die Kofy 
iſt krank!“ 
ging mit ſeiner Mutter in das winzige 
Schlafzimmerchen, das faſt ganz von 
dem gewaltigen Bett mit den Thürmen 
von Federdecken eingenommen war. 

Frau Belzig ſaß auf einem Stuhl 
neben der Koſy, und die ſtöhnte im 
Fieber, hatte ein glühendheißes Geſicht 
und gab nur einen ſchwachen Laut von 
ſich, als ſie Frau von Hilbach be— 
merkte. 

Die Frau Belzig ſtand auf, und 
Frau von Hilbach trat zu ihrer Koſh, 
die ſich nicht rühren konnte. „Gelenk— 
rheumatismus!“ flüſterte ſie leiſe, 
„ich hab's ſchon ſeit Langem geſpürt!“ 

Dabei floſſen ihr die Thränen aus 
den Augen. 

„Nu wollen ſie mich in's Kranken— 
haus ſchaffen!“ jammerte ſie, „und ich 
mag nicht in's Krankenhaus. Lieber 
todt!“ 

„Still, meine arme Koſy!“ tröſtete 
Frau von Hilbach, die der Schreck ſo 
ſehr mitgenommen hatte, daß ſie ſich 
jeßen mußte. „Sie bleiben hier! Ich 
hab ja Zeit, ich pflege Sie!" 

Die Kofy fah fie dankbar an, und 
ehe fie fragen fonnte, wo denn Frau 
von Hilbach mit Erwin während ihrer 
Krankheit fchlafen wollten, pochte e3 an 
der Ihür, und der Doftor fam, um 
nach der Kranken zu ſehen. 

Das Fieber war ein wenig gefallen, 
aber mie er draußen im Ylur mit 
Frau von Hilbach allein mar, fagte er 
ihr, daß e3 eine Krankheit fet, die wohl 
viele Wochen dauerte, und die nicht 
ohne ernſtliche Gefahr verliefe. Er 
gab ihr den guten Rath, die Alte in's 
Krankenhaus ſchaffen zu laſſen und 
war erſtaunt, wie Frau von Hilbach 
ihm ſagte, daß ſie ſelbſt die Pflege 
übernehmen wolle. . 

(Rortfetung folgt.) 








Tom verfhwindenden Alt⸗Wien. 





Don Eberhard Breitner (Wien). 


An einem fhönen Sonntag be3 frü- 
ben Sommers find mir hinausgefah-* 
ren zu den Geländen bes Kahlenber⸗ 
ges, wo die Weinbauernhäuſer ftehen 
und wo Reben das Land deden, jomeit 
ver Blic reicht. Diele Meinbauern 
find ein ftolzes Gefchlecht, fie find herb 
und kernig, wie der Wein, den ſie 
zapfen. Eine alte Gilde, ſtanden ſie 
ſtets in hohem Anſehen und man hält 
fie für reich, denn das Geſchäft ſoll ſei⸗ 
nen Mann nähren. Der Wein iſt edel 
und die Trinker ſparen nicht. Wie 
könnten ſie auch, der Trank iſt zu ver⸗ 
führeriſch. Da gibt es etwelche Sor⸗ 
len, die dem Kenner werthvoller dün— 
ken als der feurigſte Südländer. Der 
„Grinzinger“ Wein, oder der „Sieve⸗ 
ringer“, oder jener von „Alſegg“ ſind 
erlefſene Marken. Bis zur Dämmerzeit 
wird umhergeſtreift, wenn dann der 
Wanderer ermattet iſt und die Kehle 
trocken und durſtig wird: dann iſt juſt 
die rechte Zeit zum Trinken gekommen. 

Ein Reißigbuſch an langer Stange 
zeigt den Ort an, wo ein „Guter“ aus⸗ 
geſchenkt wird. Es iſt junger Wein, 


der im heurigen Jahre reif geworden 


und der noch ein wenig prickelt und 
nach dem Moſte ſchmeckt, der er vor 
kurzem war. Einen Saal gibt es nicht 
für die Gäſte und auch keine Stube. 
Hinten im Hofe oder im Garten ſtehen 
lange rohe Bänke und Tiſche. Man 
kommt, grüßt und ſetzt ſich an die Ta— 
fel, wo ſchon die Reihen voll ſind. Der 
Wirth fragt nichts und ſagt nichts. 
Er bringt einen Viertelliter ſeines Wei— 
nes und man trinkt. Langſam, an— 
dächtig. Gelbgrün blinkt das Naß in 
den hohen Maßgläſern. Lau und mild 
iſt die Sommernacht, die Windlichter 
flattern am Tiſche und werfen ihr 
mattfahles Licht auf die Geſichter. 
Man ſpricht nur im halblauten Ton 
miteinander. Plötzlich beginnt irgend— 
wo aus der Geſellſchaft heraus ein 
Inſtrument zu ſpielen, eine Zither oder 
Ziehharmonika mit einer Geige. Die 
Töne zittern durch die warme Luft, ſo 
ſchmeichelnd, ſo weich und ſchmiegſam, 
daß ſie den Lauſcher ſchier ganz um— 
garnen. Und die andern ſummen leiſe 
mit ... das iſt die „Heurigenmuſik“. 
Doch ſeltſam iſt's, wie dieſe fremden 
Leute, Menſchen vielleicht, die ſich zum 
erſten Male ſehen, wie die ſich verſte— 
hen. Ein Gefühl hat ſich ihrer aller 
bemächtigt, ein ſtilles Glück hat ſich 
heimlich in die Herzen geſchlichen, daß 
alle wie längſt vertraute Freunde mit- 
einander plaudern. Frauen und Mäd— 
chen figen unter den Männern und bie 
Atmofphäre ift erfüllt von einem Dufte 
der Sinnlichkeit, einer naiven Liebes- 
ſehnſucht, ſo berauſchend und ſtark, 
daß alle wie willenlos werden. Der 
Wein ſteigt in die Köpfe empor, daß 
die Augen glänzen und die Lippen 
glühen. * 

Dann aber iſt's ein ſelig heimwärts 
* Vorbei an den alten Vorſtadt⸗ 

uſern, Hand in Hand und Arm in 
Arm, junge Leute und Mädchen. Da 
draußen ftehen noch winflige fleine Ge- 


bäude, ringelt ſich noch zierliches 


8, den 1. Oftober 1908. 
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Kameels haar— 
u. Naturwolle⸗ 
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per Yd. für 66HÖlligen 
ganzleinenen irifdhen 
Tiſchtuch-Damaſt, voll 
gebleicht, feine Qual. 
roße Ausw. in Win | 
Be, reg. Töc Werth. 

| 


feines Natur: * 
wolle: und fa: 
meels haar⸗ Un⸗ 
terzeug f. Män⸗ 
ner, auftraliiche 
Moffe, irritirt 


die Haut nicht, 
ze. 3 bis 


1.26 


" 


Feine gerippte 
fließgefütterte 
Leibhen und 

Beinkleider für 
Damen, mei 


für Freitag, 


39c 


45c 


„ 
9 


Blantets, 
tan oder weiß, pint 
! 





65c das Paar. 














oder eceu, Grö:- AS 
Ben 4. 5 und 6, IN 
ſpezielle Werthe 
zu 


Taar f. Cotton Fleece 
filbergrau, 


blaue Borders, regul. 
Größen, reqaul. Preis 





bei 


7 PAA vg Yaummolle, 


' Diejer elegante | 


Kohlen:Herd nur 


514.50 








Bnar oder 
Kredit. 


u. 












FREITAG- 





* E— 
Sursee) Immer ein wichtiger Tag für Erfparnifie! 


Unterzeug “’Unterzeug 


FI5PH ben zu derbü 
ten, Größen 4 





für Männer » Anzüge, 
Ueberröde, 
tes, beſchränkte Quan— 
tität. 
$12.50 Wertbe, 
bon 9 Bis 11 Borm. 





{ Notions \ 


Safety Pins, Heine, 
mittlere oder große, 
das Tugend 114c 
J— 

Haushalt Stecknadeln 
— ae 
Sapier, 

Rapiere für...... 5e 
Schulbücher⸗Taſchen; 
lohfarbig, kleine u. 
aroße, reg. 50c Wer⸗ 


Be . 
F ſpeziell 37e 


Schul - Tablet? — 
ezira große Corte, 
der reqauläre Preis 
ift 5c, Tpesielt, 


das Stüd 2c 


zU........ 



















Schwere fließges | Feine gerippte 
fütterte Hem:- Leibhen, Ho: 
den und Pein- | fen ımdb Bein: 
Heider für Ana= | Hleider f. Kin- 
ben, Größen 24 | der, fließges 
bi 34, fpe- füttert, 2c mehr 
zielle Werthe | für jede grö- 


Feine wollene 
gerippte Leib⸗ 
hen und Beine 
fleider für Da- 
men, auftralijche 
Wolfe mit ge: 


um das Eing:: 


für Freitag Bere Nummer, 
> und 6, zu Größe 16 au 


76c | 25c 160 


54.98 81.39 


für Schul⸗Anzüge für 
Knahen, dunkelblaue 
Pifchungen, regulärer 
$2.00 Werth, jbeziel- 
ler DBerfauf nur bon 
9 bis 11 Vormittags. 








Grabenet 
reg. $10 und |! 
nur | | 
I l 
! | 


I 








Po — 

















— mann Eee — 

1 l f * 

! ir 4 | 

\ C ’ C C e Ic zu 
für ganzwollene für $lannelette bad Ban: für S150 das Baar für Dongs- 
Kopf-Sbawis, fhivarz Nactinleider für Das Damen-Schube, „Don- la Schnüridhube fir 
oder Weiß, der regu- men, mit Braid be gola Kid, zum Schnü- Mädchen und Min- 

ji läre Breis ift 39c — || fegt, in allen Größen pen. im allem Gröben, |ı der, mexib 91.00 — | 

| ein fpezieller Werth || — dies ilt ein T5c Ip ezie ler Werth || Tveziell für Zrei- |] 

| für $reitag. | Werth. für Sreitag. , tag. I 

— ee — ⸗ — — ae — — + 

| | | 

N} A | z0 Kohlen⸗Herd, wie die — — 6 N 

N 4 F — auberläffiger 5— u 

ofen, angefertigt aus glattem Eifen ; a. 

er Yard für extra die Mb. für Hamilton und in jeder Beziebung garantirt. —— — zu —— für Hals. 
chweren. gefließlen, Quilling Robes echte Prachtboll verziert mit Nickel. Der — — —* De Beib und 
ungebleiten baum» Narben, für Comfor» reguläre Preis ilt $18.50. er — darben, einige da- 

ı mollenen und Shater; || ters, Fabrif - Reiter, u fee — | De —— ı 

5 . ae 250 Stü- ulär zu 
N enden re a | ee ae Solides Golden Dakl & sornaicn 1Ue ertanft zu 
| a — — ii | 














156 ' 49e 
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5c ! 106 ı 














- er Zu das Paar flir fchiwere das Paar für fdivar- 
Veit neftet bon allen vun de Canvas Arbeitshand⸗ ze gerippte, baumwol⸗ 
Sorten roße Aus Cheviots für Stirie , fhuhe für Männer— lene nabtlofe Strümpfe 
wahl in isarben, fpe- | und Euits, werth g8c, regulärer 10c Werth, 1) für Kinder, mit dop- |, 
| iel nur von 9 Biß 11 | fvezieller Werth fpezieller Wertd || peltem Knie, Größen || 
Üihr Vormittags. | für Sreitag. a für Sreitag. | 6 bis 9, 18c Werth. I} 
‚ nn — U 
\ + — — J gemacht aus — — — — 
| | folidrem €i- N | 
| | chenholz, in C | | 
Il — * Golden E * J il 
Deco = Maco. — — Sa — ont An * 8 ci =. 3 m — — 
—— 3* ————— mit <o- aroße Schuv- „Iiffue“ — fpezieler Nolen, Holz» oder 
| ungen und Chepiot3, tin efüttert — dies laden — mit Werth für Freitag Eifen ⸗ Frame, diefe 
| Größen 6 Bis 14 — || find Wertpe bis zu Guß Meffing in unferem Bafe: |) ®Wringers find aufein | 
| Werthe bis au $5.00. j $7.50. — ver⸗ ment. Jahr garantirt, | 
| eheit. 
| 
I RE EEE 


ne ie Rate |3 Brand 1 fe KK West, |bants Eeife 6  |men, ie Sg: | taupifhe Seringe, | feste für Arc 
Dune, Bel, 14er — [ 19 
er RR 2 he —— Sal Soda, Konfieb u. 1 Kaib Bike, * Kahl, 3 Bor. Gerollter Safer, 
8 15m 1er el. Ielien..... LIE um... IA] Bande... 14 file 


> eine bedeutende Erſparniß an Groceries hier. 











Anıder oder Faire | 


Große neue hol⸗ Gemiſchter Thee, 





Piund... J 





— — ——— ———————————————— 


Schnörkelwerk an den Häuſerfronten. 
Durch die niederen Fenſter blickt man 
in enge Stuben, in ſo merkwürdig 
weltabgeſchloſſene, bedächtige, mum— 
melige Stuben, wo noch ringsum Ur⸗ 
väter Hausrath ſteht. Die Leute vor 
den Thoren ſcheinen einer anderen 
Zeit anzugehören, ſo ruhig zufrieden, 
ſo ganz frei von Nervoſität ſchauen ſie 
drein. 
Doch mitten aus der Vergangenheit 
reckt ſich mit einem Male grell ein mo— 
derner Zinsbau empor mit all ſeinem 
glatten Komfort, mit dem ſelbſtver⸗ 
ſtändlichen Luxus, in jedem Theile be— 
quem, hygieniſch, und doch ſo kalt, 
förmlich wie etwa ein nichtsſagendes, 
junges Geſicht unter bedächtigen, le— 
benserfahrenen Männern. Das neue 
Haus iſt ein Vorbote der kommenden 
neuen Stadt, die bald auch hierher 
wachſen und die alte erdrücken wird. 
Ah die neue Stadt! Langjam, all- 
mählich und unmerflich hob fie ji) em= 
por aus dem Wien der früheren Zeit 
und hat e8 mit fanfter Energie, jo daß 
e3 niemand mahrnahm, verbrängt, 
recht mit Tüde und Hinterlift. Nun 
jteht fie glänzend, groß und breit ba 
alg Herrin der Situation. Und man 


'muß ein eifriger und liebevoller Su- 


her fein, um jene Wintel zu entdeden, 
wo das alte Wien gleichfam grollend 
und ftolz fich verbirgt. init war es 
genußfrob, heiter, jedem Tag bevenfen- 
(08 das Seine gebend, das alte Wien, 
das jegt nur mehr in den Liedern mei- 
terlebt, in fentimentalen Gaffenhay> 
ern, die irgend ein Volfäbarde vom 
Brettel Herab feiner Zuhörerſchaft 
fingt. Man hört e8 und läßt fich für 
Minuten überzeugen, trällert ein wenig 
mit und thut vor fich felbft jo, als 
glaube man das alles noch. Vielleicht 
trägt auch der Wein das Seinige dazu 
bei, daß man die Wirklichkeit auf Aus 
genblide vergißt. Und doch find dieje 
Kieber nichts, wie ein mehmüthig ver= 
hallender Nachklang, Erinnerungen, die 
ein menig in den Köpfen rumoren. 
Ein andermal wanderten mir zu 
zweit hinab in den Prater. Ein alter 
Wiener war mein Gefährte, der jeit 
Sahren ferne feiner Heimath gemeilt 
und nun jehwer die Neugierde darnad) 
verbarg, mus e3 unten mohl alles Neue 
geben werde. Er trug im Herzen ein 
Bild des Praters, jo mie er vor zwan— 
zia Jahren gemejen. Zmei Stunden 
ftreiften wir umber und mein Genofje 
fchwieg beharrlih; immer erftaunter 
wurden feine Augen und immer miß- 
muthiger fah er drein. Endlich konnte 
er nicht mehr länger an fich halten und 
begann läfterlich zu fluchen; er räfo- 
nirte nun ebenfolange, mie er gefchiwie- 
gen hatte, al wollte er durch diefe Ge- 
mohnbeit beweifen, daß er noch immer 
ein treuer Sohn Wiens geblieben. Und 
mahrlich,hatte er nicht Grund zur Kla⸗ 


primitiven Mojfterien gewöhnliche Holz= 
buden die leicht befriedigte Schauluft 
| eined genügfamen Publitums lodten, 
erheben fich jet in jchreiender Pracht 
gewaltige Studbauten, Kinematogras 
phentheater, ungeheure mit Bomp und 
eleftrifchen Lichteffekten ausgeſtattete 
Karuſſels, Tanz Etabliſſements, 
| 


z 


Scießhallen. Dröhnende DOrcheitrien 
estüllen mit ihrer rückſichtsloſen Muſik 
die Quft, mo die Gemüther jich einjt 
an jchlichten Leierfäften vergnügten. 
Das Menfchengedränge ift jo mie ehe- 
mals, aber diefer Menge fehlt das Ge- 
fühl der Beichaulichkeit, fie hat etwas 
Tahriges, Unruhiges an fi, ift wie 
bon einer troitlofen Vergnügungd- und 
GSenfationsgier getrieben, ijt ungebul- 
dig, anjpruchspoll, kritiſch, blaſirt. 
Und jteht wirklich noch, in einem Gei- 
tenwege verborgen, ein Weberbleibjel 
aus der alten Zeit, eine primitive 
Schaubude, deren Ausrufer irgend ei= 
ren phantaftifchen Unfinn als äußert 
fchenswerth anpreift, jo fammeln fich 
bor ihr nur wenige, zufällige Paffan- 
ten, die mie mitleidig einige Augen 
biide jtehen bleiben, um dann theil- 
| zu und geringfhähig meiterzus- 
gehen. 
| Sn den ftillen Seitengaffen der in- 
neren Stadt aber ftehen-bie alten Pas 
läjte, einer neben dem anderen. linbe- 
rührt von der Gegenwart, traurig im 
Halbduntel ihrer Verborgenheit jtehen 
fie da. Die Portale jind nie offen 
und die Herrfchaften find nie daheim. 
Manchmal Iugt ein glattes Lafaien- 
gejicht aus dem Parterre und ein Son- 
nenftrahl Hufcht bie und da über das 
Gemäuer. Yn den Nifchen der jchme- 
ren GSteinftatuen, welche die Front zie— 
ren, nijten die Zauben und ihr fchver- 
müthiges Gurren ift der einzige Laut, 
den man bernimmt, da3 find die legten 
Straßen des alten Wien. 


Tas Zigitüud, 


Amüfant plaudert Paul Oskar 
Höder im Septemberheft von „Velha= 
'gen & Klafingg Monatsheften“ über 
| diefes Thema: Man fann’3 kaum er- 
| warten, hinzufommen. Das Haus ift 
auf Moden bin ausverkauft. Kein 
!' Wunder: nach dem Jubel bei der Pre- 
miere, nach den Yanfaren in der Ta- 
gesprefie! Die Theaterbillet3 find nur 
| mit hohem Auffchlag bei den Händlern 
zu haben! &s ift die Senfation des 
Winters. Yn jedem Gefpräch wird das 
Stüd genannt. Zumeift voll ehrlicher 
Bewunderung. Und hernach gibt’3 im 
ganzen Reit der Spielzeit faum eine 
einzige zünftige Literatenfritif, die 
nicht einen boshaftenSeitenhieb darauf 
brächte. Alfo: ein echtes, rechtes Stüd 
für die große Menge. Ein Stüd, das 
man geiehen haben muß. Ein Zug- 
ftüd. Einige fehen fich’3 fogar zmei- 
mal an. Das zmweitemal find fie aber 





ge? Der Prater bat fich in den legten | enttäufcht. Und am Schluß der Spiel- 


Dezennien grünblic) geändert, da3 
Prinzip ift wohl das gleiche geblieben, 


aber die Art bes Betriebs ift eine an | 


bere mem: moderner, glängender, 
Iururiöfer. Der ehemalige Zug bes 


einfach Patriarhalifhen ift gänzlich 
verfämwunden. Wo einjt mit ihren 


zeit gehört3 in den großftäbtifchen Ge- 
jelfchaften fchon gar nicht mehr zum 
guten Ton, davon zu fprechen. Es iſt 
etwas Selbſtverſtändliches geworden 
— wie etwa die Influenza. Und be— 
ginnt erſt der neue Winter, ſo iſt man 
erſtaunt, daß „das alte Ding noch im» 


— 





— — — — 
ö— —— — — 


— — —— 





mer zieht“. Aber nun zeigt ſich's ge— 
rade, ob das Stück nur der Schlager 
einer Saiſon war, oder ob es das Zug— 
ſtück eines Luſtrums wird, das Zug— 
ſtück, das man in die fremdeſten Spra— 
chen überſetzt und in das auch der büh— 
nenfremdeſte Spießbürger hineingeht. 
Das Zugſtück, das noch drei Jahre nach 
der denkwürdigen Uraufführung dem 
verkrachteſten Theaterdirektor der öſt— 
lichen Provinz aus dem großen Schla— 
maſſel heraushilft. Das Zugſtück, das 
man ſich aus Verzweiflung ſogar noch 
im vierten Winter, wenn einen das 
Schickſal nach Schmienekneichen ver— 
ſchlagen ſolkte — was der Himmel ver— 
hüten möge! — im Theaterſaal des 
alten Gaſthofs am Markte von einer 
Truppe fünften Ranges anſieht. Dann 
erkennt man's freilich gar nicht mehr. 
Und man faßt ſich an den Kopf und 
kann's und will's nicht glauben, daß 
man dieſem elenden Schmarren einſt— 
mals naiven Herzens mit zugejubelt 
hat! Ja, war denn damals alle Welt 
ſo kritiklos, ſo lächerlich anſpruchslos? 
Das ſoll Humor ſein? Ich hab' nicht 
lachen können, meiner Seel' nicht. O 
du liebes, dummes Theaterpublikum, 
wie grauſam haſt du dich an jenem 
Premierabend blamirt! Apropos: da 
hat's vor ein paar Wochen im X-Thea— 
ter zum erſtenmal ſeit langer Zeit wie— 
der einen Bombenerfolg gegeben. Eine 
Affenſchande, daß man das neue Ding 
noch nicht geſehen hat. Das Haus iſt 
Abend für Abend ausverkauft. Man 
wird dem Händler wieder ein ſchönes 
Aufgeld zahlen müſſen. Märchenhafte 
Ziffern werden genannt. Aber alle 
Welt ſpricht von nichts anderem mehr 
als von dem neuen Zugftüd... E3 ift 
bie Senfation des Winterd... 


— 63 gibt Leute, die ber ganzen 
Welt mit dem Gefühl aegenüberftehen: 
mas märft Du ohne mich? 








Verforene Mannes&rafl, Klufvergiftung, 
Sugezogene Krankheiten Arts: Haran- 


tie gebeilt. 





Die günitigiten Bedingungen, 
Männer mit fdwaden, ——— Rüden, 
fonitige Schwäche, fhmershaftem Drang, Adfon- 
derungen, Gedädtnikihwäde, Nervöfität, es 
renleiden, —* im Waſſer, erg bor. den Au- 
en, ung, Melandolie : und andere 
umptome, welde Krankheit, Verfall und Tod 
vor&ergeben, permanent gebeilt. 

Geheime Kranti unnatürlide Schwäche, 
Blutvergiftung bei Männern, zugezsgene —— 
beiten, ——— der Geleke der Natur, 
Ausihweifungen und SJmgenbverirrungen für 
immer gebei 


Man braucht nicht au bezahlen BIS geheilt. 


Dr. TILLOTSON 91:53 


h- 
ren Be, 
Bist übe Abenns entinas Tug den an 


12 
= 








Tetegraphifche Depeſchen. 


Gelieſert bvon der Asesociated Press“. 
Inlaud. 


—— 
Beamte niedergeſchoſſen! 


El Paſo, Tex. 1. Okt. Es wird 
ſierher gemeldet, daß der Countyrich— 
er Brewſter und der Poſtmeiſter M. 
M. Ernſt von Boquilla, Tex. aus dem 
Dinterhalt her wurden, 
pährend ſie auf dem Wege vom Kabel— 
ſaus von Ernſts Bergwerk nach dem 
Kot waren. Ernit ift an feinen 

erlegungen gejtorben; die Mörder 
Ionnten noch nicht bdingfeit gemacht 
werben. 

Wafhington, D. K., 1. Oft. Die 
Ködtung des PoftamtsinfpettorsChas. 
Ben zu Clinton, Miff., wird als 

er erfte Fall bezeichnet, daß ein fol: 
her Infpektor in der Erfüllung feiner 
Pflicht von einem Manne umgebracht 
wurde, deffen Krümmeleien er entdedt 
hatte. Fibgerald war feit 13 Jahren 
in diefem Dienft und hatte jchon mit 
bielen wichtigen Fällen zu thun, — 
auch mit den Wirren zu \ndianola, 
—— ſ. wo man ſich bekanntlich gegen 

ie Ernennung eines farbigen Poſt— 
meifter an Stelle einer weißen Poit- 
meifterin auflehnte. Fitgerald empfahl 
°ı feinem Bericht, diefes Pojtamt zu 


Ihließen. Er mar ein geborener 
Miſſiſſippier. 
Wright's Aeroplane. 


Waſhington, D. K., 1. Okt. Der, 
noch immer das Bett hütende Luft— 
ſchiffer Orville Wright ermächtigte zu 
der Erklärung, daß Lazare Weiller, 
der bekannte franzöſiſche Luftfahrt— 
grün, keine Beſtellung auf 50 
Wright'ſche Aeroplane gemacht habe 
(wie es in einer Depeſche aus LeMans, 
Frankreich, hieß); ſondern daß Herr 
Weiller ſich bereit erklärt habe, 500, 
000 Franten für einen der Wright'- 
Ichen Weroplane zu zahlen, wenn bie 
amtlichen Probefahrten zu Le Mans 
endgiltig erfolgreich find; mit biefer 
Zahlung mwill er aber auch einen Ans 
tbeil an dem franzöfifchen Patent auf 
Mrights Weroplan erwerben. 

Les Mans, Frankreich, 1. Oktober. 
Hart D. Bera, der europäijche Ge- 
ſchäftsleiter für die amerifanijchen 
Gebrüder Wright, verfichert abermals, 
taß der franzöfifche Luftfahrtgründer 
Zazare MWeiller die Erbauung bon 50 
Xeroplanen bei den Wriahts für ein 
franzöfiiches Syndilat bejtellt habe. 
Tampfernadridten. 

Angelommen: 
Deutſchland, 


Gherbourg: von Me York nad) 


Hamburg 
Liverpool: Haverford von Philadelphia; Saronia 
n Boſton. 


Hongtong: Minneiota von Seattle u 
do 


A 


Mbendpoft, Chicago, Donnerftag, den 


Stroihenbande in Virginien. 

Richmond, Ba,, 1. Of. Immer 
beunruhigendere Nachrichten treffen 
aus Arbonia ein, wo die Bürgerfchaft 
Ichon feit mehreren Tagen von einer 
ganzen Bande Gefegesbrecher behelligt 
wird. Der Sheriff brach heute mit 
einem Aufgebt von über 100 Gehilf:: 
nah Arbonia auf, fowie der Tag 
graute. Die Banditen follen eine feite 
Stellung in einem Gehölz haben, und 
man erwartet einen ftarfen Wiber- 
fand. Heute Abend dürfte eire 
„Schlacht“ im Gange fein. 

Die Strolche find ala „Zimmerman- 
Thomas Gang“ befannt. Einer der: 
felben choß geftern Chas. Nemton nie- 
der, auf deffen Gattin er vorher einen 
verbrecherifchen Angriff verfucht hatt:. 
Unjer Wtlantiin:s G.ihWwader. 

Manila, 1. Oft. Das amerifanifche 
Atlantifhe Gefhmwader, das fich auf 
einer MWeltfahrt befindet, lief um 1 
Uhr geftern in Einzelfolonne in die 
BafilansEnge ein. Es verließ um 4 
Uhr die Enge und fuhr nah Manila 
weiter, imo e& morgen früh erwartet 
wird. Diefe Fahrjtrahe ijt jehr eng, 
und wurde daher auf alles Manöpri- 
rein verzichtet. Beim Hinauslaufen in 
die offene Enge formirten fich die 
Schiffe wieder zır einer Dopnelfolonne. 

General BliE und das Volf von 
Moros begrüßten das Geſchwader. 


—B —— — 


Ein geführlicher Truſt. 


Der einzige Truſt, der die Unver— 
ſchämtheit beſitzt, öffentlich zu erklären, 
daß er ſeine Truſt-Vertreter zum 
dffentlichen Amt erwählen mwirb, tft ber 
Arbeiter-Truft. 

Die Wahl wird alfo zeigen, ob ber 
gewöhnliche Bürger Kontrolle über bie 
öffentlichen Angelegenheiten behalten 
fol oder ob der Arbeiter-Truft regie> 
zen joll. 

Der gewöhnliche Mann verliert feine 
®veiheit, falls er und feine Mitbürger 
irgend einer Organifation oder Truft 
geitattet, die Kontrolle an fich zu rei: 
Ben; benn jeder Truft, ob Arbeiter: 
; oder Kapital-Truft, beiteht nur, um 
pn jeden möglichen Dollar einzuheimjen 
(. und unter feine Mitglieder zu verthei⸗ 
a Ien (falls die Geſchäftsführer etwas 
“ übrig lafjen). 

x Und moher ziehen fie all das viele 
T Gelb? 

Der Flefh-, Stahl-, Del- und 
"andere Kapitaliften-Trufts erhöhen 
DE pen Preis ihrer Erzeugnifle. 

Der Arbeiter-Trujt that dazjelbe, 
indem er ben Preis des Plumberz, 
Fleiſchhackers, Eiſenarbeiters, Schuh— 
machers, Bäckers uſw., uſw., erhöht, 
und indem er ſie wegen Uebertretun— 
gen ſeiner Vorſchriften beſtraft und 
auch die Arbeitgeber in Geldſtrafen 
nimmt. 

Diejenigen Schuhmacher, Bäcker 
uſw., uſw., die Mitglieder des Arbei— 
ter-Truft3 find, erhalten vielleicht nicht 
viel ertra Geld daraus, aber die Truft- 
Xeiter jcheinen mit großen Summen 
zu hantiren. 


Seht zurüd zu der Frage: Woher 


ftammt dies viele Geld, diefes ertra 


Geld, nach dem jomwohl Arbeiter- mie 


Kapitaliften-Trujts jtreben? 3 gibt 
nur einen Plab, meine Freunde, imo» 
ber jie e3 holen können, und zwar aus 
den Zafchen de3 gewöhnlichen Bür— 
gers, der fein Mitglied irgend eines 


Zrujts ift. Cs ilt der langleibene | 
Arbeiter, der die ertra Dollars in die | 


Zafchen der Arbeiter- und SKapitali- 
ften-Trufts bezahlt. Wir geben Alle 
zu, daß jeder der beiden Trujt3 das 
Recht hat, fo viel zu verdienen, wie fie 
vermögen, aber die Bürger, bon benen 
fie leben, müffen abjolut wachbleiben 
und fih am Wahltag und in den Ges 
richten fhügen, oder die Truft-Mitglie- 
der werben fetter und der gewöhnliche 
Bürger dünner. Die Nicht-Truft 


Bürger befinden ich in riefiger Mehr: ' 


beit und jehüten jich, wenn aufgerüt- 
telt, fehr leicht, aber fie gejtatien 
häufig Hinterlijtigen Leuten, die Boli- 
tifer und die Gefege zu manipuliten, 
bis das gewöhnliche Volt hilflos ift. 

Weshalb fprechen Sie vom „Arbei- 
ter-Truft?” fragt Jemand. 

Er ift deutlich al3 Truft im volljten 
Sinne ded3 Wortes bezeichnet von den 
beſten Advokaten des Landes, ein- 


fchlieglich Clarence Darrow, dem Ans | 


walt der American Federation of 
Labor, und jogar von dem Bunbe3- 
Dbergericht. 

Ahr jeht, jeder Truft ift gebildet, um 
etwas durchzuſetzen. 

Die Produktion zu kontrolliren. 
Preiſe zu kontrolliren. 

Mitglieder des Truſt zu kontrolliren. 

Den höchſten Preis zu erzielen, den 
das Publikum ſich gefallen läßt. 

Der Fleiſch-Truſt kontrollirt und 
verkauft Fleiſch, der Arbeiter-Truſt 
tontrollirt und verkauft Arbeit; beide 
nähren ſich vom Publikum, und es 
läßt ſich als ſicher annehmen, daß die 
Fuͤhrer von jedem einzelnen Truſt den 
Bürgern jeden Dollar „abzwacken 


werden, den ſie erhalten können, ſoweit 
nd 
ge 


e3 lich ir thun_läßt. 
‘edermann gibt zu, daß Kombina- 
tionen von Kapitaliften und Arbeitern 
zur Bildung von Trufts gefeglich jind 
und eine Menge Gutes bemirfen. 
Der Del-Truft hat die Dualität bes 
Dels ehr verbeffert, und verkauft es 
zu ungefähr der Hälfte bes Preifes, 
den e3 brachte, ald der Truft gebilbet 
wurde. Mitglieder des Trufts haben 
verfchiedene Millionen Dollard für 
Univerfitäten, Kirchen und andere 
öffentliche Inititute hergeſchenkt. 
Aber was würde dieſer Truſt dem 
Volke thun, wenn er unbeſchränkte Ge⸗ 
walt hätte. 
Arbeiter⸗Truſt hat verſchiedene 
hundert gutbezahlte Stellungen für 
die Beamien des Truſts geſchaffen und 
hat viele Tauſende von Dollars her⸗ 
gegeben zum Unterhalt eines Union⸗ 
Buchdruder⸗Heims in Colorado; er 
hat über eine Million Dollars aus⸗ 
gegeben, um ſeine verbrecheriſchen 


ı Mitglieder, die vor die Gerichte famen, 
zu bertheidigen, und er hat zeitmeilig 
ganze nduftrien lahın gelegt und dem 
Publifum ertra Geld abgezwadt, aber 

er vermag niemals die Löhne dauernd 

: 3u erhöhen, über a3 Die Induſtrie zu 
bezahlen vermag. Ihatjächlich werden 
die höchiten Löhne in Fabriken bezahlt, 
die bom MWrbeiter-Truft unabhängig 
Jind. E3 wird allgemein zugegeben, 
daß die individuelle Qualität der 
arbeitenden Mitglieder der Unions ſich 
berjchlechtert hat, und er verfudi 
unjere Stnaben vom Erlernen eines 
Handwerf3 abzuhalten, außer in be> 
Ichränfter Anzahl, wie der Truft e3 
erlaubt und unter feiner vollen Kon- 
trolle. 

Seine Kriegführung und verbreche— 
riſcher Rekord iſt ſchrecklich zu be— 
trachten. 

Die Häuſer von Arbeitern nieder— 
gebrannt oder in die Luft geſprengt, 
und anderes Eigenthum im Werthe 
von Millionen zerſtört, während die 
Bürger, die mißhandelt, verkrüppelt 
oder gemordet wurden, in den letzten 
zehn Jahren nach hunderttauſenden 
zählen. 

Es wurden über 5000 Männer an— 
gegriffen oder ermordet in einem 
Streik (Fuhrleute) vor einigen Jahren 

in Chicago. Dieſe Gewaltthätigkeiten 
wurden getrieben, um die Thatſache 
feſtzuſtellen, daß, wenn der gewöhn— 
liche Mann ſein Recht auf Freiheit be— 
tont und ſich nicht den Befehlen des 
Arbeiter-Truſts fügen will, er beſtraft 
werden und zur Unterwerfung ge— 
zwungen werden muß. 

Es hat den gewöhnlichen Bürgern 
Millionen von Dollars gekoſtet, die 
Polizei und Soldaten zu unterhalten 
und das Eigenthum und ſich ſelbſt 
gegen die Angriffe des Truſt zu 
ſchützen. 

Der nächſte Zug. 

Einſehend, daß das Publikum da— 
gegen Einwand erhebt, angegriffen zu 
werden und ſein Eigenthum zerſtört zu 
ſehen, beſchloſſen die Mitglieder des 
Arbeiter-Truſt, Mitglieder der Legis— 
latur und des Kongreſſes zu erwählen, 
um die alten Geſetze abzuſchaffen und 
neue zu machen, ſodaß der Arbeiter— 
Truſt in Ruhe ſein Werk fortſetzen 
kann, ohne beſtraft zu werden. Da— 
her die Forderung, ihn vom Truſt— 
Geſetz zu befreien, und daß die Hände 

unſerer Gerichte zu binden, ſo 
daß ſie keine Einhaltsbefehle mehr er— 
'Yaffen -fönnen, um das Wachejtehen, 
den Boykott, das Niederfchlagen oder 
; Andieluftfprengen zu verbieten. 
|  && murde uns beutlich gezeigt, wie 
; TIrujts zufammen arbeiten, al3 einige 
| Führer des Stahltrufts fich den Füh— 
‚ rern des Arbeiter-Truft auf der repu- 
blifanifchen Konvention in Chicago 
zugejellten und übereinfamen, daß der 
Stahltruft die Anti-Einhaltsbefehl- 
Feſtbindungs-der-Hände der Gerichts— 
Platform, wie der Arbeiter-Truſt ſie 
ſuchte, befürworten ſollte, wenn der 
Arbeiter-Truſt für den Widerruf des 
Sherman Anti-Truſt-Geſetzes eintre— 
| ten würde. Beide darauf bedacht, fich 
| pom Gejet zu befreien, das ihrer meite- 
| ren Nusbeutung des Publitums im 
: Wege fteht, und maß märe bie Lage 
des gemöhnlichen Mannes, wenn bie 


| ‚National Citizens’ Induftrial Affe 


| eiation“ und ihre Verbündeten, mit 
; ihrem Adoofaten James U. Emery an 


| der Spite, fie nicht bi3 auf’3 Aeußerjte 

ı befämpft und es durchgejeht hätte, daß 
diefe IruftsfForderungen feinen Pla 
in der republitanifhen Platform 
fanden? 


Wir haben jet einen Verband von | 


Bürgern, mitteld meldhem die Sadıe 
des gewöhnlichen Mannes menigjtens 
bis zu einem gewiffen Grabe gejhügt 
werden kann. 

Durh Organifationen alfo können 
die TIruft-Organifationen befämpft 
und in Schadh gehalten werben. 

Die gewöhnlichen Bürger, die bie 


Zeitungen lefen, ftimmen und den Anz 
forderungen des Leben? genügen, find | 
in ungeheurer Majorität gegenüber | 
ben Mitgliedern der Truft3 der Kapi= 
taliften oder Arbeiter, und wenn fie bie , 


veritedtten Angriffe auf ihre Freiheiten 


begreifen, werben jie zufaffen und | 


gewinnen. 


Ber joll regieren? 
Seht verkündet der Arbeiter-Truft 
öffentlich, daß feine Mitglieder in bie 
Politik eingetreten find, um öffentliche 


Waffe der Arbeiter und Schaffer ein- 
zutreten, die feine Truſt-Mitglieder 
find. 
\ So gewiß wie Werkzeuge des Arbei- 
ter⸗Truſts (oder irgend eines anderen 
Truſts) zu öffentlichen Aemtern ge— 
wählt werden, ebenſo gewiß wird der 
gewöhnliche Mann leiden. Das be— 
zieht ſich ſogar auf die kleinen Aemter. 
Wenn ein gewöhnlicher Polizift feine 
Anſtellung dem Arbeiter-Truſt ver— 
dankt, wird er ſich nicht übereilen, das 
Publikum im Fall der Noth zu 
ſchützen. Viele derartige Beamte haben 
dem Verknüppeln unſchuldiger Bürger 
gleichgiltig zugeſchaut und jede Aus— 
ihreitung der Union=-Xrbeiter Rauf⸗ 
bolde geſtattet. 

Nie zuvor wurde eine auffallendere 
Lüge in die Welt geſetzt, als der neu— 
lich erlaſſene unverſchämte Aufruf zur 
Unterſtützung mit der Behauptung von 
den Führern des Arbeiter-Trufts, daß 
die „American Federation of Labor“ 
eine der ftärkjten Elemente zur Auf- 
techterhaltung des Friedens fei. 

Shre brutalen Methoden find zu 
mohlbefannt, daß, warn und mo der 
Iruft einen Streik befiehlt, die öffent- 
lichen Beamten es fi fofort an— 
gelegen jein laffen, Maßnahmen zum 
Schuge der Bürger und ihres Eigen: 
thuds zu treffen. Ein einziger Aus— 
ſchnitt aus einer Zeitung beweiſt dies: 

„Die Corn Products Companyh kün— 
digt an, daß ihre neue $4,000,000 
Anlage, ein paar Meilen füdlich von 
Chicago, als „offene Werkſtatt“ ge— 
führt werden wird, und daß Union— 
Leute, die dort arbeiten wollen, ihre 
Union-Beziehungen draußen laſfen 
müſſen. 

„Eine Palliſade, acht Fuß hoch und 
ugelfeſt, iſt um die Anlage errichtet 
worden.“ 


Bürger-Schutz. 


Die Bürger ſind ſorglos geweſen bei 
den heimtückiſchen Bewegungen des 
Arbeiter-Truſt, die Kontrolle über die 
öffentlichen Angelegenheiten zu er— 
langen. Es iſt Zeit, daß jeder freie 
Mann genau die Abſichten und Zwecke 
—* De —— für ein öffent— 
iches Amt erwägt, ohne Rückſicht a 
die Politik. ah — 

Es iſt jetzt eine Frage des Schutzes 
gegen das Wachsthum des Truſts. 
Wenn ein Kandidat offen oder verſteckt 
für die Herrſchaft der Arbeiter-Union 
eintritt in der Erwartung, durch die 

Mitglieder des Arbeiter-Truſts und 

die Stimmen ſolcher Blürger gewählt 

zu werden, die die drohende Gefahr 
nicht begreifen, ſo ſtimmt für ſie, wenn 

Ihr denkt, es iſt am Beſten, Eure An— 

gelegenheiten und Freiheit in die 

Hände der Führer des großen Truſts 

zu legen. Aber es wird ein trauriger 

Tag für Ameritaner ſein, wenn irgend 

ein Truſt genug Macht erlangt, ſeine 

eigenen Geſetze und Befehle durchzu— 
ſetzen und vorzuſchreiben, wann ein 
freier Mann arbeiten, wann er auf— 
hören ſoll und wie viel er zum Unter— 
halt der Führer bezahlen fol, Eben- 
falls welche Sachen er kaufen ſoll. 

Welche Straßenbahn er benutzen, 

welche Oefen, Hüte, Schuhe, Kleider 

er kaufen ſoll, ja ſogar welchen Leichen— 
wagen er nehmen darf, um die Todten 
zu beſtatten. 

Die Grundlage unſerer freien Re— 
publik beruht auf der Vorausſetzung, 
„daß jeder Mann vor dem Geſetze gleich 
iſt, und daß jeder Mann unier dem 
Geſetz geſchützt wird.“ 

Der Arbeiter-Truſt beanſprucht 

öffentlich Strafloſigkeit vor dem 

Geſetz und ſpezielle neue Geſetze, ſei— 

nen Mitgliedern Vortheile und die 

Kontrolle über das gewöhnliche Volk 

zu ſichern. 

. Mit einer Kenntniß der Thatſachen 

können die Bürger ſtimmen nach ihren 

Ideen von Patriotismus und perfön— 

licher Freiheit. 

EEs hat ſeinen Grund.“ 

C. W. Po ſt, Battle Creek, Mich. 


N. B. Bitte den Leſer, zu beden⸗ 
fen, daß ich für Gemerfvereine bin, 
und bieje einfachen Angaben find ge- 
drudt in ber Hoffnung, daß bie un» 
verihämten, gejeßtrogenden „Männer 
mit gemaltthätigen Neigungen“ dur 
forgfame, ehrliche, gejegliebende Füb- 
rer erjeßt werben, die den gemeihten 
Namen der Arbeit von dem Odium be- 
freien, den die jegigen Führer nur zu 
oft darauf gehäuft haben. Bi8 dahin 
müffen die Bürger aufpaffen, fich 


t 


Männer zu fchlagen, die unerfchroden | jelbft und ihre Angelegenheiten zu 


genug waren, für die Rechte der großen | jchüßen. 


Anzeige 


' 


| 
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Lokalbericht. 
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Kundgebung für Stevenfon. 


Die Demokraten werden fie morgen 
in Springfield verauftalten. 


— — 


Sullivan als Kampagneredner. 


St. Louis für Bryan und das dem. 
National- und Staatsticket ſprechen. — 


Der dem. „Boß“ des Staates wird in Eaſt | 
Barrifon bietet feine Dienite an. | 


Staatö= und County » Hauptquar= 
tiere der beiden alten Parteien waren 
heute wie ausgeftorben. Die P- :tei= 
führer . haben den Schauplag rer 
ZIhätigfeit für diefe Tage nach ber 
Staatzhauptitadt verlegt, wohin Die 
landmwirthicpaftliche Staats = Ausitel- 
fung Taujende von Farmern zieht, 
unter denen fie für ihre Standidaten 
Stimmung zu machen juchen. an, | 
befondere Anstrengungen werden die- 
jes Jahr die Demofraten machen, nad) 
deren Anficht die Ausfichten auf einen 
bemefratifchen Sieg im Staate nie jo 
gut waren wie heuer. Morgen ift 
Stevenjon-Tag auf der Austtellung, 
und die Kampagneleiter des früheren 
Vizepräfidenten werden feine &:legen- 
heit verfäumen, die Landbevölferung, 
welche die Ausfiellung in großen Vien- 
gen anzieht, auf die Vorzüge ihres 
Kandidaten aufmerffam zu maden. 
Roger E. Sullivan, Mitglied des De- 
motretifchen Nationalausfhufles für 
Slinois, und Charles Böfchenftein, 
VBorfigender des demofratifchen 
Staats = Zentralausfchufles, begaben 
fich heute Bormittag nach der Staat3- 
bauptitabt, um pie legten Worberei: 
tungen für den Empfang der demofra= 
tiihen Shaaren zu treffen, die mor- 
gen aus allen ITheilen des Staates in 
Springfield erwartet werden. Der 
Tag fol zu einer großartigen Kund— 
gebung für den demotratifchen Gous 
berneursfandidaten benugt merben. 
Tauſende von demokratiſchen Kam— 
pagnebüchern ſind nach Springfield 
geſandt worden, um an die Farmer 
vertheilt zu werden; 70,000 Kam— 
pagneknöpfe mit General Stevenſons 
Bild harren auf Abnehmer, und Vor— 
ſitzer Böſchenſtein hat genügend Bilder 
des Generals mitgenommen, ſo daß 
jeder Farmer ein Konterfei des demo— 
kratiſchen Gouverneurs -Kandidaten 
in ſeiner guten Stube aufhängen 
kann. Sonderzüge werden von Bloom— 
ington, wo General Stevenſon lebt, 
Peoria, Olney und anderen Orten, in 
denen die Demokraten ſtark vertreten 
ſind, nach der Staatshauptſtadt abge— 
laſſen werden. 

Die zahlreichſte Abordnung wird 
natürlich Chicago nach der Staats— 
hauptſtadt entſenden. Ein Sonderzug 
wird heute Abend abgelaſſen werden, 
der an allen Orten entlang des Weges 
halten wird, um weitere Anhänger des 
demokratiſchen Kandidaten aufzuneh— 
men. General Stevenſon, der heute 
Abend in Paris eine Anſprache hält, 
wird dieſen Zug benutzen. In der 
Abordnung aus Chicago, welche den 
Sonderzug benutzt, werden ſich Ste— 
venſons perſönlicher Kampagneleiter, 
Francis S. Peabody, Stevenſons 
Sohn, Lewis Stevenſon, George A. 
Cooke, Sekretär des demokratiſchen 
Staats -Ausſchuſſes; Arthur W. 
Charles von Carmi, Vizepräſident des 
Staatsausſchuſſes; John B. Lennon 
von Bloomington, Schatzmeiſter des 
nationalen Gewerkſchaftsraths; Ed— 
ward Tilden, der bekannte hieſige 
Großſchlächter und frühere Schul— 
rathspräſident; John A. Logan von 
Elgin, Samuel Alſchuler von Aurora, 
Frank J. Quinn von Peoria, vıe 
Staatsſenatoren Cyrill R. Jandus 
und E. D. Raine und die Abgeordne— 
ten MeGoorty, Cermak, Poulton, Me— 
Laughlin und Murray befinden. Au— 
ßerdem werden ſich ihr die folgenden 
Kandidaten für Staatsämter an— 
ſchließen: Elmer A. Perry, Kandidat 
für das Vize -Gouperneursamt; X. 
F. Beidler, Kandidat für das Amt des 
Staatsſekretärs; John B. Mount von 
Joliet, Kandidat für das Schatzmei— 
ſteramt; Roß C. Hall, Kandidat für 
das Amt des Generalanwalts, und 
Lawrence B. Stringer, Kandidat für 
den Bundesſenat. 

Daß die Demokraten alle Hebel in 
Bewegung ſetzen, um ihren Gouver— 
neurskandidaten zu erwählen, iſt da— 
raus erſichtlich, daß ſogar Roger C. 
Sullivan, der demokratiſche „Boß“ 
des Staates, auf den Stump gehen 
wird. Nie jeit feiner Ermählung in 
den Nationalausihuß hat Herr Sul- 
livan als Redner in eine der Ram- 
pagnen eingegriffen, deren thatjächli- 
cher Leiter er gemejen ift. Am Freitag 
wird er in Eaft St. Louis feine erfte 
politifche Anfprache zuqunften William 
Sennings Bryans und des demotrati- 
ſchen Staatstidets Halten. Mayor 
Fred %. Kern von Bellepille wird den 
Vorfig in der. Verfammlung führen. 
Außerdem mird Herr Sullivan im 
Laufe der Kampagne noch meitere An 
fpraden halten. 

Gute Erfolge. 


Wie Col. Wetmore, der Vorfigende 
des Yinanzausjchuffes de demofra= 
tifjhen Nationalausfchuffes, heute er- 
Härte, haben 1500 demofratifche Zei- 
tungen de3 Landes bisher an Beiträ- 
gen zum Kampagnefonds der Partei 
$100,000 gefammelt. Während bie 
Zeitungen des Südens naturgemäß 
dem Wunfche der demofratifchen Ram- 
pagneleiter und Bryand, in ihren 
Spalten zu Beiträgen aufzufordern, 
am eifrigjten entfprochen haben, ift e3 
do kein füdliches Blatt, dad den 
rößten Erfolg aufzumeifen bat. An 
t Spiße der Sammellifte jteht eine 
Denver Zeitung, die mehr ala $11,000 
aufgebracht hat. Jhr folgt die Zeitung 
„State“ in New Drleans. mit annäs. 
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Hene 50- und 54szöllige Kleiderofe, 1.25 und 1.50 Sorten, zu Sr‘ 


Diefe große Preis-Transaktion umfaht da8 übriggebliebene Floor - Waarenlager eine befannten 


New Jerſeyer Fabrikanten. 


| 
82 
— 
| 
| 


Stgend ein Sinabe, von 6 bis 16 Jahren, fann 
ausgefitattet werden in dauerhaften ſchweren 
Chepiot, duntle Mifchungen oder fchlicht Blau. 
Und ein jeder Anzug ift auf das Dauer: 


baftelte genäht,; 1.45. 


und 2.50 Rnaben-Amzüge, 1.45 


Nur 1.45 zu bezahlen, und die Gewißheit zu 
haben, daß der von Euch gefaufte Anzug To 
dauerhaft ıft und fo aut ausfieht, wie irgend 
ein $2 oder 2.50 Kleidungaftüd, ift eine Gelegen- 
beit, die einen Kauf rechtfertigt, für jet oder fpäter, 


felber jchuldig, 


Die Breiten erzählen alles Nothmwendige, um Euch dafür zu begeiftern. 
Die Bartie enthält die feinften Stoffe der Saiion— die neuen Schattenftreifen folib- 
farb. Sancics, einf. Banamas, Novelty Suitings, Dingonals, Taffetad, Boplins, fcy. 
Armures u. viele andere; all die nenenSchattirungen u. jhwarz, 50 bis 54 Boll breit. 
29e die Mo. für Nefter von 50c fchlichten und fanch Guitings, Shadow Ched3, Shadow Streifen, 
fchneidergemadhte Suitinge, Novelty-Mifchungen — alle neue Farben diefer Satfon — alle beliebten Gemebe. 


515 Amiige und Heberzieher, F10 
Seder Mann, der von $15 bi3 $18 für einen 
Anzug oder Weberzieher 


bezahlt, 
früh hierher zu 


iſt es ſich 
kommen und 


dieſe elegante unter dem Preis markirte Partie 
zu beſichtigen, ehe die beſten verkauft ſind. 


Die Anzüge kommen in Herbſt- und Win— 
ter⸗Stoffen, in Schattirungen wie die neuen 
grünen, braunen, Olive- und Stein-Farben. 
Die Ueberzieher ſind in den neueſten Moden 


vorhanden, moderne lange od. mittl. Sorten. 


* 
3 


Damen-, Mädchen: und Ri der-Schuhe, volles Drittel unter dem Preife 


Eine der verlodenditen Neuigkeiten, Die während diefer Saifon befannt gemacht wurden, nicht allein 


wegen der großen Erjparniffe, fondern -auch deshalb, meil Ihr von 


einem Sortiment auswählen 


fönnt, das alle anziehenden Gigenjchaften hat, die das requläre Lager eines erftflafligen Gejhäfts 


Die Schuhe find eine Anhäufung mwiderrufener Beitellungen eines Yabrilan> 
Die für Damen find in PBatent:,- Kid- und Dull-Leber- 
forten, mit Goodyear Welt-, leichten oder fchweren Ertenfion-Soblen. 


ten von Ruf. 


69 


I 
| 
| bietet — Neubdeit, Auswahl und volle Größen-Auswahl. 
| 


1.00 


Diejer Einkauf bringt ebenfalls diejelben liberalen Erjparnifje an Knaben: und Mädchen-Schuhen 


Miffes- und Kinder-Schuhe, 
alle Zeberforten, Tuch, Kid- 
od. Mat Calf Tops, Gr. 
big 11, $1; 113 bis 2, 1.20. 


Sl 


Bor Ealf Bludher Schnür= 
Ihube für Knaben u. Jüng— 
linge, Ertenfion-Sobhlen, Gr. 
9—133, 1.25; 1—53, 1.50. 


5 


Handgemwendete Kinderfchube, 
Patent- u. Kid-Lederſorten, 
Tips oder fchlihte Zehen- 
Moden, Größen 5 bis 8, Baar 


(St 


Jührlicher Verkauf non Strümpfen in Bores | Ausgebeferte Trefoufe Handfdyuhe 


Unfere Vorbereitungen für diefes michtige Er- 

eigniß haben dahin aeführt, daß wir Erfparniffe 

bon vollen 25% unter den gewöhnl. Preifen anjeten. 
Schlichte echtſchwarze baumwoll. Damen— 
Strümpfe, 6 Paar für 456. Schlichte echt 
ſchwarze baumw. Strümpfe, 6 Paar f. 556. 


« Einer 


birgt. 


jeden Dame ift e3 befannt, 
Güte und Move der Name „ITrefouffe“ in fich 


genau wie uniere 1.25 m. 1.50 Sorten. 


wie viel 


Tiefe Räumung ausgebeilerter Trefonife 


Glace-Handiduhen zu 5öc enthält Qual. 








Echte ſchwarze Strümpfe für Männer, Damen und 
Kinder, 6 Paar für 65c. HYc das Paar für ſchlichte 
ſchwarze und weiße Sohlen Strümpfe f. Damen. 


Das Anprobiren derſelben auf einer manchmal 
zu großen Hand dehnt die Nähte etwas. 
haben wir ſachgemäß ausgebeſſert, 5öc. 


Dies 


Ein außergewöhnlicher Perkauf vomneuer Rleider-Seide, 300 per Yard 


Eine mie große Gelegenheit dies für Damen ijt, die das Anfertigen neuer feidener Kleider planen, 
wird man erjt dann einfehen, wenn man diefe Seiden einer genauen, perfönlichen Befichtigung unterzieht. 


Es ſind hübſche, reindhyfarb. Blaids, engl. und Shepherd Checks, practvolle Band- 
und Atlas Bar-Streifen ı auf ihlichtem nu. Hairline Grund, die abgeftuften Streifen, 
Monotone-Effeften uiw., jammtl. in einerAuswahl hübfcher neuer Farben: Effekte. 


Jede Dard ift eine 50cc Qual., mindeftens; viele jtellen die beiten 75c Seiden bar. 


0 


50c brillante 


Thmwarze Taffeta, 19 Zoll breit, zu 38c. $1 ertra fchwere 27300. brillante fchwarze Taffeta, 68. 


Fuße. 
Barrifon geht auf den Stump. 
Carter 9. Harrifon, der frühere 
Mayor der Stadt, fand fich geftern im 
demofratifhen Nationalhauptquartier 
ein, um feine Dienjte für 
pagne anzubieten. 


tionaltidets Anfprachen halten. Das 
frühere Oberhaupt der Stadt hatte ur- 
prünglich wohl die Abficht gehabt, in 
die Kampagne im County einzugrei= 
fen, jcheint aber diefen Plan aufgege- 
ben zu haben. In Anbetracht der ge: 
jpannten Beziehungen zmifchen ihm 
und den gegenwärtigen demofratifchen 
Machthabern im County wird er nicht 
viel Gegenliebe gefunden haben. 
— 00. 


Noch eine KHlippe. 


„aepublic Kife‘” mag doch noch unter 


Mafjeverwaltung fommen. 


Neue Beamte und Direktoren find 
zum Zmede der NReorganifirung ber 
„Republic Life Injurance Company“ 
nun zwar gemählt worden, vielleicht 
merden aber doc alle Bemühungen, der 
Gefellfehaft wieder auf die Beine zu 
helfen, vergebens gemejen fein, denn 
Mafleverwalter Feter von der „Een- 
tral Life Securities Company“ Jah jtd) 
heute veranlaßt, fein Gefuh um Ein 
jegung eines Maffeverwalters der „Re— 
public Life“ bei Richter Kohljaat zu 
wiederholen. Genöthigt wurde er da= 
zu durch den Umftand, daß die Ge- 
brüder Rhodus den neuen Beamten 
und Direktoren die Bücher der Gefell- 
Ichaft nicht ausliefern wollen. Richter 
Kohlfaat gab Herrn reger den Rath, 
noch einmal zu bverfucdhen, eine Ber- 
ftändigung mit den Gebrübern -Rho= 


dus zu erzielen, und verfehob die Anz 


gelegenheit auf Montag. 

Die Gebrüder Rhodus verweigern 
die Hergabe der Bücher mit der Be- 
gründung, fie würden ſich dadurch ei— 
nes verfaſſungsmäßigen Rechtes bege— 
ben, denn die Bücher könnten in dem 
gegen ſie ſchwebenden Kriminalverfah— 


ten als Beweiſe gegen ſie benutzt wer-⸗ 


den. Ohne die Bücher können aber die 
neuen Leiter der Geſellſchaft 


ſtellen ſich in dieſem Falle auf denſe— 
ben Standpunkt, wie im Falle der 
Mercantile Securities Company“, in 
welchem ſie, ebenfalls wegen Verweige⸗ 
rung der Bücher, von Richter Mack zu 
Gefängnißſtrafe verurtheilt worden 
ſind. Sie haben Berufung gegen das 
Urtheil eingelegt. Joſeph David, der 


in dem Kriminalprozeß ihr Anwalt iſt, werden. 


legte Richter Kohlſaat die Gründe der 
Verweigerung dar. Einige der Bücher, 
ſagte er, wůürden herausgegeben wer⸗ 
den, aber nicht die, aus denen die Re— 
gierung Beweiſe gegen ſeine Klienten 


die Kam⸗ 
Er wird zugunſten 
Bryans und des demokratiſchen Na-⸗ 


wenig 
oder gar nichts hinſichtlich der Reorga— 
niſation thun. Die Gebrüder Rhodus 


hernd der gleichen Summe auf dem | 


Ichöpfen fünnten, womit aber nicht ge= 
ı Tagt fein follte, daß folche Beweife vor- 
| handen jeien. 

| — 1 0 

| Grobder Unfug. 

| Auf der Weitfeite Fam es jwifchen Studen- 
ten der Medizin zu blutigem Kampfe. 
Bor dem College of Phyficians and 


Surgeons an W. Congreß Str. und 
Doden pe. lieferten heute die Stu- 


benten des zweiten GSemefters und bie 
Füchle einander eine fürmliche Schlacht. | 
Einem der Kampfhähne wurde der | 


rechte Arm gebrochen, andere wurden 
rg verbläut. Ym Eifer des Gefechtes 
riffen die hoffnungspollen Jünger der 
Willenfchaft einander die Kleider vom 


ı Xeibe und bombardirten einmüthig die | 


Sinanzielles. 


| 
| 
| linoisTrust& 
| 


SavingsBank! 


Chicago 


Sa Salle Str. und 
Jackſon Boulevard 


! 
J 
| 
| 


m 
" Rapital und Heberidhuß 


‚513,200,000.00 


| Vorderwand ihrer Alma mater mit | 
| 


| faulen Eiern. 


Blau gehaltene Flagge gehikt und 
dann die Fahnenjtange mit VBafolin 
eingefchmiert. Denn fie wußten, daß 
diefe Flagge auf jeden Eraffen Fuchs, 
der auf Reputation hält, tie ein ro— 
ther Lappen auf einen Stier mirfen 
würde. Und fo gefchah es. Als die 
YFüchfe, 120 Mann bo, um 9 Uhr 
zum Kollege famen und die Flagge ja= 
ben, brachen fie in ein dem Schladhtru 
ber Apachen ähnliches Wuthgeheul aus 
und fchidten jich dann an, die Flagge 
berunterzubolen. 
bon 65 Sophomores vertheidigt und 
ver Kampf war die TFolae. 


Der 25jährige John Kellihbar mar | 


der „Sophomore“, der einen Armbruch 


erlitt. Er wanfte und wich aber nicht, ; 
6i3 die fraffen Füchfe zurüctgefchlagen | 


waren. 
berfitäts=-Hofpital auf. 


Die Holzerei hatte eine arge Ver | 


fehrsftodfung im Geile. W. 9. 
Bromn, der würdige Leiter der Lehr- 


anftalt, der vom Yyenjter aus der Prüs | 9 
| Jan 
‚ Mai 


gelei zugejchaut Hatte, erklärte aber 
fpäter, ihm hatte vie Sache Spaß ge- 
madt. Er gab den Studenten den 
Keft des Tages frei. 


Bünfhen cinen Bart. 


Ueber 200 Wähler im füdmeftlichen 
Theile der Stadt reichten heute im 
Eountngeriht ein Gefuh um Abhal- 
tung einer Urabftimmung über bie 
Einrihtung eines neuen Parkdiftrifts 
ein. Der Diftrikt fol Ridge-Barfvi- 
ftrift genannt werden. Die Gejuchitel- 


ler jhlagen für den all der Annahme 


bor, daß fünf Kommiffäre gewählt 


— Die meiften Menfchen taufen | 


| Die im zweiten Semefter ſtehenden 
: Studenten hatten um 5 Uhr Morgens | 
ihre in den Klaffenfarben Orange und 


Diefe murde aber | 


Erit dann fuchte er das Uni: | 


| Mai 


Dieie Bant 
hat ein größeres Kapital und 


Weberihnf als irgend eine an- 
dere Spar-Bant in den Ber. Staaten. 


| 
| Börfen-Notirungen, 


ı  _Nachftehend bie Heutigen 
fhmwanfungen auf der Probuftenbörfe 
bi zur Mittagsftunde unb bie 
geſtrigen Schlußpreife: 
Gröffnung Hoh Niedrig 19 Uhr 30. Sept. 
Reigen— 


ine m) or 2% 8 
.94—1. — x — 
RK 1.0845 1.02% 1. m 
Mais— 
da 6 88 3 = 3 
HU . . ⸗ 
.44 
Dr IK AN 48 ; 404; 
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Mai Hi 
Juli 44 

Hafer ⸗ 

Gepöt. Schweinefleiſch — 
De 14.75 14.85 
San 16.65 16.75 
Edmal— 

! Nov 10.27% 
San 9.67% 
9.5 
Rippchen — 
9. 72 
8.70 
8.80 


| *Tey 
ji Mai 


14.85 
16.75 


14.75 
16.65 


10.3143 
9.77% 
75 


358 10. 
Di 4“ 
9.85 9.75 


98.0 9.79 9.75 
8.7275 8.70 8.72—75 
8.85 8.80 8.85 8 
Men. 


Die gaeftrige Anfuhr von Weizen für 2 


1 hiefigen 
Markt ftellte jih auf 216,00, von Mais auf 261,000, 


Preise » 


von Hafer auf 565,50 Yufbels. Verfhidt von bier 
We 8 


wurden 10,349 Buibels Weizen, 
Mais und 450,909 Bufhels Hafer. 


— — —— — 
Angeblih ein Gaumer. 


m Xerandria-Hotel an Rufh und 


Ohio Straße wurde heute der 30jäh- ⸗· 
rige George U. Manly Power, alias" 
: George U. Pagett, unter der Anlage 
verhaftet, mertihlofe Ched3 umgefeht : 
und die Corn ErchangeBant um $350,"" 
| die Sort Dearborn National Bant um: 7 
' 8500, die Levy Automobile Company ? ° 
| iım $500 und George U. Nagel, 324: ° 
au 


N. State Str., um $100 


Bücher, die fie nicht lefen, und Iefen | haben. Er gibt vor, der ling‘ 


‚Bücher, Die fie nicht faufen. 


einer alten englifchen Yamilie zu fein. 


2 


ufbels 4 
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re EEE 
„Some Rule‘, 


Unjere Freunde, die Srländer, find 
als Hibföpfe und Draufgänger befannt, 
die zu einem frifchen fröhlichen Kampf 
jederzeit bereit find und lieber drein- 
ihlagen, alö argumentiren. Und fie 
haben fich den Ruf verdient. Auch als 
Volk. Oft genug haben fie’s in frühe- 
ren Zeiten verfucht, fi mit Gemalt 
bon der englifchen Herrichaft zu be= 
freien und fich die Köpfe blutig ge: 
rannt an der englifchen Mauer. Sn 
der Neuzeit jind fie aber ruhiger und 
Hüger geworden. In begeijterten Aus | 
genbliden reden fie, befonders wenn fie 
„weit vom Schuß find“, wohl noch 
gern bon der Ausbildung einer großen 
trifchen Armee und dem Ausbau einer 
iriſchen Flotte, die dann gegen das per= 
Tide Albion losgehen und die grüne 
Ssnfel befreien würden, aber als geftern | 
Herr Kohn E, Redmond, Mitglied des 
britifchen Parlaments und Führer der 
triichen Nationalijten, vor einer reprä= 
jentativen Verfammlung bon Chica= 
over Söhnen und Freunden Yrlands 
dies „einfältig“ nannte, da mijchte ich 
fein einziges Mikfallenzzeichen unter 
den lauten Beifall. Da Herr Red 
mond für gut befand, hinzuzufügen, er 
meine, Zeute, die taufende Meilen vom 
Kampfplaß entfernt find, hätten fein 
Recht, die zu verfolgende Bolitif vor: 
zufchreiben, darf man wohl annehmen, 
daß fich auch unter feinen Hörern Leute 
befanden, die jo „einfältig“ geredet und 
den Austritt aller irifchen Nationali- 
ften au3 dem britifchen Parlament ge= 
fordert hatten — wenn man aber nad) 
Herrn Redmonds Rede Umfrage gehal- 
ten hätte, dann hätte man mohl 
ichmwerlich Einen finden fünnen der be= 
reit gemejen wäre, das zuzugeitehen — 
gejchiweige denn, fich noch zu jener An 
Ticht befannt hätte. Denn die großen 
Erfölge feiner parlamentarifchen Thä= 
tigkeit, die Redmond aufzählen fonnte, 
mußten jeden vernunftbegabten Men 
ichen von der Richtigkeit der friedlichen 
Politif überzeugen und jeden Zmeifel 
zum Verftummen bringen. 

Herr Rebmond fonnte fich rühmen, 
die Verjprechen gehalten zu haben, 
die er vor bier Jahren hier in Chicago 
gab. Die der irifchen Selbitregierung 
feindliche fonjervative Partei murde 
zimeimal auf irifwerzragen hin gejchla= 
gen. Sie mußte den Liberalen Plat 
machen und mit ihr- ging für immer 
die bon ihr beliebt gemejene Gemalt- 
berrfhaft in Irland. Die Liberalen 
find zum fehr großen Theil au; Gelbit- 


/egterung für Irland verpflichtet, und 


die grüne nfel ift dem fo heif erjehn- 
ten Ziel heute unftreitig viel näher als 
fie je zubor war. Cs fcheint in der 
Ihat gewiß, dak Irland die „Home 
Rule“ in abjehbarer Zeit erhalten wird 
— menn-man auf en in den lebten 
Sahren begangenen Wegen meiter 
Ichreitet. Mittlerweile haben die iri- 
ihen Führer für ihr Land und Volk 
ganz arofartige mwirthichaftliche Fort- 
Tritte errungen. 3 gelang ihnen, 
$22,000,000 „berauszufchlagen” zur 
Errichtung menſchenwürdiger Behau— 
ſungen; an die 2000 früher von den 
engliſchen „Landlords“ hinausgeſetzte 
iriſche Familien wieder in ihre frühe— 
ren Heimſtätten einzuſetzen; vom 
britiſchen Schatz 53100,000 zu bekom— 
men für den Unterricht in der iriſchen 
Sprache, 820,000 das Jahr für die 
Verbeſſerung iriſcher Schulgebäude, ei— 
ne Zulage von 8570,000 das Jahr für 
die Aufbeſſerung der Lehrergehälter; 
die Annahme der Univerſitätsvorlage 
durchzuſetzen, die den Iren eine eigene 
durchaus nationale Univerſität ſichert 
uſw. Mit vollem Rechte konnte Red— 
mond ſagen, „ich hielt meine Verſpre— 
chen“ und weiterhin volles Vertrauen 
fordern, und es iſt gewiß kein Wunder, 
wenn die Irländer angeſichts des in 
verhältnißmäßig ſo kurzer Zeit Er— 
reichten voll der kühnſten Hoffnungen 
ſind und den Tag des Einzuges voll— 
ſtändiger Selbſtregierung in greifbarer 
Nähe wähnen. 

Ob die Verwirklichung dann hält, 
was der Traum zu verſprechen ſchien, 
das iſt eine andere Frage. Vielleicht 
hat dann England mehr Urſache, ſich 
zu freuen als Irland. Jedenfalls will 
es heute ſcheinen, als müßten die Eng— 
länder den Tag mit Freuden begrüßen, 
an dem der iriſche Traum in Erfül— 
lung geht und ſie von der Fürſorge— 
pflicht und Verantwortung für die In— 
ſel und ihre temperamentvolle Bevölke— 
rung entbunden wären. Irland iſt den 
engliſchen Steuerzahlern ſchon ſeit 
Longem eine Belaſtung, und der Dank 
für die Opfer war Feindſchaft und 
Haß. Mit der Selbſtregierung würde 
für Irland natürlich auch die Selbſt— 
berantwortung und die Pflicht der 
Selbſterhaltung kommen und es mag 
ſein, daß die Irländer, wenn's einmal 
ſo weit iſt, in ihrem Freudenbecher ei⸗ 
nen recht bitteren Bodenſatz finden 
werden. Jedoch ¶w ü ß t e n die Irlän⸗ 
ber, daß es ihnen unter der Selbſtre— 
gierung wirthſchaftlich ſchlechter gehen 
würde, ſo würden ſie doch mit allen 
Fafern danach ſtreben. 

Die Sache iſt eben die, daß, wie ber 
einzelne Menſch, ſo auch jedes ſelbſt⸗ 
bewußte Volk nach „eigener Faſſong 
ſelig werden“ will, ſozuſagen, das Recht 
haben will, über das, was es allein 
andeht, auch ollein zu beſtimmen. Es 
tft ber Iwang imd die Bepormundbung, 
was Itland zur Empörung trieb und 
in fteter Unzufriedenheit hält. 

Das willen au die Amerifaner, 


— bie ſich für Irlands Selbftregierung 


Tpegeiftern, und fie finden e3, burchaus 
natürlih und fördern bie irifche 
Home Rule = Bewegung mit Geld und 
guten Worten. Und das ift recht. 
Aber mas foll män dazu jagen, wenn 
diefelben Leute, die e& für jehändlic 
erflären, wenn drüben in Europa ein 
Volk ein anderes in wohlthätiger, aber 
drüdend empfundener Bormundichaft 
hält, bier mit aller Macht daran ar 
beiten, einen, und zwar den größten 
Theil des eigenen Volkes unter die ver⸗ 
haßte Vormundſchaft eines verhält— 
nißmäßig ſchwachen Elementes, bezw. 
unreifer Gefetze zu bringen? Wenn 
den Iten in Irland Home Rule zu— 
kommt, ſo ſollten doch auch die ameri— 
lanifchen Irlander dazu berechtigt ſein. 
Und wenn die hieſigen Irländer und 
Bürger iriſchen Blutes ſo tapfer ein— 
treten für die Selbſtregierung ihrer 
Volksgenoſſen drüben, ſo ſollten e 
doch auch bereit ſein, kräftig und mit 
offenem Vifter für die hier begehrte 
Home Rule zu fümpfen — jte thun’s 
aber leider nicht. — — — 
— 
Wer find Die Feinde?! 


Wie die Wirthe und Brauer in den 
Gefhäftsleuten, deren Kunden fie find, 
mwenigitens hier und da fräftige Ver- 
theidiger und Fürfprecher gefunden 
haben, jo ijt jegt auch den viel befein- 
beten und gepfefatten Eifenbahnen 
bon ihren „Lieferanten“ Hilfe in Yus= 

| ficht geftellt worden. Im MWaldorf- 
Aſtoria zu New HYork organifirten fich 
| yejtern YFabritanten von Eifenbahnma= 
terial, die zufammen hunderte Millio- 
nen Dollars Kapital repräfentirten, zu 
einer Vereinigung, al3 deren Dajeins- 
zwed die Vertheidigung der Eifenbah- 
nen gegen Angriffe jeglicher Urt ge= 
nannt wird. Somohl gegen das Pu— 
blifum als auch gegen die Geſetzgebun— 
gen und die Abminiftrationen mill die 
neue Vereinigung, tmo’3 angemeffen 
Icheint, die Bahnen in Schuß nehmen. 

Syn den zur Annahme gelangten Re- 
folutionen heißt es, es fei der Wunfch 
der YFabrifanten von Eifenbahnmate- 
trial, die Intereffen der Bahnen zu 
Ihüten, denn dadurch würden ihre ei- 
genen Sinterefjen am beiten gejchügt 
und gefördert. Zur Begründung wurde 
u. a. gejagt, daß infolge der Angriffe, 
die bon allen Geiten auf die éSi— 
fenbahnen gemacht wurden, jämmt= 
liche Fabrifanten von WBahnmaterial 
ehr jchwere Verlufte, einige Verlufte 
bis zu 75 Prozent ihres Gefammtge- 
Tchäfts zu verzeichnen hatten. Das 


ganze Gejchäft jet jehr fcehmwer gejchä= 


digt worden. Die Stahlfchienenindus 
ftrie hätte befonder3 jchmere Verlufte 
erlitten. 

Man bat wohl im Publitum bi3- 
lang allgemein geglaubt, daß die Ei=- 
fenbahnen fehr gut im Stande Jeien, 
fich felbit zu jehügen, doch wird natür= 
lich fein vernünftiger Menjch etwas 
dagegen einzumenden haben, wenn die 
mit ihnen durch’3 Gejchäft verbündeten 
Sntereffen trogdem glauben, ihnen in 
„ihrer Noth beifpringen” zu müflen. 
Vorausſetzung iſt dabei aber, daß 
das auf rechtliche Art und Meije ge- 
fchehe, vaß die von dem neuen Yabri- 
fantenbunde den Bahnen in Ausficht 
geftellte Wertheidigung ich auf Die 
AZurüdmeifung ungerechter Angriffe 
und die PBelämpfung ungerechter 
Gejetvorlagen, bezw. abminijtrativer 
Maßnahmen beſchränke — eine Vor— 
ausſetzung, die leider nicht ſo ganz 
ſelbſtoſterſtändlich iſt, wie ſie ſein 
ſollte. 

Zugegeben, daß die Eiſenbahnen von 
den verſchiedenen neuen Bahnreguli— 
rungs⸗ und Ratengeſetzen mehr oder 
weniger ſchwer getroffen, durch Ver— 
kürzung ihrer Einnahmen, bezw. Er— 
höhung ihrer Ausgaben, finanziell ge— 
ſchädigt wurden — was übrigens noch 
durchaus nicht erwieſen iſt — und in— 
folge deſſen wenig Material und be— 
ſonders wenig Schienen kaufen konn— 
ten, wodurch wiederum die Lieferan- 
ten fchmer gejchädigt wurden — mas 
rum thaten diefe dann nicht, mas ans 
dere Gejchäftsleute in ähnlicher ‚Rage 
faft durchweg thun? Warum gingen 
die Gtahlfchienenfabrifanten — Da 
über ihren Gejhäftsverluft bejondert 
ceflagt wurde, jo darf doch wohl aud 
von ihnen bejonders geredet werden — 
nicht mit dem Preife herab, mie 
fonjt doch wohl allenthalben aefebieht, 
wenn die Nachfrage ſtark nachläßt? 
Sie hätten das fehr qut ihun fünnen. 
Denn ihnen Zoftet die Tonne Schienen 
höchftens H12, mährend fie von den 
amerifanifchen Bahnen $28 fordern — 
bon ausländifchen $20 bis $22, je nad) 
ter Höhe der Frachtloften. Wenn die 
Stahlfchienenfabrifanten etwa um bie 
Sahresmwende herum, als die Stahlin- 
duftrie am fehlimmiten darniederlag, 
ihren Preis aub für amerifanifche 
Bahnen auf $20 herabgefegt hätten 
mit der Anfündiguna, daß er mieber 
auf die alte Höhe fteigen-mwerde, jobald 
Aufträge für eine bejtimmte Anzahl 
bon Tonnen einliefen, dann würden 
fie fich ganz beftimmt nicht über einen 
Mangel an Aufträgen zu beklagen ha= 
ben. Man darf breit behaupten, daß 
fie im Handumdrehen von ameritani- 
Then Bahnen Aufträge bi3 zu ein paar 
Millionen Tonnen befommen hätten. 

Die Bahnen werben für das laufen 
de Jahr Rüdgänge in den Einnahmen 
zu verzeichnen haben, basfelbe gilt 
aber für alle anderen Gefchäfte aud. 
Und der Rüdagang wird den „Angrif- 
fen“ auf die Bahnen nur infoweit zu 
danfen fein, al3 da3 Gebonner gegen 
die Irufts jeder Art, den „gejchmolle- | 
nen NReihthum“ ufw. das allgemeine 
Vertrauen erfchüttern und die Krijis 
herbeiführen half, Die Geſetze ſelbſt 
haben ihnen nur ſehr wenig geſchadet 
und hätten ihnen wohl gar nicht ge⸗ 
Thabet/ wenn „bie Zeiten” qut geblie- 
ben wären. Nicht bie Gefeße, bie Ge- 
feßgebungen oder gar das Publikum 
find bie fchlimmften Feinde der Bab« 
nen — ein biel fchlimmerer Feind ift 
der Stahljehienentruft, der Stahltruit 
und alle die anderen Truftz, die die 
Bedürfniife der Bahnen jo unver— 
fhämt vertheuerten — das beikt eben 
dieLeute, die fich jeht zufammentäaten, 


Mbendpoft, Chicage, Donnerftag, den % 


die Bahnen zu vertheidigen gegen Abd- 
miniftration, Gefeßgebungen und Pu 
blikum, kurz das Volt! Unter joldhen 


Umftänden fann man bon dem Wirken. 


des neuen Schußvereins fehmerlich Gu- 
tes erwarten. E83 wird gut fein, ihn 
im Auge zu ‚behalten und — ihm ent: 
gegenzuarbeiten durch kräftiges Wirken 
für eine ehrliche Tarifreform, im In- 
terejfe vornehmlich auch der Eifenbah- 


nen — zum Schuß der Bahnen, vor 


der Ausplünderung durch den GSchie- 
nentruft ujm,. — — — — 


Regelung der Ürbeitszeit. 


Auf dem Jnternationalen Tuberfus 
Ioje-Kongreß in Wafhington hat am 
Dienjtag Richter Bremer vom Bun= 
desobergericht über die ftaatliche Po= 
lizeigewalt als über eine Schußmwehr 
der öffentlichen Gefundheit asfprochen, 
und dabei al3 Beifpiel die Gejete zur 
Beichräurfung der Arbeitszeit erwähnt. 
Die Bolizeigewalt, jagte er, forgt für 
die Gefundheit, für das Leben, für die 
Sicherheit und die guten Sitten des 

! Gemeinmefend. Wo immer eine Be- 
Ihäftigung mit befonderen Gefahren 
verfnüpft ift, da fann der Staat ein- 
Ichreiten und dem Arbeitgeber Jagen: 
„Du jolft diefen Mann nicht länger 
als eine gemifje, angemeflene Zeit ar= 
beiten laflen“. 

Am felben Tage ijt das fürzlich er— 
lafjene Wisfonfiner Gejeb, das die 
tägliche Arbeitszeit von Eijenbahntele= 

ı graphilten auf ahtStunden beichräntt, 
pom Staatsobergericht in Madijon für 
verfaffungswidrig erklärt worden, 
ttoß der unleugbaren bejonderen Ge— 
fahren des Eijenbahnbetriebes. Iſt 


die Arbeit des Eijendahntelegraphiiten 


an und für fich nicht befonders gefähr- 


ih, fo ift dafür die Gefahr für die 


Zugbebdienjteten und die Fahrgäfte um 
fo größer, wenn ein mit Webermitte- 
lung der den Betrieb regelnden Depe- 
chen bejchäftigter Ielegraphiit, über- 
mübdet durch überlangen Dienft, feine 
| Arbeit nicht mehr mit der erforberli- 


| 


chen Pünktlichkeit und Genauigkeit zu | 


berrichten vermag. Das geringjte Ver= 
fehen, ein mißverftandenes Wort, eine 
falfchgefchriebene Zahl mag eine Zug- 
fataftrophe herbeiführen, die vielleicht 
Hunderte von Menjchenleben fojitet. 

Mie reimt fich nun die ftaat3gericht- 
liche Entfcheidung mit der Erklärung 
des Richters Bremer zufammen? Sehr 
einfach dadurd), daß das Wiskonfiner 
Gefe die Befchräntung der Arbeitz- 
zeit nicht bloß den Eifenbahnen vor= 
Schreibt, die nur innerhalb des Staates 
verfehren, jondern allen Bahnen im 
Staate, alfo auch denen — und da3 
find zugleich die meiften und die größ— 
ten — deren Verfehr über die Staat3= 
grenzen hinausgeht nach) anderen 
Staaten. Da3 Gericht erblict deshalb 
in dem Staatsgefeße einen Eingriff in 
den zmwifchenftaatlichen Verkehr, den zu 
regeln nur der Kongreß befugt ift. 
Ueberdies hat für den zmwifchenitaatli- 
chen Verkehr der ’Rongreß bereit3 ein 
Gejeß erlaffen, das eine Arbeitszeit 
der Telegraphiften von neun bis drei= 
zehn Stunden geftattet, jo daß das 
Staatögefeß auch damit in MWider- 
fpruch jtehe und für nichtig erklärt 
werden müjle. 

Dagegen ijt nun füalich nichts ein= 
zumenden. Die unbedingte und aus= 
Tchließliche Gewalt des Kongrefjes über 
den zwifchenftaatlichen Verfehr hat in 
der Rechtfprechung ftets meitejtgehenbe 
Anerkennung gefunden. Wo immer 
der Kongreß Gebrauch gemacht hat von 
der ihm zuftehenden Gewalt, da gilt 
feine Vorfcehrift und eine etwa entge= 
genftehende ftaatliche Vorſchrift gilt 
nit. Der Staat fann, mas den 
zwiſchenſtaatlichen Verkehr anlangt, 
nur Vorfchriften machen in Bezug auf 
Dinge, über die der Kongreß feine ges 
macht hat, und auch dann darf die 
Wirkung diefer Vorfchriften nicht der= 
art fein, daß daraus anderen Staaten, 
oder deren Bürgern oder Erzeugniffen 
eine Benadhtheiligung ermädhlt. 

So mag der Staat, mo fein Kon 
greßgeſetz im Wege jteht, zum Schutze 
der Gefundheit feiner Bürger oder zur 
Verhütung von Betrug eine Infpektion 
bon Handelsgegenftänden borfchreiben, 
die nach anderen Staaten verſchickt 
werden oder aus anderen Staaten ein— 

| geführt werden, aber darf darin feinen 
Unterfchied machen zmwijchen Erzeug- 
niffen des eigenen Staates und den 
Erzeugniffen anderer Staaten. Er 
fann auch für die Infpeftion eine Ge— 
bühr erheben von den Eigenthiimern 
der Maaren, aber die Gebühr darf 
nur groß genug fein zur Dedung der 
dem Staate ermachfenden Koſten. Er— 
hebt er höhere Gebühren, fo ijt das eine 
Beiteuerung des Handels, zu der er 
feine Berechtigung hat. Unter feinen 
Umftänden darf er die Einführung ei= 
ne8 gejeblichen Handelsgeaenitandes 
perbieten, mie neuerdings die Prohibi— 
tionsfanatifer zu ihrem großen Be: 
dauern ausfindig gemacht haben. 

Neues befaat die jegt in Wisfonfin 
ergangene Entfeheidung im Grunde 
demnach nicht. Sie tft nur eine neue 
Anerkennung der Thatfache, daß ber 
Handel zwiichen den Staaten einheit- 
lich geregelt werben muß, und nicht be= 
hindert wervden darf durch den Wirr- 
mwarr von Dubenden verjchiedener Res 
gelungen. Trotzdem mirb die nt» 
ſcheidung Auffehen erregen ihrer 
großen praftifchen Tragweite we— 
gen. Denn thatfächlich bebeutet 
fie nichts Geringer, als daß 
die MWrbeitzzeit an Eifenbahnen 
durh Staatsaefe überhaupt nicht 
befehräntt werden fann. Nicht einmal 
die Frrauenarbeit, falls folche zu thun 
hat mit dem zmifchenftaatlichen Vers 
fehr, troßbem Richter Bremer in ber 
bemeldeten Rede ausdrücklich hervor⸗ 
hebt, daß — im Gegenſatz zur Män⸗ 
neratbeit — bie Frauenarbeit auf 
Grund der ftaatlichen Polizeigewalt 
beſchränkt werden kann felbſt da, wo 
die Beſchäftigung nicht mit befon- 
deren Gefahren verfnüpft if, mie da3 
auch jhon durch eine einftimmige Ents 
ſcheidung des Bundesobergerichtes an= 
erfannt morben 

Wollen alfo die anderthalb Millio- 


nen Eifenbahnarbeiter bes Landes ben ! 


| Antheil, 


geſetzlichen Achtſtundentag oder ſonſt 


welche geſetzliche Beſchränkung der Ar⸗ 
beitszeit erreichen, ſo werden ſie ihre 
bezüglichen Bemühungen nicht mehr 
auf die ſtaatlichen Legislaturen ver— 
ſchwenden dürfen, ſondern werden im 
Kongreß die Befriedigung ihrer Wün— 
ſche ſuchen müſſen. Schließlich iſt's 
ja auch leichter, im Kongreffe ein 
Geſetz durchzuſetzen, als in 46 Legis— 
laturen 46 Geſetze. 


Lokalbericht. 


Emanuel Mandels Erben. 


Der Nachlaß beträgt $2,000,000, wohlthäti- 
gen Sweden fallen $50,000 zu. 

sm Nachlapgeriht murde gejtern 
das Tejtament von Emanuel Mandel 
eingereicht. Won dem auf $2,000,000 
aefhäßten Nachlah entfallen $1,131,: 
825 auf Yahrhabe und 892,167 auf 
Örundeigenthbum. Das vom 27. Yes 
bruar 1905 vatirte Teftament über- 
meift zunächft der Wittwe, Frau Ba- 
bette Mandel, $50,000 zu beliebiger 
Bertheilung an MWohlthätigfeit3-An- 
ftalten. Das Wohnhaus Nr. 3400 
Michigan Ave. nebit Einrichtung und 


| allem Zubehör wird für die Wittme 


beftimmt, die außerdem den vierten 
Iheil des Nachlafjes erhält. Se ein 
Viertel fällt ferner dem Sohne, Ebd- 
ward 75. Mandel, und der Tochter, 
Frau Kofe ©. Louer, zu, das lebte 
Viertel, etwa $500,000, fol einen ven 
der Wittive zu verwaltenden Iruft- | 
fonds für die beiden Kinder des ver- 
Itorberen Sohnes Franf €. Mandel 
und ihre Mutter bilden. Das Ein: 
fommen aus diefem Iruftfonds fol 
zu gleichen Iheilen den Kindern, 
srant E. und Richard Henry Man- 
del, 6 und 3 Jahre alt, und ihrer 
Mutter, Frau Carrie Greenbaum 
Mandel, zugute fommen. Wenn die 
Kinder 25 Jahre alt find, fünnen te, 
wenn ihre Mutter e3 für qut befindet, 
einen Theil ihres Erbes erhalten, mit 
35 Sahren follen fie den Reit auöge- 
zahlt befommen. Gtirbt vorher einer 
der Brüder, fo erhält der andere deffen 
jterben beide, fo erben die 
Kinder des Erblaffers beide Antheile. 
Das Einfommen aus pdem dritten 
Theil des Iruftfonds fließt Frau 
Sreendbaum Mandel zu, fo lange fie 
lebt und nicht wieder heirathet. in 
legterem Falle, oder falls fie fterben 
jollte, fällt der Antheil ven Söhnen zu 
gleichen Theilen zu. Falls die Wittme 
die Verwaltung des Truftfonds abs 
lehnt, fol Rechtsanwalt Albert ©. 
Louer’das Amt übernehmen. Er und 
Edward F. Mandel find zu Tenas 
ment3bollftredern ernannt. 


Der enterbte Sohn de3 verjtorbe- 
nen Leslie Carter, Leslie Dudley Car: 
ter, that geitern Schritte zur Anfech- 
tung de3 Tejtaments feines Vaters. 
Carter, dem fein Vater e3 nicht ver- 
zeihen konnte, daß er zu feiner Stut- 
ter hielt, nachdem diefe, die befannte 
Schaufpielerin Frau Leslie Carter: 
Panne, von Carter-jen. gefchieden mar, 
wundert fih, dab jein Vater nur 
$75,000 hinterlaffen haben-joll, mäh- 
rend er noch vor wenigen Sahren ein 
Vermögen von mehr ala $500,000 be= 
jeffen haben foll. Er will fich Aufflä- 
rung darüber zu verfchaffen fuchen, 
mas aus dem Reit des Vermögens ge- 
worden iſt. Carter erflärt, das Teſta— 
ment ſeines Vaters ſei in jeder Hin— 
ſicht ungerecht; Verwandte hätten ſei— 
nen Vater gegen ihn aufgebracht. 


— — —— — 


Der verpönte Tanz. 


Veranſtalter zu 830 Strafe verurtheilt, die 
vier Schönen freigeſprochen. 


Geo. Corey erklärte ſich geſtern vor 
Stadtrichter Newcomer bereit, ſich der 
Veranſtaltung unſittlicher Vorftellun- 
gen in feinem türkifchen Theater in ei= 
nem Vergnügungsparf auf der Nord: 
jeite jchuldig zu befennn, fall3 die vier 
Tänzerinnen freigefprochen würden. 
Der Vorfhlag murde angenommen. 
Corey bezahlte $30 Strafe, und die 
bier Schönen, im Wlter von 18 bis 26 
Jahren, welche ſämmtlich „La Belle“ 
mit Künftler-®ornamen und Roſe, 
Farah, Carmille und Turkey mit Fa- 
miliennamen heißen wollen, murden 


freigefprochen. 


Todes» Anzeige 


Freunden umd VBelannten die traurige Nach 
tiht, dab unser geliebter Cohn und Bruder 
Valentin Neuhanien 
im Miter don 24 Nabren und 4 Monaten am 
29. September, 6 Uhr Abends, fanft im Herrn 
entichlafen iit. Beerdiaung Freitag, den 2. Ol» 
tober, 9 br Vormittags, dom Trauerbaufe, 
2309 N. Rraneisco Abe, nad dem Ct. Bonte 
faztus Friedbof, Um ftille TIheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Benno iind Klara Gufendorffer, Eltern 
Klara Lampert, Helen Walton, Nata- 
lie Vandercoof, Schaitian, Franf, 
Wilfiam, Charles Neuhanien, Elie 
und Ferdinand Ghiendorffer, Ge- 
Schwager 


ſchwiſter, nebſt und 


Schwägerinnen. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere liede 
Tochter und Schweſter 

Friedericke Coot 
am 29. September 1008 geſtorben at 58 
gung vom Elternbhauſe, 141 Biſſell 
Freitag, den 2. Stiober, um Une 
mit Kutiden nah dem Concordia lH, An 
ftille Iheilnabme Bitten: 
arıı Gunst, Gatte 
ary und hartes Dtt, Eltern. 
Mary, William, Annie, Carrie, 
Sofie, Zissie, Geichwifter. 


Todes - Anzeige 
enden und Befannten die traurige Nad;- 
daß mein geliebter Gatte und unfer lie 


in ae 
Ludwig Adams 


im Alter von 47 Sabren und 3 Monaten geftor: 
ben ift. Beerdigung bom XTrauerbaufe, 


23 
Howe Str.. nad der Et. er itdhe, bon 
dort. mit Autihen nad dem Bonifaztus- 
Friedhof. Die trauernden ee ne 


gm h Subwig, Gatt a 
Ruhe in Frieden — er * ner. 


Tobes - Anzeige, 
rennden und Belannten die trauri 
u br Kom mein lieber Gatte und unfer Hieber ber 
itheim Bergmann 


im Alter don 40 Jahren und 10 Tagen ya» 
ben #ft. 5 findet ſtatt am 
Der Aa 1 dort 


ga ee 


den  Simerstihenen 


J 


e rae 


Dttober 1908. 


Samuel 2. Winternig, PBräfident. 


I E. Righeimer, 1. Vize-PBräfident. 
Gha3. F. Hanke, 2. Vige-Präfident. 


Milton E. Lowits, Gejchäftzführer. 


us Merz, Hilf3-Geihäftsführer. 
M. A. Garrity, Sefretär u. Schameiiter. 


The United Theatres Gompany. 


Eröffnet ein ſchönes durchweg erſter Klaſſe 


5 Cents 


Theater 


Diefes Theater ijt das 'erite einer Serie, die in der nächjiten Zufumft in der ganzen Stadt eröffnet wird, 
Einige weitere Lagen und wahricheinfihe Daten der großen Erdffnungen: 


m Straße und Blue Island Ave... 
. and Halited Straße............. 20. Oftober. 
‚Sämmtliche Gebäude werden prachtvoll deforirt und fonftruirt ı 


.15. OÖftober. 
Robey 


derniten Vorrichtungen verjehen zur 


Sicherheit, Bequemlichkeit und Unterhaltung für das Publifum, 


Bringt Eure Koupons. 


Wrightwood und Lincoln Ave. 
Str. und Milwaukee Ave. ER 


FR Oktober. 
5. November. 


und mit den mos 


Brahtvolle Prämien werden weggegeben. 


An jedem Tieet befinden fich Koupons, die man behalten und in irgend einem der 
united Theatres für Waaren, Novitäten und Spegialitäten umtauſchen kann. — 


Die Prämien ſin 


Frei Tickets für alle Matinees. 


in ſämmtlichen Theatern ausgeſtellt. 


Fragt Euren Kaufmann danach. 


Die Kaufleute in Eurer Nachbarſchaft geben Euch mit Einkäufen Frei-Tickets zu 


allen Nachmittags: Borftellungen der United Theatres Company - 


Behalte Enre Koupons. Beiteht auf freie Matinee -» Tiet3.Beachtet die Ankündigung der Grofen Eröffnung 


Zode3- Anzeige 


Freunden und Belannten zur trauri» 
gen Nachricht, dab unfer lieder Cohn 
und Bruder 

Albert G. Bayrel 
am 30, September 1908 im Alter bon 
33 Zabren geitorben ift. Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 4. BDfto- 
ber, um 2 Uhr Nachmittags, bom 
Zrauerbaufe, 18 Sedgwick Court, nach 
Roſehill. Mitglied der Sign and Re— 
torial Painters Union Nr. 880. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

— — u. Frau, Eltern. 
Dina, Nellie, Otto und William 
Bayrel, Geſchwiſter. bofrſ 
rſa 


— — — — — —— — — 


Todes ⸗Anseige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach- 
richt, daß mein gellebter Gatte und unfer lies 


ber Vater 
Edward $. Weigel 

am 30. September, Nachmittags 1.25 Uhr, im 
Alter von 48 Iahren und 11 Monaten geitors 
ben ift. —— J findet itatt am Freitag, 
den 2. Oftober, ladhmittagd 2 Uhr, bom 
Tranerhaufe, 5036 Princeton Nve., nad Oals 
wood3. Um ftille Theilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Amelia Weigel geb. Hafenjäger, Gattin 

John, Eliie Weigel, Kinder: 

Maria Weigel, — 

Joſ. Weigel, Brud 

Emma Schmidt a "neigel. 


Todes - Anzeige 
Freunden ımd Belannten die.traurige Nad;- 
richt, daß unjer lieber Bruder 
* Rihard U. Heinz 
am Dienjtag, den 29. September, ımm balb 9 
Ubr, nad furzem Leiden fanft entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
3. Oftober, Bormittags 10 Uhr nh Concordia. 
Um itilles Beileid bitten die trauernden Hinz 
terblicbenen: 
Auguita Heinz, Mutter... 
Hermann, Emit, Otto Heinz, Brilder. 
Bertha Erner, Joa Schmidt, Matilda 
Nagel, Schweflern. 


Schweſter 


Todes - Anzeige 


——— und Belannten die traurige Nach 


richt, 
Wilhelm Winkler 

in Dunning im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Freitag, den 2. Olto— 
ber, von der Kapelle im Moricofer Sriedhofe. 
Alle Freunde verfammeln fi 134 Oft North 
Ave., um dem VBerjtorbenen die lebte Ehre zu 
ermweifen. 
mido ve Keitler. 


Bur Erinnerung 
an unfere geliebte Tochter und Schwefter 
Lillie Mantwell, 


beute vor einem Sabre, am 1. Dftober 


die 
1907, geitorben: ift, 


Zu ſchmerslich war für uns Dein Scheiden, 
Zu vitter Dein ſo ſchneller Tod, 

Doch Du biſt nun befreit von Leiden, 

Und auch von jeder Angſt und Noth. 

Drum rube fanft, ob wir auch weinen, 
Und Tbhränen unfer Herz erfüllt, 

Einst wird und aber Gott bereinen, 

Der alle Thränen wieder itillt. 

Schlaf’ wobl in Deinem füblen Grabe, 

Qu Bielgeliebte, gute Nacht! 


Gewidmet don ber trauernden Mutter, 
Scweitern und Bridern. 


aan — — — — — — — 
— —— — — — — —— — 


Neue Bücher. 
Amerika, wie es arbeitet. Von —— 204 Sei⸗ 
ten illufteirt. Preis $1.20. 10c Rorto. 
Martin. 


Blntarmuih und Bleichiudht. Bon Dr. 
Preis 4öc. 

Lehrbuch der ichwediidhen Gumnaitif. 533 Sets 

ten. Geb. Preis 1.80 und 20c Rorto. 


A. KROCH & CO. 


26 Viontve Straße, Chicago —— Wabaſh 
und Michigan Mpdenues) 


3000 Bände PT, aus allen Rilfenihaf- 
ten. — Nußerordentlier Gelegenheitsfauf. 


— *— & KLAPPENBACH 


entiche Buchhandlung. 
106 ——— Str. — Zelephon: G Gentral 5861. 


GnHas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen heilen der Stadt prompt 

beforgt. Tip,didofa* 


Montrose — 


m Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


| 


möbeln 
‚ gen Baar 92 oder — — Abzahlun 


nn Woifs Furnitüre House | 


— Slari Ei. &o ——— 


Sonvenirs verſchenkt. 


eee 
in 4739-71 Süd Aſhland Aue., uageſähr am Miltlwoch, 17. gklohet 1908. 


Todes - Anzeige 
— Deutſcher Veteranen von Chicago. 


Den Kameraden zur Nach— 


richt, daß Kamerad 
Y Julius Winkler 
nad langem Zeiden geftor- 
A ben ijt. Die Beerdigung er» 
folgt am Freitag, den 2. 
Dftober, 3 Uhr Nachmit- 
tags, von der Kapelle auf 
dem Montrofe Friedhof. 


PB. ©. Geleng, Rräfident. 


Dankſagung. 
Allen Freunden, Verwandten und Bekannten 
ſagen wir hiermit unferen berbindliden Dant 
für die rege Theilnahme beim Begräbniß mei— 


ner lieben Gattin 


Adeline Dechſel, 
und beſonders dem Herrn Paſtor Schmidt für 
die troſtreichen Worte am Sarge unferer lieben 
Mutter, Tochter und Schweſter, ferner herzli— 
Sen Dank für die reihen Blumenfpenden. 
Fred Dediel, Gatte, nebit Kindern. 
Anguita Schaft, Mutter. 
Emilia, Johanna, Pauline, 
ſchwiſter. 


Dankſagung. 
Hiermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dank 
allen Verwandten und Freunden ſowie den fol—⸗ 
genden Logen: 
Arcana Lodge Nr, 717 A. F. W. 
Veabody Lodge Nr. 613 5. & *. F. 
Juſtice Lodge Nr. 31, O. E. K. 

für deren gütige Theilnahme und Sympathie 


bei der Beerdigung unferes ———— Gatten | 


und Baterd. Nochmals danten 
Frau Anna Zunft, nebit Kindern. 
Dankſagang. 
Dem Schiller Tent 102 K. O. T. M. ſagen 
wir hiermit unſeren herzlichſten Dank für die 


herzliche Theilnahme bei der Beerdigung un— 
ſeres geliebten Gatten 
Louis Waskow, 
ſowie für die Prompte Auszahlung des Sterbe— 
geldes vielen Dank. 
dran Loni3 Waskow und Familie. 


a bis se 
36 Ave. 


American 
Conservatory 


Gegritndet 1886. Ulle Zweige der Mufit und dramas 

tifhen Kunft, Siebzig bervorragende Lehrer. Unübers 

troff. Studienplan. Teacherg’ Fraini ing School, Pus 
ınfihufe Mufitdept. Diplome und Lehrerzertififate, 

Hart Conway, Direktor Dramatic Dept, 

Unübertreffliche koſten freie Vortheile. 
ſt⸗Termin beginnt 10. nn 1908, 
mn frei veriandt 
FJohn 3. Hattitädt, Rräftdent, 
llagdidofage 


Germania Hebeammen: 
Aforiation Ho. 1 


ift don ihrem bisherigen PBerfammlungs-Lofal, 
49 LaCalle Sir, berzogen nah Schönhofens 
Halle, Ede Wiilwaufee und Alhland Ave, und 
finden in Zufunft die Berfammlungen dafelbit 
ftatt am 1. und 3. Dienftag eines jeden Mo- 
nats, 8 Uhr Abends, 2Tip4oft 


Arbeit u. Wohllland im Süden 
Deutiche Kolonie 
Eilberta, 


Baldwin County, Alabamm 
Keine Arbeitslviigkeit, 
Banits, Streifs, etc, 


Ueber 350 zufriedene, freie, deutfche 
Männer und Familien bejtätigen e8. — 
Kommt mit uns. 


Exkurfion am 6. Oktbr. 


Freie Reife für Käufer. 


L.v.d. Leck & Co,, 


Ecke 
North Ave. und Halsted Str. 


Zimmer 5. 
oſp or æ 


Jetzt iſt die richtige Zeit, 
Oefen zu kaufen, 


und wir haben alle Sorten, die beſten 
| Tate in ber Stadt. —— * 


Garantie, 
unſer ſpezieller Preis dielen 


Vionat nur as 


Rir zu auch eine babide Auswahl von 
wir dv —— ge 


570-576 Lincoln Aocnnr. 


1of,unebdt, im 


= Schiffsfarten. 


$27.50 bon, Europa. 


eh mpfer dritter Klafie. 
bom — adgchoit 


Ges» 


Theater. 


8 
Beutfches Daumen 


Theater. POWETS 


Direttion Leon Wachsner 
Sonntag, den 4. Oftober. 
3. Abonnements - Vorftellunma. 
Erites Auftreten von Bela Duihat, 
Neu! Zum erſten Malel Neu! 


Der Helfer! 


Schauſpiel in 3 Akten von Pollippi. 
Preiſe $1.50, $1.00, Töc, 50cC, 3öc. 
jegt zu baben. EN... 4, 


HOTEL“RESTAURANL, 


—— Zur Feier des —— 
Deutfchen Tages: 


Groies Konzert 


| Nächten Samitag. 


Z, 34. Stiftungs + Tel, 


derbunden mit 
Konzert, Aufführungen u. Ball, 
beranftaltet bom 


AM Deulfchen Krieger-Berein 
. von Chicago. 
am Samödtag, den 3. Dftsber 1908, Anfang 
punkt S Uber, in Vondorf3 Halle, North Nive. 
und Halited Strahe. Tiefet3 25 Cents im Vor 
derfauf, an der in der Kaffe 5 50 — — F N, ot 


Großes Weinlefe : Fell, 


verbunden mit Ball, arrangirt vom 


Turn-Verein Freiheit 


am Samstag, den 10. Oftober 1908. Anfang 
8 Uhr Abends, in feiner Halle, 3417—21 Süd 
Haljted Str. Eintritt 25 Cents @ — — 
011,3,‘ 


Erstes Stiftungsfest 


verbunden mit Schanturnen und Ball, 
veranitaltet vom 


Sreving Park Turnverein 


Sonntag, den 18. Dltober_ 1908, 
in der Ereceliior Bart Halle, 757 3. Srbimg 
Rarf Boulevard. Anfang 2:30 Uhr Radanttuge 
Tidet3 im Vorverfauf 25 Gents für Herr und 
Dame. An der Kajle 25 Gent3 pro — 
o 


Saloon⸗ und Kegelbahuen- Beſiter! 
Aufgepaßt! 


Ehe Ihr neue „ee. beitellt, Herfäumt 
nicht meine neue und berbeiferte „Loop tbe 
Loop“ „ab zu fehen. Entzüdt alle, die fie Te» 
ben. Wenn Ihr nicht kommen Tönnt, fchreibt, 
und ib fchide Kataloae. Ih babe act Stegel: 
bahnen in Betrieb, und Ihr lönnt irgend eine 
derjelben probiren, ebe Abr beſtellt. 


TIVOLITABLECO. 


203—205 ®. Jadion Boulevard. 
ifep, bibofon,! Im 


Chas. Lueneburg’s Lokal, 
175 Well! Strafe, Südweft-Ede Huram. 
Kordfeite populäriter Saloon. — Jeden Taa, 
wie auß am Somntag zum Sell fhoppen ine» 
zielt feiner Imbiß, während der Wode ff. Mit- 
2 tiich. Erfter Klaife hiefige und importirte Ge- 

fe. Aufmerlfame Bedienung. Cfat- u. Bil 


——— finden hier jederzeit ibre Geaner. 
24fep,doion* 


The Relic House. 


SOON. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Park. 
Beginnend Sonntag, den 5. Oftober, 
Seven Abend und Sonntag Nadmittag: 


Die Inntbaler, 


b ” rtäge. 
Alpenfiever- und Juſtrumentalvo — 


. u. Son,, 3., Sam. u. Son., 
11. DOft.; 8 Nat, Deutißz 
Alan. Mebins’ Band, 200 Sho 


Nur nad) 
4 Tage! 


T N WATRY & CO, 
9—101 D. Nandeiyh Eır. 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Ungengläjer eine Spezialität, 

Rodat3, Cameras und phntsgr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


5 en m 


102 \- 





Sipe MM 


elegtaphiſche Nolizen. 
Inlaud. 

— 8200,000⸗Feuer im Geſchäfts⸗ 
theile von Dallas, Tex. 

— Verkracht iſt in New Vork die 
Privatbank von Palowe, Mogilewski 
& Werner, jowie die von Eduardo 
Avallone. 

— In der Bundeshauptiſtadt ſtarb 
der Bürgerfriegveteran Travus Roß, 
der unter 17 Generalpoftmeiftern der 
Bote derjelben war. 

— Im Gturm ftrandete an der 
Samoasinfel Borongan der amerifa- 
niſche Regierungsdampfer „Tarlack“; 
er ſcheint verloren zu ſein. 

— In New VYork wurde das öſtliche 
Hauptquartier der „National Republi— 
can College League“ eröffnet, die 100, 
000 Mitglieder zählen ſoll. 

— Die Quarantäne gegen Havana, 
Kuba, wurde aufgehoben, da kein wei— 
terer Gelbfieberfall vorkam; aber die 
gegen Santjago de Kuba bleibt nod) 
beitehen. 

— Dr. Th. Sachs von Chicago 
hielt vor einer Abtheilunasfigung Des 
Sinternationalen Tuberkuloſekongreſ⸗ 
je3 in Wafhington einen Vortrag über 
Kindertuberkuloſe. 

— Präſident Rooſevelt läßt ſchon 
jetzt verkündigen, daß er die Jagd— 
trophäen, die er von ſeiner Afrikatour 
heimzubringen erwartet, dem National⸗ 
muſeum ſtiften wird. 

— Rooſevelts Privatſekretär Loeb 

macht bekannt, daß Erſterer auf den 
jüngſten Erwiderungsbrief Bryans 
nicht antworten wird, da berjelbe 
nur perfönlihe Nnariffe auf R. 
enthalte. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League” — Eincinnati 6, 
Chicago 5; New Horf 2, Phila⸗ 
delphia 1; Pittsburg 7, &t. Louis 5; 
Bolton 1, Brooklyn 2. „American 
League“ — Cleveland 6, Waſhington 
1; Detroit 7, Wafhington 3. 

— Der Ausfhuß des ndiana’er 
Staatsabgeordnetenhaufes entlajtete 
den Gouverneur Hanley von der An= 
fchuldigung der Beftehung in Verbin— 
dung mit der Lofaloptionsvorlage. 
(Abg. Knifely hatte diefe Anfchuldis 
gung erhoben und befchinoren.) 

— Die Führer der demofratifchen 
Partei in New Mork dringen darauf, 
dab die mehrerwähnte Fallhung de 
angeblichen politifchen Briefe bes 
veritorbenen Er-Präfidenten Cleveland 
(zuerft in der „N. 9. Times“ veröf- 
fentlicht), friminell unterfucht merbe. 
Diftriftsanmwalt Ierome wird eine fol: 
che Unterfuchung einleiten. 

— Ueber die von ihm beitrittene 
(nicht behauptete, wie e3 in der eriten 
Meldung verjehentlid” hieß) Ueber- 


tragbarfeit der Rindertuberfulofe auf | 
ließ fi Dr. Robert | 9 


den Menjchen 
Ko auch in feinem gejtrigen Vortrag 
bor dem internationalen Tuberku— 
Iofefonareß in Wafdhington näher aus. 


Gr berief fih auf eine Reihe, bis in | 


die Gegenwart fortgeführter Erperi- 
mente. 

— Noch viele nachträgliche Meldun= 
gen fommen über Sturmfchaden auf 
den Großen Binnenfeen. Der Dams 
pfer „Wolperine“, jeit mehreren Tagen 
in Selfirf erwartet (15 Matrofen und 
etwa ebenfo viele Baflagiere) joll uns 
tergegangen jein. Der Dampfer 
„Neehoto“ jtrandete und fcheiterte bei 
Erisp Point. Der Buffalo’er Fracht: 
dampfer „Salumet” und der Dampfer 
„Arthur Orr“ von Duluth liefen auf. 

— —— — — 
QUusiaum 

— Der früjere Botichaftsrath bei 
ber japanischen Botſchaft in Berlin, €. 
Hitki, wurde zum japaniſchen Geſand— 
ten in Chile ernannt. 

— Der Werkſtättenſtreit der kanadi— 
ſchen Pazifikbahn iſt zu Ende; doch iſt 
die Beendigung noch nicht amtlich an— 
gekündigt, da noch gewiſſe Einzelheiten 
zu erledigen ſind. 

— Der ruſſiſchen Duma wurde das 
Armeebudget für 1909 unterbreitet. 
Dasſelbe verlangt, trotz der „größten 
Sparſamkeit“, $20,000,000 mehr, als 
das Budget für 1908, 

— Mie au München gemeldet, hat 
Laster das Schachturnier mit Tar— 
rajch endgiltig gewonnen, da er im 16. 
und legten Spiel fieate; er bleibt alſo 
der Meiiterfchaftsichachfpieler der Welt. 

— Die franzöſiſche Reotenung er— 
wägt jetzt die Antwort auf die Vorbe— 
halte der Dreibundmächte bezüglich der 
franzöfifch-fpanifhen Marokfonote; fie 
ermartet, diefe Mächte in jeber Weife 
zufriedenzuftellen, auch bezüglich Rück— 
erſtattung der franzöſiſch-ſpaniſchen 
Expeditionskoſten. 


Zokalbericht. 


Dom Grundeigenthumemarti. 
Die Lindjay Light Co. will im St. Clair 
Str.-Diftrift bauen. 

Die „Lindjay Liaht Eo.“, jegt im 
Gebäude 195—197 Middigan Avenue, 
hat von N. Laudon Hoyt 100 bei 100 
Fuß an der Sübmweft-Ede von St. 
Glair und Indiana Str. für $40,000 
gefauft, um bort ein vierftöcdiges Ges 
bäude für $60,000 zu bauen, das bis 
zum 1. Mai fertig werben fol. 

Die Dolefe KShepard Co, baut in 
Gary, JU., eine große Gteinzerfleine- 
tung8-Anlage. Zu dem Bau werben 
2200 Tonnen Bauftahl verwendet, 
Die Probuftionsfähigkeit der Anlage 
wird fich auf täglich 6000 Tonnen be- 
laufen. Die Anlage, melde $300,000 
foftet, joll in jehs Monaten fertig 
fein. Die Zriebtraft, 2500 de⸗ 
kräfte, ſoll von der Abwaſſerbehörde 
bezogen werden. 

Der Nachlaß von Robert R. Clart 
hat an Karl J. Dewes das dreieckige 
unbebaute Grundſtück 3 Schnitt⸗ 
punkt von N. Clark und N. Halſted 


— — — — — —— — — — — — 
— — 
— — 


— — — — — — — —— — 


Str. und Barry Abe. 9750 Quadrat⸗Die erſte Wirkung des neuen Zeriſs 
hier in Chicago war thatfächlich eine | _ 
' Sonntag: 


Biele große Gejchäftshäufer 


fuß, für $23,500 bertauft. Der Käu— 
fer will darauf ein breiftödiges Ges | 
Ichäftsaebäude bauen. 

Die Northmeitern-Bahn hat vom ' 
Adolf und Kofef Blouder das 192 Fuß 
meitlih‘ von Green Str. gelegene 
Eigenthum in Superior Str., 168 bei 
100 Fuß, für 567,500 gefauft. ; 

Die Millionsgefellfehaft des Evan» 
gelifchen Bundes 
bat von james Rennelly das Grund- 
ftüc und Gebäude an der Nordoſt⸗Ecke 
von Milton Ave. und Hobbie Str., 
52 Fuß bei 100 Fuß, für $15,500 ges | 
fauft. 

Frau Alma Reefe Hat an John 


Sanderfon das Miethöhaus in Home | 
250 Fuß nördlich von Eenter | 
50 bei 124 Fuß, Oftfeont, mit 


©tr., 
Str., 
$13,000 belaftet, 
fauft, 

Sohn Wittmeger hat von Charles | 
TIarter das Eigenthum in N. Halfted 
Str., 164 Fuß ſüdlich von Addiſon 
Str., 25 bei 150, Fuß, Weftfront, mit | 
Bacfteinaebäude, fir $15,000 ge— 
fauft. €3 ift mit $10,000 belaftet. 


für $13,000 ber» 


Francis A. Barothy hat von Belle 13 


. Baldivin 100 bei 150 Fuß in Late 
bie Zerracec, 100 Fuß nörblid von | 
Howard Aoe., Weitfront, für $14,000 
gefauft. 

— L. Corlies hat von Charles 


Morje 583 bei 178 Fuß in Pratt | 


die 195 Fuß öftlich von Ridge Ave., 
und 2248 bei 1703 Fuß in Farivell 
Ave., 195 Fuß Öftlich von Ridge Abe., 
Rogers Park, gekauft. 


Briefe nah Großbritannien. 


— 


Sie Ffoften von heute an nicht mehr als 
Inlandbriefe. 


Bon heute an fommt auf den gegen- 


feitigen Briefver lehr mit Großbris | 


tannien die Inlandrate zur Anwen— 
dung, ein Brief nah London, Edin= 


! burg oder Dublin foftet nicht mehr als 


ein folder nach New York, 2 Cents für 
das Gemicht bis zu einer Unze. Die 
Ermäßigung wird für die Poftvermal- 
tungen beiber Länder zunächit natür= 


| Tich einen beträchtlichen Ausfall an ben | 
erivartet | 


| Einnahmen bedeuten, man 


| tannien. 


Aehnliches 


von Nordamerika | 


|Xurnberein 


&bendpoft, Chicago, Donnerftag, den 1. Oftober 1908. 


ı Hochfluth von Briefen nad Großbri- 


hatten ihre dorthin beitimmten Briefe | 


bis Mitternacht zurüdgehalten uno fie 
mit der neuen hellcothen | 


dann erft, 
Marfe verfehen, 
wird 


zur Bojt aeaeben. 
aus New NYork ge— 
meldet. 

Bojtmeifter Campbell erfreute gejtern 
286 Angejtellte mit der Anfündigung 
einer Gehaltserhöhung. Zwanzig 
Briefträger und 105 Clerks erhalten je 
8200 und 81 Briefträger und 80 
Clerks je 5100 Zulage das Jahr. 


Aus Vereinskreiſen. 


Verein begeht am Sonntag, dem 
18. Oktober, in der Exzelſior Park— 


Halle, Weſt Irving Bark Blod., nahe 
Elſton Ave., Nachmittags 23 Uhr ſein 
verbunden mit 
ſondern übertrifft dieſe in mehr als ei— 


ner Hinſicht. 


erſtes Stiftungsfeft, 
Schauturnen und Ball. 

Der Verein verfügt troß feines kur— 
zen Beitehens über eine ftattlihe An= 


zahl Mitglieder fowie eine aut befuchte 
ı Karafterdarfteller und Komifer des 
 Wachöner-Enjemble, Herr Bela Du- 


Zoöglingsklaſſe. 
Da Irving Park ſchnell an Ein— 
wohnerzahl zunimmt, ſo hat der 
Turnverein die beſten Ausſichten auf 
Erfolg. Männern, die gerne einem 
Turnverein beitreten möchten, wird 


| bereittoiliigft Auskunft ertheilt von | 
| zeichnen. 


dem Herbergsvater Anton Schmid im 
| Erzellior Par. 

Ein großes Weinlefefeft feiert der 
Freiheit am 
Samftag, dem 10. Oktober, in feiner 


Halle, 3417—21 ©. Halfted Str. Der | 


| Saal wird mit Weinlaub und Trau— 
ben ſchön geſchmückt werben, in lau- 
Thigen Eden werden Bachus3 und 
Gambrinus Opfer entgegennehmen, 
und Tanz, Scherz und Kurziweil aller | 
Urt merden den Befuchern die Zeit 
aufs Angenehmite vertreiben. Für nur | 
25 Cents Eintritt fann man fih an 
dem Vergnügen betheiligen. 
— 
Neues TZaubftummenheim. 


Eine neue Fatholifche Taubitums ' 


aber, daß die Einbuße im Laufe der | men-Anftalt für 250 Kinder fol an 


Zeit durch eine entjprechende Vermeh- 
rung des Briefverfehrs ausgeglichen 
mwerden wird. Da die Rate bisher 5 
Gent3 betrug, mürde dag Chicagoer 
Poftamt allein ohne Vermehrung der 
für Großbritannien beftimmten Briere 


jährlich etwa $44,000 weniger einneh- 
men, und im Vereinigten Königreich 


bat man den Berluft auf jährlih 
650,000 berechnet. Die bedeutende 
Ermäßigung des Portos berechtigt 
aber zu der Annahme, daß der Brief- 
verfehr zmifchen beiden Ländern fich 
binnen Kurzem bedeutend heben mird. 


Was fehlt 


40. und Belmont Avenue aebaut mwer- 
den. Dem Baufonds, zu melchem 
$100,000 benöthigt werben, foll der 
Ertrag eines vom 20, bis” aum 30. 
Oftober im Kolijeum abzuhaltenden 
Bazars zufließen. 
— —— — 

Bervolkterung von Lake County. 

Nach dem neuen von F. K. Bum— 
ſtead in Chicago herausgegebenen 
Adreßbuch von Lake County wohnen 
dort 47,755 Perſonen. Waukegan 
hat 18,700, Zion City 4,036 Einwoh— 
ner. 


Bimmermann, Friſeur 


Deutſches Theater. 

„Der Helfer“, 
Felix Philippi. 

Montag, den 12. Oktober: „Der Ring des 

Gyges“, Tragödie von Friedrich Hebbel. 


Nachdem bei den beiden erſten Vor— 
ſtellungen der laufenden Spielzeit die 
heitere Muſe zu ihrem Rechte gekom— 
men, wird das Publikum nunmehr 
auch ernſteren Tönen willig lauſchen. 
Für kommenden Sonntag ſteht ein 
neues Schauſpiel von Felix Philippi 
auf dem Spielplan, betitelt: „Der 


Helfer.“ Das Stück, welches zum erſten 
Male in dem glanzvollen Rahmen des 
Wiener Burgtheaters gegeben wurde, 
hat dazu beigetragen, 
dienten Ruf zu feſtigen, den der Ver— 
Der Jrving Part- Turns; 


den wohlver⸗ 


faſſer ſeit Jahrzehnten als einer der 


fähigſten Bühnenſchriftſteller genießt. 


Nach übereinſtimmenden Urtheilen an— 
gefehener Fachleute ift diefe neuefle 
Shöpfuna Bhilippis defjen beiten frü- 
heren Werfen nicht nur gleichwerthig, 


Das Intereſſe an der 
bevorſtehenden Vorſtellung wird noch 
dadurch erhöht, daß bei dieſer der neue 


ſchak, in einer größeren Rolle ſein De— 
but vor unſerem Publikum machen 


wird; auch erhalten verſchiedene andere 


neuen Kräfte: Hahn, Kirchner, Speier 
und Boedecker, Gelegenheit, ſich auszu— 
Die Handlung des Stückes 
ſpielt zur Jetztzeit in einer größeren 
norddeutſchen Handelsſtadt. Nachfol— 


gend das Rollenderzeichniß nebſt An— 
gabe der Beſetzung: 


Senator Nobanıes Oddendahl.. Berthold Sprotte 
Marie, feine Frau.....uouceccc Hedwig Beringer 
Frau Agnes von Heidepriem, ihre 

Richter 


Tochte Gertrud 


| Gerhard DOddendahl, ihr ESohn......‘ Rich. Hahn 
Beale Oddendahl, ihre Tochter.. 


Eva Sveier 
Konſul Peterſen Emil Marx 
| Prodwanı, Prokuriſt bei OddendahT, 
Bela Dulchal 
Vanfdireltor, 
3 Rirchner 
Pruno Taunik Stonrad Bolten 
Friedrich, bei Oddendahl bedienſtet. F.Boedecer 
Babette bei Oddendahl bedienitet..Marie Lange 


Eduard Eteinbarter, 


| Wilhelm, Kammerdiener bei Steinharter....,. 


Emanuel Tauſſig 
Dtto Rhein 


Der Vorverfauf der Site hat heute 
begonnen. 

Die Direktion läßt die vor einigen 
Sahren getroffene fhägenzmwerthe Ein- 
richtung der Klaffifer-Matinees au 
in diefer Spielzeit fortbejtehen. Die 
erſte dieſer Vorſtellungen verſpricht ei⸗ 
nen ebenſo ſeltenen wie großen Genuß. 
Zur Aufführung angeſetzt iſt „Der 
Ring des Gyges“, die formbollendetite 
Iragödie, welche die deutiche Literatur 
dem Genius Friedrich Hebbel? zu ver— 
danfen hat. — Vorausbeſtellungen 
auf Site für die wahmittags-Vorftel- 
fung fönnen, unter Beifügung des 
Betrages, Ichon jest an Geſchäftsfüh— 
rer Louis MW. H.Neebe, Bomers’ Thea- 
ter, gerichtet werben. 


urem Haar? 


„Swißto“ fördert Haarwuchs, heilt Schinn, gibt die natürliche — 
wieder und heill Ropfhaut⸗ Krankheiten. 


Möchtet Sr nicht prachtvolles Haar Haben, wie diefe Damen? hr könnt e8 haben, wenn u Ihr „S& „Swißce“ gebraucht, das 
wunderbare Haarmittel, welches ſich in tauſenden von Fällen bewährt hat. 


„Zwißco” heilt iranfes Haar, madt & 
fund, erzeugt neuen Saarwuhs umd bededt 
table Stellen. Die natürlide Farbe wird wies 
derbergeitellt, Schinn —— —— beis 
eleat. Alle Keime, die * und 
chinn verborgen find un Lei des 
Haares untergraben, werden  zeritört ns Ges 
fundheit und Kraft wird ernen EM cht 
—* eine meine. De * Eu 
ür da aar gerade ſo = 

— A für den Körper. t, men ni 
die ridtige Ernährung ER rag oden, 
fpröde und glanzlos, "heben * "Slanz vers 


fKwinden, wenn die netienbige en- Nährmitiel ° licht, um * u Ep —— der Ber 
ebübr fen 


Kur liefern 
, was bie 
Soat —— t auf gute 
td bon. Apoihelern zu 50c und 


t 


fehlen und we 38 — 
taun. „Swißcoꝰ 
Natur verlangt. u 
—— Ma 


Swißco 
sid Der ex Lufee verlauft, > 
und De leine bolle Größe Mara Taufen. wei 


fönnt Ihr eine 25 Fla tbalte 
wenn n Ihr Euren R Be e an die 


Einenoht ai. Remeno einfaidt er und # oe ee: ein 


—* tionen FM. zu eine 
lein ion Mmunderbare ıre Erfolge — 


auft und 
— Drug & sumfoblen, * ee * 
Chi * — 
E. or! 
€o., 987 Milwautee Abe.; 
und Halfted Str.; Afpland Stun &o. 6 6 3 gast 


Etr., oder irgend einem der 
oder — 


lautet wie folgt: 


laſſen: 


gemeinſamem Vorgehen 


men Sie deshalb zu dieſer Verſammlung, 


nen ju beratben. 
| fretär der unjerem Verbande angehörenden | 
| Qereine jollte anmejend fein und dafür jor- 


Der ‚„„Deutfche Tag,‘ 
Programm für die Feier und den Konvent 
des D.⸗A. N. B. am Samftag. 


Am kommenden Samſtag findet det 
erſte Konvent des Illinoiſer Staats-— 


verbandes des Deutſch-Amerikaniſchen 
Nationalbundes ſtatt, 


und an dieſen 
wird ſich am nächſten Tage die Feier 


des Deutſchen Tages ſchließen. 


Das Programm für die beiden Tage 


Am 
Vormittags: 


Samſtag, 
Empfang der auswärti— 


gen Delegaten vom Staate Illinois. 
Nachmittags 2 Uhr: 
Konvents im Pavillon des River View 
Park. 
auswärtigen 
ein großer Kommers ſtatt. 
dem 4. Oktober, Morgens 7330 Uhr: 
Beſichtigung der Stadt in 
ı wagen; Nachmittags 23 Uhr, Beginn | 
| der 7yeier de3 deutfchen Tages im Aus | & 
| bitorium, für die das folgende Pro= | 
| gramm aufgejtellt wurde: 


Eröffnung des 


Am Abend findet zu CHren der | 
Delegaten 
Sonntag, 


Kraft: 


Erfter Theil, 
.Orgelſolo: Toccata A-D 
Herr W. Middeifchulte. 
2. Drdeit. u. Orgel: Feftouverturs, ©. 
3. Kinderdor: a) „ Mitte riprache. 
b) „Deutichland über Alles. * 
Sopranſolo: 
— — ————— — F. 
2 Fr Klara Diarie Berger. 
.FSFrauenchor: 
a) Brautchor aus „Lobengrin“. 
b) „Dort, wo mein Mütterchen“ 
— O. v. Walden 
O R. Schumann 
(Solo: Frl. Berger.) 
. Ordeiier: „Zannhäufer”. ! 
Vaganet 


Summel | 


Onpderture a 


. Münnerhor: 
1: 0) „ANUSRBEEBE" one osannn Herm. 
b) „Wenn man dom Liebiten fheiden 
„ muh“ ee Eh. Ortb.. 
er Jäger Abſchied“ Meundels Fohn 
— J— „DO, mein Eobn“ aus „Der 
Prophet“ 
Stau Theodor Breittano. 
9. ef trede: Herr Kofef Keller. 


| 10. Orgeliolo: Andante u. Finale. Rheinberger 


Herr M. Widdelſchulte. 
Orcheſter und Orgel: „Jubel-Ouverture“ 
— Karl Maria v. 
Zweiter Theil. 


t 11. Echaufurnen der altiven Qurner Chicago2. | ; 
Scauipiel von | 


„Donaumellen“, Tapzreigen mit Mufifbes 
— aufgeführt bon der Damentlajie 
e3 Iurndereins Lincoln, unter Direftion 


bon QTurnlehrer Herrn Otto Meier umd 


Mitwirfung des Herın 2. - Ehremmwerth. 
12. Lebende Bilder und Avpotheoſe. 

1) Die deutihe Tichtung. | 

2) Germania Kinder in Kolumbias Land. | 
Natiovnallieder imt altgemeinen Ghor mit Or 

heiter» und & Orgelbegleitung. 
a) „Die Wacht am Nhein.“ 
b) „Amerika.“ 


Am Abend um 8 Uhr findet im 
Hotel Bismarck ein Feſtbankett ſtatt. 
Perſönliche oder briefliche Anmeldun— 
gen nimmt der Sekretär des Zweigver— 
bandes, Herr Carl Haerting, im Zim— 
mer 912 des Sciller-Gebäudes ent= 
gegen. Der Preis des Geded3 tit 
$1.00. Wein ertra. 

Eintrittöfarten zum Auditorium zu 
$1.00, 75, 50 und 25 GEent3 find 
zu haben bei dem Feſtausſchuß: Rich— 
ter Girten, ©. Dabelftein, Carl Här= 
eng, E. Mannhardt, Dtto Cummerom, 

G. F. Hummel, Eugen Nieberegger, 
Dr. Hurmann, %. „Joniat, %. Danzi- 
ger, fomwie bei den Mitgliedern der 
Vereine, die zu dem Nationalbunde 
gehören, und in dem Berbandslofale, 
Zimmer Nr. 912, Schiller-Gebäubde. 

Die Eintrittäfarten können jet an 
der Kafle des Aubitoriums, Congreß 
Str. und Wabafh Avenue, gegen die 
Sitznummern Umgetauſcht werden. 

Die prächtig ausgeſtattete, 72 Sei— 
ten ſtarke Feſtſchrift iſt jetzt erſchienen. 
Außer dem Programm der Feier ent— 
hält ſie werthvolle Beiträge von Emil 
Mannhardt über „Die Deutſchen in 
Illinois“, von Hermann Goldberger, 
Franz Doniat, C. H.Kammann, Mar—⸗ 
tin Dreſcher u. a. m. Jeder Beſucher 
der Feier erhält ein Exemplar der Feſt— 
ſchrift unentgeltlich. 

Heute Nachmittag hält der Vorſtand 
des hiefigen Zmeiges des Nationalbun- 
des im Schiller-Gebäude eine außeror- 
dentlihe Situng ab, um die lebte 
Hand an die Vorbereitungen für die 
Teter zu legen. 

——— 
„Ver. Geſellſchaften.“ 


Aufruf zu einer wichtigen Sitzung am 
heutigen Abend. 


Die Vollzugsbehörde der „Ver. 
Geſellſchaften für örtliche Selbſt— 
regierung“ hat an alle dem Verband 
angehörigen Vereine und deren Dele- 
gaten den nachſtehenden Aufruf er⸗ 


„In unſeren politiſchen Zuſtänden iſt eine 
Kriſis eingetreten. Nachdem Staatsanwalt 
Healy ſeitens der Bevölkerung eine Empfeh— 
lung zur Wiederwahl für ſeinen jetzt von 
ihm bekleideten Poſten nicht erhalten konnte, 
haben er und ſeine Anhänger im County— 
Gericht die gemachte Empfehlung angefoch— 
ten, um den Streit ſo lange auszjudehnen, 
daß es für uns unmöglich ſein würde, eine 
Kampagne zur Verhinderung ſeiner Wieder— 
wahl zu führen. 

„Laßt uns uns jetzt für diefe Schlaht or: 
ganifiren! Gin Sieg, wie wir ihn im Slam: 
I pfe gegen den Charter erfochten, mu von 
uns abermals errungen iverden. Dies erfor: 
dert aber jchnelle und entichlofjene Arbeit 
feitens unjerer Bereinigungen. 

„Sie jind Daher . dringend aufgefordert, 
heute Abend, punkt 8 Uhr, in der Bankett⸗ 
Halle, im 2. Stodwerfe des Sherman Houfe, 
: aniweiend zu fein, um mit den anderen bes 
glaubigten Delegaten der Liberty Xeague zu 
in Diejer großen 
| Rampagne zufammenzutreffen. 

„Wenn wir jekt die Zeit nicht ausnügen, 
dann find alle früheren Siege verloren, und 
Sonntagsihlug in feiner ihlimmiten Form 
fteht dem liberalen Elemente in Chicago be- 
bor. Das darf niemals eintreten. Kom: 


um der Erefutiv-Behörde beijuftehen, deren 
Mitglieder dringend münchen, fich mit 2: 
Jeder Rräftident und S 


gen, dak deren Delegaten ganz beftimmt audy | 
diefer Verjammlung beitvohnen. 


GeorgeR®. Pfeiffer, Rräfident; 
AUnton $. Germad, Sekretär.“ | 


Erutefeft. 


Deranftaltung zum Beften des a 
Inftituts in Taylor Str. Br 

Auf dem für das Kübifche Anfti at 
beftimmten Baupla an Taylor Str. 
fol vom 11. bis zum 16. Dftober ein 
Erntefeft zum Velten biefer Anftalt 
abgehalten merben. Ein Aderbau- 
Papillon wird eine Ausfielung bon 
Yarmerzeugniffen aus zmölf Sinnten 
enthalten, und zur Unterhaltung der 
Bejucher werden u. U. eine Tomboia 
und bie Darftellung der Flagge durch 
buntgefleibete junge Mäbchen dienen. 
Das seit joU mit einem großen Bau 


rue | Schließen. 


* 


dem 3. Oktober, 4 


ebendafelb” | % 


Einſatz, 
Rand-Ruffle, eine 75° Gar: 


RE un aeerge Bei ih 


Karton H Paar on einer Gorie. 


„Wiegentied der sönigin“ ae 


R. Wagner | & 


Voigt 4 


Reber | fi 


nid EEE Beer ee > SED N ee MR N m — — —— 
— — u u 


ESTABLISHED 1875 EYE. 1. LEHMANN 


THE FAIR 


$i.tc, ADAMS AND DEARBORN ST5, 


Gardinen, Blanfets 


TELEPHCN: PRIVATE EXCHANGE 3 


Großer Bierter 
F oor Verkauf 


82.50 Spitzengardinen, das Beſte der Saiſon in hübſchen Gardinen, 


können für jedes Zimmer im Hauſe gebraucht werden. 


In der Partie ſind 


franz. Cluny-Gardinen, weiß oder Arab, mit ſchönem Cluny-Rand, ſtarkes 


Netz, ferner 3 Muſter franz. Battenberg, 
ſchön beſtickt mit Battenberg Braid, alle neu und modern, 
Markirt zu, per Paar, 


regulärer Verkaufspreis 82.50. 


Ruffled Muslin-Gardinen, ſchö— 
| tingham Gardinen, 3, 4 und 6 Paar 


ner, feiner Muslin mit Tuds für 
ale mit bohlgefäumter 


39 


bine marlirt zu, Paar, 


Der Ueberfhuß einer Phi- 
| belphic®r Fabrit, Paar, 


Arab und weiß, alle 


1.39 


52.95, $3.25 u. = 50 feine Not= 
3 und 33 Yard. 


1.95 


bon einer Sorte, 


Spigengardinen, die feinjte Sammlung von feinen Mujtern, alles neue 


Srifh Point Spitengardinen, ein- 


:# faches Zentrum, breite Ränder und 
5 Burten, feine Sorte Nek, Kopien der 
; echten Duchefie, 


a Sardinen. Die Bartie 
4 au, per Baar, A. 95 
Beacon Blanfets— ein grofer 


bei 50 
zu 82.10 | 


$6.00 und $6.50 


50 bei 50 VBeacon | 66 
DBlantets, zu 81.75 | | Blanfets, 
bis 82.00 verfauft, | 
das Baar 


1390 


| das Paar 


Nugs und Carpets, u. ſ. w. 


Zimmergröße Savalan Royal Wilton Rugs. 


| bi5 au 32.39 verfauft, 


1.39 


g und moderne Mufter, darunter importirte und biefige Gardinen, alles Ko: 
u pien bon echten Spigen, wurden Dis zu $4.50 verfauft. 2 und 3») 095 
Die ganze Partie, per Paar, 3.99 


Rope Portieren für einfache 
Thüren, in allen Farben, 
foiten $1 zu machen. Stück, 39 
Couchdeden, 50x60 Zoll, Stüd 79e 
15c mweiße Smilfes, per Yard, 9e 
35c Fenſter⸗ — 7 F. St., 250 
Verkauf 


72 bei 84 Beacon 
Blanfet3, zu $2.50 
| und 82.95 verfauft, 
da3 Paar 


1.89 


Vierter 
Floor 
Die Werthe find unbes 


Beacon 


| 
| 


ftreitbar, die Qualität ift die befte, die Mufter find erzeugt von Künft- 


40.00 = Werth, 
9x 12. Größe, 


28.37 


Schluß-Räumung der Saiſon 


18e China Matting, gute Qua— 9 
lität, in Streifen, Yard, c 

25c japan. Matting, weiß mit fancy 
Streifen, Baumwolle-Warp, — 
morgen, per Yard, 

30e ſchwere ſchlicht weiße naht⸗ 17c 
oje Shina Matting, Yard, 
350 fanch japan. Matting, Sagquards 
Muiter, in roth, grün und blau, 19€ 
per Yard, 
40c extra fhwere China Mat: 
ting, die allerbeften, per Yard, 


306 Seltud), alle reiten bi3 zu und 
einjchließlih 2 Yards, morgen, 23 ic 
per Quadrat— Yard, wi 

606 jchiweres Linoleum, 6 Fur breit, 
viele Mufter, alles perfelte Waa= 37e 
ren, per Quadrat-Yard, e 


Sechſter 
Floor 
1000 Sorten 
jeder Ofen 
garantirt. — 
Wir jind das 
größte Re 
tail:$yau8 der 
Welt mit imz 
mer den nies 
Vorieſten Preis 
N jen we gen 
unferer rieji> 
gen Werläufe. 
316.95 
Baje:Burner, 
für Sartfohle 
arokes Ma: 
gazin, große His Kirculating gines vom Roft 
bis zum Dedel, waß die Higerzeugung um 25% 
vermehrt, reduzirt für Diefen Ver: 14 95 
tauf von $16.05 auf + 
Oak Defen, für irgend eine Sorte Seizmate: 
tial, ftarte Sigerzeuger, voll nidelbes 3. 95 
ſchlagen, reduzire von 84.5 auf 
825. 95 Univer ſal Baſe Brenner, für Hartlohle, 
große Hig Firenlating Frliues vom Roft zum 
Dedel, was die Hiherzeugung um 
volle 25% erhöht, 23.95 
324.95 StablRanges, nett aus Wellsville⸗ 
Siahl, großer Backofen und Warm— 
halt⸗Cloſet, zu 1 1.95 
$16.95 Nr. 8 Range, volle Lochgröße Chertheil, 


Oefen 


ertra jihivere Dedel und Mittelftüde, garantirt 
— Backer, reduzirt .95 
*2.95 Laundry⸗Ofen, Vouch Feed, 8 
große Sorte, reduzirt auf 1.75 
82.05 Gas Radiators, 4-Röhren y- 
Sorte, gute Heiger, reduzirt auf 2. 25 
1000 DOel:Heizer, der berühmte „Prighteft and 
Beit”, Gallen Fonts und Del Andicator, maäch⸗ 
tige Sigeerzenger, reduzirt von ‘ 
8.9 auf + 
Hot Maft Heiz: Seien, für Sırt: ” OX 
oder MWeichlohlen, $6.95 werth, für 3.95 
Bilder 


Vierter 2 
Floor 


Farbige Bilder (wie Abbildung), und andere 
Eujets, eingevaft in Goldrahmen, 19e 
Größe 10 bei W, Ze iwertb, 


39e fanch Köpfe, farbig, in ovale Rab: 25 
men eingepaht, Ornamental Top, 
Se, Yard Bilder, Früchte u. Blu Ps 27cC 
eingepaßt in Goldrafmen, Gr. 8 bei 34, 
Je 


Tlatinette Bilder, große Auswahl von 
Sujets, „baßepartouted“, 

BVartie einzelner Xilder, wertb bis zu 
$2, Woitel3 u. Gthings, eingerahınt, 

Dart Hall, Nobody Lore: Me, u. an: 29€ 
dere gute Zujets, in ihmarzen Rahmen 


$5 feidene Regen: 
fhirme, 2.69 


Ein glüdlicher Eintauf von einem der, 
größten und beften Fabrifanten. Hoch⸗ 
feine Regenſchirme zu einem niedrigen 
Bargain-?Preis. 


Feine reinjeidene und fei- 
dene und leinene Tape Edge 
Taffeta bezogene Regenſchir⸗ 
me, in ſchwarz, navyblau, 
braun, grün und Kardinal, 
beite Stahl Paragon Rahınen 
und Stange, utteral und 
Quaſten. Die für Damen 
jind 263zÖllig, die für Män- 
ner 28zöllig. Große Auswahl 
von Griffen in den neueften 
Effekten, aus fanch geichnit: 
| tem Holz, lange Peari Poſts, 

trade u. glodenförmig, mit 

14 Kar. Goldfappen und Siwedges, Ster- 


58 
utter, mit Sterlingſil⸗ 


Be an ei 526 


lern und fie find eine Klafje für 
fich felbit, denn es find durchaus 
perfekte Waaren in orientalifchen 
und Allover Effetten in den bes 
ften Tyarben-Verbindungen, die 
mit den modernften Möbeln harmoniren. Rua-fäufer, die feine Rugs zu 
einem niedrigen Preis fuchen, follten zu diefem Verkauf fommen. 

Stroh - Matten zur Hälfte des Freifes 


15c 


250 
Oeltuch- und Linoleum- 


fappen, ——— Kupfer, 
—* jer Horn 


Wõ5-Werth 8. 3x 
10.6 Größe. 


26.87 


Spez. Berfauf von Treppen: Teppichen 
90° Sanfords BrujjelS Treppen-Teps 

pih, 27 Zoll breit, neue Waaren 

ipegiel zu, per Yard, ’ 69€ 
$1.15 Rorburn Bruffeld® Treppen=Tep- 

pich, 27301 breit, derNiame bürgt 

für die Oxalität, Yard, 89c 
$1.65 Smiths ertra Wilton Velvet: 

Treppen=-Teppich, 27 Zoll breit, ebenjo 

dauerhaft wie die Royal Wel- 1 15 

tong, jchöne Mufter, Yard, * eo) 
32.25 fhiverer Wilton Velvet Treppen 

Teppich, 36 Zoll breit, gute Auswahl, 


für morgen jpeziell markirt 1 49 
® 


au, per Yard, 
Bargains 


80c ertra jchweres Linoleum, 12 Fuß 
breit, bededt den Fußboden mit ir 3 
einem Stüd, Quadrat:Y)ard, oe c 
$1.25 Anlaid Linoleum, die Muijter 
gehen durch, neue Entiwürfe, — 98 
per Quadrat:Yard, ec: 


2 Siebent 
Groceriesia 
Stiche und Fleiich für Freitag 


Mebt,% Tak Sad NXXX Mi 
IE Euperlatide, für 1 45 J 


Criſpo Crackers, drei 
— ſpeziell gefangen, mor⸗ 
für 10e gen, Pfd., 


ge Weibfiich, 


fanch, 
frisch gefangen, 
Sühtartoffeln, faney | Tpesiell, Pip., '14e | 
Ierjey, fünf 12c Irout, mager, friich 
Pd. für gefangen, mor: 1le 
Getrodnete * in, gen, Pfd., 
fancy, Bed 25C| zus. Haddod — 
= frisch gefangen, c 
e "Duceh Dienen, fancy, | mor rgen, Pip., 7 
ür dieſen Ver— A. P. Flounders — 
per Red, — 27 friſch geſangen, in 
Fancy Valencia Trans | piejem Rerfauf 8 
zu c 


gen, mrogen, ‘ 
39€ Mall-ened Pike, fan 


en * 
utter, Mungers fein⸗ 1: 
ch, friſch ge⸗ = 
fangen, Pro., 15c 
friſche, 
fancy Waare, 


fie Exeamie, 29€ 
der Ouart, 40€ 


per 
Bull Gream 
Spring Samb, bin- 


Käie, 
New Vor, 
Een, das 
und, 
— Cider Eitig- teres Viertel, 12c 
6 - > D., 
is ae 35e es Lamb, vor⸗ 
u. mer | Ge⸗ en 10c 
ürze, da per * 
Pfund zu 13 2 Loins, "u 
Early June ec pöle h das € 
Erbien, Büchie, Pfun 
Halibut Steal, friſch Me 
gefangen, in dies * elt 
Verfauf, Pid., 1 lei} per öc 


Iapeten 


KFortiekung der Bankerott-Verlauf-Bargains, 
Genügend davon file Jedermann. Dies mar ein 
gro H er Einfauf. 

Ale Tapeten in yzmweifarbigem Effelt, 


Kodfiih Steak, friih H 
10€ 5 


—— neue 
Cape Cod, Ct 


t Scallops , 
für dieſen 


ben und Mufter paffend für irgend ein 

Zimmer, l5c und We Werthe, Freitag, c 
Tile Tapeten, 

Tapeten für Badezimmer und Rüden, 

19c bis 9e Rollen, 

alles neue Muiter und — 2 15€ 

bi3 dc Werthe, per Rolle, 

Spezielle BettzimmersTapeten, in 12 c 
ce bi? Sic Werthe, per Rolle, 2 
ben, Längen ven 10 bis % ur — Hec 
alle müjfen verlauft werden Bi 9). 


die Rolle zu 
beſte ladirte Tile⸗ IE 
Dupler einfache Ingrain Tavbeten. 
allen neuen Muſtern und Farben — 
_ Räpmalcinen 


Wand Yurlaps, in den beliebten Mars 


Unſere Bicteria 
Drop Head Räb: 
meajchine mit fünf 
Ehubladew, ange: 
fertiot aus büb» 
ihem, bolirtem 
alt den neueften, 
Eihenhol,, mit 
ol den neueſten 
Verbeſſerungen, volles Set von Attachments — 
10 Jahre Garantie mit jeder Ma— 9. F 


ſchine, 

Defender Nähmaſchine, garantirt für 10 
re, Drop Head mit fünf Schubladen, a 
dicht. qnarter:famen Cabinet, Ball aring, 
garautirt ger eräufchlos, einfchlichlih Unterri 
bud und Anmweilungen, volles Set 12 
nidelpalttirte Attachments, + 


Peinen, Handtüder 


81.00 Damaft, reinleinenes fhottlfches. 
iriſches und deutſches Tiſch-Lei 70 
und 72 Zoll breit, — die Yard 6 c 


zu nur 

88 Dugend 2*8 wine 8 
Größe, iriiches, ttiſches und deutſche⸗ 
Leinen, die 8 Größe ift eine feinere Gorte 


wie die u a die er 2 25 
+ 


gutzumaden, per Du 
19c 


25 Hand 
fäumt und 
tüder,St., 


ferner große 





Frei⸗83000.00 
in Gold 


Für die beſte letzte Zeile zu dem fol—⸗ 
genden Tabasco Knittelvers 


61000 für die beſte; 8750 die zweite, 85500 die dritte, 8250 


die vierte und $5 für jede der nädjften 100 Gewinner. 


TABASCO Knittelvers 
A soubrette who worked for Papasco 
One day kicked up quite a fiasco, 
As the hair on her head 
Turned from yellow to red 


Das lebte Wort der leßten Zeile muf 
fich mit dem legten Worte der erjten zwei 
Betlen reimen. * an 

Alles was notbwendig ift: Schickt uns wie Ihr 
glaubt die Deite legte Zeile zu unlerem Taba®« 
co Snittelvders mit Euren Namen und 2 
Der Nettbewerb ichließt am 1. Wal 1909, un 
reife werden am 15. Mai 1909 befinnt ge» 
macht. 


Macht Euch daran; jagt ed Euren Sreunden. » 


Hier ift eine arohartige Gelegenheit, ein Ein—⸗ 
Iommen frei zu erwerben. ; — 
Beachtet, dieſer Wettbewerb iſt frei für Jeden. 
Semand muB die obigen Preiſe gewinnen. Wes— 
alb Ahr nicht? —— 


—A 
VANILLA EXTRACTS 


Bersnügungd:- Wegweifer. 


— „The EServant in the Houie." 
Eolonial. — „Yankee Prince.“ 
Grand Cpera Houje. — „Ihe Battle.” 
Garrid. — „Ihe Girl Behand the Counter.“ 
SıIlınois. — „Bolly of the Circus.” 
Gollege Theater — „Vork State Folls.” 
Beoples Theater — „Haze.“ . 
Marlowe Theater — „The Haufe of a 
Ihoujand Candies.“ 
Whitney Opera Sou . — 
x I 


Tower, 


„A Brolen 


„sboi.“ . 
Pismards Garten. — Konzert jeden Abend 
un) Scnutag Nadhmittag. 
Relic Houfje. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
Mienzti. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nahmitteg. 


Der erfte Eroberer der Luft. 

Während man allgemein die Brüder 
Montgolfier als die eriten anfieht, die 
das Wagnik der Eroberung der Luft 


unternahmen, nimmt Haul Herem in | 


„Gil Blas“ die Priorität der Erfin- 
dung des Quftfchiffes für einen Bra- 
filtaner in Anfpruch, der gegen 1685 
geboren wurde, und der Gusmao hieß. 
Er war von den ejuiten erzogen wor 
den und fam mit 15 Jahren nad Eu— 
ropa. An der Univeriität in Coimbra 
erivarb er den Grad eines Doftors des 
tanonifchen Rechts, der ihm den Weg 
zu den geijtlichen Mürben öffnete. Er 
wurde dann Almofenier des Königs 
Yohann V. von Portugal, den man 


den Mönchkönig nannte, und ließ ſich 
durch die Freundfchaft und die Börfe | 
des Königs verleiten, die dornenreiche | 
Laufbahn des Erfinders einzufchlagen. 


So gefchah e3, daß er im Anfange des 
Sahres 1709 dem König mit einer 
merkwürdigen Dentjchrift die Bitte un- 
terbreitete, ihm für eine Erfindung ein 
Patent zu ertheilen, bie er wie folgt be- 
ichrieb: „Sch habe ein Mittel entdedt, 
um mich in der Luft in der Weife zu 
bewegen, wie ed zu Lande und zu Waj- 
fer gang und gäbe ijt, nur erreicht man 
mit meinem Beförderungsmittel 


"ungleich größereGefchivindigfeit. Meine | 
Majchine kann 200 Meilen pro Zag | 


und felbjt mehr leijten.” Er zählt dann 
mit liebenswürdiger Naivität alle 
Vortheile auf, die feine Erfindung zu 
bieten vermag: „Derflönig würde dann 
in der Lage fein, jeinen Armeen Die 
michtiaften Mittheilungen, den ferniten 


Ländern die eiliqiten Befehle ohne Zeitz | 
verluft zufommen zu laflen, die Kauf: | 


leute würden unter den Wuaen des 
Teindes den belagerten ‘Pläten 
und Lebensmittel zuführen 

man würde die Zander am Pol ent» 
beden, furz, der Ruhm für den König 


und die Bortugiejen wurde feine Grene | 


zen Tennen.” Am 17. April 1709 Tieß 
Sohann V. dem Priefter Gusmao das 
gemünfhte Batent ausfertigen, beiml- 
ligte ihm eine lebenslängliche Penſion, 
ernannte ihn zum Kanontfus und bes 
rief ihn aleichzeitiq auf den Lehrituhl 
für Mathematit an der Univeriität 


Coimbre. Gusmao zögerte nicht, feine | 


Ylugmafchine öffentlich vorzuführen. 
Am 5. Auauft desfelben Jahres be- 
gab fih Yohann V. mit feinem Hof: 
ftaate nad) der „Cafa da'ndia” in Lif- 
fabon. Eine ungeduldige Menge 
harte hier erwartungspoll der Dinge, 
die da Tommen jollten. Endlich erfchten 
auh der Abbe mit feinem Apparat. 
Unter dem nicht eben ermuthiaenden 
Schweigen des Publifums jchritt er 
zum Werk. Nach kurzer Vorbereitung 


hob fich die Luftmafchine vom Boden | 


und ftieg lanafam bis zum Dadfi:' 
des Schlojfes empor. Hier blieb fie ei 
nige Zeit in Ruhe, ftieß dann 
als fie fich zum weiteren Aufitieg erhe- 
ben wollte, an einen Vorfprung bes 
Mauerfimjes. Der Anprall wurde ihr 
verhängnigbol. Die Mafchine fiel 
ſchwer beiehädigt mitten unter bie ver- 
mwunberten Zujchauer. DieMenge zmei- 
felte nun nicht mehr, nahm dafür aber 
um jo leidenjchaftlicher Bartei gegen 
das Werk des priejterlichen Erfinders. 
Ganz Lilfabon ſprach nur noch von 
dem apokalyptiſchen Ungeheuer des 
Abbes. Man höhnte den armen Mann 
in allen Tonarten. Aengſtliche Leute 
ſahen mit ſcheelen Augen auf den Zau⸗ 
berprieſter, der da mit Hilfe des Teu⸗ 
fels die Grenzen des menſchlichen Er— 
kenntnißvermögens au verrüden ver« 
fuhte. Man erzählte fich gar gruſe— 
lige Gef&hichten von demErfinder. Man 
wollte ihn des Naht3 in Berathung 
mit dem Böfen gefehen Haben, und 
felbft in den Gemäcdhern bes Königs 
wurde Gusmao ganz offen al3 Zaube- 
rer behandelt. Kurz, ber. unglüdliche 
BVriefter tonnte fich gar nicht mehr öf⸗ 
fentlich bliden laffen und flüchtete fich 
mit feinem unberftandenen Meifter- 
werke in die Cinfamteit. Der König 
tr rietb. angeficht3 der erregten üf- 

ntlihen Meinung feinem Schüpling, 
feine Verfuche einzuftellen. So blieb 
benn bie Erfindung liegen, und e8 er= 


eine | 


Geld | 
tonmen, | 


aber, | 


Wa ift Tabadcn? 
&5 wurde feit bierzig Jabren bon allen Kö 
Kinnen gebraucht. Griter Klafie Hotels, Dame 
pier, Neltaurants md 


es im der Küche und auf dem Tifch. Tabasco 


a für Suppen, Braten, :ifch, Geflüs | 
Seeipeifen, für Eier in irgend einer | 
yeraerichter, für Eifen im Freien oder Nach ; 


pl, Wild, 
lat. Gebraudt e& immer in Eurer 
Nas die Speiien des Chefs wohlſchmeckend 
macht, macht End die Speifen im Haufe fhmad- 
baft, Gewöbnt Cu daran Tabascn in Eurer 
Küche zu haben. Ein Tropfen wirft Wunder. 
°& heute bon Eurem Grocer. Er hat e3; 

at es. ‚sagt ibn darüber. 
merb ift frei für jeden. Ecwidt 
rs in Enren eigenen Worten und 
t Ihr t. Die Summe, um dieſe Preiſe 
ı Bezablen, ilt bei Geo, W. Voung ECo.. 

New Port Kith, Deponitt. 
MciLHENNY COMPANY (etablirt 1858) 
Berpadfer und Fabrilanten firdlicder Delikatefien 
\ Avery Jsland, La. 

Nichts iit fo aut wie Meilblennv’s reine Tonzent- 
trirte Vanilla- u. Zitronen-Ertrafte. Wir berpas 
den nır reine Vanilla» u. Zitronen-Ertralte. 
Preis 20c bei allen Srocerd, Ueberal gebraucht. 

fev24,Dido,22t 


an der liniverfität wieder auf und 

wurde jpäter in geheimer Miffion nad) 
Rom zu Glemens dem Elften gefchidt. 
Seine Wbmwefenheit benußten feine 
Teinde, um ihm beim König vollends 
in Miffredit zu bringen. Da ihn über- 
dies auch die Inquifition, die ihn be= 
reit3 als jichere Beute betrachtete, über- 
machen lieh, jo erfaßte den braven 
Mann jchlieglich die Angit. Im Sep: 
tember 1724 floh er heimlich, ohne je- 
manden ins Geheimniß zu ziehen. ms 
mer feltener hörte man etmas von 
Gusmao, fpäter erfuhr man dann, daß 
er jeine Tage in einem Hofpital in To- 
ledo bejchloffen habe, und daß ihm die 
Bruderichaft vom Heiligen Peter aus 


— — 


Saint-Romain vergönnt habe. 


| ris findet jich im fünften Bande ber 
| Gusmaofchen Flugmaſchine, das ein— 
zige, was von der Erfindung übrig ge— 


Speiſewagen gebrauchen 


Mitleid eine Grabſtätte in der Kirche 


2ofalberidht. 
Schwierige Aufgabe. 


Von dem Mörder des Nadtwädh- 
ters %. yıc) fehlt noch jede Spur. 


Belohnung ausgefekt. 


Die Misfonfin Bridge & Iron Company 
will $1000 Demjenigen zahlen, der die 
Derbaftung und die Heberführung des 
CR herbeiführt. —Banditenftreiche. 


9.4. Wagner, Sefretär und Schaf- 
meifter der Wisfonfin Bridae & ron 
Eompany, fchrieb heute dem Polizeichef 
Shippn, daß die Firma für die Ergrei=- 
fung und lleberführung des oder ber 
Mörder des frübmorgens am 25. Sep- 

| tember erfchoffenen Nachtwächters Ze: 

| remiah Lynch $1000 Belohnung aus: 
aejeßt hat. 

| Am Ubend des 24. September hatte 

| Lynch angeblich gehört, wie in einem 

| Straßenbahniwagen zwei Männer den 
Plan erörterten, die Brücke, welche die 
borerwähnte Firma an der 38. Straße 
über den Fluß fchlägt, mittel3 Dyna- 

i mit in’dieQuft zu jprengen. Man muth- 
maßt, daß er den Anjchlag vereitelte, 
feinen Pflichteifer aber mit dem Leben 
bezahlen mußte. Man fand feine Leiche 
auf einem nahe der im Bau begriffe- 
nen Brüde veranterten PBrahm. Eine 
Kugel hatte feinen rechten Arm zer- 
fchmettert, ein zmeites Gefhoß mar 
ihm in den Kopf gedrungen und hatte 
ven Zod herbeigeführt. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
les betrauten Deteftiveg erklärten heute, 
daß jeder Anhaltspunft zur Ermitte- 
lung des Ihäters fehle. 

Wechſelten Schüſſe. 

Der Eiſenbahnbeamte A. B. Lies 

meldete heute Morgen der Volizei, daß 


er geſtern früh in ſeiner Wohnung, Nr. 


In der Nationalbibliothek von Pa⸗ 


Stichſammlung noch die Zeichnung der 


blieben iſt, die die Brüder Montgol— 


fier 58 Jahre nach dem Tode des bra— 
ſilianiſchen Prieſters in Avignon in 
erneuer Geſtalt wiedererſtehen ließen, 
wobei es als gewiß gelten darf, daß 
ihnen die Erfindung Gusmaos unbe— 
| fannt geblieben ift. 
— —— — — — 
Man muß eſſen lernuen. 


Im Pariſer „Gil Blas“ lieſt man: 
Wir eſſen ſchlecht. Unſere Ernäh— 
rungsweiſe iſt unvernünftig. Wir füh— 
| ren unjerem Organismus zu viel oder 

zu wenig Nahrungsmittel zu. Unſere 
Väter verſtanden übrigens auch nicht 
| au ejlen. Der Edelmann, ja felbit der 
| einfache Bürger hatte zur Zeit des 
| „Ancien Regime“ bei jeder Mahlzeit 
ı mindejteng vier Gänge von je zimei oder 
| trei Gerichten. Man lefe nur Saint 
Simon, und man wird fehen,daß Lud— 
wig XIV. und fein Hof fich pollitopf- 
ten „wie die Schweine”. Man leje die 
unterhaltenden Romane von Maurice 


| Maindron, und man wird erfahren, 


| was im 16. Jahrhundert ein Gajtmahl 
| bebeutete. Wie zum Teufel Tonnten 
; unfere Ahnen nur jolche Freflereien 
' aushalten? Gemöhnlich bildete den 
Abſchluß der Tafelfreuden ein gründ— 
licher Aderlaß oder ein Schlagfluß. 
Wir von heute glauben natürlich, daß 
man es jetzt weit beſſer macht, und 
daß wir ſtreng nach den Regeln der 
Hygiene leben. 
| 

l 


ı Zwei hervorragende Phyfiologen, 


3829 W. 48. Straße, einen Einbrecher 
überrumpelte, der jchon einen Haufen 
Merthlachen zufammengefchleppt hatte 
und eben mit der Plünderung einer 
Kommodenfchublade beichäftigt war. 
Sobald der ungebetene Gajt feiner an= 
fichtig wurde, habe er aus einem be= 
reitliegenden Revolver einen Schuß 
auf ihn, den Störenfried, abgefeuert. 
Dann jei er durd) die von ihm ges 
fprengte Vorderthür hinausgelaufen. 

Lies nahın angeblich die Verfolgung 


| des Ausreißer3 auf und mechjelte mit 


| 


1 


Was aber ebenfo na= | 
türlich eine aroße Selbſttäuſchung iſt! 
die | 


Dottoren Landouzy und Labbe, has | 


ben Toeben über die Ernährungsmeife 


tie ehr lehrreich tft und fehr viel zu | 


denken gibt. Dr. Landouzy hat das 
| tögliche Menü der Parifer Arbeiter, 
| Arbeiterinnen und Angejtellten gewiſ— 
jenhaft geprüft und tft zu dem Reful- 
| tate aelanat, daß e3 nur wenige gibt, 
| bie fich richtig zu ernähren mwiffen. Die 
Federkräuslerin oder die Stiefelſteppe— 
rin ſtopft ſich voll mit Kuchen, mit un— 
| perbaulicher Wurſt, mit Pfeffergur- 
fen, mit rohen Früchten ufm. Mas 
ben Arbeiter betrifft, fo geben mir hier, 
nah Dr. Landouzys Feititellungen, 
| das tägliche Menü eines 37 Jahre al- 
ten Hufichmiedes wieder: „Vor dem 
auf 5 Uhr Morgens feitgefegten Be- 
ainn der Arbeit wird nichts gegeffen. 
‚ Um 83 Uhr 150 Gramm Brot und 
| ein halber Liter Rothwein. Um 11 
Uhr zmei Gläschen Abfinth. Um 12 
Uhr 150 Gramm Brot, 100 Gramm 
Aleiih, 120 Gramm Gemüfe, 3 Liter 
Mein, dann Kaffee und ein Glas 
 tranntmwein. Im 63 Uhr Abends ein 
Glas Abfinth. Um 7 Uhr 100 Gramm 
Brot, 100 Gramm FFleifh, Suppe, 70 
Gramm Gemüfe, 3 Liter Rothmwein. 
„sm Laufe des Abends 1 Liter Roth: 
wein.“ Dr. Landouzn tonftatirt — 
und man braucht nicht einmal Mitglied 
ber mebizinifchen Akademie zu fein, 
um das zu Zonftatiren — daß bdiefe 
Diät zu reich ift an Fleifch und an al: 
foholiichen Getränten; e8 wäre, meint 
er, hundertmal beffer, wenn der Arbei- 
ter mehr Gemüfe und weniger Sleifch 
abe; bor allem aber müßte er mit dem 
Alkohol viel fparfamer umgehen. Der 
Hufſchmied wird mahrfeheinlich andes 
rer Meinung fein! 


— Im Gerichtsſaal. —Richter: Das 
Urtheil lautet alſo auf 10 Tage Ge⸗ 
fängniß oder 100 Mark Geldſtrafe. 
Was wollen Sie annehmen? — Ange⸗ 
klagter: Die 100 Mark. 

— Nach Bekanntgabe des Prohibi⸗ 
tioniſtenſieges bei der Lolaloptions⸗ 
wahl im Gallion County, O., gerieth 
Dr. Chas. Parker, Präſibent der An— 

tiſaluhnliga dieſes Countys, in Streit 


lärt ſich deshalb auch, daß die Sache mit dem Wirthe John North und vers 
in der Welt ſo wenig Aufſehen machte. letzte dieſen mit einem Meſſer wahr⸗ 


iasmao nahm dann ſeine Vorleſungen 


jcheinlich vodiuch. Parker fikt, 


| 
| 
| 


ihm mehrere Schüffe, biS der Burfche 
in einem fchmalen Gange zwifchen zwei 
Häufern verihwand. rgend melche 
Beute hatte der Kerl, der eine Ge- 


jihtämasfe trug, nicht ergattert. Lies, 


glaubt, ihn verwundet zu haben. Der 

Burfche hat fich bisher feiner Verhaf- 

tung zu entziehen gemußt. 
Einträglicher Beruf. 

Sohn Pomers, des Herrn Wlbert 
Philips’ Kammerdiener, ftellte geitern 
$10,000 Bürgfchaft für . M. Me- 
Yarland, der nebit Albert M. Adams, 
Samuel Warfield, Samuel NRofen= 
field und Wm. Cooper von den Groß= 
geſchworenen meaen angeblicher .ser= 
ſchwörung zwecks Betruges in zmei 
Fällen in Anklagezuſtand verſetzt wor— 
den war. Die Angeklagten werden be— 
zichtigt, Frau James A. Patten, 
Evanſton, mit einer Luxus -Buch— 
ausgabe ſchwer hineingelegt und ſie bei 
dieſem Handel nach allen Regeln der 
Kunſt gerupft zu haben. 

In dem Amtszimmer des Staats— 
anwalts fragte man Powers nach ſei— 
nem Beruf. 

„Ich bin Herrn Albert Phillips' 
Kammerdiener,“ lautete die Antwort. 

„Ja, haben Sie denn auch das zur 


| ‘ Defung der Bürafchaft erforderliche 
| pon heute eine Studie veröffentlicht, | 9 ürgichaft erf ch 


Grundeigenthum?“ 

„Natürlich,“ antwortete Powers 
und unterbreitete eine Liſte, dergemäß 
er Grundeigenthum im Werthe von 
mehr als 850,000 beſitzt. 

„Das genügt,“ bemerkte der betref— 
fende Beamte, der die Belege geprüft 
hatte. 

Der Kammerdiener wurde zum 
Richter MeSurely geleitet, wo er die 
Bürgſchaftspapiere unterzeichnete. 


Geformte Puddings irgend wel— 
cher Art— Blanc Manges, Gelee, 
Eierrahm etc., find fefter und 
Ihmadhafter, gefünder wenn ein 
wenig 


KINGSFORD’S 


OSWEGDO 
Sorn-Stärfe 


Ainzugefügt wird. Zwei oon Ameri⸗ 
as berühmteſten Köchinnen ſagen Euch 
in unſerem Buch — 

„Original⸗ Rezepte 

und Kochhilfe“ 

die ungewöhnlichen Vortheile die dur 
Kings forbd(s —** Korn⸗Stärke 
der Verbeſſerung Speifen erzielt 
— — —* Pr Qualität ift immer 
Kings for un i re der 
Superiorität. — 


— 
T. KINGSFORD & SON, Oswege, N. Y. 
NATIONAL STAROH CO. Nachleiger. 


Itag 3 Uhr 


Xah berühmten Muftern. 

Kurz nad Mitternacht betraten drei 
Schnapphähne, die Geſichtsmasken 
trugen und Mit Revolvern bewaffnet 
waren, John Conleys an Desplaines 
und Quincyg Straße gelegene Wirth- 
fhaft. Sie zwangen den Herberas- 
vater und einen Gaft, jich mit empor 
gehaltenen Armen an die Wand zu 
ftellen, durchjuchten fie, nahmen ihnen 
insgefammt $18 ab und machten fich 
dann fchleunigjt aus dem Staube,. Sie 

| find umnbehelligt entfommen. 

Anfregendes Abentener. 

| Die dur) zwei Schüffe erfchredten 
* des Hauſes Nr. 271 W. 
Taylor Straße fanden geſtern Abend 
im Hausflur die 16jährige Iſabella 
Regan, Nr. 279 May Straße, in tie— 
fer Ohnmacht liegen. Nachdem das 
Möädchen zu ſich gekommen war, er— 
zählte es der ſogleich benachrichtigten 
Polizei, daß es, 


229 W.Polk Straße, begriffen, von ei— 
nem Kerl überfallen und in den Haus— 
flur gezerrt wurde. 

„Als ich mich zur Wehr ſetzte,“ 


ſchloß Iſabella ihren Bericht, „feuerte 


mein Angreifer zwei Schüſſe auf mich 
ab und flüchtete dann, ohne mir Scha— 
den zugefügt zu haben“. 

Da keine Kugelſpuren an den Wän— 
den oder Dielen des Hausflurs zu fin— 
den waren, nimmt die Polizei an, daß 
Iſabellas Angreifer nur Platzpatronen 
zur Entladung gebracht hatte. Die 
Polizei fahndet auf ihn, obſchon ſie der 
ganzen Geſchichte nicht recht traut. 

Von Räubern heimgeſucht. 

Zwei ungewöhnlich freche und rohe 
Banditen verurſachten geſtern Abend 
fieberhafte Aufregung in La Grange. 

Nach Eintritt der Dunkelheit fielen 

ſie an N. Aſhland Ave. und Brewſter 
Straße über einen gewiſſen Jerry Is— 
let her, ſchlugen ihn nieder, ſchleppten 

| ihn ins Gebüfch, prügelten ihn, bis 

| ihm die Sinne fehwanden und nah- 

| men ihm die Baarfchaft ab. Der Mip- 
handelte wurde von Straßengängern 
gefunden und heimgeichafft. 

Baıv darauf wurde, wahrjcheinlich 
bon benfelben Banditen, ver Schuh: 

(verfäufer Nelfon Clark überfallen, 
nach furzem Kampfe mit einem Mef- 
jerjtich in den Rüden bedacht und nie= 
dergefchlagen. Als der Mißhandelte 
wieder zu ſich kam, ſchleppte er ſich 
nach der nächſten Apotheke und ließ 
ſich verbinden. 

Nach Verlauf einer Stunde verüb— 
ten die beiden vorerwähnten Halunken 
einen Einbruch in H. L. Browns 
Wohnung, Nr. 328 S. 5. Avenue; ſie 
wurden aber von Brown verſcheucht, 

| ehe fie irgend welche Beute ergattern 
fonnten. 

| Ssnzmwifchen hatte der Drtsmarfchall 

|Frant Rau ein Bürgeraufgebot or= 
ganilirt. An der Spite feiner aus et- 
wa 50 Bewaffneten bejtehenden Trup- 
| pe Durchitreifte er die Ortjchaft und 
deren nächlte Umgebung. Bon den 


| Miffethätern wurde aber feine Spur 


gefunden. 
— — nn 


Sperrte ſich ein. 


Elektrizitäts-Arbeiter dreiviertel Stunden 
in Gefangenſchaft. 

Der Elektrizitäts-Arbeiter Charles 
Gotſchat betrat heute Morgen um 6 
Uhr eine der Zellen in der neuen Be— 
zirkswache an Fillmore Str. und 40. 
Ade., um an der eleftrifchen Leitung zu 
arbeiten. Er zog die Thür hinter fich 
zu und merkte erft eine halbe Stunde 
jpäter, als er die Zelle verlaffen 
mollte, daß er fich felbjt eingejperrt 
hatte, denn das Schloß mar zuges 
Iehnappt und konnte nur von außen ge= 
öffnet werden. Gotjchat rief den Tele- 

| phoniften der Wache, Walter De Muth, 

| aber der fonnte ihm auch nicht helfen. 

| Gotjhat mußte in der Zelle bleiben, 
bis der Sgellenfchließen um 7:15 Uhr 

| fam und ihn befreite. 

i — — peu 

Iriſche Selbſtverwaltung. 


| 
| Sohn Redmonds Zuhörer bringen $10,000 
| für die Sache anf. 
| Die DrcheitersHalle war aeftern 
| Abend bis auf den lebten Pla ge= 
füllt. John E. Redmond, der Führer 
| Stlands im Kampfe gegen die eng= 
| Tifche Herrfohaft, hielt eine begeifternde 
| Rebe über die Fortichritte in dem 
Kampfe, der nicht eher ruhen foll, als 
bis das Ziel, Selbitverwaltung für 
Irland, erreicht ift. Die Begeifterung 
| der Zuhörer äußerte fich nicht allein in 
Zurufen und Händellatfchen, fondern 
| auch fehr praftifch in Form von Geld: 
| Beiträgen zu ver von Nedmond ver- 
fochtenen Sache. Es kamen $10,000 
ein. 
een nidirie 
Bant Auskunftsbüro. 


In Geldſachen Unerfahrene können ſich 
koſtenfreie Belehrung holen. 

Die Northern Truſt-Bank hat ein 
freies Auskunftsbüro für Leute einge— 
richtet, die in Geldangelegenheiten un— 
erfahren ſind. Das Büro ertheilt be— 
reitwilligſt Auskunft und Rathſchläge 
| über Geldanlagen und alle mit dem 
| Bant- und Finanzmwefen zufammen- 
| hängenden Fragen foftenfrei, ohne daf; 

die Srragelteller verpflichtet find, Ge- 
Tchäfte mit der Banf zu thun. 


 — — 
Für Die lirmen. 


Der Damen-Hilfsperein der Unga- 
rifhen Wohlthätigkeits - Gejeljchaft 
gibt am Sonntag, dem 25. Dftober, 
im Latefive Club, 42. und Grand 
Boul., eine Unterhaltung nebft Ball 
zum Beiten der Armen. 


Antereffanter Vortrag. 


Am kommenden Samftag Nachmit- 
findet in der YFullerton- 
Halle des Kunftinftituts, Michigan 
Ave. und Adams GStr,, ber erfte ber 
freien Vorträge ftatt, die das Field- 
mufeum veranftaltet. Prof. James 9. 


Breajted von der Univerfität Chicago. 


wird über „Die Fälle des Nils“ fpre- 


auf dem Wege zur 
er Frau Mary Kegan, Wr. 


— — — — — — — 


— — —— — — — — 


| 
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CARSON PIRIE SCOTT &CO 


BASEMENT 
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Ein großer Derkauf von „WMufer“ - Herbfi-Auits 


Einhundertundfünfzig Suits 


MWerthe zu $15, $18 und $20 find. 


werben in einer Solleftion von‘ Kleidungsjtüden offerirt, 


die reguläre 
E3 find alles Erzeugniffe ber 


neueiten been in Moden der Saiſon. Broadcloths, Cheviots, Wor— 


ſchlicht 


ganz mit Satin 


Sweaters 


jteds und Gerges 
fancy Mifchungen, anziehend bejeßt und 
gefchneibert. 
Dfferten der GSatjon zu 


Gelhneiderte Suils für Bamen 


Tailored Zuits für Damen, 
gemacht aus reinivollenem, fanch gewebten Serge, " in blau, 
braun umd grau 
mit Satin, „ilaihed» Nüdjeite garnirt mit Satin = 
Coat-Kragen ift aus Zeif-Meterial gemacht, voller Tylare 
gored Zfirt, qarnirt mit old. — Wie die 
auf der linten Zeite 


mittelſchwerem ſchwarzem Broadcloth. — Wie die 
dung auf der rechten Seite — verfauft zu 


in Blau, Braun, Grün, Smofe, Schwarz und 


der größten s10.7 5 


Eine 


Eine ungewöhnliche Offerte in Kleidern, 
ſchwarz, 
36 Zoll langer, helbanſchließender Coat, gefüttert 
Knöpfen — der 


Abbildung 


Broad Floth Coats für Damen — 52 Zoll lang, halbanſchließende Facon, — 


gefüttert, effettvoll garnirt mit Satin -Straps aus reinwollenem 
Abbil⸗ 


und geflrickte Peibchen für Bamen und Kinder 


Die Voljtändigkeit der Partie und die ungewöhnlichen Werthe jichern zufriedenjtellende Auswahl. 


für Damen, in 
Blumen = Muftern, 
Ein ungemöhnlich 


Negligees 
ziehenden 
‘ Breite. 


Kinder 


ans 
volle 
inter- 


Hanter Werth zu d 
mebrigen Breiten BL.OO 


= Sweaters, in wei mit farbigen Borten, &1.00. 


Doppelbrüſtige geſtrickte Damen-Leibchen, 
in weiß, Cardinal, marineblau und 85 
Orford, zu Al 

Geſtrickte Damen-Sweaters (tönnen unter 
einem Tailored Suit getragen werden) fünf 


Verlmutterknöpfe vorne und 81 38 
Taſchen, praktiſche Farben.... 8* ⸗ 


Swea⸗— 


ters für Miſſes, in Größen von 10 bis 16 Jahren — in dunklen 


Farben, mit 
Borten, per Stück 


RN 


 Zlamnelette 


AI appretirt, Waift kann zufammen- 


fontraftirenden 


51.25 u. $1.75 
Dreſſing Sacques 


Praktiſche Moden in anziehen— 
den Muſtern, dunkle oder helle 
Blumen-Entwürfe, breiter Matro— 
ſenkragen, mit Bands von Satin 


Nie zuvor offerirten wir einen ſo 
hübſchen Sacque zu einem ſo niedrigen 
Preis —in 1 Stück gemacht, gerändert 
mit Seide-Stepperei, hinten „gathered“, 
paſſend in der Taille, ein ſel— 50 
tener Werth zu > c 


E9 gezcgen merben, mit 1 00 
Cchnur und Troddel.. . 

Der Effekt diefes Modells fällt jofort auf — 

voll, gejchnitten in Duth Hals und dreiviertel Länge Aermel 


Aermel, der Hals und das „PBeplum“ jind mit Satin: 81 
B ae ee ee el 


die Farben ſind pracht— 
— die 


Sehr ſellene Werlhe in Velllüchern und Riſſen-Bezügen 


Leicht fehlerhafte Betttücher von eleganter ſchwerer Betttuchzeug-Qualität, die vollſtändige Zufrieden— 


heit geben werden. 
das Stück 


200 Dutzend hohlgeſäumte Kiſſenbezüge, reguläre Größe 45x36, aus einer eleganten 
Qualität Muslin gemacht, Stück 


Schlichte C. PB. ©. & 


5000 Yards 36301. gebleichtes Longeloth in langen Gorten, 


Mit Mittelnaht gemacht, Größen 72x90 und 81x90, 


IQ 
.ISt 
12%: 
45x36 Größe, fehr fpeziell, zu, das: Stild, 10. 
ungewöhnlich feine Qualitäten, die 


Go. Kiffenbezüge, 


gewöhnlih vom Stüd 15c die Yard EZoften, fpeziel, Yard, 9e. 
Reiter von gebleihtem Muslin, alle münfchenswerthen Längen, die Yard 7äe. 


Ein ungewöhnlicher Berkauf von 
„Mufter“- Schuhen für Damen 


1,000 Raar bon Kabrilanten- 


Meuitern, Die 


Saiſon „auf Neifen“ vertvendet 
Herbit- und Winter= 
Schwere Schuhe, eine ganz aus 
Qualität, 
derne Facon, einige der Wertbe 
wirden regulär zu etiva Doppelt 
den jpez. Preis berfauft mer- 


wurden. 


gezeichnete 


ven. 


&ine der grüß- 
ten Offerten 
bes Jahres. 


ten. 


von Handfchuhen 


| 

Zmei-Clasp Glace-Hand- 
: fhuhe für Damen, Parid 
' Point, neue, frifche Waare, 
‚ in Schwarz, Braun und 
“ Tohfarbig, zu, das Paar, 


! 851. 

Ein-Clasp Caſhmere— 
Handſchuhe für Miſſes, in 
Roth, Braun, Naby und 
Grau, Paar 25c. 


ungen 


Patent 


Einknöpfige Hirſchleder— 
Handſchuhe, die zu waſchen 
ſind, in Weiß u. Natural, 
das Paat 75c. 


Eine ſpezielle Offerte 
von 12⸗knöpfigen Glace— 
Handfhuher—in Schwarz, 
: das Paar zu $1.65. 


— — — — 
uund fanden ſich bald darauf im der 


Des Herzens Stimme. 


Eine 16-jährige Maid haufte mit einem 
30:jährigen Derebrer. 


In einer an Polt und State Straße | 
gelegenen Herberge murben heute bie | 
jeit drei Wochen vermißte 16jährige | if 
Helen Fillipomicz, Nr. 10749 Eurtis | 
Avenue, nebft ihrem Verehrer, bem 30 


Jahre alten Wm. Kurk, Nr. 13713 


Jehden Avenue, von Detektives der | 


Mache an Harrifon Straße aufgeftd- 
arg verhaftet. Helen behauptete 
anfänglich, mit KRurk verheirathet zu 
fein, gab aber fpäter zu, gelogen zu 
haben. 


4 Ihre Eltern wurden benachrichtigt 


Alle Lederforten iind vertre— 
Größen 3, 3%, 4 u. 412. 
Breiten A umd 2. 
tien eingetheilt, da3 Paar 


Oktober-Derkauf| Ein Berkauf von 1,500 Holen für Knaben 


pen in 
Seiten= 
Größen 4 bis 16 

300 Raar reintwoll. Cheviot=-Hofen, mit ver⸗ 600 Paar Knickerbocker-Beinkleider, 
ſtärktem Knie u. doppeltem Sitz, taped Nähte, voll und nach den Standard-Größen 


ſind marineblaue Twill Stoffe, nicht 50e 
ganz Wolle, Gr. 4 bis 16 Jahre, 


winter-KReefers für Rnaben 


Winter 
Miſchungen, Sammet-Kragen, woll. 
ter, Größen 6bis 14 Nabre, für 


9x12 Wilton Augs 
ı 525.00 


Ein elegantes Sortiment 
9x12 Milton NRuas, in 
| volljtändigen Partie von Muftern 
| neue, moderne, orientaliiche 
Rug-Entwürfe und Farben. Dies 
it der „Wool Surface“ Wilton 
Rua, der regulär zu $30 ver: 
fauft wird. Speziell marfirt zu 
$25.00. 


bon 


beim Beginn der . 
einer 


hochmo⸗ 


8.3x510.6 Wilton Rugs, mit 
ſchwerer Rückſeite und „High 
Pile.“ Eine Qualität, die 
immer zu 826.00 vertauft 


ieeen 22. 00 


In Par— 


600 Paar Kniehoſen zur Hälfte des Preiſes — nette dunkle Miſch— 
in Grau, Braun und Blau, gut gemacht. Vier Muſter, und alle Grö— 
jeder Mode. Stoffe beſtehen aus ſchweren ſtarken Caſhmeres, zwei 


und eine Hüften-Taſche, Patent-Knöpfe, 2 50 


Waiſt Bandu. Knöpfe. Eingeſchloſſen, zugeſchnitten, graue und braune Caſh— 
meres, Größen 4 bis 16 50 
Jahre — vv...» ſ 


= Neefers fiir Anaben—marineblau u. braune 


Racon bi3 zum Hals zugufnöpfen, Sammet =» Kragen, 
voller Schnitt, 212 bis S Jahre, 


Marineblmte Serge-Anzüge für Knaben, eine fchivere 
Qualität, für Winter paflend. 
Taſchen an Yermeln, 
ein ſeltener Werth, für 


Doppelknöpfiger Rock, 


laſſen, um dem Manne ihrer Wahl zu 


Mache ein. Der Vater gab an, daß er | folgen. 

| fich gemweigert Hatte, fein Kind dem Europälfae Wenfelraten 

| Kurk zur Frau zu geben, da jenes zu Zu 

— Laut Bericht der Merchants' Loan 

& ZIruft Co.” ftellten fich heute die 

europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
: fand: 100 Marf....$23.89 
ee 100 Kronen.... 20.35 
Schwetz: 100 ran 9, 
Holland: 100 Gulden 
Dänemarf: 10 Kroner... ‘ 
Rupland: 100 Rubel...... 51.60 


— Zu Omaha, Nebr., bie 
Konvention der Liga a ſcher 
Stadtverwaltungen. 


jung, dieſer aber häufig ohne Arbeit | 
ift. Er habe dem zubringlichen Anbe- | 
ter fchliehlich die Ihir geiwiefen, ja, | 
ihn fogar zu erjchießen gedroht, falls | 
er fich nochmals bliden laffen mürbe. 
Am Arbeitertage fer feine Tochter 
' verfhwunden. Gr habe jpäter von 
ı Kur einen Brief erhalten, des \n- 
| halt, daß er und feine Frau Helen | 
‘ niemald mwiederfehen würden. len 
habe dann der Stimme ihres Herzens 
 gehorcht und Vater und Mutter ver- 


ri is 
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für Säuglinge a Kinder. 


N RN —B — 


RR, NN ÄN 


B 


N 


LET 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothiag Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch: andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. Es_ erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es heili ! 


Es vrtrribt Würmer und 
iarrhoe und Wind» 


Beschwec :. des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


+ 8 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


otalbericht. 
Regifirirungstan. 


Etimmgeber follten fi am Sam- 
ſtag ſchon einſchreiben laſſen. 


m 


Teddy's Hedepläne, 


Die Angrıffe auf den „Geaenftand feines 
Sornes’ hat er eingeftellt. — Gouver: 
neur Deneen will nichts von Politif auf 
der landwirthfchaftl. Ausftellung willen. 


Um Samftag ift der erfte Regt- 
Hrirungstag, am 13. Oftober ber 
zweite. Die Stimmpläbe, wo die Re- 
gijtrirung ftattfindet, werden von.8 
Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends offen 
gehalten werden. E3 muß fich jeder 
Stimmberecdhtigte in die Wählerlijten 
eintragen lafjen, wenn er am Wahl- 
tage jeine Stimme abgeben will, unu 
es jollte jeder freifinnige Bürger fich 
Ihon am Samftag zu dem ‚med in 
dem Stimmplat des Bezirks, in mel- 
chem er mohnt, einfinden. Vorfichts- 
halber jollte man jeinen Bürgerjchein 
mitnehmen. 


Geitens der Mafchinen der beiden 
alten Parteien find umfafjende Vor- 
fehrungen getroffen worden, um jeden 
Parteiangehörigen zum Stimmplak 
zu bringen. 


Präfident Roofevelts Pläne. 


Bekanntlich hat Präfident Rooſevelt 
mit der Leberlieferung gebrochen, two 
nach der Inhaber des höchiten Amtes 
ber Republik über den Parteien ſteht 
und es unter ſeiner Würde iſt, in ei— 
nen politiſchen Wahlgang thätig ein— 
zugreifen. Zwar will er den letzten 
Brief des Herrn Bryan, worin ihm 
vorgehalten wurde, daß er den Eiſen— 
bahnkaiſer Harriman beranlaßt babe, 
$200,000 vor vier Jahren zum repu= 
blifanifhen Wahlfonds beizufteuern, | 
nicht beantworten, weil er darin einen 
perjönlichen Angriff erblickt, 
will mit der Weberlieferung noch mei- 
ter aufräumen und, wenn nöthiq, auf 
den Stump für Herrn Taft gehen. | 
Diejer hat dem Präfibenten nahe ges | 
legt, nicht noch mehr Unheil anzurich- 
ten, mie jchon durch die Angriffe auf 
Bryan, Forafer, Haskell uſw. geſche— 
hen iſt. Falls aber im Weſten die 
Strömung der republikaniſchen Partei 
verhängnißvoll zu werden droht, wird 
der Präſident, wie aus Wafhington 
gemeldet wird, mit beiden Füßen ing 
politifche KRampfgetiimmel bineinfprin= 
gen. 

Der politifche Beiwagen der Staats» fair. 


Die landmwirthfchaftliche Ausftel- 
lung bes Staates, welche, wie alljaͤhr⸗ 
lich, zur Zeit in Springfield ſtattfin⸗— 
det, war ſiets eine fette Weide für 
Staat: männer großen und fleinenfa- 
libers und folche, Die es werden mwel- 
len. Heuer ftehi e3 aber damit „mau“ 
aus. Bizegouperneur Sherman hat 
aiwar eine Rede gefchwungen, worin er 
Bıyan mit einem Genfationsroman | 
verglich, den man zwei Mal gelefen 
bat und jet für immer aus der Hand 
legt, und Bürgermeifter Buffe mar 
nit feinem politifchen Generaljtab ge- 
tern auf der Ausftelung, da er ver- 
nahm, daß es der Gouperneurätag fe 
Diefer ift erit heute, und fo ilt zer 
Bürgermeifter denn heute wieder heims 
gefommen, fintemalen Goud. Deneen 
auch nichts von dem Plane miijen will, 
die Gelegenheit politifch auszuſchlach— 
ten mit Meven und Maffen-Händes 
jhüiteln. Er fei nur al3 Gouperneur 
und nicht al& Kandidat heute auf dem 
Ausſtellungsplatze. 

Len Small, der bekannte politiſche 
Führer des County Kankakee, die 
rechte Hand von „Did“ path, befindet 
fih ın Springfield, Yates hat noch 
nicht erklärt, daß ‚er feinen fiegreichen 
Mitbewerber um bie. republifanifche 
Goupverneurs = Nomination, Deneen, 
unterftüßen merdbe. Und meil er 
und Adlat GStevenfon am Sam?- 
tag auf dem „Farmers’ Boys Pienie“ 
in Carlinville Neben halten merben, 
natürlich über den Kartoffelbau und 


— 


Es liegt Befriedigung 
darin, eine ftetige Hand zu haben. 

Wenn Kaffee End zittern madıt, 
gebt ihn auf und trinkt 


POSTUM 


„E88 bat feinen Grund.” 


aber er | 


| ähnliche intereffante Ihemata, To be= 


| 
| ‚ das Schlimmite, 
se 
Als Schwindler verhaftet. 
„C. Leon“, angeblich Sohn eines Rechts⸗ 
anwalts, in Schwulitäten. 

| Ein qut gefleideter junger Mann, 
i ber fich &. Leon nannte, in Wirk.idj- 
| feit aber 2. Xoeff, der Sohn des 
| Rechtsanwalts Morris Loeff im 

Unity-Gebäude fein foll, wurde heute 
| an W. 55. Sir. und Center Ave. un- 

ter Diebitahlsanklagen verhaftet. Nach 

den Mittheilungen der Polizei hat 

Leon oder Xoeff fich den Bejigern von 

Fleiſch- und Groceryläden in Engle— 
| wood ala Mitglied der „Wutchers & 

Grocers Protective Aſſociation“ vor— 

geſtellt und ſie zu bewegen gewußt, 

ihm Rechnungen zur Eintreibung an— 
zuvertrauen. Das ſoll er denn auch 
gethan, das Geld aber nicht abgeliefert 
| und auf diefe Weije über $500 ergaus 
| nert haben. 

Die Verhaftsbefehle gegeif ihn mur- 
den von Frau Julia 8. For, Nr. 1745 
W. 63. und Frau Elizabeth 
Klick, Nr. 6405 Aſhland Ave. erwirkt. 
Zu dieſen beiden Frauen iſt Loeff, der 
ſich immer Leon nannte, angeblich auch 
mit Rechnungen gekommen und hat 
das Geld gegen Quittung in Empfang 
genommen. Später haben ſie angeb— 
lich erfahren, daß das Geld nicht in 
die Hände der betreffenden Geſchäfrs— 

| leute gelangt war. Auf Grund der 
| bon ihnen gelieferten Befchreibung 
| "oeff3 wurde diefer heute von Detek— 
tive angehalten und verhaftet. Erit 
| nannte er fich Xeon, jpäter gab er aber 
I auf der Englemood = Bezirfsmache zu, 
! daß fein Name Xoeff fei. Sein %a= 
| ter, erklärte er, mwiffe nichtS von ſei— 
| nem Verhalten; er habe ihn von feiner 
ı Verhaftung benachrichtigt und bitien 
— laſſen, zu ihm zu kommen. Weiter 
wollte Loeff ſich nicht ausſprechen. 
| 
| 
} 
| 


— —ñ— — — 
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Sttoberweiter. 


Die durcichnittlihen Witterungsverhält- 
niffe des zehnten Hionats. 
| Auf Grund der feit 37 Jahren im 
| Bieligen MWetteramt gemachten Auf: 
| zeichnungen jind die folgenden Durch- 
Ichnittszahlen für den Wtonat Dftober 
| ermittelt toorden, ide aber nicht etwa 
| als maßgebend für den heute beginnen- 
| den Monat betrachtet werden Dürfen. 
| Die mittlere Zuftmärme betrug 53 
|&rad, der mwärmjte Ottober war der 
des Jahres 1900 mit 61, der fältejte 
| ber des Jahres 1895 mit 46 Grad im 
Durchſchnitt. Die höchite Luftwärme, 
87 Grad, berrfhte am 15. Dftober 
1897, die niedrigite, 14 Grad, am 25. 
Dftober 1887. Der erfte vernichtende 
Froſt pflegt fi um den 16. einzuftel- 
len. Der Durchſchnitt des Regenfalls 
für den Monat iſt 2:48 Zoll, an neun 
| Iagen pflegt mehr als .O1 Zoll zu fal- 
len. Chicago hat aber fehon 7:36 
Bol Regen im Ditober gehabt, 
| Jahre 1883, 
nur 0:18 Zoll zu verzeichnen waren. 
| Am 17. Oftober 1896 fielen 3 Zoll 
| Schnee. An je elf Tagen ift durd- 
| ſchnittlich der Himmel heiter und theil⸗ 
weiſe bewölkt, an 9 Tagen ganz bedeckt 
geweſen. 


im 


— — 5— — 


Heute roth, morgen todt. 


Der zwöl fjährige Robert Boyer von einer 
Cokomotive erfaßt. 

Auf dem Heimwege von der Schule 
begriffen, wurde geſtern Nachmittag 
der Wjehrige Robert Boyer, Nr. 2207 
Weit 63. Straße, auf der Eiſenbahn— 
kreuzung an 63. Straße und Datley 
Ave. von einer Rangirlokomotive der 
Baltimore de Ohio-Bahn erfaßt und 
getödtet. Der Bahnräumer hatte ihn 
hoch in die Luft geſchleudert. 
Lokomotivführer A. V. Hall, der ſo 
ſchnell wie möglich gehalten hatte, ihn 
aufrichtete, war das Leben aus dem 
Körper entflohen. 

Waren in Mötben. 


Bon einem Zuge der Yllinois Zen» 
tralbahn aus bemerkte geitern Nad- 
mittag Kapitän John MeMeeney von 
der Wache zu Woodlamn auf dem See, 
in der Nähe der 31. Straße, zmei 
Männer auf einer Yacht, die Nothiig- 
nale abgaben. _ Sobald ber Polizeibe- 
amte die Wache erreicht hatte, benadh- 


| fücchten die bolitifchen Sturmbeuter | 
| —— 


Al 





ı rüber verzmeifelt, jagte fich heute der 


während im Dfober 1897 | 


| 
| 
| 
| 


Als der | 


richtigte er die Lebensrettunggmann- | 


Thaft. Von der wurden. die Bootfah- 
rer gerettet, An ber Mafchine ihres 
Tahrzeuges, da3 gleichfalls geborgen 
merben fonnte, war irgend etwas in 
Unordnung gerathen. 


—— 


Kongreßmann Longworth, 
Schwiegerſohn des Präſidenten Rooſe⸗ 
velt, hielt zu Champaign, Ill. vor 
8000 Studenten ber ZN. Staatsunis 
berfität eine politifche Rebe. Desalei- 
chen jprach der rep. Vizepräſident⸗ 
ſchaftskandidat Sherman. 


verkauft. 
in en Schmierigfeiten und ver- 
fiel in Trübfinn. 


| der nächiten Nacht feinem Dafein ein 
; Ende gemacht hat. 


: THE CENTAUR — 77 MURRAY STREET. NEW YORK CITY. 
ò EEE | 


| der A6jährige George Silverman, Nr. 


Eibendpoft, ef, Chicago, Donnerftag, den 1. orttober 1908. 
| Ein x Siegel Stamp für jede veransgabten 10c den ganzen Tao EEENNEEEENEEEEEEE 


Zrauriges Ende, 


Der frühereShanfwirth JohnSchweisguth 
hat fi; erhängt. 

Im Seller feiner Wohnung Rr. 4 ; 
Cornelia Straße bat fich der frühere 
Schankwirth John Schweisguth er— 
hängt. Der Mann, deſſen Lokal ſich 
an N. Halſted und Auſtin Avbenue 
befand, war 55 Jahre alt. Der Ei— 
genthümer des Hauſes, Charles Leh— 
mann, Nr. 425 Cornelia Straße, der 
heute Morgen um 6 Uhr den Keller be— 
trat, um ſich von der Beſchaffenheit 
des Zentralofens zu überzeugen, fand 
die Leiche. 

Das Gebäude, in dem Schweisguth 
die Wirthſchaft betrieb, wurde kürzlich, 
ſo behauptet die Polizei, an die Chi— 
cagd & Ntorthmeltern- Bahngeſellſchaft 
Schweisguth mußte es räu— 
men, verlor fein Brot, gerieth angeblich 


Seit Dienſtag Morgen wurde er 
vermißt. Man muthmaßt, daß er in 


War verzweifelt. 
Vor mehreren Tagen verunglückte 


360 Loomis Straße, auf der Stra— 
Er erlitt einen Armbruch, 
der ihn arbeitsunfähig machte. Da— 
Unglückliche eine Kugel in den Kopf. 
Seine Frau, die ihn in ſeinem Blute 
ſchwimmend fand, benaächrichtigte vie 
Polizei, von der er nach dem County— 
Hoſpital geſchafft wurde. Dort wird 
ſein Zuſtand als nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. 
— — —— 
Soll drei Wochen dauern. 


Verhör von Entlaſtungszeugen im großen 
Standard Oil-Prozeß. 

Vor Bundesrichter Ferris von St. 
Louis begann heute das Verhör von 
Entlaſtungszeugen in dem Prozeß der 
Bundesregierung um Auflöſung der 
„Standard Dil Company of New Jer— 
ſey. Das Verhör findet in Richter Be— 
theas Räumen im Bundesgebäude ſtatt 
und wird drei Wochen dauern, 35 Zeu— 
gen, meiſt Eiſenbahnbeamte, ſind vor— 
geladen. Der Prozeß wurde vor faſt 
anderthalb Jahren in St. Louis einge— 
leitet, ſeit dem Beginn des Zeugenver— 
hörs im September 1907 ſind Ausſa— 
gen in New Yort, Philadelphia, St. 
Louis und anderen Städten entgegen— 
genommen worden. Die Anwälte 
John S. Miller und Moritz Roſenthal 
vertreten die beklagte Geſellſchaft, der 
frühere Diſtriktsanwalt Morriſon und 
Frank B.Kellogg die Bundesregierung. 
Unter den Zuſchauern befand ſich heute 
E. D. Durand, der Regierungs-Son— 
derkommiſſär für Korporationen. Der 
erſte Zeuge war der Präſident der 
„Union Tank Line Company“, Henry 
E. Felton. 

— — — — 

Cantwells Prozeß verſchoben. 


Der Baſeball-Unparteiiſche Kerin 
ſeinen Angreifer nicht geſehen. 

Der Prozeß des Kriminalanwalts 
Robert E. Cantwell, unter der Anklage 
des thätlichen Angriffs auf Sohn Se: 
rin, den Unparteiifchen in einem Bafe- 
ballipiel zwifchen dem Chicagoer und 
dem Bojtoner Klub, aus Wuth über 
eine bon Kerin- gefällte Entſcheidung 
während bes Spiels am Montag, wur: 
de heute im Stadtgericht an der Harri- 
jon Straße auf den Antrag des Ber- 
theidiger3 des Angeklagten bis zum 5. 
Dftober verjchoben. Kerin felbft weiß 
nicht, wer der feige Angreifer — 


hat 


it, Ernft Schulg, ein Bafeball-, Fan“, 
©. B. ECufad, ein anderer Unparteit- 
fcher, und Frank Asbell, ein alter 
Bafebalffpiefer. —— aber, daß es 
Cantwell geweſen, ſei, und hatten ſich 
heute als Zeugen im genannten Stadt— 
gerichtshofe eingefunden. 
Ueberheizter Ofen. 


Verurſachte ein Feuer, das etwa $1500 
Schaden anrichtete. 


Im Erdgeſchoß des von Georg Grei— 
berg und Familie bewohnten Haufe: 
Nr. 1380 W. Jadjon Blod. brach 
heute Feuer aus, das mahrjcheinlich 
durch einen überheizten Zentralofen 
verurfacht worden mar. Von der in 
der Nähe gelegenen Calhoun-( Yule 
aus murde die Feuerwehr alarmitrt. 
Die löfchte aber ven Brand erit, nach- 
dem das Haus zum größten Theil zer- 
ftöort war. Der Schäden beläuft fich 
auf etwa $1500. Die Bewohner find 
unverfehrt entfommen. 


— Friſeurs Klage — Die neue pa= 
triotifche Bartform gefällt mir gar 
nicht. ¶Wieſo niht?—Negt wird nur 
balb fo viel Bartcream gefauft. 
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H ämorrhoiden | 
ichnell geheilt 


Lejet was ein Mann, der jeit 45 Jahren 
daran litt, über die Pyramid Bile 
Eure jagt. 


Brobe-Badet frei per Bojt verjandt. 


„Ss hatte Hämorrhoiden feit 1863, 
verfuchte verichiedene Salben und un- 
terzoo mich fogar einer Operation und 
doch Jtellten fie fich wieder ein. Geit ich 
hr Mittel gebrauchte, ift mein Befin- 
ven beifer, als jeit zwanzig Jahren.“ 
Richard Worthington, Galesburg, ZU. 

Dentt Euch die Freude diefes Man- 
nes nad lebenzlänglihem Leiben. 
Derartioe Briefe treffen täglich bei 
uns ein. Alle Apothefer verfaufen die 
Pıramid Pile Eure, fünfzig Cents per 
Schachtel, oder ſchickt uns fünfzigCents 
und wir ſchicken Euch ein Packei in ein⸗ 
fachem Umſchlag per Poſt, oder wenn 
Ihr Euch von dem Werth des Mittels 
überzeugen wollt, ſchick uns Euren 
Namen und Adrefie und mir ſchiden 
Euch ein Probe-Packet frei per Poſt in 
einfachem Umſchlag. Adreſſe: Phramid 
Drug Eo., 151 Pyramid Bldg,, Mar- 
Tall, Mic, 


I Ausflattungen von Beahey & Yawlor 
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Aepfel, der Buſhel 


Birnen, Snensegeeee (). 
Pfirjiche; per Aufbel.. TER ®, 
Weintrau uber, 


Trangen, 
Bananen 


M 


Kraut, 
Zlumentohl 


Rüben, & 
Rettige, Yon Blinden. ..ur..000.. — 
Meerrettig, 


J Lawlors 


Winterweizen, 


ie Mr. 2 


ocene 
Michigan Teft ... 


Laßt uns ein 
Anſchreibe-⸗Konto 
für Euch eröffnen 

Verantwortlichen Leuten 


üffnen wir gern unſere An— 
ſchreibe-Liſte. 


ee ep 


The Big Store 


esabormeß 


Regenſchirme 

Gute Regenſchirme für 
Männer u. Damen. Sie ſind 
von amerikaniſcher Taffeta 
gemacht und haben natürl. 
So re: m Beide 26 und 

rößen. — 

Renlär zu 1.25, 790 
für nur 


Freitag oſſeriren wir Ueberſchuß Parlien und angebrochene Sorlimente in Männer⸗ 


Firſt National 
Bank-Gebäude 


), Chicago⸗ 


loönangehende Männer-Ausſlallet 


Zweimal in jedem Jahre wendet ſich dieſer berühmte Laden an uns, um ſein Lager aufzuräumen und die neue Saiſon mit 
durchaus neuen Partien zu beginnen: Zu keiner anderen Zeit des Jahres werden hochfeine Ausſtattungswaaren ſo billig verkauft. 


Männer-Pajamas 


Fancy Pajamas 
—— CEloth. Beachey & Lawlors 
und $2. Unfer Preis 75e und 


Preis 


“ ———— Einfache oder fanch Facon. 
te, Nainſook, Cambric u. Muslins. Beachey 
1.50. Unſ. Preis 50e und 


——— Halstrachten 


Mehrere Facons. 
£ Varietät von Muitern. Auswahl von dem ganzen Einfauf 


4 bon 


Preis $1 u. 


Halstrachten für Männer. 


Beachey K Lawlors 506, 75e und 81 ſe 


nen Halstrachten zu nur 


Elaſtie Web Hoſenträger und importirte franzöſi— 
Bretelles Fabrikat. Beachey 


ſche Hoſenträger. 
Lawlors Preis 


Nachtkleider 


50c und T5c. Unſer 


Aokes für 50e 


Haben eine wunderbare Partie von Muslin Nachtkleidern 


für Damen, für 50e. 


Sind der hohen Hals- und langen Aermel-Fa— 
von Stickerei Einſatz und 
ſpeziell nur für dieſen Verkauf. Sind ſämmtlich 


con, mit Yokes 
hübſch gemacht. Es ſind ſpegielle Werthe 
gain = 

Nainjoot Korjet Covers. 


geitreift, roja, blau oder grau, zu 390. 
Schwarze baumwollene Moreen— 


Ruffles, zu 590. 


Marktbericht. 


Ghicage, den 1. Oftober 18. 
(Die Preife, gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Nr. 2, rot, 9R—$1.00%; | 
Nr. 3, ‚toth, KIN; Nr. 2, WR | 


$1.0014; Nr. 3, hart, IH. 
aniehe mas 1, 81.06-81.08; | 
‚ $1.05—81.07; 98c—$1.05. 
2, weiß, 7a; Nr. 
Nr. 3, 


79—7 7914 
UT; 1196; 
Nr. 4, 1— 


hart, 


en, Re 
Ar. 3, 
Nr. 
Nr. 8 


2, gelb, 
Nr. 3, gelb, TI-TI4e; 


weiß, 796; 
Skat. 

er, Rt. 
,‚ weiß, — Nr. 
Standard, Sllac 

eu. (Berfauf auf "En Geleiien). — Befies neues 
Timothy, $11.50-$12.00; Nr. 1. $10.50--$11.50; 
Nr, 2, 39.00-810.00: Nr. 3, 87 50; 
beſtes PBrairie, 810.50-$11.00; do, N 1, 
89.00—$10.00; Sorten, $7 or. 50. 
Winter-Patents, $4.40—$4.60 das Fab; 
Roggermehl, 8.8.65: Minneyota Hard Bas 
tent, Straiabt Erport Bags, 84.75-44. 90; bes 
fondere Marten, $6.10—$0.15. 


Del. 


2, weiß. O-SOler; Nr. 3, Irlac; Nr. 


a 
4, weiß, 4 4; 


geringere 


tandard, weiß, 15 
eadlight, 175 


> 
r 5 
ö—— ——— — — — —— —— —— — 


ajolin 


tob, per ä 
per 


Shladtvieh. 
indvieh. Gute bi3 ausgeludhte Stiere — 
86. 87. 60 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85. — Er geringe bi3 ansgejuchte, 
Kine BH0- gewöhnt He bis mittiese 
Kälber, $4. >87 75: aute bis ausgeludte Käl: 
ber, 3.08.50; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
83.50-84.75 
Hweine. Gute 
80.70-86.95 per 
Inte (zum Berjandt), 
aus gejuchte trleiicherwaare, 
bis ausgejuchte zn 
Eher, 83.00-83.75 
hafe. Beite — vper 100 Pfund, 8.0— 
$4.25; „Range Ewes", 3. 00 *4. 00; „Dear lings“, 
$41.0—H.50; „Native Yambs“, H.75—$5.75. 
Wiotterci-Brodutte, 


bo., 
erpentin 


gereinigt, 


bis 
100 


ausgejuchte. Pölelwaare. 
Piund; gute bis ausge: 
$30.95—87.10: gute bi3 
87.00-87.15; gute 
35.00-85.75;  jchiwere 


utter- 
„Greamerp“ . 5 
Nr, L 

Nr. 2, das Diund 
„Dairies“, ertra 
Kr. 1, das Piund 
„Ladles“, das Pfund............ 
Packwaare, das Piund........... 


das Pfund.. 


-$ 


das Pfund... 

0,20 
0.18% 
0.1732 


Frifhe MWaare, obne Abzug don 
Verluit, per Dusend (Kilten zu: 
tüdgeiandt) 0.13%—0.151% 

do,., (Kiften eingeichloifen).. 0.14 —0.17 

„Fieſts“. das Dutzend............ 0.2 —0.23 

———— das Dutzend 0.235 
— 

ntaſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daijies“, das Pfund 

„Voung Ameri ca", das Piund.... 

Vrid. das Niund 

Schweizer, das 

Limburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbfleiſch. 
flüge (lebend)— 

Sühner, das Bund 

Springs“, des 3 

Hähne, das Piund.. 

Trüthühner, das Pfund......... 0,14 

Gänfe, das Dubend 

Enten, das PBrund 


0.13 


—. 10% 


0.12% 
0.13% 
0.07 
—D.18 
—7.0 


Huhner, das Pfund............. arte 1.18 
„Springs“, das Wfund.. — ————— 

Truthühner, das 9 15 A * 4* 
Enten, das Pfund. ............. . iõ 


4 > Et —* In 0.06 —0.06%5 

j ewicht, da und X ae 

B_100 Bir. a er Biund 0 0% 
Shit und friiches Gemäie. 


der Buibel.. 


8 Pfund⸗Korb 

Kalifornia, die Kiite...... 3.00 
Kalifornie, die FKifte...... 3.00 
unbe, das Be — * 


uronen. 


ln 
— 


BSaunSesseee 


elomen, 
die Ki fe 


mm 


etssle- 


Mn 


9. 
Menue Sesnsennch + 0.75 
0.75 


Am 
as 


das Bund 


Jedem Chicagoer iſt Beachey & Lamlor bekannt, 
>. Alle Größen, Slannelette und imp. 


Freitag = Verfauf, das Stüd für 50c, 
Mit rundem Pole aus 
Embroidery. Spigenrand, Band und Beading, 29e. 


39% für Flannelette Nachrkleider für Damen, Hübjch 


Unterröde 
Damen, mit Umbrella Ylounce und verfehen mit 2 


Unterröde. Schivarz oder farbig, qut 
iets, mit voller tuded Flounce, 2.95. 


| 
| 
8 
41 
8 
| 
| 
IB 
Taffetajeide = 
gemachte Sfi 
Brunnenkrejſe, 
Peterſilie, Dutzend Bündchen 
Gurken, 
Sühloern, der Sad 


Kronsbeeren, da3 Faß 
Bohnen— 


Kartoffeln, 


Deutſchen, 
Melduna zugina: 


Treſſia gegen Frank J 
Edward gegen Katberine Bittel, Verlaffen 
ward P. 
gegen Orniel E. Sanger, 

gen Martin Luther Ryers 
lung; 

laſſen; 
Katberine gegen 
laſſen: 
laſſen; 
Verlaſſen. 


Ge eorge 
— Oljon Ed—Verbindlichfeiten 5485: Beſtände 
815. 


dem Heuboden oben 
nicht mehr als drei Mark für's Schla— 
fen bezahlen müſſen. — Was, 
Mark, dös woar a no was, um dös 
könnten S' ja in jedem gewöhnlichen 
Hotel ſchlafen! 


Sür Herten alein! 


öflichit eingeladen, 
ga bj gen ie 


Pnenigeltlih zu beiucden. 22 bet er 
nad der Natur in Wad3 u 
Rracteremplare der 
lchre, der Diteologie, Buudeniehte 
danungs-Organe. Tas Bublifum ıit eingeladen, 
den Urfprung der ment 

Wiege bid zum Grabe zu 
Launen der Natur, ebenfo die Kuri 
Monftroiitäten. — Stubiren Sie die 
en bon ten, und bon Laiter, 


in ibrem Be und franten 


vs t fi 
Iten im 2e 


Offen täglih von 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nadt. 


| Steie Jalerie der Wifenfhhaft | x"... 


borragenditen Chicagoer Gejchäfte 
Ausftattüngen. 


" gebrochenen Partien vieles berühmten 


in dem Yirft National Bant Gebäude, eines der ber- 
für 
Viele Ehicagoer erinnern fich unſe— 
rer früheren. Verkäufe der Leberichuß- 


Männer: 


Lager u. an- 
Geihäfts, und 


werben wiederum eine Gelegenheit willfommen hei- 


Ben, 


diefen Verfäufen diejer eleganten Ausitat- 


tungswaaren zu diejen jenjationell niedrigen Prei- 


fen beimohnen zu fünnen, 


Männer-Ausftattungen der eleganteften Sorte. Erflufive Qualitäten und Moden, 


Die Beachen & Lamwlor’3 Auf begründet haben, Preife find nur ein Bruchtheil des mirfl.Werthes. Einige Beijpiele. 


Beadıy & Yawlor’3 1.50, $2 mad 2.50 | 
Hemden zu 59c 


Erflufive Mufter in importirten und hiejigen Hemden. Steifer 


— — Buſen, einfache und gefältelte Negligee Facons. Da— 

us runter find alle Gröben, aber nicht alle Größen in 

| > [ | jedem Mufter. Im diejer Partie jind bekannte yabrt 

| | tate, wie die „Town-Made“ Hemden. Feinſte Cuſtom— 
| 

| Während dies eine gute X 

| 


made“ Hemden. B.EL.’3 Pr. 1.50, 32 u. 2.50, zu 59e. 


Offerte in allen Größen ift, müchten wir ſpes. 


3.50 Männer-Baderoben 1.75 
Blanket Bade-Roben, * 40 in der Partie. w 
Beachey & Lamwlors Preis 3.50, für 1:75 
Schöne Streifen, 


Reinwollene Blanket Bade-Roben. 
Preis 2 98 
‚+ 


Nur 20 Stück. Beachey K Lawlors 
89.00, unfer Preis 
= > 
47 Tancy Weiten, 2.48 

zganch Kayel Weiten. Bon importirten Stoffen. Bea- 
chey & Lawlor verkauften ſie für 87. Unſer J 8 
Preis, ipeziell für Freitag, zu 4 

Dieſe Weſten in der Kleider-Sektion, 2. Floor, verkauft 

Fancy Rauch-Jackets für Männer. Nur 57 zu ge— 
rade der Hälfte desP Preiſes. Beachey K Law— 4 m 
lor3 $4.50 Corten, 2.25; deren 89 Werthe zu 0 


0QO8BE 


Flannelet— 


——A— 
un dd€ 
Endloſe 


ide⸗ 25e 
“250 


mit Stickerei— 


lär zu 356c das 


2lc 


50e Damenleibchen, Beinfklei- 
der und Union Suits, meik 
fließgefüttert. Spring Needle 
Stid, 39e. 

65 Leibehen und Beinfleider 
für Damen. Mit fchwerem Vel- 
lajtie Fließ gefüttert, zu 50o. 

50c Korfet Covers für Da— 
men, nur weiß, fließgefüttert, 
ſpeziell, 

Naturfarbige Union Suits 
für Knaben. Naturfarbe und 
theilweiſe Wolle, 300. 


2* 


Tucks, 


50c 


für diefen Bar: 


für 


Dr ou 0.25 


DIE end dee scheannrer 25 


helob 


Grüne Schnittbohnen, Buibel.. 
Wachsbohnen, der Sad 0.65 
Trodene Robhnen, augerlejen..... 2.10 
Rothe Nieren Baͤhnen3 2.00 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Garledung, der Buibel.. 
Jerſey, das Faß 


— — — 


Todesfälle. 


40 


Dis 


0.65 


ur EHE SELER 


ob 


Süßkartoffeln, 


Nachfolgend veröffentlichen mir Die Namen * 
über deren od 3 
b T dein Gejundheitsam zu diefem Berfanf. 
Giferman, Walter, 14 T.; 72 ®W. 19. Str. 

Friedman, Garab,, 75 ANZ 4446 men em. 
Grebel, Martha, 33 I; 429 m, 52. 

Soltb, Nartba, 49 I.; an 50 N. Ge Abe. 
Jurgens, Chriſtian, 2 3 1 Burling Str. 
Koch, Ludolpb, 69 I. isio State 
Lauterbach, Souis, 35 S3.; _3865 

Nenbaufen, Valentine, 24 I 


ciscn Ude. 

Stauff, Nojeph, 17 I3.: 242 Kedzie Abe. 
Seebaufen, Dora, 44 &.; Dyer Lafe, Ind. 
Schade, Mary, 58 3.; 67 43 ‚Sangamon Str. 
Spieß, Elifabeth, 85 S.; 4725 Princeton pe. 
Stern, Nicholas, 71 Y 261 Bladbamwt Str. 
Spies, Mard, 54 3.2332 N, Srantlin Str. 
Weber, Anna, 56 3.; 434 118. Str. 


Kohleneimer—bon 


Freitag, das Stüd 


n 
x 

& 
Ur 


feiten, alle Größen, 


Scheidungsklagen. u, , Hreitog, Paar 


wurden Gryeftrenat non’ 
. Mac Donald, ansiatien: 
D> 
gegen Zuch Iennett, Verlaifen; Bertha 
TIruntfuht; Eufie ge 
graufame Behand: 
gegen Tade 5 Konematſu, Ver⸗ 
Frank gegen Mamie Fagon, Verlaffen; 
Charles P. Lallaghan, Ver: 
Katberine A. gegen Robert Rilen, Ber: 
Mary gegen Franklin ®. McCarthy, 


Grace 


u 12 Sabre, 1 
Fir 5 Freitag, nur 
(Zivei Anzüge an jeden 


Unterröde — Flannelette Unterröcke 
Damen, breiter Ruffle, ſehr voll 


für D 


Bankerotterklärungen. 
gemacht, 48c- Werth, 


Um Entlaftung bon ihren Berbindlichfeiten ba- 
ben geſtern im Bundesbegirksgericht nachgeſucht: 
Herman A. 

fände KH. 


Verbindlichfeiten $1060; Bes 
83411; Beftände 


Gallant— 
Vroctor—Verbindlickeiten Schueidet dieſen Koupon 


raun U. 


— Von der Sommerfrifche. — Auf 


werde ich doch 
Schneider dieifen Koupan 


drei 


Freitag, die Yard 


! 


Eintritt frei! 


ännlidhe gan ift biermit 
a oben Die Galerie ver Billen 
State en Ghica 


peliggen: 


3053 Iited Str,, Weitfr., 2 
Relleber an Genen Shmelier, 

— — 47 5. füdl. von Dlin, 

ei Str,, 15 #. öfll. 


ü., 

etreu 
ear —* 

‚ der Be 


* 


ae 5 füdl. 
de — 
Rune Dora Qutt an 


n der 

an „oe die 

äten und 

u 
eb 


afle 
diren, 9 


Kran Jedlam an Aohn 


Lebensgroßen Abbildungen ® nördl. von 19., 
nde, dar» 


Dies ift eine Gel , bie Sie 
en finden. 


Siatriti frei! 


Jahr, 
bington 


au 
Gharter u, 


—55* * = 7 Be 
* Gantt, 


a. B. u 
Boomer = — 


Südeftede Lowe Ave. 
344 8. State Str., —* — 
— 8* 


Rod, FT 


Sebt ifl es Beit, 
nachzudenken: 35c Werthe zu 21c 


Schwere fließgefütterte Beits und Pants für Damen. 
liebte Beeles Farbe. leidungsitüde, die wir requ- 
Stück verfaufen. Spez. Preis für 
den Freitag Bargain-Berfauf, für 21e. 


Scneidet dieien Koupon aus, 


ſchwarzem, ge⸗ 
welltem Eiſen, verſtärkter Boden, 
hübſch lackirt, billig zu 1%, 


(Einer an jeden Stunden.) 
Scjneidet diejen Koupon aus. 


—— — —— — — 
Slippers für Damen — von Sam— 
met, jolide Lederjohlen u. Leders 


aar an jeden Stunden.) 
TÜR. uni sie arten ai MER dieſen Koupon aus. 


"Anzüge für Knaben Partie von 3 für Knaben— Partie von 2 
Stüd ——— © bi3 


Shawla— Schwere Beaver Shamls, 
große Sorte, T — grau, 
ſchw anch 


Rand, 1.50-Werthe, Freitag 
(2 an jeden Kunden.) 


Mustin-Gambrie — Yard _ breit, 
weiche Appretur, vom Stüd ge 
fehnitten, 10c die Yard mth., 


(10 Yard3 an jeden Hunden.) 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der — er, 
höhe von SLOW und darüber wurden amtlid ein» 


öbei 133, Williem 


Mebien an Beriha Brignade 
don Gentral Üne., 


üdfront, 50 bei 1%; W. J. Burdley an Sim 


ton 19, 
y det irn, 


_ front. 50 bei 116; 
E. D g- ött. nom 5. 0 u, © 
N i ; not, 
eiben “in ben ee 
bei 198; berpacdhtet won den GHicaga Union Be | 


18 die Stadt Chieage auf 99 Yahre vom 
12. Jul 1908 = > —— Basis ne 


eigbts —* — und 35, Plot 4; 
—* 
ont 2." 4 eh 
Miet RA bei — u, 


. von Mrinceton Ave, Siüvs 
A. Ring an Maurice Ban ber 


& Lawlor’s $1 Unter: 
zeng zu Ad 


Diefe Lemden und Beinkleider in fanch geftreift, Wors 


fied gerippte Hemden und Beinkleider. 
45 


Die Größen-Auswahl ift unvollftäns 
Aufmerkiamkeit auf den unvergl. Werth Ienfen, der 


Beachey 


dig, aber die Werthe ſind genau das 
Doppelte des Preiſes. 1.00 Unterzeug 
am Freitag zu nur 45e. 


| in Männerbemden in Größen 1315 geboten wird, wie aud für extra große Männer, die Größen 1719,—20 tragen. 


Männer-liinterjeng 


Import. Seide und Wolle Unterhemden u. =Ho> 
ſen für Männer. Feinſtes Fabrikat. Kein Jucken des 
Körpers. Weich u. warm. Beahey&latv- 1 50 
lor8 Breis, per Stüd, $3. Unfer Preis s 


Union-Suit3 fir Männer. MI die beit beiseite 
Fabrikate. . Beacheh & Latwlors reg. $2, $3, $ 42 
und $5 Corten, in 3 Partien, für $1, 1.50 ım 


Unterzeug für Männer. Biwei KadenCamels Hair 
Wolle Unterzeug. Schwere Sorte. Beachey 63 
K Lawlors Breis 1.25, unfer Preis c 


Import. voll regulär gemachte Strümpfe, ſchwarg, 
Iohfarb., fanch beitit und Sacquards. Bea= 17€ 
hey & Lamwlors Preis 25c und Be. Unfer 


über Winter-Hnterzeug 


Be: 


Damen-Unterzeug, theilweiſe 
Wolle. Silbergraue Farbe — 
fpeziell zu 75o. 

50c Damen = Beibehen und 
Beinkleider. Naturfarbe und 
Wolle-plated, 35c, 

Munfing Union Suits für 
Damen. Schwere Dualität u. 
fließgefüttert, $1. 

T5c Wright3 Gefundheit- 
Unterzeug für Knaben. Flieh- 
gefütterte Hemden und Bein 
tleider, 50c. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


ir haben für den Freitagd-Verfauf eine Lifte von ungewöhnlich ftar- 
fen Bargains vorbereitet — wir find überzengt, daß nie zuvor Wan- 
ren folder Güte zu einem fo niedrigen Preis 
Scneidet den Kuupon des Artifel8 aus, der Euch intereffirt und bringt ihn mit 


offerirt wurden. — 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Unterzeug — für Männer, ſchwere, 
fließgefütterte Unterhemden und 
Hoſen, die beſten 00e-Waa- 6 9 
ren, vr Freitag c 
(4 Stüd an jeden Hunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Komforters — Große Corte Bett: 
Komforterd, mit weißer Watte ges 
füllt, wirkl. 82-Werth, 


für Freitag, zu 
(2 Stüd an jeden Kunden.) 


Schneider diefen Koupon aus, 


10c 


— — — — — — — — —— — 
Strümpfe — Schwarze baumw. Kin⸗ 
derſtrümpfe, iQmal, u. breit : aesipot, 
Größen 6, 6%, 7 u. % ed 

reg. 15c Sorten, Freitag, Pr c 


Kunden.) (4 Baar an jeden Kunden. ) 


Schueidet biefen Konpon and. 


— —— —— — — — — — 
Garn—Beite Sorte deutichesStrid- 
garn, in ſchwar und allen Farben, 
voller viertel Bib.-E 
Freitag, Strang 

(4 Stränge an jeden Kunden.) 


Schneidet dieien Aoupon auß, 


Shaker - Flanel — Sehr meidher 
eream= weißer Shater - Flanell, die 
wöhnliche be Sorte, die 
dach. Freitag 
O Dards an jeden Kunden.) 


vie 


aus, 


88c 


ans. Schmeidet dieien Koupon au, 


Sateen-Hemden— Schivar te Sateen= 
emden für Männer, jede Größe, 
eite Fabrifate, 5 
Freitag 
2 an jeden Kunden.) 


be 


Afhland ur 


$. nördl. bon 
—* er 18; J. 


Batfon an Ye 53 


pr öſtl. von Wood, Nordfront, 
ſinewicz an Geo. Lebiafh 
Claremont * 


a ſüdl. von eſt⸗ 
front, Fe Krueger an 8 ros 
ft. 1m A % nn S. 8 Ave. Süd 
* Bard en 6. 9. Wer 


24 bei 100; 


Oftfrent, 8 


else, —* 


| 

| front, 
| termand, Ra 

Gongreb &tr., 125 F. iefll. von &, 41. od, 
oR: | —— 25 bei 124; John 8. Haas an Holton 
| 


©. Sern u 
€ fia er. öhf, v Abe. 
5 * dei — Malers Ay rei 

E> 
wet. v 

— —— 
FR m. von a Rordiront, 24 
na von $l ı = . Lesniewsh, N 
* Ihtoop Str., Noids 
eu e, F gi: & Kofendlart an rar 


En Se auge > 


* ee: ; a #6 — 
mitt, 
de fütdl, rg‘ 


— 


Oftfront, 


von 


in 
50; 


, 83000, 
t, 1 
ee 


nie Seldimi 

Frauciseo Ave. 
ont, 3 bei 124; 

» 800. 





— — 


Kleine Anzeigen. 


 Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Cent das Wort). 
me I 0 SS — 


Verlangt: Ein guter Junge an Gates, mit etwas 
Erfahrung. Cafe Brauer, 231 State Str. 


Verlangt: Aunger Maſchiniſt, guter Feiler. Zu 
erfragen Haß 7 Ube. 57 Zell Court, W. Bauman. 


" Berlangt: Guter ftarker Aunge in Bäderei zu ar« 
beiten. 5624 Albland Qpe. 


Berlangt: Schneider, Buibelman und guter 
Vreffer. Stetige Arbeit fir den richtigen Mann.— 
19 ©. Weftern Une. 


Verlangt: Junge, ungefähr 17, muß engltf& fpres 
en. 3 N. Halfted Str. 


Verlangt: Cabinetmater für Store-Fittuved. — 
Aulius Bender, 30 W. Madifon Str. 


Berlangt: Erfte Hand an Brot und Rolls, nüds 
terner, ftetiger Dann gemwünjcht für Fleine Bädern. 
Adr.: ©. 820 Abendpoft. 


Berlangt: Ein auter Helfer an Wrot und Eales. 
Tagarbeit. 2437 N. 48. Une. 


" Perlangt: Dritte Hand an Brot und Cafed, — 
859 Grand Apr. 


Verlangt: 
Store; ſtetige 
Armitage pe. 


Berlangt: Zunge in Bäderei, der in der Nadbars 
ihaft wohnt. 691 MWafhburn Ave, 


Berlangt: Ein Zunge in der Büderet gu belfen 
an Gates. 1566 N. Weftern ve. 


Berlangt: Schneider, Bufbelman, an alte Urheit. 
52 N. Clart Sir. dofrio 


erlangt: Selbftändiger Brotbäder; fofort voraus 
fpredgen. 130 Orleans Str., nahe Erie. 


Verkangt: Schneider, Bufhelman und Wreffer an 
alte Arbeit; ftetig. 130 Lincoln Upe. bofr 


ee Eee De an 
Derlangt: Ein Junge an Gates mit 1 Xadr Er: 
fahrung. 51 Willow Str 

Berlongt: Lediger Mann im VBädersStore. 
Tarrabe: Straße. 


: Fächer und Reiniger. $. Strauß, 3983 
denue. 


Schneider und Wrefier in Biveleing- 
Arbeit. Gleih naczufragen 510 


512 


Derlangt 
Lincoln % 


Derlangt: Aunger Mann mit Grfahrung in Bür 
derei zu helfen. 304 €. North Alpe. 


Derlangt: Guter erfahrener Porter; ftettger Plab, 
guter Zohn für den richtigen Mann Pe Bine Ads 
land Avbe. 


Berlangt: Starker Zunge an Gales. 
coln Ave. 


nn 

Derlangt: Wurftmaher. Muß tlichtiger Arbeiter 
fein, enolif$ fprehen und befie Empfehlungen har 
ben. Guter Lohn. 6314 S. Halfted Str. 


Berlangt: Küfer. 


968 Sins 


19 W. Pot Straße. 


Derlangt: Ein älterer Mann für Arbeiten ums 
Haus; gutes Heim. Adr.: ©. 729 Ubenppoft. 


Verlangt: Erfahrener Süger, einer der au die 
Bandfäge und Double Faced Planer beforgen fann, 
vorgezogen. Adr.: S. 764 Abendpoſt. 


Verlangt: Alleinftehender, älterer Mann alS Wore 
ter im Saloon und für jonftige Arbeit. 212 Grand 
Ave., Ecke40.Avenue. 


Verlangt: Ein guter Kunden-Rodmacher für Store⸗ 
arbeit. Nachzufragen 3818 State Str. bofrja 


1172 Si 


Derlangt: Ein guter ftetiger Küfer. 
Robey rase. 


Verlangt: Schneider. Muß guter Preffer fein. — 
Nortd. Shore Dve Houfe. Rihard Wagner, 1880 
Evanſton Abe. 


Verlangt: Lunchmann. 1834 State Str, 2%. 


Dormel. 
Derlangt:; Bardier für Samftag Abends. 288 
Weft Divifion Str. 


Derlangt: Ein guter Sundhmann, muß Shorts 
Orders machen können. Garrid Cafe, 108 Randolph 
Str. mido 

Verlangt: Wurſtmacher. Nur ſolche, die ihr Fach 
grundlich verſtehen. 472 S. Halſted Str. mido 

Verlangt: Schneider für Repataturen in Cleaning 
und Dyeing Geſchäft. 254 W. Jackſon Blod. mido 


Ein guter Rockſchneider. 2014 Weſt 
midoft 


Verlangt: 
Late Str. 


3185 N. Clark Str. 


Berlangt: Porter. mido 


Berlangt: Guter Zufhelman. 212 Marion Str,, 


Dat Bart. 


Verlangt: Schneider, der Quft bat, als Helfer 
oder bei der Woche auf feine Rüde fich einzuarbei: 
ten. 23552 N. 40. Ave, ziwiichen Eifton Ave. und 
Irving Vark Blod. mido 


ee Mann auf Yarın, gute Board . und 
LSchn. Mor: Charles %. Miller, Eryital Late, SU. 
80ſepx* 


Verlangt: Ein erſter Koch. 98 Randolph Str. 
midofr 


Verlangt: Erfahrene und zuderläffige Grunbeigens 
—— enten, die auf der Nordweſtſeite bekannt 
ſind; müſſen engliſch ſprechen. Gute Gelegenheit 
für den richtigen Mann. 
T. We Schulze & Co., 3 Offices auf der Nord⸗ 

weſtſeite. Anzufragen 419 W. Diviſion Str. 

w didoſa 


Verlangt: Ein Junge, 16 Jahre als Helfer 
am Milhwagen. 5720. Loomis Etr. mdo 





Billige Fahrkarten nah der Nofebup-Mejervation, . 


Süd-Dafota. 5000 Farmen frei; ferner billige 
TidetS nah St. Paul, Omaha, Kanjas City. — 
Farmarbeiter verlangt. Rob, 15 &. Canal Str. 

Nſp, 1w 


Verlangt: Car⸗-Repairers. Blue Island Car & 
Ggaipment Co., Ajbland Ave. Station, Blue 38 
land, Brand %. €. R. R. Freie Yabrt. 

Aſp.2w, x 


Verlangt: Ein Brauerburſche für außerhalb, und 
ein Fuhrmann, dauernde Stellung. Adr.: S. 702 
Aben dpoſt. Siplmf 


Berlangt: Leute, um Kaifers und Lahrer Hintens 
der BotesKalender zu verfaufen. Sanfernann, Zims 
ner 415, 56 Fifth Ape. WieplmoX 


Berlargt: Agenten für neue Prämten- Bücher in 
allen Sprachen, Zeitihrtiten und Kalender. Chicago 
und Umgegend. Lohnender Verdienſt. Befte Bes 
dingungen. Mai, 146 Wells Str. Ziiepimt 


Verlangt: Erſter Klaſſe Schlahthaus-Füfer, ber 
die Arbeit im Sweet Picdle Keller gründlich verſteht, 
bei Jowa Packer. Guter Lohn dem richtigen Mann. 
LSohnangabe und genaue Auskunft betreffs Erfabs 
rung erwünfdt. Adr.: S. 712 Abendpoft. dmido 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Mort). 


Berlangt: Ehepaar ohne Kinder für Hausarbeit 
und Stall, $40 — Anzufragen 36 Haw⸗ 
thorne Place (Nordſeite). Nehmt Evanſton Ave. Car. 

do ⸗ ſon 

Verlangt: Jewelry-Polirer, —— oder junger 
Mann. orherige Beſchäftigung, rfahrung nebſt 
Lohnanſprüchen anzugeben. Adr.: O. 84 OS: 


Verlangt: Gold-Polirer für Zahnarzt⸗Labora to⸗ 
rium, junger Mann oder Mädchen. Vorherige Bes 
ihäftigung nebft Sohnanfprühen anzugeben. Adr:: 
S. 728 Mbendpoft. doft 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Guter Bäder an Brot und Rolls Er 
dauernde Stelle alt QVormann oder allein zu fchafs 
fen. Wdr.: S. 768 Abendpoft. 


Geſucht: 
ſerbiſch, kroatiſch, ital 
engliſch, ſucht Beſchäftigung. 
poſt. 


ur ucht: Erſter 
a Adr.: ©. 


Gefuht: Guter Bartender, anftändiger, nlüdhters 
ner, durchaus zuverläjfiger Mann, fuht Stellung. 
163 Fremont Str. Vhone 88 Lincoln. 


t: Junger Porter, ift guter Walter, hann 
—— * ſucht dauernde Stelle. 1% os 
bawt Str., hinten, a 


Gefucht: Bartender, tüchtig unb erfahren, gu 
Referenzen, judht Wrbeit. Spricht englifch, deuti 
und polniih. Brieflih. €. 8. Sharp, 750 Weit 17. 
Straße. mibofr 


Geſucht: Junger gebildeter Deuticher, 17 Jahre, 
— endwelche Beihäftigung. dr.: DO. 817, 
Abendpot. mido 


Gefugt: Lunchmann fuht ftetige Etelle, guter 
Koch, verkteht auch Bartenden und Saloonarbeit. — 
Groß, 1166 Grenibam Str. mido 


Gefuht: Bırnger Mann fuht ftetige Arbeit als 
Qundman und Vorter, lan au Bar tenden. 449 
Plue Island Ave., 2. Floor. dimido 


Geſucht: Barkeeper, mit Hotel⸗, Klubhaus⸗ und 
——— ehlungen ſucht — — M. 
410 Ubendpoft. dındo 


„ıgelust: Bartkener erjabten nd mit beiten Em 
eblunge abre ’ erheira u eis 
lung. dr: M. 1 Ahendpoft. 

ur 


: ter BVorter juht St tan 
— Yan Eid ug "ale 
ger Bartender, t Leine Wrbeit, 


Seiht: Tuchti 
bat ĩ e Sieie. JW. 
Be a a TEE 


Starter junger Mann, fpricht deutich, 
italienifh und flawiich, etwas 
Ar. :5. 769 Abend: 


Klafie Bartender ſucht ſtetigen 


744 Abendpoft. 


dimbo 


TE 


— 


Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender und Walter 
ſucht ſtetige Arbeit. Adr.: &. 789 Abendpoft. 


Geſucht; Schneider, Buſhelman, ſucht nur ſtetige 
Arbeit. preitzer, 5813 N. Ciart Str. Tel. 
White 4978. 


Geſucht: Junger Deutſcher, einhfährig-freiwillig 
gedient bei Kavällerie, ſucht Stellung als Reiſebe— 
leiter oder bei krankem Herrn. Offerten erbeten an 
$ St., Summit, JU., Coot Co. 

Gefuht: Arbeit als Gefhirrwafcher oder Haußars 
beit. 1508 N. Haliteb Str. Franz Erujen, 


Gefuht: Ein Iediger Mann, Jahre alt, ſucht 
Stelle für einige Wrbeit. Gute Referenzen. Bitte 
perjönlich horzufprechen. 8836 Weit 50. Str. 


Gefuht: Guter S t ftetigen Platz. 
Rn. Br — chuhmacher ſucht ſtetio & 


Befußt: Deutfher Mann fucht Zanttor-Poften. 
108 Berry Str. dofr 


Gefuht: Welterer Mann fucht Pla um Saloon 
eg veriteht Dampfheigung. Phillipt, 122 
Wels Str. 


Gefuht: Junger Mann juht Stelle für im Stall 
Pferde zu bejorgen; fann au fahren. Bitte felbft 
borzufprechen. 246 Mohawt Str. 


Gefuht: Aunger Mann, verheirathet, fuht irgend 
eine Arbeit; katın gut mit Pferden umgeben, bers 
ftehbt Haus: und Gartenarbeit. 188 — 

ofafo 


Deutfchramerifanifcher Yunge von 15 
einem reipel- 
u erlers 
itte ſel⸗ 


Geſucht: 0 : 
Jahren mwünfht Barbiergeihäft bei et 
tablen Meifter auf der Norbfeite we 
nen, hat 1 Jahr Erfahrung im Geihäft. 
ber vorzufpredhen, 522 Larrabee Straße. 


Geſucht: Yunger Mann fuht fetige Urbelt, Pferde 
zu bejorgen. D1 Hervey Straße. 


" Sefuct: Deutfcher Mann, ledig, M Yabre alt, 
wünfht einige Ürbeit. 375 Ward Str., A. 


Geſucht: Zweite Hand Bäder fucht Stelle an Brot 
und Cafes in Stadt oder Land. Theobore Rebe, 
218 Ogden Ünenue. 


" Sefugt: Schneider, Bufhelman und MVreffer fuht 
Stelle. W. Mitits, 55 Sigel Straße, 


Gesucht: Ein erfahrener Porter fuht Stelle, au 
als Hausmann oder Wächter. 3. Qudivig, 181 Days 
ton Straße. doft 


Gefuht: Erfahrener Yanttor mit Empfehlungen 
fuht Stellung. 48 Cheftnut Straße. 

Geſucht: Bäcker, „felpftitändig an allen Sorten 
Brot und Molld, fucht Urbeit. Bäder, 317 Ins 
diana Avenue. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Brot- und Cakes-Vormann 
mit 13⸗jähriger Erfahrung, ſucht ſtetige Arbeit; 
prima Referenzen. 85 Colorado Ave. Telephon: 
Ooden 1969. dofrſa 


Geſucht: Mann ſucht Stelle als Nachtwächter oder 
als Yanitor, beite Zeugniffe. Stalond, 15% Süd 
41. Court. dofrfa 


Gefuht: Junger Mann fuht Arbeit al Qunds 
man oder Porter, hat Erfahrung. Adr.: DO. 824 
Abendpoft. 


Gesucht: Strebfamerr Mann fucht ftetige Arbeit. 
Adr.: S. 767 Abendpoft. 


Gefuht: Erfte Hand an Brot und Molls fucht 
Stelle. 314 W. Randolph Straße. 


Gejuht: Deuticher KapvallerieeWachtmeifter, gırter 
Pferdetenner, vorzüglicher Meiter und Fahrer, fucht 
dauernde Stelle als Stallmeiiter, Bereiter oder 
SHerrfchaftslutiher. Adr.: DO. 831 Abenppoft. 


Sefuht: Selbftftändiger Bäder an Brot und Rolls 
fucht dauernde Stelle. Adr.: S. 737 Abendpoft. 


Gefuht: Tüchtiger Mann tolinfcht Beichäftigung; 
faun Bürgfchaft ftellen. Adr.: O. 828 Abendpoft. 


“ Berlangt: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Käben und Zabrifen. 


Verlangt: Mafchinenmädden an Koats, 
Lawndale Ave. 


652 N 


Verlangt: Ein Mädchen. Nachzufragen in Kabrif, 
108,10X% 


Hammond und Gugenie Straße. 


Verlangt: . Erfahrene Bitglerin in Kärberei. — 
William John, 691 W. Chicago Ave. 


Verlangt: VBüglerin für Kärberei. 
398 Sincoln Ave, 


Derlangt: Verkäuferin und Lehrmäddhen für Putz⸗ 
geihäft. 339 E. North Apve. Springer. 


Berlangt: Finiihers, Schulter und Kanten-Bai⸗ 
fters und Majchinenmädcen, Knopflochmacher, ſowie 
Baifterd an Röden. 7 W. 2. Str. 


Verlangt: Nette Verkäuferin; dauernde Arbeit. — 
946 Lincoln Wpenue, Store. dofr 


Verlangt: Erſtklaſſige Handſtickerinnen außer dem 
Hauſe. Probemonogramm der Offerte beifügen. — 
Üdr.: S. 727 Abenppoft. 


Aunge Mädthen, um das Gtraußfes 
u erlernen, Bropering und Eurling. 
tne, 648 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen zum Bügeln an Damen 
Kleidern. 636 N. Clark Str. mbo 


Verlangt: Lehrmädchen um Putzmacherei zu ers 
lernen. 3517 Rhodes oe. mido 


Verlangt: Verkäuferin für fertige Damen-MWaifts 
u. f. m., ebenfalls für Worzellans und Glas=Dept. 
Sied'E, Ede €. North Ave. und Mohamt Straße. 


Verlangt: Mädchen, die das Haargefchäft verfte- 
ben und jolde die es erlernen wollen. Math. 
Thon, Zimmer 1612, Heyworth:Gebäude. AſplwX 


®. Strauß, 
bofrja 


Berlangt: 
dern-Geſchäft 
Anzufragen: 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Nachzufragen: Mrs. 
J. Bernſtein, 406 Jadſſon Blod., 2. Flat. mdofr 


Deutjhes Mädchen für* 
876 W. Monroe Str. 


allgemeine 


Verlangt: 
mdofr 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mäpdchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 558 ©. Uners Une, nahe 12. Str. 


Derlangt: Mädchen fir Hausarbeit und im Store 
zu helfen. 429 W. Belmont Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 15 Erilly Et., 
siwifhen Eugenie und Florimond Sir. mido 


Verlangt: Eine erfte KAödin, 98 Randolph 
Etr., Sommers. mdoft 


Verlanat: Ein Mädchen zur Aushilfe in der 
zaMe, Vogelfang’3 Reftaurant, 703 N. — 
Str. mdo 


Verlangt: Durhaus tlüchtiges, nettes Mädchen 
für allgemeine Sausarbeit, eines das fochen Tann. 
Deutjche bevorzugt. 52355 Prairie Une. dimido 


Verlangt: Aunges Mädchen auf Kinder aufgupais 
fen und für Hausarbeit. 717 Weit 12. Str. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie, Referenzen. 4609 Michigan Upe., 
1. Apartment. mido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner a» 
milie. Kein Kochen. 605 Centre Ave. mido 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für 
Hausarbeit im Saloon. 553 Elybourn Abe. 


‚Verlangt: Junges deutfhes Mädchen, kann friſch 
eingewandert jein, $4 bie he zum Anfang. 4553 
Indiana pe, mido 


DVerlangt: Ein gutes Mädchen fr 
505 Aihland Bio, 


Verlangt: Ein Mädden fir allgemeine Hausarbeit 
— feine Wälde. 265 Speriban Road. mido 


Verlangt: Zwei tüchtige Mädchen. Eines für 
allgemeine Hausarbeit (muß qut kochen fönnen), 
und ein zmweited® Mädchen. eugnijfe verlangt. 57 
Gordon Terrace. Tel. Late View 3560 mido 


Verlangt: Eine kräftige Frau zum waſchen. — 
Zwei Tage. Zeugniſje verlangt. 57 Gordon Ters 
race. Tel. Late Biero 3560, mido 
‚Verlangt; Gute deutfhe Köchin in einer gsi 
lie, zweite? Mädchen wird gehälten. 716 Fullerton 
Ane., nahe Elart Str. mido 


Verlangt: Mädchen für Haußarbeit. t 
Robn. 154 A Se > 


— ——————— 
Verlangt: Zweite Köchin. Neper Woche. 180 S. 
Halited Str., Eiöners Cafe. * * 


See a a a 2 = MENgEE 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sats 
beit. 4610 Indiana Üve,, din er ae 


Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit, Met iſche. 
Suter Lohn. Gutes 2 1522 Salin ee 
nabe Evanſton Ave. dimido 


—— —— en 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 8 
beit. Guter Lohn. 517 % & Sr m. 


nn. 
Verlangt: Köchin und Mädden file 
Hausarbeit, 4339 Grand Bor. " — 


Hausarbeit. du 
midoft 


Verlangt: Gin gutes Mäbhen für gewöhnfihe 
’ ute 
Kauscchelt. 5024 Ahland Moe. ah 


——[ 
Verlangt: Ein bdeutfces sber ungarifcheg Mäd 
en für allgemeine Hausarbeit, ®. i : 
oe Str., 2. — — —— 


—— — — — — 
Verlangt: Ein deutſches 
u allgemeine ee a rgeriihe ae 


edzie Une. modimido 


———————— 
Berlangt: Köchin 
Andiena ioe,, en — N 


WR. Wellers gröhtes j 

mittngte akt — rz “ir 8 

innen immer an San). et, Gun, Gauapdier 2 
r ® Laug,t® 


Abendpoft, Chicago, Do 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen: unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
er —ñ ñ en nn 


Hausarbeit. 


erlangt: Mädchen für erfte arbeit; 
Wälde. 30 Sheffield an k we f 


Berlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit; feine 
Wäfhe; guter Lohn, 1508 Sheridan Road, nahe 
Buena Übe. doft ſa 
Berlangt: Serrfhaften können aute Hilfe_befom- 
men, Mädchen erhalten gute Pläge. O. K. Gmploys 
ment Office, 9853 RN. Elarf Str. Phone: zu Di 
otlm 


feine 
bofrja 


feine 


Berlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit; 
dofrfa 


Wäfche; guter Kohn. 300 Sheffield Ave. 


Verlangt: Erfahrene Köchin mit Empfehlungen; 3 
in Familie; 2te8 Mädchen gehalten. 5157 Midi: 
gan Wnde., 2. Frlat. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; — 
fleine Familie. 100 Webfter ne. 


‚Berlangt: Gutes Mädchen zur Beauffichtigung 
eines zweijährigen Knaben, fowie für leihte Haus: 
arbeit. Gutes Heim. 3%7 Galumet Abe. dofrja 


Derlangt: Frau oder Mädchen, gute Köchin; auch 
Bimmermäbdchen für tleines Brivat-Boardinghaus. 
1761 Wriabtwood Upe., nahe Clark Str. dofr 


Verlangt: Gebildetes junges Mädchen bei der Ar- 
beit zu, helfen oder 15 Monate alte? Baby zu ber 
u in Heim, mo andere Mädchen gehalten wird, 
804 Wellington Uve., Flat 2. 





Verlangt: Gutes Mädchen flir allgemeine Haus= 
arbeit in Yamilie von Erwachſenen, deutſches be— 
borzugt; guter Lohn. 1936 Dalvdale Ape., Flat 2, 
öftlich. \ 

Verlangt: Nette PVerfon, melde einfah kochen 
fann, zu 2 Rnaben, 3 und 8 Sabre alt. $3 und 
he eim. Vorzuſprechen: 108 Roscoe Str., 2. 

at. 


Verlangt: Reinliches junges Mädchen, Baby zu 


beaufjihtigen. Zu Hauje jhlafen. 3 Fowler Str., 
1. Flat. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte . 
dofr 


arbeit. 5437 Juſtine Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. :5025 S. Aſhland Ave. 
PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei. 
161 Eiybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen fiir Kochen, Waſchen und Pils 
geln. 3427 South Park Ave. bofr 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 4439 Michigan Ape., 2. Apartment.  Ddofr 
Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit und in 
Bäderladen zu helfen. 391 RN. Albland pe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Bäderei. 177 Lincoln Ave. 


— Waſchfrau für Montags. 289 Mohawt 
raße. 


© 


Anftändiges, deutihes Mädchen, das 


Verlangt: 
ffen. 1569 W. Harrifon Straße, 


twillens ift zu j 
Bäckerei. 


Verlangt: Mädchen im Saloon; guter John für 
gutes Mädchen. 597 N. Halfteb Str,, Ede ————— 
ofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine SHausarbeit; 
Sohn $5.W. 280 Belden Xve. 


Verlangt: Tiüchtines Mädchen 
Hausarbeit. 405 N. Glart Straße. 


für allgemeine 


Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit. 699 
N. Glarf Str. Herrmann. 


Verlangt: Junges Kindermädhen um auf Baby 
aufsupafien. Smpfehlungen verlangt. Mrs. Stein: 
8 Aſhland Blod. 


berg, 42 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 4545 Prairie Ave, 3. Wlat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen fir Hausarbeit. N. 
Korep, 1855 Roscoe Str. 


Verlangt: Tüchtige8 proteftantifcheg deutſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; guter Lohn. 
Zu erfragen 2125 Prairie Abe. 


_Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren um 
Short:Order Kochen zu beforgen. $7 per Woche und 
Board. 139 S. Canal Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5518 S. Halfted Str. bofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß Liebe zu Kindern haben. Kleine Familie. Em: 
pfehlungen. Zu erfragen Vormittags oder Abends. 
5350 Wabafh Ape., Flat 2. dofrfa 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5382 Pralrie Ave,, 3. Flat. dofrfa 


Verlangt: Mädchen flir Nachtarbeit, mit oder ohne 
wachen. Guter Lohn. 2512 Evanfton Apve., 2. Flat. 


Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; muk 
zu Haufe fchlafen. 978 a 51. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. Guter Lohn; Ätetiger Play. 308 
Datley Bivd. 


Verlangt: Erfahrenes deutjches Mädchen fiir Deut: 
fches Haus zu arbeiten und fodhen. Empfehlungen. 
455 La Salle Upe 


Verlangt: Eine Waihirau. Nahzufragen: 1030 
Nemport Ave, 2. Flat. Nenid. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Hoffman. 





Verlangt: 
174 Evergreen Ave. nahe Robey. 
Eine erfahrene Köchin und zweites 


Verlangt: h 
erforderlich. 4819 Green 


Mädchen; Empfehlungen 
wood Avenue. 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit; gutes Heim bei guten Leuten, 
Sofort anzufragen im Bantorium, 1832 Evanſton 
Ave., nahe Sunnpfide Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; Tann 
zuhauſe jchlafen. 1203 Belmont pe. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim. Unzufragen 1530 Bradley 
Vace, 2. Flat. 


Perlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in einer Yamilie. 145 S. Hohyne Avenue, 
2. Flat. 


Berlangt: Küchenmädcen, das deutih und engliich 
fpricht. 184 Sherman Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in Familie. Unzufragen im Meat:Market, 3426 
Sid State Straße. 


Verlangt: Deutiche Ködin. 3434 Michigan Ave. 





Verlangt: Wittwer mit zwei Kindern, 10 und 15 
Jahre alt, wünſcht Haushälterin mittleren Alters, 
angemeſſener Lohn; in Vorſtadt Chicagos. Adr.: O. 
86 Abendpoſt. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei Hausarbeit 
mitzuhelfen. 492 Süd Robey Eiır. 
ER en 
Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit eins das einfahen kochen kann. 1734 
eft 69. Straße. 


„ Verlangt: Ein erfte Klaffe Mädchen für allgemeine 
zus; drei in Yamilie. Telephone Edgewater 





Mädchen für allgemeine 
Hofherr, 5421 Galu: 
z dofr 


Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit. Nabzufragen: U. 
met Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen fir Hausarbeit. 
Troy Str, nahe 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mıs. Adams, 1462 Wellington pe, 1. lat. 

midofr 

Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit, muß kochen, 

wafchen und bügeln. Deutſch-Amerikanerin vorgezo— 

gen. 1681 Sheridan Road, 1. Stod. mido 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent da3 Mort,) 


Gefugt: Zwei deutfche Mädchen juhen Stelle für 
Küchenarbeit, wenn möglich zubauje jchlafen. Bitte 
vorzufprehen, 207 Bine Straße. 


Geiugt: Frau fuht Waihpläck für Dienftag_und 
Kan ‚ nimmt auh Wälhe ins Haus. 132 Shef: 
ield Üpvenue, hinten. 


Gefuht: Deuti 
Stelle für Sausarbeit. 
binten. 


Gejuht: Beiferes Mädchen jucht Stelle für Haus- 
arbeit; kann todhen; keine Wäfche; in Heiner Fa— 
milie. Nachzufragen 496 N. Roben Str, 1. lat. 
Geſucht: Frau ſucht Urbeit; wafhen oder bü ein 
für mehrere Tage der Woche, 376 W. Chicago Ave. 


Geſucht; Deutſches Mäd t lei ⸗ 
— * itte he —— ner: 
e. 


s ungartfhes Mädchen fucht 
362 Root Str., 2. Floor, 


Gefuht: Short OrdersKöhin wünſcht Nachtarbelt. 
69 Bunter Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſch⸗ungatiſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
Dügelpläge in oder außer dem Haufe. 144 Ruble 
Str. Mert Syantap. 
ea. RE RE EEE A EN E Nare 

Gefuht: Ueltere, arbeitiame Wittwe, allei d, 
wünſcht Stelle als Haushälterin in en 


werfamilie oder bei Ehepaar, aus nah auswärts, 
Übdr.: S. 738 Ubenbpo 


% "at: ale — * 33. von Som⸗ 
— — —— Siehe, in 5 ner as 
Abr,: Koch Abe. EIER — 
— die Rianier 

un Hi nn, f Stelle. 

& 5 unter ®.: gi 8 — 

a ge 


“ 


"Stellungen Inden: Frauen und Mädchen. | 


(Ungeigen unter diejer Mubrit.1 Gent’ bas Wort.) 


Geſucht: ti ‚Kranke: in  wünfcht 
ee ae 


Gefuht: Deutihe ältere Frau wün Stellung 
ala — ee ee D. 
819 Abendpoft. dofrfa 


Gejuht: Frau mwilnfht Arbeit zum reinmaden 
und mafchen.. 546 Barrabee Str., Flat 8. 

Geſucht: Stelle für Hausarbeit, kann kochen. 
Bitte ſelber vorzuſprechen B10 N. Irving Ave. 


Geſucht; Frau mittleren Alters ſucht Stelle für 
Hausarbeit, auch halbe Tage. Mrs. Marſch, 1083 
E. Belmont Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht — für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen 
Weſt 13. Str. Baſement. 


Gejucht: Junges, gebildetes deutſches Mädchen 
wünſcht Stelle als zweites Mädchen in einer deut— 
ſchen Familie. 5114 Biſhop Str. 

Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 94 Rees Sir. 


Geſucht: Erfahrene Frau fuht Waſch- und, Rein— 
mac Pläße oder Reftaurant- Arbeit. Hat in foldem 
gearbeitet. 70 Mobawf Str., unten. 


Gefugt: Frau, die fochen fann_und Short Or: 
ders berfteht, sucht Stelle in Zaloon oder Re— 
ftaurant. 87 Gardner Str, 

Geſucht: Erfahrenes deutiches Mädchen 
Stelle in beſſerer Familie. 313 Larrabee 

Geſucht: Eine deutſch-ungariſche Köchin wünſcht 

Stelle im Reſtaurant. 49 N. Pearl Str., Branch E. 


Geſucht: 
Haus. 43 


ſuch 


Str.’ 


trau jucht Häfel: und Stridarbeit in’3 
Yremont Str. 


Geſucht: Grfahrenes Mädchen sucht Stelle für 
Hausarbeit in beiferem Haufe als 2tes Mädchen. 
667 Sedawick Str. 

Geſucht; Eine Näherin wünſcht Arbeit in Privat 
oder bei Kleidermacherin. 363 Burling Str. 


ſtleidermacherin wünſcht noch einige Kunden. 23 
Burling Str., nabe North Ave. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle fült 
allgemeine Hausarbeit 181 Dayton Str. 


Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen, kann auch 
bügeln. 8 Orchard Str. Wisler. 


Er 
Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit I Gent das Wort». 
Gefucht: Deutiches Ehepaar jucht YJanitor-Stellung 
in FFlatgebäude mit Tampfbeizung. 9 Warp Str. 
Simon. dofr 


Gejuht: Ehepaar fuht Stelle, Frau ift gute Kös 
Hin, Mann faın alle Haus= und Gartenarbeit, wäre 
auch geneigt auf SHübhnerfarm zu gehen. 9. &., 
10554 State Str, Rojeland, Chicago. dido 


Berjönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die Nurfe MibE Wald, früher N. Clart Straße 
wohnhaft, ıft erjucht, ihre Wdrefie an 3. Weyer, 
1308 Bolt Str., zu jinden wegen wichtigen Anges 
legenheiten. 

Tem gechrien Publikum, Logen und Vereinen em: 
vfeble ich mich aur Yieferung von Mahlzeiten ar 
eitlichteiten. Brivatfeitlichleiten meine Spezialität. 
Mrs. U. Sporrer, 33 Ordhard Str. Wfpiondidoiın 

Window Shades aut gemacht, billigfte Peeife: 
pronmpiz Wedienung. ChicagoWindow Shade Wort3, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

2mz jaledide* 


Vollmasten. Beglaubigungen und fonftige notas 
rıelle Gejhäfte prompt und zufriedenitellend bejorgt 
Sartorius, Derfentlier Notar, 173 Fiitd Avenue. 
Abends und Sonntags 30 Mohamt Str. dojodi® 


Wenn Ahr p pflaftern, Badöfen, PBrids oder 
SchoinfteineAUrbeit habt, fchreibt. Köhler, 2136 
Wellington Str., früher 42 Thomas Str, 

2dapdofamo* 

Schufters Sommergarten — Rathskeller, Clybourn 
und North Ave. Jeden Abend Baupdeville. Worms 
fer’s Truppe. midofr 

Theater- und PaudevillesVorftellungen für Bere 
eins= und andere eitlichfeiten liefert Herr Worms 
er, 443 Serdgwid Str. midofr 

Klavierftimmen, $l. — Adr.: M. 409 Ubendpoft. 

midofr 


—Aufruf! — 

Wer die Adreſſe 
1. des aus Hinterried, B. 
ftammenden Stefan Yeir, 
2. des aus Stroßbueih, Eifel, Preußen, ftammens 

den Jacob Weber 
weiß, wird gebeten, mir bdieielbe mitzutheilen. 
._Denrp Leit Rechtsanwalt, 

1136 Firft National Bank Vipg., Chicago, ZU. 
3iplm 


U. Wertingen, Batern, 


„Epte Dentiche Filsihuhe und Nantoffeln jeder 
Größe: jabrizirt und hält vorrätbig A. Zimmermann 
148 Blyvourn Avern, nabe Yarraber Sir. 2yyp,im 


Alcgander Deteltive:-Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Beweismateriei für gr: 
richtliche Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Eheitandsfälle unteriuht. Wenn 
ın Trubel, fommen Gie zu uns. Ratb frei. 6fp* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter Ddiejer Aubrit 2 Cents das Wort). 


Alle diejenigen, welde an Rheumatismus leiden 
ihreibt jofort. Adrejie: S. 730 Abendpoft. 

Pine. Irene De Litt, 344 Michigan Wpenue, 
bat neue Methode zur Entfernung von Rungeln. 
Narben, Haaren, Moles, Geburtsfleden. Reduzirte 
Rate DO Tage. 1 freie Behandl’g.Inftruftion ertheilt, 

19jpfadido2m 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreip-Uingarn, behans 
dein verichiedene Frauen und Männersfrankheiten, 
nehmen Entbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterrichten Die Hebammentunft bei mäßigen Preifen. 
072 Milmwauter Ave. Telephon: Monroe 94. 
18iplmx 


— — — — — ———— 1 
Dachdecker u. ſ. w. 


(Aunzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort). 
— 4— 


.Becker's Asphaltum Ready Roofing Comp. 
1_2 Dilwantee Ave. Nimmt die Stelle v. 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger alg 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft von 
unferer Yabrif auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oter leichte Yahlungen. Gireibt um nähere Auss 
tunft und Voranjchläge, Die umentgeltli geliefert 
werden. Telephbon: Humboldt 1828, —W 


= De 

ft Euer Dah beihädigt? Ihr fünnt ein beijeres 
und billigere® Tach belvinmen, al Schindeln eder 
Gravel von der Elaborated Ready Roofing_Comp,, 
4493 Lajale Str. Nordjeite:Dffice: 1061 G. Belmenst 
Ave. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder ei | 
monatlihe Abzahlung. llms* 


Kauf3: und Berfauf3-Angebute. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent5 das Wort.) 


Feinfte Grocery: und Meatmarketsfyfirtures milj: 
jen jogl:ich verlauft werden zu weniger al der 
ssälfte Yes Werthes. Tile Front Butcher Boy Xce 
or, Marmor:Gounters, Computing Scales ufi., 
ferner das ganye Grocerpetager. Mub entfernt wer: 
den. Sogleich vorzuiprehen und madht Offerten. — 
Nachzufragen bei Charles Bender, 15 Wells Str., 
Phone Nortb 1442. 


American Store Fizture Go, 
98 -100 Süd Halſted Straße, Ede Monroe Straße. 

Das billigſte und zuverläſſigſte Store⸗Fitxture⸗ 
Geſchäft in Chicago. 

Neue und gebrauchte Fixtures für Meat Markets, 
Groͤcery-Store, Reſtaurants, Lunch-Rooms, Deli— 
lateſſen-- Zigarren- und Candy-Stores; thatſächlich 
Firtures für irgend ein Geichäft. 

Baar- oder Zeitzahlungen. 

Alle. Firtures werden frei abgeliefert- und aufs 
gelegt. Unjere Kunden find unjere Empfehlungen. 
American Store Firture &o, 
Ede Halited und Monroe Straße. 
lofdojondi® 


gu verfaufen: Spottbillig, eine vollftändige Meat: 
marfet:Cinrichtung, beinahe neu, jowie Gounters, 
Sheives, Sbow Gajes, Waagen, Kaffeemühle, Del: 
Bebülter, elegante Yutterbor mit 3 Löchern, Büch: 

jen etc. Verkaufe feparat. 66 SLarraber Str. 
dido 


Rauft ger Saden=Ginrihtungen bei 
u e 


ult ader, 
30 82231236288 Welt Madijon Stra 
Ede Peoria Straße. * 
Sier Lönnt Ybr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren GStoresfjirture3 erjparen. 
s an ER 
reife die abjolut niedrigen in 
— atantirt. — 
Beiucht uniere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume, 
O2 26-23 Weit‘ Madijon Strake. 
Zelephon: Monrse 1712, ulius Bender. 
war oder leihte Sablungen, 
10ag*; 


Gafhb-Regikert. — Das einzige zei 
BorsulneGatb-Bkeni er⸗Haus in — un s 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und über« 
zeugt Eud. taufen, taufdgen, verlaufen base 
oder auf monatliche lungen, bermietben beim 
Tag oder Monat, repariten, „tefinifhb" und garen 
tiren jagen — 4 2 47 « 

ettern Ga e er Co. 

Bone 2142 Central. 13 ©. Clark. 

Gnn*2 


Kig! Spotibillig! Spottbiliigt 
s »Einti 
aut * —X 3 degen Baar 
enbe 
1%— 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 


(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Geut3 daB Wort.) 


u verfaufen: Ein Kohofen und ein Kleibers 
Schrank. N. Clartk Str., Hinterhaus, Dirſch. 


su u verlaufen: Ein Heigofen, fogut wie new. 177 
en Str., —2**— is 


Zu verfaufen: Amportirte Gänjefedern. 
ferton Wbve., hinten, Bafement. 

‚gu verfaufen: Ganze Ginrihtung, alles neu und 
billig. Muß innerhalb 4-5 Tagen verlaufen. 148 
WFullerton Wve., hinten, Baiement. 

Zu dverfaufen: 2 Seizöfen, 1-3 Brenner Gas: 
ofen, 1027 Carmen Xpe., 1. Flat, hinten. doja 


148 Fuls 


— — Möbel, Oefen und Eiſenbetten, 
illig! 

Schöne große Kochöfen mit feinem Aufatz, Nickel 
verziert, garantirt, gute Bachbſen zu $16.75, ans 
dere Kochöfen von 80. 75 aufwärts. Starke Eiſenbetten 
4 Fuß breit, F1. 488; andere Betten von Wenaufw. 

Cotton Top Matratzen von 81.48 aufwärts. 

Side-Board, gut gemacht, zu 311.98. 

Stühle mit hoher Lehne, 39e. 

Feine Ausziehtiſche (6 Fuß lang), zu $.75. 

Feine Fenſter-Gardinen, das Paar, He. 

Bettvorleger, 35 Boll, 6(e. 

9x12 Brujiels Rugs, $9.98, 
und ungefähr 20 verjciedene Sorten Ghiffoniers 
werden für die Hälfte des Preiſes losgeſchlagen. — 
Baar oder leicyte Abzahlungen zu- den liberalften 
Bedingungen, feine Zahlungn verlangt, wenn Ihr 
frant jeid oder micht arbeitet. — Botidhen, 
10—122—194 €. North Ave., nahe Halited Straße. 

18ip*% 


Wegen plötlicher Abreife verfchleutere ih meine 
10: 3i:me: SHauseinristung, elegante Parlor-, Bis 
sliothei- und Speijesimmers&invihtung, Billiard, 
feines Biano, Xeppide, Telgemälde, Couch, werth 
$23_ fir $7° Gardın.n werth $5 für 50e w.i.m. — 
210% Michigan Avenue. 3ip?t 


u verlaufen: Die Möbel meines fern mödlirten 
Wohn hauſes müſſen ſofott verkauft werden. Rugb, 
3:Stüde Varlor Set, Piano, vibißihiis Tid, 
Eczautelftühle, Drefiers und Kommoden, Fhyimmers 
tifh, Gas Range ufm., ufte,, zu einem Scleuder: 
rreis. Nachzufregen: 1543 OR Beimont pe. 
in®2 
— nn a en — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Piano, billig; 
Store. 


,‚ gu verfaufen: Schubert Upright 
in gutem Zuftande. 293 Seminary Xbe., 

gu verfaufen: ‚Feines Cabinet Grand Upright 
Piano; macht Offerte; feine Agenten. 1434 Fulton 
Straße. dofa 


Neues HM Mahagoni Upri-*t Piano jofort zu 
verfaufen für_$165. 12 California Terrace, nahe 
Nord Klark Str. und Barıy Abe. dofrja 
‚u berfaufen: Mein Mahagoni Piano, billig. 
108 PBotonac Ave., eriter Floor. dofr ſa 


Sehr gutes $400 Upright Piano, $50 Baar. 
Familie verläßt die Stant. 391 Kincoln Ave. 
30fp,im& 


Verjhleudere Pianos in Storage, 100, $110, 
$135, $150, 5200. 1403 Milmaufee Ave. dmdo 


875 faufen $409 Kimball Upright Piano, $5 mo: 
natlid. 629 Yarrabee Str. Rſplwæx 


8110 kaufen feines Cabinet Grand Upright Piano. 
85.00 monatlich; großer Bargain. A. Großz, 592 
Wells Str., nahe North Ave. 2ſpowx 


Zu verfaufen: Billig, Piano, China Cloſet, Meſſing⸗ 
bettitellen. Rugs, Tavenport3. 270 Lincoln Avenue. 
19jp1m& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. m 


(Anzeigen unter dejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zweirädriger Handiwagen. — 


Zu faufen gejudt: 
doft 


182 Ohio Straße. 
Zu verkaufen: Spottbillig, Top und offener Wa— 
66 Larrabee Str. dido 


gen, Geſchirr. 

Importirte Kanarienvöeel 10 Tage auf 
Probe, gute Sänger, 81.95 und höher. Papageien 
83 Monate auf Probe. Goldfiſche 5e. Käfige, impor⸗ 
tirter Samen ete. The Aquarium, 1088, Mil⸗ 
waukee Ave. nahe Lincoln Str. Ipdofaion* 


Sinanzielles. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Zu leihen geiuht: $2500 auf $11,000 Grundeigen: 
tbum, Nordjeite, zu 5 Prozent. Adreſſe: A. P. 
215 Abendpoft. doja 


#150 zu leihen gejucht von Privatleuten auf drei 
Wochen. Zahle 20 — und gebe meine Diaman— 
ten zum dreifachen Werth als Sicherheit. Adr.: O. 
323 Abendpoft. 

Zu leihen gefuht: $%00 Privat; gute Sicher: 
heit; 6 Proz. F. B., 700 W. Irving Park Biod. 


Geld zu verleihen auf zweite Hypothek in Summen 
von 850 bis $300, auf bebautes Grundeigenthum. 
E. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. _ 

11fp*% 


Zu verlaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken im 
Suͤmmen von 8500 aufwärts. Reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 118 Dearborn Straße, J. Fiur. 
Rorbjeite-Office: 270 North Ade., Ede Larrabee. 
lömy*2 


€ ®. Bauling, 13 La Ealle Str. — Grfte 
Oypotheken zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Zelephon Dlain 250. Iimai*z 


John ®. Foerfter & Co., 151 La Salle Str, 
anf Wyloor, verleihen Geld auf bebautes Chicaub 

Grundeigentum zu den üblichen Raten, 
Wir ofjeriren Oppotheien in verichiedenen Beträgen 
sum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Sinjen, 
Aler 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
latengebühren, teine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten, verbef⸗ 
fert_ und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 30 — 
9. ©. Stone & Co., 15 Monroe Str. 26i6* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentpum und 
Lauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eichere Erjte Mortgages in beliebigen Summen 
wuf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen, 
Rordojtede Elart und Randolph Straße. 3in*t 


Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu — Raten bortgen wollen, ſou⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Eiart und Randolbph Straße. Labe n 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Englijde Sprache für Herren oder Da: 
men ‚ın Kleinflaffen und privat, fowie Buchbal: 
ten und Sandelsfäcer, befanntlih am beiten gelehrt 
im N. W. Bujineß College, gegründet 1890 von 
Prof. George Jenifen, 605 Milmwautee pe, Tags 
und Abends, reife mäßig. Beginnt ishte — —F 

2lapiadido* 


Jenſſen, Brinzipal. 

Engliide Sprache für Herren u. Damen. 
29 €, North Ave, 6 Häujer von Ede Halften Str. 
entfernt. Cdicago’s Erfte u. „Ueltefte Schuler. 

ınidojon 


„National School“, 164 Oft North Ave., Ede Hal: 
fted Str. Engliiher 3 Monats-Unterriht SS. — 
Ginzel:Stunden 10 Ct., Tag und Abends. 

Bipim& 


657 N. 
mer 28iplm&t 


Hedwig Rab, 1033 E. Belmont Une. ertheilt 
gründlichen Unterriht auf Zither, Violine, Mandos 
Iine, Guitarre, 506. Initrum. f. Anfänger unentgelt. 

1926—of4X 


Schmidt Tanzihule und KottumGeichäft. Erö 
rung 7. Oftober, 5% N. GClart Str. ' 8 


Zelegrappie! Kommt und verdient Geld, mwähren» 
Ahr fernt. U. E. Tel. Go., 88 LaSalle Str. Zim 32 
Smaitt 


Zither:_ Mandoline, GuitarsUnterricht. 
Lincoln Straße. Imftrumente, 


Geld auf Mökel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort). 
— — 


—Geldeauvpernteiben — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen. Lager⸗ 
ba::?-Receipts etc. 

Wir iajjen die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Ihr Geld braudt, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicage, 

Wenn br nit vorjprehen sönut, FÜült dieſen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nab meiner Office und der 
Ügent wird forort voripregen und alles foftenfrei 
mit * beſptechen. 


drefie TE FREELEE LEINE 
Gewünihte Summe $...0uco0rsnnoseonnue 
Auf Eihherbeit von....... Sasscesssenense 
Wann vorzufprehen..n..ooosssnnosennee 
U. Frend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 6. 
Telepbon 5059 Central Harz 


tale ventiäen Beisärt ın Ghicags.)— 


Brivatanleiben auf bel und Bianos im 
menatlihen Zablungen: SKapitıl und alle a 


n 
ind mit eingerechnet; Rasatı, wenn früder be:ahft, 
b Ei | 139 80 zahlt au 
0 abi SEO 970 ablt 1.30.8100 Zabıt Yen 
. ‘ . 
ejlentliger Notar, &L Den 47. Siab irt Ir 
6. Boelder, 70 2a Salle Etr., Simmern %, 


Ger 


Bir 
Braudhen Sie Geld? 


oder 


te. 
tle and Truß 


ap*R 
bit Teine bohen Breife für Dar mu 
lanos, erde. en, — 
70e den Monat, 
75c den Monat. 
den Monat. 
den Monat 


— 


tes BE * intorp. 
Deo» ER FIAT ». 


— Geichäftögelegenbeiten. 
(Ungeigen unter diejer Mubrif 8 Gents das Wort). 


Grocerys und Delitatefien-Storel 

3885 Laufen lang etablirten beit gelegenen Gros 
cerys und Delifatefienftore, billig für das Doppelte, 
ee Abzahlung, feine Dicht bevölterte Nahbarichaft. 

ne Konkurrenz, großer VBorrath, feine Ginrich: 
tung, billige Wierhe, elegante 8 Zimmer — 
Offen Freitag, nur zivijhen 1 und 4 Uhr. 14 
Armitage Ave. 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Schupihop wegen 
Udreije. WU Sedgwid Str. doft 

3225 tlaufen ſofort Candy-, Zigarren-, leichten 
Grocery- und Schulſtore; gqutes Austommen gatan— 


tirt. Nahe Theater und 2 grogen Schulen. 3 Zim: 
mer mit Store, billige Miethe. 294 Sedgwid Str. 


43 Lincoln Une. 
Stühle, Vade⸗ 


Zu verlaufen: Gute Bäderei. 


Zu verlaufen: Barbierftube mit 2 
raum, 445 Grace Straße. 

Bu verkaufen: Grocery: und Delitatejjen = Store, ! 
franfheitshalber. 1 Diverjey Gourt. 


Gutgehender Ed⸗Grocery-, Delitateſſen- und Bä⸗ 
derei⸗ Vaden muß wegen Familienverhältniſſe ver⸗ 
taujt werden, Adr.: W. E. 202 Abenppoit. 


gu verfaufen: Guter Gd:Saloon mit Buſineh⸗ 
Yun, alter PBlag, unabhängig von Brauerei, Nord: 
jeite. Apr.: U. ®B. 394 WUbenppoft. 


gu vertaufen: Grocery- und Schul:-Store; 4 feine 
ZJintmer und Stau. Wıethe nur $l4; nahe Schule. 
xeaje läuft über ein Kahr. Preis KH) wenn Diefe 
ode veriauft. Unteryudt. 1199 %. Rodwel Str. 


Zu verlaufen: Gutgehender_Cajb Meat:Market, 
Norvjerte. Nadzufragen 24 S. Water Str., Yofei 
Stein. dojrja 


Verlangt: Ehuhmaher um Shop zu faufen, we: 
gen Wbreiie nah Deutihland. Wadzufragen 1198 
Xıncoln pe. 

Zu virtaufen: Butcderihop, neue Xcebor, 3 Mar: 
mor:Countets, 3 Waagen, neues Bayprigiiter, Brerd, 
Wagen, elettriiher Wotor, 5 Jahre Xeafe, KW, 
wenn Jojort genommen. Frage: 4 Giyvourn be. 


Zu verlaufen: Rooming: und Boardinghaus, W 
Zimmer, 25 Verten, Brerd, Buggy, Wagen, Alles 
bejegt, KV, wert) das Dreifadhe. 294 Ciybuorn Xp. 


Habe zu verkaufen: 35 Saloons, mit und ohne 
Burineß-Yund, von 3200 bis 86000; 8 Grocerieß; 10 
Delitatejjen:, 6 ‚Zigarrenitores, von $250 bis $2500; 
4 Bädersien, 4 Qutcher- Stores, dot SoWy bis FW; 
NRooming: und Woardinghäujer, von 8600 bis 82000. 
Fragt Morgens 9 Uhr. 294 Elybourn Ave. 

Muß verkaufen: Wegen Krankheit, Bäderei und 
Conditorei. J. A. Stein, Lemont, Ill. dftſa 

Zu vertaufen: Bäckerei in guter Nachbarſchaft 
(bikig). 1330 Ogoden Ave. doſa 


Zu verkaufen: Eck-Saloon, Nordweſtſeite, in Fa— 
britgegend, nahe einer Mehlmühle gelegen; keine 
Rente für den Salboon. Der Käufer braucht nur 
3250. Näheres 235 S. Halſted Str., im Saloon. 

Zu vertaufen: Zigarren-, 
————— Transfer-Ecke; 800. 
Ave. 


Confectionary⸗Store; 
64 M. Weſtern 


Zu vertaufen: Meatmarfet in einem Departments 
Store. 280-288 Cit North pe. 

Zu verkaufen: &rtgehende Grocery und Market, 
beite Geihäftsitrake der Nordjeite; wöchentliche Eins 
nahme $250. Gigentbümer gibt Leaje auf 5 Jahre; 
3835 Mietbe. Adr.: M. 406 Abendpoit. Dido 


Reftaurant und Yundhroom muß jofort verkauft 
werden für nur $195, billig für $300. Miethe nur 
817. Ein PBlag, wo Geld gemacht wird von den 
tigtigen Yeuten. Nachzufragen zwijchen 2—5 Uhr 
Tonneritag. 2% €. 43. Str., nabe Cottage Grove 
de. mido 

Beſter Saldon, gqgute Transfer-Ecke, Ende der 
Straßen-Car, wegen beſonderer Verhältniſſe zu ver— 
faufen. Yachzufragen 9-11 Vormittags WW W. 
Wadiion Str., oder Hammond ‚Ind, Room WO A, 
Hammond PBuilding. midoft 


Poolroom, Kaffeehaus unter gunſtigen Bedin— 
gungen zu verpachten eventuell zu vertaufen. Adr.: 
O. 818, Abendpoſt. midofrſa 


Zu berfaufen: Guter Saloon. Nordieite. Verlajje 
die Stadt. Adr.: D. 815, Abendpoſt. mido 
&d:Saloon, 
Gute Ede, 
Dearborn 
midoja 


Zu verfaufen oder zu bertauichen: 
an Elybourn Avenue, für eine Farm. 
Nordjeite. Nachzufragen: M. Hub, 112 
Str., Zimmer MW. 
$300 oder befte Offerte für eine gutgelegene Ed: 
Grocery. Viethe mit Zimmer $l5. 92 Racine Avpe. 

mido 


Miethe 
14. Str. 
29jplwX 


8 Wohnzimmer, 


Saloon zu verlaufen, 
377 Weit 


50.0, täglihe Einnahme $40. 
Kleine VBaaranzablung, Reit gleich Miethe, kauft 
neuen Laden nahe neuen Garbarns vorzüglich für 


Bäderei oder irgend ein Geihäft. 1751 W. 9. Str. 
9jplw 


Seichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrif 2 Cents das Wort). 


oder Yujhelman als Part: 


Perlangt: Schneider 
375 Xarrabee Str. 


ner. Wenig Geld erforderlich. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents da3 Wort). 


Zu vermiethen: 6 große Zimmer, Bad. $18. 3312 
N. Kimball Ave. 
Sonniges 6 Zimmer ameites 


Zu vermietben: n 4 
1745 Grenjbaw Str. 


Flat, Yaunden, Morches. 
Zu vermiethen: 
&u Armitage Apr. 


Elegantes 6 Zimmer Flat. — 


gu. vermietben: 5 Zimmer Flat, Bad, Gas und 
Toiler. 19 Mobawt Str. 


Zu vermietben: An erwachjene Leute, in jehr gu: 
ter Nacbarichaft, 4 belle Vorderzimmer, 1 Blod 
von Hauptgeſchäftstheil. Nachzufragen: 554 Lincoln 
Ave. 


Zu vermiethen: 7 Zimmer. 145 Schiller Str. 


Zu vermiethen: 2 Zimmer Wohnung, 38.00. 780 
Soutbport Ave. Nachzufragen 1012 Fletcher Str. 


Zu vermiethen: Zwei leere Zimmer. 751 W. Fuls 
lerton Uvenue. 


Hinterhaus, Drei Zimmer, an 


Zu vermiethen: us, D 
939 Seminary Ape., nabe 


ein oder zwei Männer. 
Belmont Avenue. 


Zu vermietben: % Zimmer Haus für Boarding- 
haus. Anzufragen: 151 NR. Morgan Str. 


Zu vermietden: Moderned 8 Zimmer Apartment 
nahe Lincoln Bart, $45 bis $5. 911 Hamilton 
Court, Cde Deming Place. ſodido 


Zu vermietben: 4-Zimmer YlatS nahe Gars und 
Barf, $1) und $11. fodido 
Theoder W. Buhmann, 1233 R. Clark Str. 
‚gu dermiethen: 8 Zimmer Haus mit Stallung 
für 4 Pferde und Wagen. Miethbe $25. 598 
Kiybuurn Ave. mdo 


Zu vermietden: 2 jhöne Stores, Ede Elfton und 
40. Ave., bilig. Nachzufragen beim Gigenthümer. 
A. Bodinet, 1863 Elfton Ave. ſpIwæx 


Zu vermietben: 4 große, belle Zimmer nahe Stra⸗ 
ben= und Hochbahn; deutſche Naächbarſchaft, 89 bis 
$10 monatlich. Huebſch, 2176 N. Paulina Straße. 

25iplioX 


Zimmer und Byard. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent3 das Wort). 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer 
dei Privatfamilie in ſchöner Nachbarſchaft. Beſte 
Fahrgelegenheiten. 83524 Lale Avbe. 

0.80. 31 Sigel 


Zu vermietden: Schlafzimmer, 


Straße. 

Yu vermiethen: Möblirtes Front:Zimmer für 2 
Herren oder für leichte Haushaltung. 368 Larrabee 
Str., nahe Hochbahn. 
gute 


mei ordentlihe Männer finden Board; ‚ 
doft 


ſtoſt. 319 W. 18. Str., hinten. 


Suche Mann in Koſt und Logis oder ohne Koſt. 
513 Superior Str., nahe Aſhland. 


Vermiethe ſchöne kleine und arohe Zimmer, auch 
eriter lajie Parlor. 667 Sedgwid Strs dfrfa 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer jomwie Kleis 
neres Zimmer an anftändigen Heren oder Mädchen, 
billig, gutes Keim. 36 ©. Hoyne Une. Telephon: 
Albland 518. 


Zu vermiethen: Schönes ee für zwei, 
bei anftändiger Frau. 314 W. Randolph Str. mido 


u vermiethen: 2 gute Frontzummer, deutidhe jya- 
milie. 2%5 South ame Str., Gde FR 
Herren borgejogen. dimido 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu miethen geſucht: Zimmer und Board 
Runden von 16 Jahren, in reſpettabler Familie, 
nahe ington Pharmach, Ede 2. Str. und 


Michigaun Avbe. 


miet t: Herr wünidt gut möblirtes 
— an ae Familie 8 Wittwe als 
alleiniger Roomer. Adr.: S. 746 Abendpoſt. 

Bu mietben geiudt: Geeres Zimmer und Küche, 
Preisangabe. Hotel Mever, 41 Soutb Water Str. 


Zu miethen geiuht: Gebildeter junger Herr 


ht freundliches —— bei bornebmer, 
Dame. R anderen Wiether. 
R- 366 Abenäpeft- i 


Mpr.: 


doftja | 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents Das Mark). 


Norbieite. 


ir verfaufen: Billig und auf leichte Abzablung: 
6:Himmer Cottage, BridsBajement; gärnie g ſtodige⸗ 
Bridhaus an Lincoln Ave., nahe Belmont. 10401 
Lincoln Ave. x 

Großer Bargain! — Zu verfaufen: Saloon mi 
Saus und Lot, 50 bei 125, Ede, auf 8 Biods fein 
Konkurrenz. Preis $500, vie Kälfte Tann fteher 
bleiben. Wocdeneinnabme $175. 4 Elybourn Ane 


gu verfaufen: Spottbillig, 1844 Marfhfield Une. 
nahe Roscoe Str., 2sitüdiges und Bajement Frame, 
Baumann, 108 Lincoln Abe, 


gu verfaufen: 313 Cuyler Ave., nahe Lincoln Une. 
Seht die prachtvolle neue moderne 6 Zimmer Frame 
Cottage, Brick Baſement, hoher Ättic, eleltriſches 
Nicht, — Laundty Tubs, Mantel, Kou: 
leaur, Kombination fyirtures, alles — leich⸗ 
Zahlungen. Frank Bed, 346 E. Irving Bar eis 
abido 


Zu verfaufen: Prahtvolle neue moderne 5 Zimmer 
Cottage, Eonerete Bajement, Zementfloor, Laundry 
Xubs, leihte Zahlungen. Preis $2900 oder beite Of: 
ferte kauft fie. Nehmt Robey Str. Car bis 517 Bal- 
moral Ave. Frank Bed, 46 E, Irving Bart —8 

adido 


Ein 8350 ihönes Brid- und Framegebäude mit 
28 bei 102 Lot, kann gelauft erden für einen 
billigen Preis, $2,500, wegen Erbicaftsvertheilung. 
3600 ift genügend für die_erfte Anzahlung. Das 
Gebäude ift 59 Wieland Str. gelegen. 

Aug. Torpe, 147 €. Rorth Ude, alleiniger Agent. 
&9jp,1m,X 


Zu verfaufen: Gutes 2sftödiges Bridgebände, 1-6 
Zimmer, 24 Zimmer Wohnungen mit Bad und 
Gas-Ginrihtung; gute Lage nördlih von North Ape. 
Preis 5000. — Auguft Torpe, 147 G. North XUoe., 
Alleiniger Agent. dimido 


Norbiweitielte. 
Spezielle Herbfi « Bargalns. 

Gampbell Ape., nahe Jowa Str., zwei Lotten, 
SH das Stüd. 

4tödiges Vridgebäude an Erie, nahe Afhland Ave. 
Store und fjeh3 4 Zimmer Flats; Mtödiges Frame: 

gebäude mit vier 4 Zimmer Ylats hinten. Miethe 
$1332 per Yabr. Preis 9500. : 

2sftödiges Prids und Framegebäude an Afhland 
Ave. ‚nabe En Str., ein 3> und drei 4 Zim— 
mer Ylats. Miethe $516 jährlih, für $4200. 

14ftödige 3 Zimmer BridsCottage an N. Camp: 
bel Ave., nahe Hirih Str., Miethe 300 jährlich, 
für 22300, Hälfte Baarzahlung. 

Sprecht jogleih vor wegen näheren Einzelheiten. 
Abends offen. 
T. mW. Shulze & &o, 49 W. Divtfion Str. 


Zu verfaufen: 6-Zimmer Cottage, Lot 30 bei 184, 
8200. 1200 Rodwell Str., zmiichen Milmaufee und 
Fullerton Ave. Nachzufragen 1216 Talman Xbe., 
oder 398 W. Belmont Ave. doſa 


Zu verkaufen: Weſt Irving Vark Cottages, 4 
Zimmer, mit großem Dachboden, auf 8 Fuß Lot; 
Preis K1875. 

2-ftödiges Sylatgebäude, 
Dachboden, W) Fuß Lot; h 

Kleine Anzahlung, Reft — 
Schlüſſel in unſerer Zweig⸗Office, Ecke Milwaukee 
Ave. und Irving Vark Blopd., täglich offen. 
Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str. 


Konkretbaſement, 
Vreis 


großer 


fadon 


Zu verfaufen: — Meres und Halb:Acre Lotten— 
Wir räumen auf mit den noch verbliebenen unver» 
fauften Lotten in unjern Acres und HalbAcre-Sub- 
didiiionen in Weit Irbing Park; bequem zu den 
Straßenbahnen, 5 Gent Fahrgeld; zu fpeziellen 
Preifen und Bedingungen. 

Zweig:Office: Ede Milwaufee Une. und Irving 

Varf Boulevard, täglih offen. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
ſadon 
Zu vectaufen: Modernes 2⸗ſtöckiges Framegebäude 
mit zwei 6-Zimmer Wohnungen, Preis 2800. — 

—Das Haus iſt 79 Weſt North Ave.— 

Aug. Torpe, 147 E. North Ave. 

dimido 


Weſtſelte. 

Nur SM Baaranzahlung kauft elegantes Store⸗ 
und Flat-Gebäude, Van Buren Str. nabe Sacra— 
mento Blod. Großer Store mit 4 eleganten Wohn— 
räumen; modern; ferner 8 Zimmer Flat über dem 
Store: Ofenherzung; durchweg Oak Finiſh; Hart: 
holz Fußböden; Property in feinem Zuftande; Mie 
the 55 monatlich. Brei3 $6000, wenn diefen Monat 
verfauft.—Aohn B. Foerfter & Co., 151 LaSalle St. 


Zu verfaufen — Wirkliher Bargain! — Nur 82% 
Paaranzablung, MNeft monatli, Taufen neue Brid— 
Gottage, mit allen modernen PVerbejjerungen, Nr. 
HIN. St. Lou Ane., 1% Blod jüdlih don Coi- 
cago Ave. Große Lot, 30 bei 125 Fuß. Offen zur 
Pefihtigung jeden Tag. Kommt und befebt Euch 
diejes elegante Heim. — Ward X. Hufton, 189 La 
Salle Etr. dofria 


$6090 Taufen das befte modernfte 2 Flat Stein: 
front: Gebäude weftlihd vom Dougla3 Bart. Lot 3) 
bei 15 Fub. 5 und 6 große geräumige Zimmer; 
durchweg Dat fyinifb und Flöord; Combination 
Gas: und eleftriihe Licht Firtures; Sideboards; 
Plate Rails; Confoles; Futnace Heizung; Yaun- 
dry Zub; Zement: Bafenent; Asphalt Straße, 
nahe St. Mary’3 Tatholifher Kirche. Nur 200) 
Paaranzahlung nötbig. Miethe 351 monatlich. Fei 
ne Heim und Geldanlage. — Yohn PB. Foerfter & 
&o., 151 LaSalle Str. 


Vorſtädte. 

Zu vertaufen oder zu vertauſchen: Feiner 2— 

ftödiger Brid-Store, 4 Zimmer hinten, große Halle, 
mit Scheune und Sheb. der vertauihe fir 
guten Geichäftsplag; Preid- $6000. Gelegen in 
Niles, an Milwantee Ave, Einzelheiten bet Aobn 
Bobel, WO Soutbport Ave. mido 


Farmländereien. 


Derjonnige Süden. 

Männer aefurht, die an der Golf Kliite (Hochland) 
Alabama jih eine Farm gründen wollen. Mildes. 
aejundes Klima, fruchtbarer Boden, guter Markt in 
Mobile 165,000). Die befte Gelegenheit für Männer 
mit einigen Griparniifen, gute armen zu faufen. 
Veichte Abzahlungsbedingungen. Näheres bei ver 
Arpington Yand Co., 935 Ajloctation Bldg., Ebicago. 

Nächte Erfurfion am 6. Oktober, 

lofdofondilm 


Michigan Farmen aller Art. * 
Ifaac Koum & 
midofr 


Zu verkaufen: 
Schreibt wegen neuem Katalog. 
G»., Holland, Mid. 

Wiskonjin Central Eifenbahnland, $5 der Xecre 
und cufwärts; elegante Auswahl an Lafes, ver: 
bejierte armen, taufhe aud. eud, 33 €. 
North WUpve,, Chicago. Office auch offen Abends und 
Sonntag Vormittags. Aſpex 


Elberta. Baldwin County, Al: 


Land zu verlaufen zu billigen Preiſen. Jeder⸗ 
mann lann ſich in dieſer erfolgreichen, deutſchen 
Kolonie ein Heim erwerben. Näheres zu erfragen: 
x. od. ked & Co. Zimmer 5, Kemper Bloͤg 
Rortb Ave. und Halfted Str., Chicago, 

Nächfte Erkurjion am 6. Dftober, 


18093* 


Ic Taufe, verfaufe und vertaufhe kultivirte Mi⸗ 
SHigan und Indiana Farmen. Brobfuehrer, 509 — 
84 La Ealle Straße. 19mai*3 


BVerſchiedenes. 


Verſchleudere ſeht ſchönes Arkanſas Heim; kleine 
Coot County Cottage in Tauſch genommen. Julius 
Roßner, Morrilton, Artanſas. dofo 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 
— — — — —ñ —ñ ñ—ñ —— e —e —— 


AUlbertQA. Kraft, deuti Advolkat. 
Brozeffe in_ allen Gerichts öfen *X st. Alle Recht3: 
geihäfte beftens beſorat. Erbſchaften eingezogen. 

ausgeftattetes Kolleftirungs= Dept. Uniprücde überall 
durchgefeht. Löhne fchnell Tollektirt. Upftrafte egamis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Na- 
tional Bank Building, Dearbern und Monroe ni 


red. Blotre, deutiher Rehtsaniwalt, 
ufe —8 veomde bejorat, Braktigiet in allen 
i . Ra h E Ei 
ns: 1644 Briar Place, nahe * * 
—X 
i U. Roh, 115 Dearbsen Str. 7. Ylur. 
Ridard —* ** und ol, 2 
Rebtsiahen pro und au u 
60 NO North Ude, Ede — 


Morgens 89, Sdenbs 7-9, Gonntags 10-12. 
16m;*2 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Mihael } Start & Sons 


Patent Au w It “ an Pe gets 
te, Schugmarten etc. Deu eiprohen. — 
a ultation. _Weantige Serhmungen — 


en. 452-453 Monadnod Blod, Chicago. 
Htsfondide* 


— — — — — 

Robt. Klotz & So, deutſche Vatentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen fee Ausfunft in Patent: 
Angelegenheiten, BatentsLiteratur frei. Spredt vor 
im Scillergebäude, 108 Wandolp te., 
9)1, oder Abends von 6 bis u 
mittags 10—12 Uhr in meiner Wohn 
bern pe, nahe North Une, 


mmer 
onntag Bors 
ung 596 Dear: 
Aldoſondie 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 


— — — 
Goodrich Dampfer81 nach Rilwaukee und Ra— 

cine Uhr Abds. taolich. 8. Haben 
und Musfegon; $2 nah Grand Rapids, 7:45 Abds. 
täglih. Nah Gäcanaba und allen Green Bay dan⸗ 
Yungsplägen, 2 un R Mi . Rah Ehe: 
bopgen und F towoc. 2 b N ” aus en. 
tag und Sonntag. — am Fuß der- Mis 

EG ine Erabtekide-Office: 101 Mens Er 

Gentral 76. 2lip® 


Enp»t Kr Veelilentıa 


Niedrige Raten; ; Dient. 


De 


7 





— 


Wurmartiger, verfnoteler Zulland der 
Venen, Kelchwerden, Schwäche, geheill. 


Die Chicago Medical Clinic heilt 


chroniſche 


J Wurmartiger ver—⸗ 
knoteter Zuſtand der 
J Venen, Anſchwellun⸗ 
gen, ſchmerghaft oder 
a anbermeitig, Hämors 
4 rhoiden und Fiitel, 
Dlutvergiftung, afut 
J oder chroniſch. Spe⸗ 
zialkrankheiten in 8 
bi3 5 Tagen furirt. 
u Nede Entzündung in 
= 84 Stunden bejeis 
tigt. Diefe Krankhei- 
ten fönnen nur duch 
einen erfahrenen Spezialiften geheilt | 
werden. Batent-Medizinen geben nur 
zeitweilige Erleichterung. Die Chis 
cago Medical Clinic hat Behand» 
Iungömethoden erfunden und verbolls 
fommnet, die dhronifche Krankheiten 
dauernd heilen. Keine Schablonens 
Behandlung. Seber Fall wird nad) 
den ihm eigenen Symptomen behans 
delt. Für —— oder Rath 
wird nichts berechnet. 
Schreiben Sie oder beſuchen Sie 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


344 Couth State Str, 
Ehbicago, IL 


— 
wu. 


9 


[ 
—— 


Krankheiten. 


Die Spezialiſten 
der Chicago Medical | 
Clinic ind befons 
der erfahren in der 
Heilung der folgen= 
den Stranfheiten: Er 
Verluit von Kraft, WS 
Beſchwerden, wurm⸗ J 
artiger, verknoteter F 
Zuſtand der Venen, F 
zlutvergiftung; alle 
chroniſchen u. Spe⸗ V 
zialkrankheiten wei- 
chen leidt ihren 
fortſchrittlichen Be⸗ 5 
Behandlungsmethoden. Die Spegia— 
Iiiten vebhandeln erfolgreid alle 
chronifhen und befondere Krank» 
en der Männer,, einschließlich W 
Yüftmeh (Sciatica), NRheumatis- 
— Katarrh, Nieren-Beſchwer⸗ 
en. * 
Spreditunden: von 10 Uhr Vor- SE 
mittag? bi3 4 Uhr Nacdjmittagd und 
6—7 Uhr Abends. Sonntags nur 
bon 10 bis 12 Uhr Mittags. Che 
Sie anberömwo hingehen, bejudden $ 
Sie un in 


CHICAGO MEDIEN, CLINIC 


344 South State Str, 
Ehicago, IIL 


Unfere bejte Empfehlung ift: 


Nicht ein Dollar 


iit zu bezahlen, 


ehe Seilung erfolgt. 


Vergefien Sie nicht, fein Gelb ift erforberlih, um unfere Behandlung - 
anzufangen, da wir jeden Fall annehmen unter unferer Garantie. 


Kühl ein Dolar il zu bezaflen, eje Heilung —— 


— — 


Unſer Radical Eure 
band ift daS neuefte, 


bezogen werden Tann. 


heilt in vielen Fällen ohne eine gefährliche 


tags 9 bis 12 Uhr zu Ahrer Verfügung. 


The Milwaukee und Chicago Ave., 
Wir verkaufen feine 


u 
+ 
o 
+ 
D 
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Diejes Band hat zu viele Bor: I, 
züge, um alle hier zu bejchreiben. 
== Mir garantiren, daß e8 auch den größten Bruch bequem und ficher 
hält, ohne die verhaßten Unterriemen, nimmt feinen Schweiß an, roftet nicht und 


Wir fabriziren itber 70 Sorten Bruchbänder von 650 aufwärts, halten die er: 
fahrenften Bandagiften für Herren und Damen, täglic) bis 7 1ihr Abends, Sonn: 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nah Wunjd) des Arztes und 
zu unferen befannten billigen Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Churm- Ahr auf dem Nebäude, 


— 


0⏑ FI 


Radical Cure Bruchband. 


Bruch 
beite, 
quemfte und ficherfte Band, das 
bis jegt offerirt murde, und zu g 
dem niedrigften Preife von uns RE 


be: 


und koftfpielige Operation. 


Unterfuhen und Aipafien ift frei. 


nehmt Elevator zum 6. Stod. 
Bänder in Apothefe. 


EEE THE ECHROHRHCHICE 


Spezielle Behandlung 


Spezielle 


m  ° 


Männerkrankheiten. 


Ich widmete mein Leben dem Studium der Männerfrant 


Heiten. 
fo daß fie heute 


ten unerreicht beftehen. 


SH experimentirte und berbefferte meine Methoden, 


in der Behandlung bon Männerfranthei- 
IH zeige feine fchnellen Heilungen 


und unglaublih niedrige Preife an, um Eu irre zu füh- 
ren, fondern thue gerade mas ich anzeige. 


‘ Ich heile 
Etablirt 180. 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 

Wunden und Geſchwüre. 


Euch 
Eure volle Mannestkraft 


Nachhaltig 
geheilt! 


— Weshalb vernachläſſigt Ihr Euren Zuſtand ta tägli 
Mannesttaft untergraben. Euer Geficht zeigt, dab Ihr Trant feid. Euer 


volftändig und nadhaltig und ftelle 
wieder ber. 


Verlorene Manneßtraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Blaſenleiden 

und 

Nervöſität 


und laßt Krankheit Eure 
edächtniß 


iſt ſchwach. Ihr ſeid niedergeſchlagen, nervos. Es fehlt Euch an Ebhrgeig. Ihr feib 


lein Mann unter Männern. 


Kommt au mir in vollem Pertrauen, exklärt mir Euren Fall, und in kurzer Zeit 


berſpürt Ihr die wohlthuende Wirkung der Behandlung. 
iſt Garantie, daß ich mein Verſprechen halte. 


Praxis in ns 
find meine Freunde. 


I Konfultation frei und disfret. 


Dr. Weintraub, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark 


Ehicano Opern Honfe Gebäude, 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einaig⸗ 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhaftefte, imels 
Sees Tag und Nacht obne 
Schmerz getragen werden | 
laın und eine fidere | 


Heilung eraielt. 

Alle Berfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 

and {süße werden mit meinen neuelten Ippara» 

= ten pofitiv geheilt. Bruchbän- 

der im allen berfdiedenen 

Sorten, bon $1 aufwärts. — 

Leibbinden, für bor und nad 

Operationen, Gebärmutter 

Eenlung, Nabelbrüde und 

j E fette Leute, von $2 aufte. 

— Geradehalter, Llünſtliche 

Beine u. f. m. — Gabe das 

. größte deutſche Bruchbands 

und Bandagen:Geihäft fonie 
Sabrit in Amerila. 
THE WOLFERTZ CO. 
Dr. RoBT. WOLFERTZ, wräiident, 
60 Fifth Ave., nahe Randoiph Str. 
Spezialift für Brühe und Berwadhlungen bed 
Rörders, — Aud Sonntags offen biß 12 Uhr. 
Damen-Bedienung für Damen. 


Bichtig für Männer. 


Wenn Aerzte ober MArzneien Euch nicht helfen, 
berfudt unfere fidheren, erbrobten SHeflmittel, 
melde niemals feblidlagen in folgenden gebei- 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Lu- 
riren jeden noch fo bartnädigen I von ge 
beimen Krankheiten und Urin-leiden. Preis 
$1.00 per Flafhe. — Doktor Tuder’3 Blut Spe- 
eifte Yurirf Blutvergiftung in allen Stadien. — 

82.00 p. Flaſche. rof. DeBois Paſtilles 
Bigorateur beilen Männerihwäde Tslaflole 
Nächte, Nerböfität, Sa im Urin, Melandolie 
und nicht aufriedenftellendes beleben. reis 
$1.00 die Echadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns gu baben. 
Beblke's Veutſche Apotheke, 1 Süd State 

26ma*2 
en. Be 


Etrabe, Chicago, IH. 
Dbren., Nafen- u. Haldleid @ 
ndeif_diefelben —e und 
bei mäß. Preifen u. fchıneralos. 
er NRajentatarrh, 
oder D 


Nreis 


or. J. YOUNG, 
@pesialarzt für Augen, 


rinädig 
55 und nad 
neueiter Methode furirt.— Künftlide Aus» 
Geh Brillen angepaßt. —— u. 

frei. Dres: 261 Lincoln u — 
— — Borm., 2—4 Nadım., 

Abends nittagd 8-—12 Vorm. 


Meine 15jährige erfolgreiche 
Meine Patienten 


Ope⸗ Sinspen: Zus 10 Um. 518 5.30 Nachm. 
E —“ ienſtag, erſt nd © 
rationen,wenn nöthig,gratis vollzogen 5 a a 5 


iS 8 Abends. Sonntags, 9 Tm.—ı12 Uhr, 


Wiener Spezial-Arzt, 
Str., nahe Washington Str. 


lag ,fadibo* 


McCHESNEY BROS. (u) | 


Zahnärzte, 


Beite Ellderfühung = 
glatinum. — — $1 
u. PBlatinu % 
Gol-Filungen N 32:00 
Emaillirte a Re 100 
‚Kronen, 22tar., extra ihwer.... i 
— per Zahn, beſtes —— 100 
—— atte unſere reguläre $10.00 


Bindende 10-jähr Garantie —* 
mit 
Schmerplofes Ausziehen toftenfrei, 777 
el. 2047 Central. Deutich eſprochen. 
Ede Clark und Ranbotph Str. 
6ag,bofonmi* 


in. Dre 
& Co., 

Optiker. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfuhung bon WUugen und UAnpaf» 


fen von Gläfern für alle Mängel ber f 
Konfultirt und bezüglich a eu i 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofa® gegenüber ber Boit-Dffice, 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüder ber Kair, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find — beuts 
ie Spezialiften und betrachten ald eine 
te, ıbre leidendben Mitmenfcen > ſchnell als 
eh bon ibren Gebrechen zu heilen. Sie bei» 
len ndlid unter &a e ale gebeimen 
KRranibeiten der Männer, Yranenleiden und 
Metftruationsftörungen ohne Operation, Hant- 
tranfheiten, Folgen von Selbftdefledung, verlo- 
zene Mannbarkeit etc. Operationen bon e 
Klaffe Dperateuren, für radilale Heilung bon 
Brüchen, bs, Tumoren, Varicocele etc. Kon⸗ 
fultirt uns bebor Ahr heicat et. Wenn nötbig, 
—— A nr unfer ha u 
m frauena: me) ber 
lt. Behandlung intl. Mediginen 


Nur drei Dollars 
Monat. — © idet di a 2 
ji ona Te zus aus ß — 


u 


— | daß fie 


Yale. 
* * 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 1. Dftober 1908. 


US die Qlte auf Braafet Reunen | 


follte, 
Von Hans Aanrud. 


Die alte Kari Braafet jaß in ih 
rem Lehntuhl an dem großen warmen 
Kachelofen in ihrer Kammer. An der 
dinen Seite von ihr hing oben an der 
Wand ein Hängejchrant, der gejtopft 
boll war von Flafchen und allerhand 
merfmürbigen Dingen, und an ber 
anderen Geite jtand ein Tifch, auch 
boll von Flajchen und Tafjen. Auf 
dem Zijch lag ein großes Buch mit 
Lebereinband aufgefchagen, und darin 
las fie, während fie Die ganze Zeit an 
ihrer Brille rücte und die Zeilen lang- 
jam mit dem Yinger verfolgte; fie 
tonnte nicht mehr gut ſehen und die 
Hand zitterte ihr etwas. 

Kari Braaſet war ihr Lebtag eine 
reſolute und tüchtige Frau geweſen, 
und dafür war ſie auch in ihrem Dorf 
und in der Umgegend bekannt — ſie 
hatte immer Rath gewußt und vielen 
geholfen, Menſchen wie Thieren. 

In ihrer Jugend, als ſie zwiſchen 
dreißig und vierzig war, war eines 
Winters eine ſchlimme Seuche unter 
dem Vieh auf Braaſet ausgebrochen, 
ein paar Kühe waren gefallen, und ei— 
nige andere waren nahe daran. Es 
wurden von weither Thierärzte geholt, 
und Kari war es, die alle Anweiſun— 
gen entgegenahm und ſie auch aus— 
führte, und als die Seuche auch auf ei— 
nigen anderen Höfen auftrat, fing der 
Thierarzt, der einen weiten Weg hatte, 
an, ſie zu Hilfe zu nehmen, und als 
die Seuche endlich im Frühjahr erloſch, 
ſchenkte er ihr ein thierärztliches Buch, 
weil ſie ſo gute Anlagen hätte. Und 
dann dauerte es nicht lange, bis Kari 
hierhin und dorthin gerufen wurde, 
binnen Kurzem hatte ſie eine große 
thierärztliche Praxis, ſelbſt die 
klugen Männer holten ſie zu ihren 
Pferden, außer wenn ſie ſie verkehrt be— 
ſchlagen hatten oder es ſich um einen 
rein äußeren Schaden handelte. 

Als dies ein paar Jahre gedauert 
hatte, kam ein herumreiſender Arzt 
ins Dorf. Er beſuchte Kari, — er 
hätte gehört, daß ſie ſo tüchtig ſei, 
und es wäre immer gut für Kollegen, 
miteinander zu reden; ja, ſeine Sache 
ſei es, beſonders Menſchen zu heilen. 
Ob ſie ſich nicht auch damit befaßt 
hätte. 

O ja, hin und wieder einmal, wenn 
es nicht anders ginge. 

Ja, das wäre ſozuſagen eine andere 
Wiſſenſchaft. Die richtigen Aerzte 
taugten nicht viel, denn ſie glaubten, es 
gäbe Krankheiten, die ſich nicht heilen 
ließen. Aber es gäbe nur eine Krank— 
heit, die ſich nicht heilen ließ, und das 
wäre der Tod; gegen ihn könnte man 
nichts thun, aber mit all den andern 
würde er fertig. 

Ja, ſie hatte ſchon Luſt, etwas davon 
zu lernen, aber er würde es wohl, auch 
wenn er es gut bezahlt bekäme, nie— 
manden lehren. 

Als er zwei Tage auf Braaſet ge— 
weſen war und wie ein Fürſt dort ge— 
geſſen und getrunken hatte, endete es 
damit, daß er ihr für dreißig Thaler 
ſein Doktorbuch überließ, — das ein— 
zige, das es in ſeiner Art gäbe, er 
könnte es ihr ſchon zur Noth geben, 
denn er wüßte es auswendig, und wie 
er abreiſte, überließ er ihr auch ein 
Wahrſagebuch, aus dem ſie ſehen 
könnte, ob es der Tod wäre oder nicht; 
— das gab er ihr für zehn, aber ſie 
mußte verſprechen, nie eins davon ei— 
nem Arzte zu ꝛeigen. 

Von dieſer Zeit an kam man von 
weither zu Kari und ob ſie oder der 
Glaube es war, jedenfalls erholten ſich 
viele wirklich. 

So ging es eine Zeit lang und es 
ging gut; der Bezirksarzt, der ſchwer— 
fällig und alt war, war froh, daß ihm 
manche weite Reiſe erſpart blieb. Aber 
als der Bezirksarzt ſtarb und ein neuer 
herkam, war es mit der Herrlichkeit 
aus. 

Es half nichts, daß Kari nie Geld 
verlangt hatte, höchſtens ein Geſchenk 
angenommen hatte, wenn es wohlha— 
bende Leute waren; ſie bekam eine 
Geldſtrafe wegen Kurpfuſcherei, ob— 
gleich ſie ſelbſt davon überzeugt war, 
die Leute geſund machen 
konnte, und mehr Zeugniffe dafür her- 


= | heilchaffen fonnte als der Arzt. 
| Das war jeßt zehn Jahre her, und 


feitvem hatte ji Kari mit einem un— 
auslöfchlihen Haß gegen alles, ma3 
Arzt hieß, zurücdgezogen. 

Obgleich ſie Schon längjt Wittme und 
auf dem Altentheil war, nahm fie von 
ı ihrer Kammer aus eifrig theil an ber 
| Bemirtbichaftung ihres Hofes; der 
| Sohn Gudbrand fand, daß es fich oft 
| fehr lohnte, auf fie zu hören. ber 
Phre urziliche Thätigkeit trieb fie nur 
infofern meiter, ala fte fich jelbjt ftu- 


| Hirte, kein Arzt ſollte an ihr herum— 


| pfufchen dürfen, wenn fie einmal fort 
| follte, fie würde fchon jelbft mit der 
Sache fertig werben. 

Darüber jprach fie übrigend nie mit 
| jemandem, aber has war e& gerade, 
| worüber fie nachdachte, während fie in 
dem diden Buche las. Gie hatte in der 
legten Zeit ein wenig gefräntelt, und 
heute hatte fie fo jeltfame Stiche unter 
denr einen Schulterblatt. Sie war ja 
cu fehsundfiebzia, fo daf fie nicht 
erwarten fonnte, fo jehr lange mehr 
übrig zu haben; fie war nie franf ge— 
mwejen, ed war darum nicht unmahr- 
Theinlih, daß die3 die Krankheit war, 
die nicht geheilt werden konnte. 

Sie la3 und las, und die Lippen 
bewegten fich bei jedem Wort. Plöß- 
liy hielt der Finger inne und fehte 
fozufagen einen Punkt mit einem har- 
ten Drud. 

Dann job fie die Brille auf bie 
Stirn und lehnte fi im Stuhl zurüd 
— ah e3 that fo meh Hinten im 
Scdulterblatt. Sie blieb eine Weile 
fiten und blidte mit feft zufammenge- 
Iniffenen Qippen vor fich Hin. Dann 
war e3, ald ob fie einen neuen Gedan= 
fen befäme, und fie ftredte die Hand 
aus nach einer Schale, die auf dem 
Iifch ftand — e3 fah aus, ala ob die 
Hand ein wenig mehr zitterte mie ge- 
möhnlih. In der Schale war Wafler 
und darin ein aufgejchlagenes Ei. Sie 





BR er 


betrachtete den Dotter einen Augenblid 
Iharf und fegte dann die Schale weg, 
als ob fie fich die Finger verbrannt 
hätte, 

Darauf faß fie lange da und blidte 
bor ich hin, ohne etwas Beitimmtes 
anzufehen, und die Lippen Iniffen ih 


mehr und mehr zufammen, fo daß fie | 


Thlieglih nur einen innen, weißen 
Strich bildeten. Dann nidte fie be= 


ftimmt mit dem Kopfe, jtüte beide : 
Hände feit gegen die Stuhllehne und | 
erhob fih. Langfam nahm fie einen | 


Cegenftand nach dem anderen dom 


Zifch, Tehte fie in den Schranf, aud) ; 


das Buch murde hineingelegt, dann 
Ihlug fie-die Thür zu und verſchloß 


re. 
Sie jegte ficd wieder hin und faß 

lange unbemwegli) da und dachte. 
Dann fhien ihr ein neuer Gedante 

zu fommen, fie itredte die Hand aus, 


‚nahm ihren Stod und flopfte dreimal 


auf den Fußboden. 

Ein Feines Mädchen ftedte den Kopf 
zur Kammerthüre herein: „Wünjcheft 
Du etwas, Großmutter?” 

„sa, ift Dein Vater drin?“ 

„Nein, er fteht im Schuppen und 
badt Holz.“ 

„Sr möchte hereintommen!” 

Eine Weile darauf fam Gudbrand 
in die Kammer. 

„Was wilft Du, Mutter?” 

„Ach, ich) wollte einmal mit Dir re> 
den.“ 

Gudbrand feßte ich. 

„Du erwartejt die Viehhändler bald, 
höre ich?“ 

„Sa, fie jollten diefe Woche kom» 
men.“ 

„Iſt es der rothſcheckige Zweijährige, 
den du verkaufen willſt?“ 
Ja, das wollte ich.“ 


uns 


„Hm, ja, ich wollte Dir Tagen, Du | 


foltteft es doch fein Faflen.“ 
Gudbrand fah verwundert auf. 


„Ja, Du haft feinen jet, der fi) | 


beffer zum Schlachten eignet.” 


Jetzt ſah Gudbrand erſtaunt aus. 


„Zum Schlachten? Ich ſoll doch in 
dieſer Jahreszeit nicht ſchlachten.“ 

„Es könnte ſein, daß Du zu einer 
Leichenfeier ſchlachten müßteſt.“ 

Gudbrand erhob ſich ſchnell: „Biſt 
Du krank, Mutter?“ 

„Pſt, es iſt beſſer, Du ſprichſt mit 
den Anderen nicht darüber, aber in 
vierzehn Tagen werde ich fort müſſen.“ 

„Viſt Du krank? Soll ich den Arzt 
holen?“ 

„Den Arzt, was ſollte der dabei? 
Nein, damit werde ich am beſten ſelbſt 
fertig.“ 


Gudbrand war anfangs ein wenig | 


erſchrocken, aber als ſie eine Weile ge— 


redet hatten und er heraus bekam, daß 
ſie nicht weiter krank war, ſondern ſich 
nur ſchwach fühlte, kam er zu ‚dem | 
Schluß, daß die Mutter wohl anfinge, ; 
etwas kindifch zu werden, — er müßte. | 
ihr denn zunächjt den Willen thun und | 


den Ochfen behalten, das war ja nicht 
weiter gefährlih, und im Uebrigen 
mollte er fich auch fonft danad) richten, 
mas fie verordnete und er verſprach, 
den anderen gegenüber babon zu 
Schweigen, als fie ihm jchließlih an- 
vertraute, daß eö gerade heute in bier= 
zehn Tagen eintreten mürbe. 

In den nächſten Tagen fühlte fi 
Kari noch immer fhmwad, aber fie hatte 
fo viel zu thun, daß fie feine Zeit hatte, 
zu liegen. Alle ihre Schiebladen muß- 
ten einzeln auf den Tijch aejtellt mer- 
den, und jelbftverftändlich waren alle 
Kinder — Gubbrand Hatte viele — 
zugegen, denn immer gab e3 viele felt- 
fame Herrlichfeiten, die fte früher nie 
gefehen hatten, Kari fragte, mas jeder 
am liebften haben wollte und vertheilte 
Brofhen und GSilberfäfthen und 
Schnupftabatvofen und Tücher und 
alles andere, und gab es dimas, mas 
nicht für die Heinen Mädchen paßte, 
fo legte fie e3 beifeite und fagte zu ih- 
rer Schmwiegertochter, da8 follte fie jetzt 
in:ihre Schieblabe tun. Und über 
alles, was fie befaß, verfügte fie und 


— a 


Anzeigen enthielten jtetS Worte de Lobes, 


Daß ein Pabrllant mil 


 Enthufiagmus von feiner Waare jpricht, ift ganz natürlich, Wber nur bad 
Lob der Konfumenten hat Werth, und gerade auf das Urtheil eined vere 
ftändigen und fritifchen Pıublitums meilt „Blag“ Euch Hin. 

Man kann getroft behaupten, daß fein Probuft irgend meldier Met 


einen beneibensmwertheren Ruf genießt, 
Milmautee, 


ala 


an den Pläben, mo «3 


eingeführt 


eben bieje® Bla Bier aus 


iſt. 


Seine abſolut reelle Herſtellung, Rein heit, Glanz, Gehalt und jede andere 
Eigenſchaft, die zu einem tadelloſen Bier gehört, treten unwiderlegbar hervor. 
Schaut ſtets nach dem „Blatz Schild“ — Achtet auf den Namen — frag 
nach irgend einer dieſer Marken, an Zapf oder in Flaſchen: — Private 


Stock, Wiener, Export, Münchener. 


Ghtenge Brauh — Ede Unten und Erle Sm 


el. Dionroe 364, 


VALBLATZ BREWING CO., MILWAUKEE\WISCONSIN 


fagte, wer e3 haben follte; fie wäre ja 
' jet fo alt, fagte fie, daß Jie nicht mehr 
ı jo viel brauchte. 

Als fie Damit fertig war, e3 dauerte 
| jo ziemlich eine Woche, war fie fehr 
- elend geworden, und da legte fie jich zu 
Bett. 

Gudbrand wußte nicht recht, ma3 er 
glauben follte, er ließ wieder eine An- 


deutung vom Arzt fallen, aber da mar | 


fie beleidigt, und er fand auch) nicht, 
daß fie joviel fränfer wurde; aber e3 


' größten Jungen bei fich haben mollte, 


fo jehr wenig vom Hof fprad) und ei- 
ne3 Tages fragte, ob er einen Schrei- 
ner für den Sarg beftellt hätte. 
gab auch das eine oder das andere, 
über das fie noch nicht verfügt hatte, 
ı und da wurde Gudbrand zu einer 
heimlichen Unterredung gerufen. 


Als fie vier Tage gelegen hatte, war 
fie damit fertig, und da jagte Gub- 
brand: „Ich glaube, e8 geht Dir bej- 
fer, Mutter.“ 

Sie machte ein beleidigtes Geficht: 
„Ach ja, aber es muß doch fo fom= 


Um vierzehnten Tage lag Kari noch 
immer, und Gudbrand konnte e3 nicht 


war ja jonderbar, daß fie jo oft den | 


der ihr auß der Bibel und dem Ges | 
fangbuch vorlefen mußte, und daß fie | 


E | 


fein laffen, zu jagen: „Du haft Dich 


ficher verrechnet, Mutter. 
Kari lag fo beleidigt und gefränft 
ba, daß fie nicht einmal antwortete. 
Um nächften Morgen hörten fie, wie 
Kari aufjtand und fich anzog und den 
Schrank öffnete. Sie nahın das Bud 
; heraus, fette die Brille auffund las und 
la3 immer mwieder. Dann jchlug fie 
das Buch zufammen und fnüpfte e3 ın 
ein Tuch, nahm den Stod und Elopfte. 


| Du aufgejtanden heute, Mutter?” 
„sa, das fiehft Du doh! Gag dod) 
Anne, daß fie meine Sonntagsjachen 
aus der Kleiderfammer holt.“ 
„Was millft Du denn damit?" 
„Sie anziehen. 


| 


Gudbrand fam herein: „Nein, bilt 


Und dann jpann | 


bob den Schwarzen vor den Sclit- | 


I 
ı ten.” 
| „Willft Du ausfahren, Mutter?“ 


| 


„sa, jebt bleibt mir nichts anderes | 


| übrig, jegt muß ich zum neuen Doktor 


' fahren. Er ift ja jung und gerade aus | 


der Lehre gekommen. 
der etwas.“ 


| — Gefhäftlih. — Chef: „Kennen 


Vielleicht weiß | 


1 


| 


| Sie die Firma Heinrih & Müller in | 
Dingeda?" — Neifender: „OD ja, ber 


| Inhaber hat jhon in geihäftlicher Be: 
|. ziehung mit mir geftanden.“ — Chef: 
„So? Hat er Ahnen was abgefauft?“ 


—Reifender: „Das nicht, aber er hat 


mich 'mal — rausgeſchmiſſen!“ 

— Begreiflich.—,Als der Einbrecher 
in Ihr Zimmer kam, ſind Sie ſofort 
unter das Bett gekrochen und haben 
ihm von da aus zugeſchaut. Sie müſ— 
ſen alſo den Dieb doch beſchreiben kön— 
nen!“ — Profeſſor Angſtmeier: „Ich 
hatte leider vergeſſen, meine Brille mit 
hinunterzunehmen.“ 


—— — —— 
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Neroenlchmäche. 


Chtwade, nerböfe 
. Ion eit unb 
usflüffen, 


off: 
äumen, erichö. 
zuft-, Nüdeh- und Kopf 


tfonen, gepI x 
f erzen, Haarausfall, Abnahme des 
u efichtd, Katarıd, Magendrüden, Sub > 
ftopfung, Müdigleit, Erröthen, Bittern, Herz 
t , Bruftbellemmung, engftlichteit und 


enden 
m 
nd 
ur 
Zrübfinn — erfahren aus dem „ * 
wie en, ichnel und billig ale ET 
Verlufte und andere Folgen jugendlicher Berir. 
— — ———— Fl —— 
5 weueß Heilverfahren. = 
z 
tefes’ anbeeerbenti intereffante und Iehr» 
D 
——— 16 We 


Jeder fein eigener 


von dB 
en werden 


bon ber 
Yrwat-Blinik, 181—6. Ave., 


New York, N.Y. 
Man erwmähne die Abendpoit. 


24mgdibofon® 


— 
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Finanzielles. 


Dieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere und 
zuverläſſige Sparkaſſe für Spa—⸗ 
ter — oo fie 3% Zins auf Zinſes⸗ 
sing erhalten und ihnen das Gelb 
augenblicdlich zur Verfügung fteht. 
— Kontos fünnen an jedem Ges 
fäftstag eröffnet werben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 


Firſt National Bank⸗Gebäude 
RB ,Ede Dearborn und Monroe Str. 


14i1,dibo,Bte 


Arthur D. SIaughter, Sr. 
Frank WB. Thomas. 


1.0. SCAUCHTER 
v2; 


Mitglieder: 
Nem Dorf Stod Erhange 
New Nort Gotton Exchange 
New Vork Coffee Erhange 
Chicano ! nardb of Trade 
Chicago Stod Exchange 
St. Louis Merhantd’ Erhange. 


Eriter Klafie Geld: Anlage 
BONDS. 


(„REENEBAUM Sons 
Deutſche Bank 


Clark & Rando!ph Strasse- 
Darlehen: reelft auf CEhicagoer Grund» 
— Stile amd zum Bauen. 


Kapitaldanlagen: fierfte zu 5% u. 6. 


Beachtet: 


unſere Auslands⸗WAbtheilung:; 

Kreditb riefe, Kabelgeldſendungen und 
landawecjel nad allen Welttheilen. 
Europäiihe Stant3-Obligationen, Aktien m. 

a. Werthpapiere mit Zind-Eoupons ge u. 

berfauft refp. direft eingelöst (Euröwert). 
Bollmadten, Erbihaft> u. a. Intaiio, alle 
deutſchen Rechtsſachen u. f. w. rechtöfräftig 
erledigt u. prompt beforgt. 
Uusländ. Geld zum Tagesturſe gewechſelt. 
Sreile Uustünfte mündl. un. ſchriftlich. 


Wir offeriren zum Berlenf: 


Eifle fihere Hynolheken 


auf verbefiertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 6% Zinjen. 


KRAUSE SAvInGS BANK 


997 Milwaukee Ave., 
nahe Paulina Str, 150f,didofafon* 


1 an ieh ee elite 


| 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſie Hypotheten. 


| 


Sigere Geldanlagen 


Berleihen Gelb auf Orundeigentium gute 
wiebeigften geitgemäßen Zindfuf. 


'IK.W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


kher alle Linten und nad allen Thellen 
ber Welt gu ben 


Billigiten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere, 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Eonutags offen von 9 bi 12 u 


— — — — 


— 
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NReile-Büro 
ZINNER, BOCK & CO. 


71 €. Waihington Str., Chicago, ZU. 
Wenn Cie beimreifen oder jemanden Ihrer 
—— en herüberlommen laſſen wollen, wen⸗ 
den Sie ſich vertrauensboll an uns. Schiffs⸗ u. 
Eiſenbahnkarten auf allen Linien. Geldſendun⸗ 
gen nach allen Theilen der Welt, am ſchnellſten 
ünd billigſten. Wir ſenden 100 Kronen 82060 
incl. Voſtporto. Gute und reelle Bedienung. 


Freie Auskünfte mündlich oder ſchriftlich. 
17fey,dofondt, im 
nah Bremen — Hamburg 
Rotterdam — Antwerpen 
für ®affagiere, die drei bis vier 
| dienste leiten wollen. 
Ertra billig für. 2. und 3. Rlafie, 
Direlte Verbindung mif allen Welttheilen. Ges 
A. Boenert & Co. 
266 Sü» Clarf Str 
Hotel Kaijerhof, nahe Bau Buren Str. 


Stunden täglih leichte Schiffs 
väd dv. Haufe ebgeholt u. auf Dampfer befördert. 
Sn Ericago fei 1871. 19ag,£,bre 


Brinnt den Namen und Nummer Cured Dfens, 
ir haben für jeden Dien ” 


Ofentheile. 


| H. MARGOLIS, 


357 Milwaukee Ave, 


Gegenüber zon ©tr. 


Defen reparirt. — Deien — 
Tel. Monroe 2797. Dffen Abends Bi3 9 Uhr. 
10fep,bidsfongm 


Grane Haare 


erhalten ihre natürlie Farbe wieder bei eiw 
maliger Anwendung bon 
Dr. Lange’3 harmlofe Haarfarbe 


edwarz;, Braun und Blond, 
#Breiß 50c und 81.00 per Slafhe. Zu kaufen im 


allen erftllaffigen Apotheten, fomwi 
Brother aber. Der Bor ——— — 
L. Lange, Lake u. Wood St. Chloago 
1fep,didofon,im 
Fpanch 


Feill Euch ſeſhl 


ten und unnatürliche Entleerungen der Harn 

qlechter. Volle Sameltung m. 

i 00. Berlauft don €. 8. 

rug Eo. oder nad Empfang de3 Preifes 

ger Erpreß verfandt. Adreife: E. 8. Stahl 

zug Companh, 153 Ban Buren Straße, 
Rialto Blög., Ede Sherman Sir., Chicago. 

oma diefon® 


— 


Sero-Plasma heilt Blut-Bergi 
in jeder Art, in jedem Stadium. Beſe 
tid das Gift auf immer. Schreibt od. ſprecht vor 
sRO-PLASMACO. 
Spreditunden: 10—8 Bın. Sonntag 10—2 Nm. 


Euite 706, 112 S. Glart Eir., Chicags. 
1ey3—80,dolon 


DR. KLEENE, 


Obren-, Rajen- und Haldengt. 
&tunden: Mor 9—11. Abends 7—9 Uber 
Ehröder-Sebäude, Milwaufee u, Chicago Abe, 

Zunon.ladides 





Ein Dutend $2.50 Imperial Kabinet3 und ein Bild in Lebens» 


Speziell nur für diele ode: größe, 16 bei 20, für nur..... 


Holt Eure Anweifung jett — — — —Solt Eure Anweiſung jetzt für Eure Weih nachts ⸗Photographie. Eure Weih nachts-Photographie. 


50e fancy Taffeta Seide, 25c 


Tauſende von Nards von feinen neuen jeidenen —— in 
den neueſten braunen, grünen, grauen, rothen, blauen, loh— 
farb., Alice, —— u. weißen Farben-Kombinationen. Ro— 
the Hairline und Graduating Streifen, Ombre- und Befin= 
Streifen, Karrirungen ıı. Shadow PBlaids. Diefe Seidenitoffe 
find befonders fir Waijt3 u. Kleider paffend wegen der Es 
Qualität u. dem Mujter. E8 find die beiten Werthe des Zah: 
res zu dem Freitag- Preis) im Bafement), Auswahl, die rd I 


(Main, Floor, Madifon Str.) 


Die ganze frühe Herbit - Mujter - Partie von Tafchentühern bon zei der 
größten Amporteure in Amerifa. Eingejchloten find feine hohlgefäumte Laton= 
Tafchentücher für Männer und Damen, hohlgeläumte beitickte, Swiß beitidte und 
gezadte Kante, und in dem feinjten echten iriichen Xeinen, niit =, =, Yas u. 
1zölligen Säumen, einjchl. die leinen Anitialen und im fchlichtleinenen und den 
neuen Eroßbar-Effeften, tchlichtiweig mit farbigen Rändern u. mit farbigen Zens 
teen, hunderte von Mujtern und Farben zur Auswahl, fammtlich perfekt, jedod) 


find viele durd) das Vefaffen befehmußt. Cine unverhoffte Gelegenheit, die Mus 
Iter = Tajchentücher zu ungefähr der Hälfte des regulären Preiſes bietet. Mor⸗ 


| Chief Attractions ı. Attractions 
gen, um jchnell damit zu räumen, wird die Bartie in 9 große Gruppen getheilt, 


STATE MADISON ax DEARBORN STS.|de ie 10e 12%e 156 19€ 25c 39e 4öc 


Wir fauften di ganze Bergung de3 Erie Stanal-Boot R. E. Pratt (30) beſchädigt zu Lockport, 


N. %)., beitehend aus Kleideritoffen, Blanfets, Unterzeug, geſtrickte Waaren etc,, zu 400 am 


Ein ſehr glücklicher Einkauf, denn nachdem die Waaren angekommen und die Originalkiſten geöffnet waren, zeigte es ſich, daß die meiſten Partien in perfektem Zuſtand, die beſchädigten Partien aber nur leicht durch Waſſer beſchmutzt ſind. Die ‚Kyley E. Pratt ſank theil— 
weiſe im Erie-Kanal, als ſie mit Herbſtwaaren beladen war, die meiſtens für Chicagoer Kunden beſtimmt waren. Wir erwarben dieſe Salvage-Partien ohne Rückſicht auf ihren wirklichen Werth, denn die Underwriters wollten ſie ſofort für Baargeld losſchlagen. Hier 
ſind nur einige der vielen Partien in den verſchiedenen Departements angeführt. 


WE Lowest 4 Prices Our Ma 4 Chie Prices Our 


Eine weitere Partie von feidenen und 
Sammet-Reitern, Kabrifanten-Muiter, 
in beliebtenLängen fir Trimmings,Buß- 
macherei, Halstrachten. fanch Arbeit u. 


f. wm. Eure Auswahl am Freitag, im 
Bajement, Stüd für 25c, 15c, 10c u. dc. 


Ceidenrejter und Ffurze Längen bon 
Ichmwarzen u. farbigen Taffeta3, Louis 
fines, Satins, China und jantiicher Sei= 
de, in lichten und fanch Geweben, 89c 
bie“ 89 — Areitag, im 


— 
9 


— 


—— —— | RA Haren ’ . RR : 
| 54göllige Plaid- und farrirte Cloakings, in helle und 


dimfelfarbig, gute, jchwere Sorten, auch in ſchweren, 
grauen und jchwarzen Zuitings, einige wurden Durd) 
Wafler beichädigt, während andere zerfnittert 


find; regulär von 69c bis Söc Werth, ein 
im [ 
—2— 


nie dageweſener Bargain für Freitag, 
oll breit, einige ſind in reiner 


Baſement, die Yard für 
Wolle und einige Miſchungen, in einer ausgezeichneten 
Auswahl von gemiſchten Herbſt -Effekten, Plaids, Kar— 
rirungen, Streifen uſw., genügend der beliebten rothen, 
blauen, grünen, braunen uſw. in der Partie; 
auch ſchlichtſchwarzes Melton Cloth, ſchwere 
Sorte, 42 Zoll breit, einige durch Waſſer be— i9c 
jehädigt; bis zu 50c werth, Die Yard 
Reſter und Odd Partien ganzwoll. Ser— 
ges, Panamas, Mohairs, Brilliantines u. 
Sieilians, ſchwarz und helle und dunkle 


wmeie beſchmutzt, wth. 250 


Rajem., Freitag, M. 
Schwarze Kleiderftoffe, Tauſende von Yards ganztwollener 
Panamas, Serges, Melroſe Cloths, Voiles, Mohairs, Sieilians und Brilliantines, 
alle Qual. und Breiten, ein großer Theil davon in perfefrem Zuſtande, reg. 
T5e bis $1.25 Werthe, im Baſement, Freitag, Yard 39, 486, 59e und 


[7 
Ayley €. Pratt 
(Dritter Floor, Dearborn Etr.) 


—* Feine baumw. doppelbrüſtigeCor— 
ſet Covers für Frauen, hoher 

Hals und lange Aermel. 
J Schwere baumwollene Leibchen 
und offene und geſchloſſene Bein— 

bis zu leider für Frauen. 
ar 

(ht 
be⸗ 


Eine ausgezeichnete Partie von 503ölligen reinwollenen und 
Kammgarn - Suitings und Panama Cloths, in einer großen 
Varietät von beliebten Herbſt-Muſtern, Karrirungen, Plaids, 
Miſchungen und ſchlichtfarbig, einige leicht durch Waſſer be— 
ſchädigt, aber die große Mehrzahl derſelben iſt 
perfett; regulär bis zu 79c mertd; im 8 JIE 
ment; am. Freitag, die Yard für 
Venetian Cloths, 
in einer 


guten Auswahl von Miſchungen, Ovberplaids und Streifen, 
auch in ſchlichtfchwarz, grün, marinebraun und roth, Die 


Mehrzahl' der Partien ſind nur wenig beſchädigt, 486 


und manche davon wurden für 75e bis 81.25 ver— 
kauft, im Baſement, Freitag, die Yard 

Ganzwollenes ſchwarzes Nun's Veiling, 
36 Zoll breit, ziemlich ſchwer und feines 


in ſchwarz und Farben, werth bis zu 50c, gleichmäßiges Gewebe, etwas durch Wa.er 
nur leicht beſchädigt durch Waſ— beſchädigt, aber genug in gutem 25 
ſer, im Baſement, Yard zu Zuſtande, 50e Qual., Yard c 


Pluſhes und Pelz-Effekt Cloakings, in Weiß, Schwarz und 
allen Farben, welche waren naß, andere nur zerknittert, der größte ger ift perfekt 
durch) Wafjer befledt, Pr 


ae ibn malen, ie Si tan a ame 9 baten 2 51.69 | 29 Zate ett, ge 
1 

Damen-Eradten - Bergungsverkaul sm R. E. Pratt 

(Dritte Floor, Madifon tr.) 


Tennis Flanell Nachtkleider, roja und 

blau geftreift, gezadfter Kragen, ein 

Bargain Ichwer zu dupliziren zu 48c. 

Tennis Flanell kurze Unterrcke, gezack— 

er Rante, mwerth gut 39c, Freitag mur 
c. 


Schottiihe Suitings, 36 3 


503zöllige reinwollene ſchottiſche Suitings, 
engliſche Kammgarn-Suitings und Cloakings, 


— 


Reſter und Odds und Ends bon ganzivol: 
lenen einfachen und fancy Kleiderſtoffen, 


Cream Nun's Veiling. 
Sehr gute Qual. fein und gleichmäßig ge— 
webt, durch Woſſer beſchädigt, kann aus— 
gewaſchen werden, reg. 50e Qual., 15 | Farben, 
etwa 100 Stitde, Bajen., Vd.... di & ireg. bis Töc, 


durch Waifer bejchädiat, 


15 Stitde : 133Ölf. ganzwoll. 
ſächſiſches Flanell, 
ſchädigt durch nn 


werth 29, PYard.. 


27300. Sream woll. | 
leicht be— 


1860 


100 Stücke 27301. Xivilled 
Shirting oder Skirting woll. 
Flanell, dunkelblau und grau, 
werth, Me, morgen 

die Yard zu 


Bergungs-Derkauf von Unkerzeug 


500 Stücke fancn Kleider und 1700 Stüde 273zÖll. fancyQut- 
Kimono Fylanırelettes, Serge ing und Tennis lanelle, in 


und Grepe:Gewebe, MI großer Ausw. Checks 6 
5Le u. Streifen, wth. He, HC 


werth 8Yc, Yard zu 
einjchließend ‚die als 


Feine Dating: 


gehn FKiften gebleichtes Can: 
ton Flanell, enggewebte Rück— 
ſeite, weiches Vließ, 4 

werth 634c, ſpez. M. .. c 


50 Kiſten 363öll. woll. ſeide— 
beſticktes CreamFlanell, fancy 
hohlgeſäumte Muſter, leicht 


Tauſende von Yards von Flanell-Reiern aller Sorten, 
lerbeſten Sorten reinwollener und ſeidebeſtickter Flanellſtoffe. 
und Shaker Flanelle, Twilled Baby Flanelle, Kanton Flanelle, Welours | 
und Flennelette, wollene Eiderdown, Flanelle, manche ſind etwas beſe hmukt, | 


en en Mb a weniger als 14 regulärer Preije 


fortigen Verkauf 


Diankets und Comforters 


Bergung von Ayley GE. Pratt zu bemerfenswerthen Herabjegungen. 
(Zweiter Floor, Madijon Str.) 
baummollene Bett: | Kchte Deutjche finifhed Bett-Blanfets, 
"Ic 11:4 Größe, lohfarbig, grau und weiß, 
schön 





Rearifins, Aitrathans, 


von 


von 
ven 


Gemischte wollene Frauen-Leib— 
chen, hoher Hals und lange Aermel, 
und Beinkleider, Knöchellänge. 
Feine weiße baumwollene Union— 
Anzüge für Frauen, haben Hals) 
und lange Aermel. 

Enganliegende Frauen Leibchen, 
hoher Hals und lange Aermel, und 
dazu paſſende Beinkleider. 
Schwere baumwollene gerippte 
und Unterhoſen für Männer, 
5He, ſpeziell, Me. 

Feine naturfarbige Merino Hemden und 
Unterhoſen für Männer, ausgejzeichnete 
89e Werthe, nur 48c. 

Doppelbrüſtige Hemden und dazu paſſende 
Unterhoſen für Männer, natürliche Wolle, 
ſonſt für $1.50 verfauft, Freitag, 79e. 


IMIOELLER BROS. 


Zwei 928-932 Milwaukee Ave. 
Eingänge J 600-602 N. Paulina Str. 


Cchwere gerippte Baumwolle und Wolle 
gemijchte Smweaters für Knaben, Roll: 
fragen, grau, navy und roth, werth gut 
I8c, nur 4%. 


(Sanzwollene Smweaters für Knaben, V— 
fürmiger Hals, alle Farben und Größen, 
regulär verkauft für $1.25, morgen für 
6%. 

Grauwollene Sweater Coats für Kna— 
ben, doppelte Manſchetten und Unter— 
theil, Navy und Maroon Borte, Größen 
4 bis 14, gute $1.50 Werthe, nur 79c. 
Schwere geripte graue Sweater Coats 
fiir Männer zu 98c, und ganzwollene 
Männer-Sweaters, V-frmig und Roll— 
tragen, $2 erwarten Sie dafür zu be— 
zahlen, Auswahl nur 96. 


bHe ſchwere gevließte 
Blanketts, leicht zerknittert, grau, 
lohfarbig und weiß, Paar zır. 
*1.00 Bett-Blankets, ertra groß, 
eingefaßt, grau, fohfarbia und 
weiß, das Paar zu 

Schwere Miottled Bett-Blantets, 
11:4 Sröße, afjortirte fancy 
Borten, werth 81.25, fpeziell 

Ertra ſchwere Twilled Bett-Blankets, 
12:4 Grße, etwas durch Waſſer befleckt, 
warm und dauerhaft, im— —* 
mer 82, das Paar zu 

BettzKtopffiffen, mit qute Qualität Gän- 
jefedern gfeüllt, 3°. Bund, mit U E Q 
Tiefing überzogen, manche find bejehmust 
oder durch Waſſer gefleckt, we 

aut $1.50, nur 


warmer fleecy Nap, 82.98 

Werthe, Freitag, Paar 

Sanzivollene Bett:Blanfets, 11:4 Grit Be, 
fanitär, grau und weiß, welche leicht durch 
Waſſer beſchmutzt, ſolange 150 > 95 
Paar vorhalten, Ausw. Pr... Pd + 
Bett-Blanfets, 11:4 Größe, Wolle und 
Baumiolle gemijcht, weis und grau, lan 
ger fleecy Nap, gut abegfertigt, 52, 985 
chön eingefaßt, Barg., Pr.. 

Scharlach Veli Blameis, 11:4 Größe, je— 
der Faden, beide Warpenden und humane 


ftrift reine Wolle, welche durch 
Waſſer befleckt, ſonſt 57.50. 85 .48 
Si = 
69 


Ertra ſchwere Comforters, 
koline-Ueberzug. ſanitär. Batting 


verthe 
—* einige 
tien ſind 

durch Waſſer 


Feine mercerized Leibchen für 
Frauen, niedriger Hals und ohne 
ſchmutzt. Aermel, handabgefertigte Pokes. 


Hemden , eine gerippte Leibehen mit hohem als 
werth gut | and fangen Wermeln und fnöchellange Bein: 
fleider für rauen, reg. 296, jest für 19c.f 
Morited Plated Xeibehen und Fnöchellange 
Beinktleider für Frauen, 49c it der Preis 
| überall in der Stadt, hier nur 29. 
Feine weiße ganziwollene Yeibhen u. Bein: 
! leider für Frauen, reguläre $1.25 Unali: 
| tät, morgen nur 6%. 


er — volle 
Dreſſing Sacques, von ſchönem figu— 
rirtem deutſchen Flanell gemacht, ge— 
zapte Borten, gewöhnlich 69e, zu 39e. 


Schwarze Sateen Unterröde—Flounce 
Uccordion platted und mit Rırffle be= 
fegt, Unterlage mit Nuffle beiett, re: 
aulär für $1.25 vertauft, Freitag 79c. 
Mollene Pony Eoats für Frauen — 
weiß ımd grau, wirklich $3 werth, ein 
Bargain ficherlic, zu $1.98. 


Schule, von den Unabhängigen nomi= 
nirt wurde, haben in allen vierzehn 
Bezirten die beiden Kandidaten des 
Lehrerverbandes, Frau Mary Darrom 


Lokalbericht. 
bie Abendfazulen. 


Lifte und Lage der dafür ausge: 
wählten Shulhäujer. 


Speziell Freitag 


| Frei Wenn Nr 
diefe Anzeige beim 
Einfauf von mehr 
als $1_in unjerm 
Lifir=Dep. vorzeigt, 
gebın wir Guc) eine 
Flaidye von Sunny 
Broof frei. 


Drei non unferen Heräll - — 
—F ſ 


AF 
— Likör-Dep. vorzeigt, 


— h 3 A— * Rn 


I WUusitattungs:Artifel 


‘ch Serjey | Reinmwoll. Kamels: | Knaben = Neefers, 

10€ haar Unterzeug | gute Qual., jchön 
toffeln.. f. Männer, Größen | garnirt, Witer 3 b. 
Pfund— Büchje Dr. Ir bis 46 — regu=s | 8 \ahre, ein $2.50 
erg 35 c 


fär $1.00, Werth, i > 
pulver. + 9 


Stück 
J ——— Sie Soat8 für 
hc Schweres gefliehtes | Auchen, ertra fehmere 
per Unterzeug f. Mänz | echte Wolle, doppelte 
Prund... 


R m RN ner, alle Größen, Stulpen, grau m. roth 
4Unz.Flaſche Vininola Ertrait 


50e-Sorte, 6 od. blauem 1 34 
(und Zucderlöffel frei) für 39€ 0 9 


ſpeziell .... Vorder, re 
ale Fleiſch 


Groceries 
Santa | 4 Bio. f 
Süßkar— 


Kamele für den Lincoln Part. 

— 10 Stücke 

(Klaus: 

Abwafferbehörde verfauft Steingeröll und Zei 

| beftellt große Brüce.—-Löfhmannfchaft 
für Aujtin. — Polizijt der Feigheit be— 

zichtigt. 

| 

| 


14c 
20 


Speziell für Freitag 
Xrifh Point Spiten = Gardinen — 
volle Breite SUarbB lang, 3a 
färer $2.50 Werth - 8* 29 
J = m. 


(Nur 2 Paar an einen Kunden.) 


l 
"Apritof ien, | 
thiere aus dem Hagenbeck'ſchen Thier- | 


Sn zehn Hod- und dreißig Elemen- 
tarfchulen wird in Diefem Winter 
Ubenpjchule gehalten werden. Der Un 
terricht wird am 15. und 16. Oft. be- 
ginnen. Zu den Schulhäufern, in de- 

ı nen früher Abendfchulen eingerichtet 
waren, treten hinzu die der Yanc tecy- 
nifhenHodhichule, derjadjon-, Burns- 
und Sullivan-Elementarfhule. Bes | 

| fanntlich fol in einzelnen Schulgebäu- 
den eine Fortbildungs zſchule nach deut— 
ſchem Muſter eingerichtet werden, ſo in 
dem der alten Hoyne-Schule an der 


gulär 81.98 
Hinterviertel Kalb— Vorderpiert.Kalb- 
fleiih — 
Rfund.. 94c 83% 
Prima Chud Roaft Sleat — 


— per Zac 


Pfund.. 
gehadtes 
Fleiſch — 


Ic 
Round 
und... 780 


Steat— 
per 
Extra feiner Sped 


Pfund. 11”%c 
Yun. LOME 


Kleine mag. Lorf- 
Pfund. Pfund. 


fleiſch, per 
Pfund.. 
Sirloin 
per 
Pfund. 
Red Carter — Friſch 


Speziell Freitag 
JreigcWenn Ihr 
e S J 
Olſon und Herbert Miller, die bisheri— ee or 2 
gen Amtsinhaber, in der Nomination als $1 in unferm 
bon. Vertrauengmännern für die Lebs ı x Dep. borzet 
rer-Penfionsfaffe gefiegt. Die „unab- ————————— 
—* Lehrer, worunter ſolche ver— Broot 
jtanden werden, welche nicht dem Leh- 
rerverbande angehören, wollen nun — = 
verfuchen, — erwählen und auf Kleiderſtoſfe 
dieſe Weiſe die Verwaltung der Kaſſe 98 3. breite Plaid | 36 Zoll breite reins 
dem Lehrerverbande zu entreißen. Taffeta „Deide, | tvcHl. Ladies Eioth, ( 
Kamele für den Lincoln Parf. vera 7; men) 2 Sim, 2:7%7D.:Qüchie Ar⸗ 
veg. Preis 48c sul, Fa Ic mours Port 
Für den Lincoln Bart find hier zwei 65, Yard. 390, YD.. & Beans.. 12 c 
zweihöderige Kamele oder Trampel— Seide Finiih utz | 36 Zoll breite No= || 3 Vüchien Oel: 
ter Sateen, Yard» | velty Plaid KHlei- fardinen 
: : * breit, 15c Sorte, | Derftoffe, die 38e— fü 
part in Hamburg eingetroffen. Die Nard Eorte— 
Thiere jtammen aus Südfibirien, wo Yard 
: fie hauptfächlich zur Vermittelung des — — — 
Waarenhandels mit China und Tur— vriköre 
kiſtan dienen. Die Trampelthiere ſind Wir fauften > Fäffer, 30 Galfonen, feinen al: 
autartige Gejchöpfe und gedeihen am | — —— 
ſten bei dü zrei % — Vertaufe, Gallone 32.04; halbe 
— Jgmeh ae (Eee 7 
Me worden, doch dürften die Parks | mei, Merle Zn 59e 
foınmiffäre den Antauf bejchließen. " Salon... BE | Er... 
Steingeröll verfauft. ——— Qioke 
gu 15 Cents für Die Kubikyard, 
oder insgeſammt 830,000, hat die Ab— 


Kurzwaaren 


Beſte Nähſeide — ſ Maſchinen-Faden, 
100 Nards aufder | alle Nummern,wei 


Nr. 1. — Diefer Spez. Piedeftal-Auszieh-Tifeh, aus ausgemähltem „4 fa- 
med“ Eichenholz gemacht — der untere Theil ift 14 Zoll breit und hat 


— * 10%c 


hübſche Klauenfüße, gut ausgeſtattet. Zweifellos der größte 15 75 
je von uns offerirte Bargain. Reg. With. 22.50, fpez. zu * . 49 
Bedingung: 50c die Woche. 


Unier fpezieller Baje Brenner. 


Cat und Jlinois Straße. 
‚terricht in den Abendpfchulen umfaßt 
| Buchführung, Stenographie, Handfer: 
| tigfeits = Wiffenichaften, Mafchinen- 
jchreiben, Gieherei- und Schmiede: 
arbeit, Zeichnen, Haushaltungswiflen- 
j Taken, Chemie, Phnfit, Gefchichte, - 
moderne Sprachen. und das Jurnen. 


| Unter den TIheilnehfmern am Unterricht | 


| find gewöhnlich viele Eingemwanderte, 


darunter zahlreiche Ermwachiene, melche | 


die englische Sprache lernen mollen. 

Die Gebäude, in denen Abendklaffen 
eingerichtet werden, find: 
Hochſchulen. 

Orchard und Center 

Potomac und Claremont 

4. Place und Union 

Oakley Blyd. und Van Buren 

N — 14. Blace, nabe Throop 

Wendel Pbillivs.....39. Str. und Prairie 

Englewood........... Stewart Ave. 

South Chicago und 93. 

— JJ «Morie Ave. "um 113. 

Albert ©. Lane... Tivifion und Sedgmwick 

EClementarfä&nlen. 


Str. 
de. 
Ave. 

Str. 

Str. 
Ave. 
und 62, Str. 
Str. 
Str. 
Str. 


Der Un: | 


wailerbehörde 350,000 Tonnen Gtein= 
aeröll, welches aus dem Anal fortge- 
ſchafft und an deſſen Ufern gelagert 
wurde, an den Stahltruſt verkauft, 
welder die Maffe bei dein Bau bes | 
Wellenbrechers in Gary, Ind., F 
wenden will. Die Koſten dieſes Baues | 
iwerden auf $1,000,000 veranfchlagt. 
Die Behörde bat auch den Bau der 
| Stahldrüde an der Campbell Ave. ver- 
' geben, zu $413, 000 an die Chicago 
Bridge and ron Worf3 Co. Die 
| Briide muß acht Geleife tragen fünnen 
| und fol die größte Brüce ihrer Art in 
| der Welt werden. 
| Köfchmannicaft für Auftin. 
u 


Das nad langem Bemühen um bej- 

| jeren Feuerfhuß Seitens der Bürger- 

| ſchaft von Auftin an der Chicago und 
ı Nord 52. Apenue gebaute Spriten- 

| haus hat jegt eine Löfchabtheilung, Nr. 


Reinkleider, 
24 bis 
‚3u. 


u 1.8 er: 


für Damen, Xeib- | terzeug, Hemden u. 
n.. A 


* — 


F rei 


Fere i—Wenn Ihr 
Dieje Anzeige. beim 
Einfauf von mehr 
als $1 in unjerem 
| Liför-Dep. borzeigt, | 
| geben mir Euch eine | 
| Flaiche von Sunny | 
Broof frei. ee TEEN 5 pen. ur Sp pn GE) > > >>. EBEN en 


Nie Fr Si. 79 Rum, ? 
Gal. Cognac Brandy, 
* — * 24 Beiden Tafel 
Bir t— 
Damen⸗unerzeug 
Ertra ſchwer fließ⸗Estra ſchwer fließ⸗ 
gefütt. Unterzeug\ gefütt. Knaben-Un— 
Grö⸗ 


Zfache Dachpappe, Red Seal 
Marke, reg. 98c, ive;. 


Toiletten - 
weiß 
ihwary, — 


Karte— 


79€ 


Rote, C 


Nadeln 
und 

ein 
Dusend auf der 


bzöllige glatte 
Koſten gewöhnlich 10c. 


und 
ſchwarz 


Beſte engl. 
u 400 vn 


in Padet — per 
Packet 


die Länge, 


5 


Stahl⸗ Dfenröhten 





Strumpfwaaren 


Feine fliehgefütt. | Schwere gerippte 
Tamen = Strüm= | Kinder = Strüm- 
pfe, reguläre 15c= | pfe, alle Größen, 
Qualität da3 | die 10c — 
Paar a 


Sgyeziell Steilag 
Frei 


Frei—Benn Ahr 
dieje Anzeige beim 
sense bon mehr 
$1 in unferem 
Silär Dep. borzeigt, 
geben wir Eu uch eine 
Flaſche von Sunny 
Brook frei. 


Freitag, 


Unſer ſpezieller Herd. 
Wie im Bild-—vollitändig mit Wärmtes 
Elojet — Hat all die neuejten Qerbef- 
ferungen und garandirt ein eriter 


Wie im Bild— hat all die neuejtenVers 
beijerungen,bübich nidelplattirteTheile; 
ertra Ichiver, garantirt ein erjter Klaſſe 
Heiger und Feuerung⸗Sparer. 


Burleh.......... Barrh Ape., 
Waller, Ordar 
Franklin 


Wurde 


Goetbe Eir., 
Koint Rlace und Cornelia Court 


| 147, erhalten; 
Abe. 
Er | 


nabe Albland 
d und Center 
nahe Wells 


nan befehligt. 


Wabanſia 


ſie beſteht aus zehn 
Mann und wird von Kapitän Bros— 


Der Feigheit bezichtigt. 


Reilly, megen falſcher Meldung über richts darauf aufmerkſam gemacht, 
die Zahl der Hundelizenſen in ſeinem 
Wachbezirk in Rogers Park, um acht 


daß Richter Heap 


eine 


Gerichtshof für das Tragen verborge— 


im Chicago Avbe.⸗ 


Geldſtrafe von 85 


Derſonal· Aachrichten. 
ñ 2 


3 
3 


Klaſſe Backofen zu ſein und Feuerungs⸗ 


material zu ſparen. — 831 50 


Spegiell zu 
Bedingungen: 756 wöchentlich. 
47 
e 


nie vorher für weniger al3 $39.50 of> 


ferirt — Speziell 527.50 


al 
Leichte Bedingungen: T5e möchentlich. 


“ 


FURMITURE & CARPET CD. 


: 9% 838-40 Milwaukee Ave,, nahe Division. 
we I Läden! 4705-09 S. Ashland Ave., Town of Lake. 


Ave. 
Ade. 
Ave. 
Str 
Str. 
Str. 


Potomac und N. Claremont 
ernten Berka Morgan Str, u. Grand 
Afbland und Cornelia 
..Daflep Blvd. und Ban Buren 
‚Morgan und Monroe 
Desplaines u. Forquer 
ih ea ost — 
— * und Johnſon Str. 
Garfield. ..... sd... Sohnion Str, und 14. Blace 
$ 14. ®lace, nabe Ibroop Str. 
Cholto und Better Str. 
25. Str. und Central Park Abe. 
21. und Robey Str. 
„.21. Place, nabe California Ave, 
17. und Laflin Str. 
*58 Str. und Plymouth Place 
Place, nahe entworth Ade. 
ur Weine”. — Pr e und — See. 
ace u nion e. 

Mestdifter. 

Samline.. 


Gnalenoob... a k 

* und 118. Str. 
ee Chicago...‘ —— Ave, und 93. Str. 
Sullivan ufton Ade. und 83: Str. 


Dertrauensmänner der £ehrerpenfionstafle, 
Außer im fechften Schulbezirk, mo 
John T. * Vorſteher der Ryerſon⸗ 


Ave. | 


Ob Poliziſt Crowleys Anſchuldi— 
gung der Feigheit gegen ſeinen Kame— 
raden Knox von der Wache an der N. 
Halſted Straße berechtigt iſt, wird auf 
Anordnung von Hilfspolizeichef 
Schueitler Leutnant Damman unter: 
fuchen. 

Beitraft wurden: Polizift Kenney 
megen Abmefenheit vom Dienft ohne 
Urlaub, um zwei Tage Sold; Polizift 


Tage megen Betrunfenheit; Polizift | 
Doran, von . der Town Hall-Wache, 
ebenfalls um fünf Tage wegen Schla= 
fena im Dienit. 

— —— — — 

Wagt's wieder. 


Hilfskämmerer Goſſelin ſchreibt an den 
Vorſitzer des Stadtgerichts. 

Hilfskämmerer Louis E. Goſſelin, 
der in letzter Woche durch ein amtli— 
ches Schreiben den Zorn des Stadt⸗ 
richters Gemmill auf ſein Haupt be⸗ 
ſchwor und vom Richter ein „unbedeu⸗ 
iender Subalternbeamter“ genannt 
wurde, hat es jetzt nochmals darauf 
anfommen laffen. Er bat in einem 
Schreiben den Vorfiter des Stabtge- 


! 

| 

| Zage Sold; Poliziit Dolan, um fünf | 
| 

| 


I 


J 


ner Waffen 


gebüßt hat. 


Herr Goſſelin ſagte, ſein Schreiben 
ſei durchaus nicht ungewöhnlich, ſon⸗ 
dern ſtehe im Einklang mit einem im 
letzten Winter mit Nichter Olſon ge— 
troffenen Abkommen. 
Pflicht der Stadtkämmerei, darauf zu 
achten, daß alle Gelder, 
Stadtkaſſe gehören, ihr auch zukom— 


men. 


— Erklärt. — 


denn die Unterſchrift ſo?“ — 
ſieht dann ſo aus, als ob ich einen 


Schreiber hätte!“ 


gehen eine Minimalſtrafe 
feſtgeſetzt iſt, die Stadt alſo 820 ein— 


verhängt hat, während für dieſes Ver— 
von $25 | 


Es ſei 
die 


„Warum frigeln Sie 
„Da3 


die 


in bie 


— Samuel SKaifer, 4448 Prairie Ave., 
der langjährige ältere Chef des _Pelzhanjes 
Kaifer Brothers, 254 Monroe Str., ift im 
Alter von 70 Xahren geftorben. Herr Kai- 
fer faın als Knabe von Deutichland nad) 
Amerita. Er hinterläßt eine Wittwe und 
drei Kinder, Alerander und Sidney Kaijer 
und Frau X. 3. Cohen. 


— Im Schulraume der Griten Reformir: 
ten Kirche, 177—179 Haftings Str., ver- 
! jammtelte jich geitern Nachmittag zu Ehren 
| des. Geburtstages der Gattin des Paftors, 
Frau F. Lalbfleiſch— eine große Anzahl 
Frauen. Frau Hediig Korup überreichte 
dem Geburtstagstinde mit mohlgeiekter 
Anſprache einige ſehr werthvolle Geſchenke 
im Namen der Verſammelten. 


Fefet die „Sonntagpofl“ 





